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Abkürzung'en 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 

VjD = vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD = Halbjahresdurch-
schnitt 

JD _ Jahresdurchschnitt 
D _ Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj _ Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = WInterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
'r, = Prozent 

-/" ,;.. Promille 
a.T. - auf Tausend 
st = StUck 
MU1. - Million 
Mrd. = Milliarde 
mm - Millimeter 
cm _ Zentimeter 

m = Meter 
ml - Quadratmeter 
ml = Kubikmeter 
klll _ Kilometer 

km2 = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkllometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p 
r 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 

s geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 

a = Ar 

ha = Hektar 
= Liter 

hl = Hektoliter 

g = Gramm 

kg - Kilogramm 
dt _ Dezitonne (100 kg) 

t - Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS - Pferdestärke 
s - Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 

SchH - Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

J( Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

, oder - _ grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfassende Obersicht 
Landwirtschaft 

Im Rahmen der Agrarberichterstattung wurde für 1 9 7 4 
die Verbreitung der B u eh f ü h run gin den B e tri e -
ben der Land- und Forstwirtschaft festgestellt. Die Ergeb-
nisse zeigen, daß 1974 von den insgesamt rd. 1,083 MiI!. Be-
trieben rd. 81 600 (7,5"10) eine Buchführung mit einem Jahres-
abschluß hatten. Von den über 800000 Betrieben mit einem 
Betriebseinkommen (Standardbetriebseinkommen) unter 20 000 
DM hatten 2,7 °/. eine Buchführung. Im Bereich von 20000 bis 
unter 30 000 DM Standardbetriebseinkommen führten von den 
rd. 109000 Betrieben 9,3 °/. Bücher. Von den rd. 155000 Be-
trieben mit einem Standardbetriebseinkommen von 30 000 DM 
und mehr waren 31,6 °/0 buchführende Betriebe. 

Nach den Ergebnissen der Viehzählung am 3. De-
z e m b e r 1 976 sind gegenüber dem Vorjahr die Bestände 
an Rindern (14,5 Mill.) fast unverändert geblieben. Die Be-
stände der Schafe (1,09 Mill.) haben um + 0,4"10, Schweine 
(20,6 Mill.) um + 4,0 %, Pferde (355 000) um + 4,1 0/0, Enten 
(1,02 MUl.) um + 14,4 0/0 und Truthühner (1,09 MUl.) um + 16,5 Ofo 
zugenommen, die der Hühner (88,1 MUl.) um - 0,7"10 und der 
Gänse (322 000) um - 5,9 Ofo abgenommen. 

Im Jahr 1 976 hat die Hoc h see - und K ü s t e n fis ehe-
r e i insgesamt 431 000 t Fische und sonstige Meerestiere an-
gelandet. Das Fangergebnis lag um 1,5 Ofo unter dem des Vor-
jahres. Von den Inlandsanlandungen (425800 t) entfielen 69 Ofo 
(1975 dagegen 73 0/0) auf die Große Hochsee- und Loggerfischerei 
und 31 °/0 (1975 nur 270/0) auf die Kleine Hochsee- und Küsten-
fischerei. Vom Gesamtfang 1976 entfielen je ein Viertel auf 
Kabeljau und Seelachs .. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t top rod u k t ion für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä r z 1 9 7 7 mit einem Stand von 111,8 (1970 = 100) um 
0,8 Ofo niedriger als im Vormonat, jedoch um 2,9 Ofo über dem 
Stand von März 1976. Das Produktionsvolumen im 1. Viertel-
jahr 1977 war um 4,6 Ofo größer als im 1. Vierteljahr 1976. 

Nach dem Ergebnis der Jahreserhebung über Be s eh ä f -
tigte und Ums atz in der In du s tri e im Jahr 1 975 ent-
fielen vom Gesamtumsatz der Unternehmen mit rd. 841 Mrd. 
DM 89,10f0 auf Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Lei-
stungen, 9,3 01. auf Umsatz von Handelswaren und 1,6 "I. auf 
den Erlös aus Nebengeschäften. Beim Umsatz je Beschäftig-
ten nahmen die Nahrungs- und Genußmittelindustrien mit 
212000 DM wie seit Jahren schon den ersten Rang unter den 
fünf Hauptgruppen ein, vor den Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien mit 160 000 DM. Es folgten die Investitions-
güterindustrien mit 89000 DM, der Bergbau mit 83000 DM 
und die Verbrauchsgüterindustrien mit 76000 DM. 

Wohnungen 
Die Zahl der Empfänger von W 0 h n gel d lag Ende 1 97 5 

bei 1666000. Rund 773000 Haushalte mit Wohngeldanspruch 
wohnten in einer ö f f e n t I ich g e f ö r der t e n W 0 h -
nun g. Gemessen an der Zahl der Wohnungsinhaber in öffent-
lichen Wohnungen insgesamt hatten diese Wohngeldempfän-
gerhaushalte nur einen Anteil von 13,2 Ofo. Eine Gegenüber-
stellung der Zahlen über die Höhe der Wohngeldansprüche 
vom Jahresende 1975 ergibt, daß Haushalte in öffentlich ge-
förderten Wohnungen im Vergleich zu denen in nicht öffent-
lich geförderten Wohnungen sowohl als Miet- als auch als 
Lastenzuschußempfänger im Durchschnitt höhere Beträge be-
zogen haben. 

Im 4. V i e r tel j a h r 1 9 7 6 gab es im Monatsdurchschnitt 
rd. 1 640 000 Empfänger von W 0 h n gel d; d. s. knapp 5 Ofo 
weniger als im 4. Vj 1975. Das bewilligte Wohngeld je Monat 
betrug im 4. Vj 1976 rd. 118 Mill. DM; d. s. ebenfalls rd. 50f0 
weniger als im 4. Vj 1975. Der durchschnittliche monatliche 
Wohngeldanspruch je Fall betrug im 4. Vj 1976 beim Miet-
zuschuß rd. 71 DM und beim Lastenzuschuß rd. 94 DM. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lagimApri11977mit19,OMrd. 

DM um 2 Ofo und der der Aus f uhr mit 21,9 Mrd. DM 
um 5 Ofo höher als im April 1976. Im Zeitraum JanuarlApril 
1977 war die Einfuhr mit 76,7 Mrd. DM und die Ausfuhr mit 
88,5 Mrd. DM um jeweils 9"10 größer als im Januar/April 
1976. Der Ausfuhrüberschuß betrug 11,8 Mrd. DM gegenüber 
10,9 Mrd. DM im Januar/April 1976. 

VIerkehr 
Im Jahr 1 976 war der Umfang des ö f f e n t li ehe n 

S t r a ß e n ver k ehr s geringer als 1975. Das Fahrgastauf-
kommen verringerte sich um 5,0 Ofo auf 6,54 Mrd. beförderte 
Personen und die Verkehrsleistung um 2,3 Ofo auf 67,4 Mrd. 
Personenkilometer. Dagegen stiegen die Einnahmen um 4.8 Ofo 
auf 5,36 Mrd. DM. Die Zahl der im Straßenpersonenverkehr 
tätigen Unternehmen stieg um 88 auf 5 297. Die Zahl der be-
schäftigten Personen blieb mit rd. 135 400 nahezu unverändert. 
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Bildung und Kultur 
Mit dem Gesetz über eine P res ses tat ist i k vom 1. April 

1975 ist das Statistische Bundesamt beauftragt worden, bei 
Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen, jähr-
lich statistische Erhebungen als Bundesstatistik durchzufüh-
ren. Die erste Erhebung hat für das Berichtsjahr 1975 stattge-
funden. Die Ergebnisse werden zur Zeit aufbereitet. 

In einem Aufsatz werden die Zielsetzung, die methodische 
Konzeption und das Programm dieser Statistik dargestellt. 
Hierbei werden insbesondere die mit der Vorbereitung der 
Erhebung zusammenhängenden Fragen behandelt, z. B. die Ab-
grenzung von Erhebungsbereich und Erhebungseinheit, die 
Festlegung von Zählbegriffen und die Auswahl von Darstel-
lungseinheiten. Außerdem wird auf die bei der erstmaligen 
Durchführung der Statistik entstandenen Probleme der voll-
ständigen Erfassung des ErhebungsbereichS und auf die ver-
wendeten AnSchriftenquellen für die Auskunftspflichtigen 
eingegangen. 

Sozialleistungen 
1 9 7 5 erhielten 2 049 000 Personen S 0 z i a I h i I f e, d. s. 7 0/. 

mehr als 1974. Die Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt hat um 133 100 oder 12,6"10, die der Empfän-
ger von Hilfe in besonderen Lebenslagen dagegen nur um 
21 700 oder 1,9 Ofo zugenommen. Unter den Sozialhilfeempfän-
gern waren 62 Ofo Frauen und 38 Ofo Männer. Die am häufigsten 
gewährten Hilfearten waren 1975 die laufende Hilfe zum Le-
bensunterhalt (58 Ofo der Hilfeempfänger), die Kran':tenhilfe 
(21 Ofo) und die Hilfe zur Pflege (20 "10). 0,5 Mill. SozIalhilfe-
empfänger erhielten die Hilfe in Anstalten, 1,6 MiIl. außer-
halb von Anstalten. Der überwiegende Teil des Sozialhilfe-
aufwands, der sich 1975 auf 8,4 Mrd. DM belief, entfiel jedoch 
auf die Hilfen in Anstalten. 

Finanzen und Steuern 
B und, L ä n der, G e m ein den und Gern ein d e ver -

b ä n d e haben nach vorläufigen Ergebnissen I 97 6 zusammen 
368,5 Mrd. DM ausgegeben und 320,7 Mrd. DM eingenommen. 
Durch eine geringere Ausgabensteigerung (+ 4,1 Ofo gegenüber 
1975) und eine erhöhte Zunahme der Einnahmen (+ 11,1 ",.) 
konnte die Finanzierungslücke des öffentlichen Gesamthaus-
halts gegenüber dem Vorjahr um 17,7 Mrd. DM auf 47,7 Mrd. 
DM reduziert werden. Die Entwicklung der Ausgaben wurde 
1976 vor allem durch einen Rückgang der öffentlichen Bau-
ausgaben (- 3,6 Ofo gegenüber 1975) sowie eine abgeschwächte 
Erhöhung des Personalaufwandes (+ 5,6 Ofo) und des ~­
wands (+ 5,7 "10), die Entwicklung der Einnah.men durch em 
kräftiges Wachstum der Steuern (+ 10,6"10) bestImmt. 

Die kassenmäßigen S t e u e r ein nah m e n ohne Lasten-
ausgleichsabgaben beliefen sich 1 976 auf 266,8 Mrd. DM, 
d. s. 10,8 Ofo mehr als 1975; im Vorjahr hatte die Zunahme nur 
0,7 Ofo betragen. Von den -gesamten Steuereinnahmen 1976 ver-
blieben - nach der Verteilung - dem Bund 131,8 Mrd. DM, 
den Ländern 90,6 Mrd. DM und den Gemeinden/Gv. 37,7 Mrd. 
DM. Den Europäischen Gemeinschaften flossen Steuer-I Zoll-
anteile in Höhe von 6,5 Mrd. DM zu. 

Wirtschaftsrechnungen 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe gab es im Jahr 1973 20,1 Mill. Bezieher von Ein-
kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger A r bei t, von denen 
16 Ofo monatlich weniger als 500 DM verdienten, 14 u/. von 500 
bis unter 1 000 DM, 16 Ofo von I 000 bis unter 1 500 DM, 24 Ofo von 
1 500 bis unter 2000 DM und 30 Ofo von 2000 bis unter 15000 DM. 
Dabei ergaben sich erhebliche Unterschiede in der Einkom-
mensverteilung zwischen Haushaltsvorständen und sonstigen 
Haushaltsmitgliedern sowie zwischen männlichen und weib-
lichen Einkommensbeziehern. Das monatliche Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit lag im Durchschnitt aller 
Einkommensbezieher bei 1 570 DM. Haushaltsvorstände ver-
dienten im Durchschnitt 2 020 DM, sonstige Haushaltsmitglie-
der 871 DM. Der Abstand zwischen männlichen und weib-
lichen Einkommensbeziehern war ähnlich groß. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von März bis A p r i I 1 9 7 7 leicht gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von März bis April 
1977 um 0,4 Ofo gestiegen, er lag um 3,4 Ofo über dem Stand im 
April 1976. Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich 
im April 1977 um 0,2 010 erhöht, er lag um 0,7 Ofo höher als im 
April 1976. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte ist von März bis April 1977 um 0,5 Ofo gestiegen, 
er lag um 3,8 Ofo höher als im April 1976. Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 
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darunter Abhängige ............•............. 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen „ ... „ ........ „ ..... „ ... „ •.. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ....................•.• „ .... „ . „ . 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) ....... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .. „ ..... „ „ ... „ .... „ „ .... 
Milcherzeugung ... „ ........ „ .. „ „ ..•.•. „ .• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe2) ................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgutergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
V erbrauchsg(Iter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 

1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion3) 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

!:kktrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ............. „ ............ „ „ „. 
V erarbeitendes Gewerbe .................. . 
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Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •...•.. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index d':" .Brutt?produktion') für 

lnvest1t1onsguter .......... „ „ .... „ „ „ „ .. . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Industrie 
Beschäftigte .................. „ ...... „ „ „ .. 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ... „ ........ „ ..... „ „ . „ ... „ 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Emheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1000 
1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex') für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ...•... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte ... „ ......•. „ „ „ .... „ „ . „ „ „ 
Gesamtumsatz „ ... „ .. „ ..... „ „ ........ „ „ 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

1000 
Mill.DM 

Wohnungen................................ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m3 

Baufertigstellungen•) Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . • 1 000 
Wohnräume .. „„ ... „ .. „ 1000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ..... „ .. „ .... „ ..... „. „ ... „ 1970 = 100 
Einzelhandels ..... „. „ ... „ .... „ „. „ ....•. 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes ... „ ..... „ .... „ .. „ „ 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .... „ ......... „ .. „ „ „ 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt .......................•.. 
Ernährungswirtschaft ....... „ ... „ „ 
Gewerbliche Wirtschaft ...........•.. 

Index des Volwnens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ... „ ............. „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .... „ .„ „ 

I Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1973 1974 1 1975 1 1976 1976 1 1977 
• ~~' ~ ' _ _ ~~ • ~~ ~~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~  

bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. ! Jan. Febr. März April 

62 101 61 991 61 645 61 480 . . . 1 ... 
32 884 31 421 32 202 30 si3 33 186 24131 31 535 17 242 19 997 2164i 
52 969 52 198 50 043 50 067 47 743 47 275 48 424 47 326 45 069 51 821 
60 919 60 625 62 438 60 882 56 980 61 208 63 094 62 067 55 706 64 530 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25076 
21317 
1060 

277 
235 

780 
768 

20 630 21 304 20 655 21 221 
1 772 1 792 1 800 1 847 

299 321 321 333 
28 41 36 35 

128,2 
129,0 
128,6 
125,5 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

112,8 
136,4 
94,4 

112,3 
116,0 
109,9 
113,5 
110,6 
111,6 

108,7 
110,7 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

944 
140 
221 

881 
871 

1573 
346 
39 

160,9 
151,6 
159,1 
180,0 

124,1 
106,1 
129,8 
136,6 

118,9 
161,2 
88,7 

119,0 
116,1 
117,8 
122,6 
124,0 
110,0 

110,0 
124,3 

25 147 
21469 

985 
168 
202 

1 090 
214 
186 

775 799 
762 794 

1554 ~~  
371 338 

42 34 

156,9 
159,8 
160,8 
159,0 

124,3 
101,9 
129,9 
143,1 

122,9 
183,8 
95,0 

123,1 
116,6 
123,8 
126,4 
130,5 
105,2 

118,7 
126,5 

158,7 
147,9 
178,0 
130,4 

123,3 
100,9 
130,2 
139,4 

109,6 
196,4 
91,5 

110,1 
103,4 
113,7 
108,7 
115,1 
78,9 

118,0 
105,2 

~ 8™ ~ 1m ~ 1m 1w 
929 870 778 783 819 822 785 

55 578 62 500 61 155 68 284 71 919 1 72 494 77 325 
11 936 15 097 14 409 16 546 17 210 17 287 20 709 

1 249 
269 
202 

842 
832 

1 791 
337 

21 

143,0 
142,1 
151,4 
128,6 

121,7 
102,1 
133,7 
121,3 

107,4 
201,4 

94,1 
108,5 
105,3 
108,2 
113,4 
109,8 

68,3 

99,2 
117,0 

12i4 
281 
224 

838 
825 

1 729 
300 

16 

147,9 
142,0 
157,7 
134,2 

120,3 
104,1 
135,8 

106,41 
112,7 
185,1 
91,3 

114,7 
113,4 
115,1 
118,1 
111,3 
77,0 

104,9 
121,1 

1084 
258 
244 

2078 
354 

172,4 
161,5 
183,0 
164,9 

124,5 
112,2 
137,5 
111,2 

111,8 
173,6 
89,2 

112,7 
113,0 
113,8 
114,2 
106,1 
87,9 

104,4 
118,6 

1039 
242 
246 

21 764 

~~: ~: ~:: :~: :~~ :~: ~ ~~~ 1 ·.··.·.: 1 ::: ::: 
196 173 183 149 173 165 124 98 . . . . .. 

1975 1 1976 1 1977 
3. Vj j 4. Vj 1. Vj ! 2. Vj 1 3. Vj \ 4. Vi 1 1. Vj 

104,6 89,7 88,0 88,1 88,4 86,1 1 92,4 92,9 , 87,2 1 79,7 .. . 
111,5 104,3 93,8 96,3 93,3 104,3 76,0 105,3 97,7 106,6 .. . 
111,6 104,1 92,4 95,2 94,4 95,7 75,7 109,3 , 99,5 97,7 78,1 
111,2 105,0 97,7 99,3 90,0 129,0 76,8 93,9 j 92,6 133,7 ... 

3 935 3 801 3 673 3 720 3 740 3 7041 3 640 1 3 6951 3 805 3 772 . „ 
56 668 57 664 59 951 65 011 58 727 73 026 54 989 62 975 62 863 79 218 ... 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12 118 
2 336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1 536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12 215 
ß29 

18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12 562 
18466 

866 
17 482 

130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,7 
13,7 

1976 1 1977 
Okt. \ Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 

28,4 27,2 27,0 20,7 22,6 . . . . .. 
13,8 11,6 12,5 9,0 8,2 . . . . •. 

32,7 27,5 30,0 179,2 11,6 11,4 . . . . .. 
151,8 128,1 137,7 845,6 58,3 50,5 . . . . .. 

158,6 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1689 

323 
356 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

164,3 
165,1 
146,1 
141,4 
155,5 

1 968 
1845 

328 
395 

19325 
2976 

16084 
22891 
1028 

21 731 
161,7 
162,1 
130,9 
135,3 
103,4 

174,0 
179,7 
124,1 
129,4 
113,0 

2017 
1876 

365 
413 

19237 
3437 

15 558 
22 209 

990 
21083 

159,3 
158,3 
132,2 
134,4 
101,7 

172,7 
218,4 
129,5 
134,4 
119,4 

1 934 
1 770 

368 
556 

21044 
3708 

17041 
24296 

1083 
23057 

172,0 
170,2 
134,0 
136,7 
102,0 

142,3 
144,0 
119,3 
122,4 
112,7 

1 797 
1683 

284 
263 

17 807 
2 826 

14787 
19792 

987 
18702 

144,7 
138,8 
134,8 
136,5 
101,3 

146,4 
141,3 

1 812 
1658 

289 
335 

18 253 
2 989 

15081 
20983 

1084 
19 782 
148,4 
146,9 
134,6 
136,8 
101,6 

172,4 
173,8 

2213 
1922 

324 
365 

21 626 
3 663 

17664 
25 823 

1266 
24360 

176,9 
182,1 
133,9 
135,8 
101,4 

331 
357 

18962 
3129 

15615 
21 903 
1110 

20675 

~ 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

292" 
292* 
292* 
292* 

294* 
294* 
294* 

296* 
297* 
297* 
298* 

300• 
300* 
300* 
300* 

301* 
301* 
301* 
301* 

302* 
302* 
302* 
302* 
302* 
302* 
~  
3o2• 
302* 

304* 
304• 

298* 
298* 
299* 
299* 

308* 

309* 
309* 

308* 
308* 
308* 
308* 

161 * 
161 * 

310* 
310* 
309* 
309* 

311* 
312* 
313* 
313* 
313* 

314* 
314* 

314* 
314* 

315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindwtrien. - l) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige .........................• 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter „ ...........•.................... 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ............•...................... 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Scbweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!, Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgilter produzierendes Gewerce .... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgiltergewerbe ..... . 
Investitionsgilter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe ................. . 

!Urundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .. . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Industrie 
Beschäftigte ....•............................. 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe .... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. . 
Wohndume .............. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......................... „ .... . 
Einzelhandels .................. „ ............ . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... , 
Ausfuhr ................... . 

Index det Durchschnittswerte, Einfuhr .......... , 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

1) Gegenüber Dezember 1976. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In •f, 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1 
__ _ _ ~  _ _ _ ~  _19_7_5--'-1_19_7_6_

1
-=-Ja_n_._77--'-I F_e_b_r._7_7-'l_M_är_z_7_7-'1__,Apnl 77 Jan. 77 IFebr. 771März 771April 77 

gegenilber gegenüber --- gegenüber 
1972 f 1973 1 1974 1 1975 Jan. 76 1 Febr. 76 /März 761 April 76 Dez. 76 1 Jan. 77 jFebr. 771März77 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+16,9 
+17,3 
+20,4 + 4,6 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,2 
+12,7 
- 1,4 
+ 6,7 + 9,7 
+ 7,9 + 2,6 
+ 3,5 + 1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

-0,3 

-1,7 
-6,8 

-0,4 + 1,3 + 1,2 + 1,5 

+ 0,9 + 6,4 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,4 
+ 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
- ,08 

- 1,9 
- 1,8 
+111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 + 1,1 
+ 7,6 
+ 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

- 2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
-7,0 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
- 6,7 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 + 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

-6,2 
+ 2,3 
- 5 'J 
- 6:2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-36,7 -12,0 
-17,7 + 8,1 
-15,4 -21,0 
-15,2 1 -17,5 

+13,0 
+ 5,3 + 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
- 1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

1 
-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

-2,5 

- 1,0 
-0,3 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 + 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 2,5 
+ 0,7 
+11,7 
+14,8 

- 6,1 

-1,6 
- 2,6 

+ 0,0 
+ 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+10,9 + 7,0 + 4,9 + 3,6 + 7,0 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,S 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 + 2,0 
- 1,5 

- 3;ö - 'ÜJ 1 + 4,o : : : x „ x „ x. . x .. 
- 5,6 - 6,0 - 4,8 . . . X X X X 
+ 1,9 - 7,2 -10,6 . . . X X X X 

-7,6 - 9,9 
-63,8 
+ 5,9 

-43,0 
+ 7,6 

- 8,9 ,- 5,Ö 
-48,5 -32,1 
+ 1,8 - 2,3 

+14,6 
+25,8 
+ 8,6 

+ 6,7 
+ 7,6 

+ 0,0 
+ 6,4 
+28,3 

+·6,3 
+ 5,6 

-2,9 
+ 4,4 
-45,0 

+ 0,8 
+ 6,3 

+ 1,9 1 + 2,71 + 1,4 
- 5,0 - 2,9 - 6,1 
+ 8,0 + 8,6 +10,8 + 2,5 - 1,9 - 7,2 

-2,2 
- 8,6 
-1,8 
+ 5,7 

+ 7,2 
+ 8,5 
+ 7,8 + 7,6 
+ 6,6 
+ 8,9 
+11,4 
+ 1,0 
+ 1,0 

+ 3,1 
+13,3 

- 1,6 
-10,2 
+ 1,1 
+ 3,8 

+ 3,9 
-2,0 
- 1,2 + 4,3 
+ 4,3 + 5,1 + 5,5 
-0,3 
+ 7,5 

+ 1,5 
+ 5,1 

- 2,1 
- 8,6 
+ 1,5 
- 2,4 

+ 2,9 
-3,9 
-0,4 
+ 3,8 
+ 1,6 + 6,3 
+ 3,9 + 0,3 
+ 1,4 

+ 3,5 
+ 6,0 

+ 2,7 

+ 5,4 
+ 4,8 

+ 6,8 
-0,1 
-37,1 

-9,9 
-3,9 
-15,0 
- 1,4 

-1,0 + 0,5 + 3,6 
-12,7 

- 2,3 + 3,1 + 2,4 
- 1,9 
+ 2,7 

... '-6,6 
+ 4,6 
-4,8 
-11,6 

-19,3 
+12,7 

-2,8 + 4,6 
+11,2 

-0,5 
-0,8 

-3,5 
-11,2 
-26,4 

+ 2,9 
-0,1 
+ 4,1 
+ 4,4 

- 1,2 
+ 2,0 + 1,6 
-12,2 

+ 4,9 
- 8,1 
-3,0 
+ 5,7 
+ 7,7 + 6,4 + 4,1 
+ 1,4 
+12,7 

-10,7 
-8,3 
+ 8,7 

+2o,2 
+18,0 

+16,6 
+13,8 
+16,1 
+22,9 

+ 3,5 
+ 7,9 
+ 1,2 + 4,4 

-0,8 
-6,2 
-2,3 
- 1,7 
-0,4 
- 1,1 
-3,3 
-4,7 
+14,2 

+ 5,7 -0,5 + 3,5 - 2,1 

- 4,1 
-6,3 
+ 1,0 

+5,71) 

- 3,5 . .. ... ... - 7,5 ... ... . .. 
- 3,7 . . . . . . -21,0 . . . . . . . .. 

2. Vj 76 1 3. Vj 76 1 4. Vj 76 / 1. Vj 77 2. Vj 76 I 3. Vi 76 1 4. Vj 76 11. Vj 77 
gegen ilber gegenüber 

2. Vj75 l 3. Vj75 l 4. Vj75 l 1. Vj76 1. Vj76 l 2. Vj76 j 3. Vj76 l 4. Vj76 
+ 0,7 - 1,4 - 7,8 . . . + 0,51- 6,1 - 8,6 .. . 
+ 6,7 + 4,7 + 2,2 . . . +38,6 - 7,2 + 9,1 .. . 
+ 8,8 + 5,4 - 1,5 + 3,2 +44,4 - 9,0 - 2,4 +19,6 
+ 0,3 + 2,9 + 3,6 . . . +22,31- 1,4 +44,4 .. . 

+ 1,3 + 1,7 + 1,8 . . . + 1,5 + 3,0 - 0,9 .. . 
+ 8,2 + 7,0 + 8,5 . . . +14,5 1 - 0,2 +26,0 .. . 

Jan. 77 1 Febr. 77 IMärz 77jApril 77 Jan. 77 1 Febr. 77/März 77jApril 77 
gegenüber gegenilber 

Jan. 76 I Febr. 76 IMärz 76jApril 76 Dez. 761 Jan. 77 1 Febr. 77jM:1rz 77 

-24,7 -40,0 .. . . . . -27,4 - 9,7 ... . .• 
-26,3 -27,5 .. · 1 . . . -23,5 + 9,41 . . . . .. 

-14,0 -20,9 . . . . . . -93,6 - 0,9 . . . . .. 
-11,3 -18,2 . . . . . . -93,8 - 3,4 . . . . .. 

+ 5,3 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 1,8 + 4,3 

+ 5,8 
+11,3 

-8,7 
+ 9,2 

+11,3 
+10,3 
+11,5 + 7,1 
-0,0 
+ 7,6 + 9,0 
+ 4,4 
+ 2,1 + 2,5 + 0,4 

+ 3,6 
+ 4,4 

-0,5 
+ 1,9 

- 1,5 + 2,6 

+ 7,5 
+18,6 
+ 5,7 + 9,5 
+15,0 + 9,2 
+ 6,5 + 5,2 
+ 0,9 
+ 4,2 + 3,3 

+ 2,5 
+ 9,9 

+ 4,1 + 2,7 

-1,7 
+19,7 

+13,9 
+18,5 
+12,9 
+12,5 
+26,4 
+11,7 
+11,1 
+ 9,7 + 2,5 + 2,6 
- 2,8 

+ 5,4 
+ 3,8 

+ 1,8 + 3,6 + 1,8 + 4,6 
+28,9 
+ 3,6 

-17,6 
-34,3 
- 7,9 
-8,9 
- 5,6 

- 7,1 
-4,9 

-'22,7 
-52,6 

-15,4 
-23,8 
-13,2 
-18,5 
- 8,8 
-18,9 
-15,9 
-18,4 
+ 0,6 
-0,1 
-0,7 

+ 2,9 
- 1,9 

+ 0,8 
-1,5 

+ 1,5 
+27,1 

+ 2,5 
+ 5,8 + 2,0 + 6,0 + 9,8 
+ 5,8 + 2,6 + 5,8 
-0,1 
+ 0,2 + 0,3 

+17,S 
+23,0 

+22,1 
+15,9 

+12,2 
+ 9,0 

+18,5 
+22,5 
+17,1 
+23,1 
+16,9 
+23,1 
+19,2 
+24,0 
-0,5 
- 0,7 
-0,2 

+ 2,2 
-2,2 

-12,3 
-14,6 
-11,6 
-15,2 
-12,3 
-15,1 
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Wirtschaftszahlen 1 ) 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . ... . 
Index der Aktienkurse ................... „ ... . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Emfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Md!. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte. . . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte') . . . . . . 1962 = 100 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren................ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe., ........................ 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfuhrung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne ........... „ ......... „ . 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

~ ~ ~ ~ ~ i ~ 
~~~~ _ _ _ ~ _ _ ~~~~ ~~ ·~~~ ~~ ~~~  ~~~ ~~~ ~~~ 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 

95,6 
81,8 

8 385 
5105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

102 
108 
125 

103 
112 
169 
105 
117 
136 
102 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4 326 
2799 
2 900 
1338 

131,1 
117,6. 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

101 
111 
130 

83 
107 
193 
95 

100 
131 

89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4 507 
2977 
2 969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

4-0,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2 113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

100 
106 
137 

87 
119 
221 
96 

110 
153 
99 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6717 
4 872 
3 047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
160,5 
139,0 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7' 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

101 
108 
148 

92 
129 
226 
97 

114 
157 
108 

58,6 
391,7 
750,2 
202,6 

94,5 
88,6 

8056 
6741 
4647 
2 746 
3 266 
1 570 

149,31 
148,3 
173,8 
139,3 
126,2 
148,5 
142,4 
139,6 
143,3 
139,2 
138,6 
134,9 

146,0 
143,3 
141,4 
161,3 
139,4 

141,5 
140,1 
136,2 
142,6 
141,2 
177,9 

136,1 

151,3 
149,6 
137,0 

135,3 
141,5 
140,7 
142,1 
147,4 
151,5 
142,2 

107 
115 
113 

99 
128 
256 

94 
131 
171 
105 

60,4 
393,3 
757,1 
209,2 
94,9 
91,4 

7 660 
6 711 
5190 
3 277 
3179 
1 581 

149,0 
147,7 
168,2 
140,4 
130,6 
148,3 
142,1 
139,3 
142,3 
139,2 
138,7 
134,6 

146,1 
142,6 
141,1 
160,8 
140,0 

141,8 
140,4 
136,9 
143,3 
141,6 
176,3 

136,6 

151,0 
150,1 
137,3 

135,4 
141,8 
141,1 
142,6 
148,5 
151,6 
141,8 

100 
113 
105 

86 
114 
201 
95 

121 
177 
108 

60,6 
410,2 
769,2 
210,8 

96,0 
93,8 

23 812 
12077 

5 273 
3 289 
5 434 
2 916 

149,3 
148,4 
170,2 
140,6 
137,2 
148,3 
142,1 
139,4 
142,2 
139,3 
138,7 
134,8 

146,3 
143,0 
141,1 
160,8 
14-0, 7 

142,5 
14-0,8 
138,4 
143,4 
141,9 
177,5 

137,0 

150,8 
150,4 
137,4 

135,4 
142,4 
141,8 
143,2 
149,4 
152,2 
141,6 

103 
107 

78 
110 
186 

100 

58,5 
410,3 
764,2 
211,8 

97,9 
94,7 

10 544 
8 243 
6159 
4264 
1 655 

339 

150,4 
148,6 
176,6 
138,6 
143,1 
149,1 
143,3 
14-0,6 
141,7 
140,8 
139,8 
139,0 

147,6 
144,0 
142,2 
161,7 
142,0 

143,8 
141,8 
140,8 
144,2 
142,6 
178,9 

138,3 

150,9 
151,2 
137,9 

136,5 
143,5 
143,1 
144,8 
151,81 154,9 
142,6 

103 

58,4 
412,5 
767,4 
213,5 
97,0 
95,2 

7 145 
6143 
5 729 
3 824 
3 022 
1530 

151,8 
148,8 
173,2 
14-0,1 
153,3 
150,0 
143,7 
141,1 
141,7 
141,7 
14-0,2 
140,0 

148,7 
144,5 
142,7 
161,8 
142,9 

144,7 
142,3 
142,1 
144,8 
143,1 
179,6 

139,0 

151,3 
152,2 
138,3 

137,4 
144,2 
143,9 
145,7 
153,4 
157,0 
143,3 

91 

59,31 
412,1 
773,6 
216,1 
96,2 
96,0 

15 391 
5 628 
4322 
2457 
3402 
1327 

153,3 
148,2 
169,6 
140,6 
150,7 
151,6 
144,1 
141,6 
141,4 
142,6 
140,4 
141,0 

149,6 
144,3 
143,2 
161,5 
143,2 

145,2 
142,9 
142,6 
145,7 
143,6 
178,7 

139,4 

151,4 
152,5 
138,6 

139,0 
144,7 
144,3 
145,9 
152,6 
158,61 143,9 

10ü 
99,5 

6914 
6 017 
4 935 
2849 
3135 
1393 

154,5 
145,9 
165,4 
139,0 

144,7 
142,1 
141,4 
143,5 
140,8 
142,1 

150,7 
145,1 
143,7 
161,8 
143,9 

145,9 
143,4 
144,0 
146,2 
143,8 
177,8 

139,6 

152,8 
153,3 
138,8 

139,1 
145,3 
144,9 
146,4 
153,2 
158,6 
144,2 

1975 1 1976 11977 
Aug. 1 Nov. ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  Febr. 

139,41139,41140,21143,71145,0 1145,71146,9 126,9 126,6 126,8 128,7 128,9 128,8 128,8 

• ~ ~ ~  ~ ~ ~  ~  1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 

41,1 41,0 
93,4 93,0 
9,97 9,98 

161,5 161,6 
410 409 

150,5 150,0 

2133 2 139 
160,1 160,5 

169,4 169,8 
161,8 162,3 

167,4 167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2174 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 
94,0 

10,36 
167,5 

429 
157,0 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

42,0 
95,3 

10,61 
171,6 

446 
163,1 

2288 
170,5 

178,9 
171,1 

181,3 

42,31 40,9 
96,1 92,5 

10,66 10,38 
172,7 175,0 

451 443 
165,5 161,4 

2 303 2 336 
171,4 173,1 

179,3 183,8 
171,3 174,5 

181,31 131,3 

Abscnn. 
Statist 

Monats-
zahlen s„ .. 

317* 
317° 
317• 

317• 
317• 
317* 
317* 
317• 
317* 
317„ 

320• 
320* 
320• 
320* 
320• 
321* 

326• 
326• 
326• 
326* 
326* 
326* 

330• 
331• 
331• 
331• 
332• 
333• 
334• 
334• 
334• 
334• 
334* 
334• 

334• 
334* 

337• 
338• 

339• 
339• 
339• 
339• 
339• 
339• 

339• 

339• 
339* 
339• 

339• 
339• 
339• 
339• 
339• 
342* 
344• 

266* 
266* 

188* 

188* 

190• 

255* 
255* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in % 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1973 1 1974 1 ~ ::_ _: : ~ __: ::_ :: : :_  _,J..::a=n·:_7:_:7__!..:f F:..:e.:.b:.:r .-'-77-'-'-'! MCC:::är:.:z:..:7...:.7.!..:f A.::'pcc:rc=il...:.7.::_7 l -"-Ja:._n::_ . ::_ ~ : ::_ :: : ::_  -'-77'-'[--cMc-a_-r_z.::_7c.:7 f'--'A-'-'p'-r_il_77 
gegenuber gegenilber gegenuber 

~ ::_ : _ _  1 1974 1 1975 Jan. 76 1 Febr. 76[ März 76[Apri176 Dez. 761 Jan. 77 1 Febr. 771 März77 

1 Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ......•.................. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
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Vorbemerkung 
In den vergangenen Jahren wurde die medienpolitische 

Diskussion von den Fragen der Wettbewerbsgleichheit 
von Presse, Funk/Fernsehen und Film sowie der Konzen-
tration von Presseunternehmen und ihren Folgen für die 
Meinungsfreiheit in der Bundesrepublik Deutschland be-
herrscht. Für die Behandlung dieser Fragen waren von 
der Bundesregierung auf Beschluß des Deutschen Bundes-
tages 1964 und 1967 zwei Gutachterkommissionen einberu-
fen worden, die später nach ihren wissenschaftlichen Lei-
tern auch Michel-Kommission und Günther-Kommission 
(Pressekommission) genannt wurden. Das Fehlen einer 
amtlichen Pressestatistik erschwerte die Arbeit dieser 
Kommissionen. In ihrer Stellungnahme zum Schluß-
bericht der Pressekommission am 20. Februar 1969 sicherte 
die Bundesregierung zu, eine jährliche Pressestatistik 
ausarbeiten zu lassen. Der Deutsche Bundestag hat auf 
Antrag seines Ausschusses für Wissenschaft, Kulturpolitik 
und Publizistik am 2. Juni 1969 beschlossen, die Bundes-
regierung mit der Durchführung einer Pressestatistik zu 
beauftragen. Damit begann die Vorbereitung der hierfür 
notwendigen Erhebungen. 

Richtungweisend für die überlegungen für einen Ge-
setzentwurf über eine Pressestatistik waren anfänglich die 
Ergebnisse und Empfehlungen der genannten Unter-
suchungskommissionen. Danach sollten mit dieser Stati-
stik vor allem Zeitungsverlage und die von ihnen verleg-
ten Zeitungen erfaßt werden, um einen ständigen Über-
blick über die Größenstruktur, die Strukturveränderungen 
und die wirtschaftliche Entwicklung der Tagespresse zu 
gewinnen. Mit dieser Zielsetzung wurde die Presse-
statistik primär als Wirtschaftsstatistik, genauer noch als 
Unternehmensstatistik, aufgefaßt. Die ersten überlegun-
gen im Statistischen Bundesamt gingen deshalb dahin, 
sie als Kosten- und Leistungsstatistik im Rahmen der 
Kostenstrukturstatistik zu führen. Als jedoch im Zuge der 
Vorbereitungen des Gesetzentwurfs der Erhebungsumfang 
auf alle Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften 
verlegen, ausgedehnt und der publizistische Gesichtspunkt 
einer möglichst vollständigen Erfassung aller verlegten 
Zeitungen und Zeitschriften stärker betont wurde, ent-
wickelte sich die Pressestatistik zu einer eigenständigen 
Statistik, in der sowohl wirtschaftliche als auch kulturelle 
Belange zum Ausdruck kommen. 

Die Vorbereitung des Gesetzentwurfs einer Pressestati-
stik erstreckte sich über eine längere Zeit. Einerseits 
mußten die Zielsetzungen der beteiligten Bundesministe-
rien (BMI, BMWi, BPA) aufeinander abgestimmt und zum 
anderen die großen Verlegerverbände für dieses Vorhaben 
gewonnen werden. Dabei waren eine Reihe von Grund-
satzfragen zu klären, wie eine mögliche Verletzung des 
Grundrechts der Pressefreiheit durch die Pressestatistik, 
die Gesetzgebungskompetenz des Bundes, das Erhebungs-
verfahren (Totalerhebung oder Repräsentativerhebung), 
die Auskunftspfticht oder Freiwilligkeit für die Befragun-
gen und der Umfang der Erhebungsmerkmale. Verzöge-
rungen in der Beschlußfassung über den Gesetzentwurf 
ergaben sich 1972 durch die verkürzte Legislaturperiode 
des 6. Deutschen Bundestages. Die neugebildete Bundes-
regierung nahm 1973 die Arbeiten an dem Gesetzentwurf 
wieder auf und verabschiedete den Kabinettsentwurf am 
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19. Juni 1973. Der Inhalt des Entwurfs entsprach mit zwei 
Ergänzungen demjenigen aus dem Jahr 1972. Neu in das 
Gesetz aufgenommen wurden - einer Anregung des Ver-
bandes Deutscher Zeitschriftenverleger folgend - die Un-
ternehmen, die Zeitschriften verlegen. Außerdem wurde 
der Merkmalskatalog um Angaben über die Art des Ver-
triebs erweitert. Maßgebend für diese Ergänzung war die 
zunehmende Bedeutung der Vertriebswege für die Ver-
lage im Hinblick auf die damit verbundenen Kosten-, Per-
sonal- und Verkehrsprobleme. 

Nach der förmlichen Behandlung des Gesetzentwurfs im 
Deutschen Bundestag wurde das Pressestatistikgesetz am 
23. Januar 1975 verabschiedet. Es ist nach der Zustim-
mung des Bundesrates am 1. April 1975 zustande gekom-
men und nach der Verkündung im Bundesgesetzblatt vom 
5. April 1975 in Kraft getreten. 

1. Rechtsgrundlage und Zielsetzung der Statistik 
Die Rechtsgrundlage der Pressestatistik ist das bereits 

zitierte Gesetz über eine Pressestatistik vom 1. April 1975. 
Seine Bestimmungen lauten: 

§ 1 

Zur Feststellung des strukturellen Wandels und der 
wirtschaftlichen Entwicklung der Presse werden bei Un-
ternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen, sta-
tistische Erhebungen jährlich als Bundesstatistik durch-
geführt. 

§ 2 
Die Erhebung ,erfaßt für das vorangegangene Geschäfts-

jahr 
- Art und Rechtsform des Unternehmens; 
- Tätige Personen und sonstige Mitarbeiter, wie freibe-

rufliche Journalisten, Zeitungs zusteller ; 
- Umsatz nach Umsatzarten; 
- Ausgewählte Kosten, wie Löhne und Gehälter, Hono-

rare, Kosten der Herstellung und des Vertriebs; 
- Name, Zahl der Ausgaben, Format und Erscheinungs-

weise der in eigener sowie der in fremder Druckerei 
hergestellten Zeitungen oder Zeitschriften; Angaben 
über die Herstellung und den Bezug des Text- und An-
zeigenteils; Anschluß an eine Redaktions-, Anzeigen-
oder Vertriebsgemeinschaft; Seitenzahl pro Jahresstück 
nach Text- und Anzeigenseiten; 

- Verkaufsauflage insgesamt und nach Gebietskörper-
schaften sowie Art des Vertriebs; 

- Bezugs- und Anzeigenpreise. 
§ 3 

Auskunftspflichtig sind die Inhaber und Leiter der in 
§ 1 genannten Unternehmen. 

§ 4 
Die Statistik wird vom Statistischen Bundesamt erho-

ben und aufbereitet. 
§ 5 

Dem § 1 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik vom 
12. Mai 1959 (Bundesgesetzbi. I S. 245) wird folgender Satz 
angefügt: "Bei Unternehmen im Sinne des § 1 des Geset-
zes über eine Pressestatistik vom 1. April 1975 (Bundesge-
setzbi. I S. 777) werden die Erhebungen alle zwei Jahre 
durchgeführt. " 

§ 6 
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des 

Dritten überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes-
gesetzbi. I S. 1) auch im Land BerUn. 

Bemerkenswert für dieses Statistikgesetz ist, daß be-
stimmte Tatbestände jährlich mit Auskunftspflicht erho-
ben werden und ergänzend hierzu alle zwei Jahre weitere 
Daten, insbesondere aus der Kostenrechnung der Unter-
nehmen, auf freiwilliger Grundlage erfaßt werden (siehe 
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§ 5). Diese Bestimmung ist während der Beratungen des 
Gesetzentwurfs beschlossen worden, nachdem erkennbar 
wurde, daß eine Überführung der Tatbestände des 
Kostenstrukturstatistikgesetzes in das Pressestatistikge-
setz nicht durchsetzbar war. Mit dieser Kombination von 
Erhebungen sollen möglichst umfassende Informationen 
über die Unternehmen bereitgestellt werden, die Zeitun-
gen oder Zeitschriften verlegen. 

In der Begründung des Pressestatistikgesetzes heißt es, 
daß mit dieser Statistik das Ziel verfolgt wird. zuverläs-
sige Unterlagen über die Lage der Presse bereitzustellen, 
die es ermöglichen sollen, Entwicklungen, die die Freiheit 
der Presse bedrohen könnten, rechtzeitig zu erkennen und 
etwaigen Gefahren wirksam zu begegnen. Die Statistik 
soll insbesondere den zuständigen Behörden Entschei-
dungshilfen liefern, wenn zur Erhaltung der Vielfalt des 
Informationsangebots wirtschaftliche Maßnahmen einge-
leitet werden müssen. 

2. Abgrenzung von Erhebungsbereich 
und Erhebungseinheit 

Nach § 1 Pressestatistikgesetz kann der Erhebungsbe-
reich definiert werden als Summe der im Bundesgebiet 
tätigen Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften 
verlegen. Er umfaßt damit den größten Teil der sog. Pres-
sewirtschaft1) und schließt darüber hinaus Unternehmen 
ein, die überwiegend in anderen Verlagsbereichen (z. B. als 
Buchverlag) oder sogar außerhalb der Verlagswirtschaft 
tätig sind (z. B. Druckereien). Diese für Unternehmenssta-
tistiken weniger gebräuchliche Abgrenzung - im allge-
meinen wird hier nach dem Schwerpunktprinzip verfah-
ren - war anzuwenden, weil insbesondere von den Pres-
severbänden während der Beratungen des Gesetzentwurfs 
und der Erhebungspapiere zunehmend eine möglichst 
vollständige Erfassung des Objektbereichs gefordert 
wurde. 

Die formal einfach erscheinende Abgrenzung des Erhe-
bungsbereichs bereitet in der Praxis gewisse Schwierig-
keiten, weil sie statistische Definitionen für die Begriffe 
Zeitung und Zeitschrift fordert. Statistische Begriffsbe-
stimmungen setzen ihrerseits eindeutige fachwissenschaft-
liche Termini voraus. Während hinsichtlich des Zeitungs-
begriffes in der Publizistikwissenschaft weitgehend über-
einstimmende Auffassungen vertreten werden - eine Zei-
tung soll die vier Eigenschaften: Aktualität, Periodizität, 
Publizität und Universalität besitzen - ist es bisher nicht 
gelungen, einen allgemeingültigen Zeitschriftenbegriff zu 
formulieren. 

Die Arbeitsgruppe Pressestatistik - ein für die Vor-
bereitung der Pressestatistik beim Statistischen Bundes-
amt gebildetes Beratungsgremium - hat für Zeitungen 
und Zeitschriften folgende gemeinsame Merkmale erarbei-
tet: Es handelt sich um periodische Druckwerke mit einer 
kontinuierlichen (redaktionellen) Stoffdarbietung, die mit 
der Absicht eines unbegrenzten Erscheinens (im allgemei-
nen mindestens zweimal wöchentlich bei Zeitungen, min-
destens viermal jährlich bei Zeitschriften) herausgegeben 
werden. Mit dieser Formulierung ergeben sich Abgren-
zungsschwierigkeiten einmal im Hinblick auf Publikatio-
nen mit zeitschriftenähnlichem Charakter und zum ande-
ren bezüglich bestimmter Arten von Büchern. Nicht als 
Zeitschriften sollen gelten zeitschriftenähnliche Periodika, 
wie Mitteilungsblätter, Rundschreiben, Veranstaltungs-
kalender, Städteprogramme, Werbeschriften, Warenver-
zeichnisse und -kataloge, Loseblattsammlungen von Ge-
setzen oder dgl„ aus Remittenden aufgebundene Einzel-
bände von Zeitschriften und Romanserien. Das zuletzt ge-
nannte Beispiel deutet die Abgrenzungsschwierigkeiten in 
Richtung auf das Buch an. Romanserien werden in der 

1) Ausgeschlossen bleiben die von Unternehmen herausgegebe-
nen Korrespondenzen (Pressedienste, lfd. Wirtschaftsdienste), die 
neben Zeitungen und Zeitschriften im allgemeinen zum Presse-
begriff gezählt werden. 
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Zeitschriftenbranche meist als Zeitschriften bezeichnet, 
weil sie wie solche vertrieben werden, haben aber wohl 
mehr einen Buchcharakter. 

Erhebungseinheit der Pressestatistik ist das Unterneh-
men. Als Unternehmen gilt die kleinste, rechtlich selb-
ständige Einheit, die aus handels- und/ oder steuerrecht-
lichen Gründen Bücher führt und bilanziert. Dieser Un-
ternehmensbegriff wird im Pressewesen häufig mit dem-
jenigen des Verlags gleichgesetzt, was jedoch nicht zuläs-
sig ist, wenn an den presserechtlichen Begriff des Verlags 
oder des Verlegers gedacht wird. Der presserechtliche Ver-
lagsbegriff hat beim Aufbau der Pressestatistik eine große 
Rolle gespielt, da das verfügbare Anschriftenmaterial 
größtenteils von den Verlagsobjekten (Druckwerken) aus-
geht. Diese müssen, wenn sie öffentlich verbreitet werden, 
nach den Bestimmungen der Landespressegesetze u. a. den 
Namen oder die Firma und die Anschrift des Verlegers 
enthalten. Verleger im Sinne der Pressegesetze ist, wer 
das Erscheinen und Verbreiten des Druckwerks bewirkt. 
Der Verleger kann eine natürliche oder juristische Person 
oder eine Gesellschaft des bürgerlichen Rechts bzw. des 
Handelsrechts sein. Ob ein Verleger seine Tätigkeit ge-
werbsmäßig oder nicht gewerbsmäßig ausübt, ist presse-
rechtlich nicht erheblich. Das heißt, der im Impressum 
angegebene Verlag ist u. U. kein Unternehmen im Sinne 
der Pressestatistik. Ein häufiges Beispiel hierfür sind z.B. 
Vereine mit ideeller Zielsetzung. 

Die Einordnung von Vereinen sowie von gemeinnützigen 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die im Presse-
bereich verhältnismäßig häufig vorkommen, hat deshalb 
auch Fragen hinsichtlich ihrer Unternehmenseigenschaft 
aufgeworfen. 

Im allgemeinen sind Vereine, die politische, religiöse, 
gesellige, wissenschaftliche, künstlerische und sportliche 
Zwecke verfolgen (Idealvereine) und dabei eine Zeitschrift 
verlegen, keine Unternehmen. Unternehmen im Sinne der 
Pressestatistik sind hingegen die s,ogenannten wirtschaft-
lichen Vereine nach§ 22 BGB. 

Ob ein Idealverein oder ein wirtschaftlicher Verein vor-
liegt, läßt sich aus der Vereinssatzung entnehmen. In den 
letzten Jahren haben sich Idealvereine aber zunehmend 
wirtschaftlich betätigt und sind dabei wahrscheinlich über 
das für die Erreichung der ideellen Ziele notwendige Maß 
hinausgegangen. Inwieweit diese Tendenz auch für Ver-
eine im Pressewesen zutrifft, ist nicht bekannt. Tatsache 
ist jedoch, daß zum Beispiel konfessionelle Zeitschriften-
verlage in der Rechtsform des eingetragenen Vereins ge-
führt werden, deren Geschäftsbetrieb eher demjenigen 
eines Unternehmens als einer Organisation ohne Erwerbs-
charakter entspricht. Nach eigenen Auskünften gilt bei 
solchen Verlagen mindestens Kostendeckung als Wirt-
schaftsprinzip. Mit den Erlösen aus dem Verkauf von 
Büchern, Zeitschriften, Gesetzessammlungen und dgl. 
können die laufenden Betriebskosten im allgemeinen ge-
deckt werden. Die finanzielle Unterstützung kirchlicher 
Organisationen ist demzufolge gering. Teilweise werden 
Raum und Personal zur Verfügung gestellt, ohne daß diese 
Zuwendungen von erheblicher Bedeutung sind. In solchen 
Fällen mußten eingetragene Vereine als Unternehmen im 
Sinne der Pressestatistik angesehen werden. 

Ähnliche Verhältnisse sind bei Verlagen in der Rechts-
form der gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung erkennbar geworden. Obwohl eine juristische 
Person des Handelsrechts stets formal ein Unternehmen 
im Sinne der Statistik ist, ergaben doch erst zusätzliche 
Fragen nach Umsätzen, Erlösen, öffentlichen Zuwendun-
gen und der Art der Finanzierung endgültige Klarheit über 
die Unternehmenseigenschaft. Wie bei den eingetragenen 
Vereinen konnte die endgültige Klassifizierung der Insti-
tution als Unternehmen erst nach einer Prüfung des Ein-
zelfalls vorgenommen werden; eine Zuordnung allein nach 
der Bezeichnung und Rechtsform der Institution war nicht 
möglich. 
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3. Anschriftenermittlung und Anschriftenquellen 
Für die auf dem Postweg durchzuführende Erhebung 

mußte eine Anschriftenkartei aufgebaut werden, da An-
schriftenverzeichnisse in der geforderten Abgrenzung des 
Befragtenkreises nicht verfügbar waren. Bei der An-
schriftenermittlung ergab sich die Schwierigkeit, daß die-
jenigen Verzeichnisse, die von einem etwa vergleichbaren 
Zeitungs- und Zeitschriftenbegriff ausgehen und als rela-
tiv vollständig gelten, nur in einer Objektgliederung nach 
Titeln und Verlagssorten vorlagen (z. B. die primär der 
Werbewirtschaft dienenden Presse- und Medienhandbü-
cher oder die Postzeitungsliste). 

über die Anzahl der in der Bundesrepublik verlegten 
Zeitungen und Zeitschriften bestehen nach diesen Quellen 
recht unterschiedliche Größenvorstellungen. Rund 25 000 
periodische Druckschriften sind z. B. 1973 in die Titelver-
zeichnisse der Deutschen Bibliothek in Frankfurt aufge-
nommen worden - sie enthalten allerdings auch Veröf-
fentlichungen, deren Periodizität ein halbes Jahr und 
mehr beträgt, und solche, die außerhalb des Verlagsbuch-
handels erschienen sind. Stamms "Leitfaden für Presse 
und Werbung 1976" enthielt mehr als 10000 Titel, und in 
der Postzeitungsliste waren Ende 1975 rd. 7 600 Zeitungen 
im Sinne der Postzeitungsordnung verzeichnet. 

Von diesen Titelverzeichnissen wurde schließlich die 
Postzeitungsliste als Grundlage einer Anschriftenkartei 
ausgewählt, da hier sämtliche Informationen bereits auf 
Magnetband gespeichert bezogen werden konnten. Durch 
ein Sortierprogramm wurden die Daten in die Reihen-
folge: Verlagsort, Name des Verlegers, Titel der verlegten 
Zeitung und Zeitschrift gebracht und mit einem Kenn-
Nummern-System versehen. Diese vorläufige Anschriften-
kartei wurde nunmehr - soweit erkennbar - um diejeni-
gen Verlage bereinigt, die von Organisationen ohne Er-
werbscharakter (insbesondere Idealvereinen), Behörden 
jeder Art oder Privatpersonen betrieben werden. Weiter-
hin wurde der Anschriftenbestand um Unternehmen er-
gänzt, deren Publikationen nicht zum Postzeitungsdienst 
zugelassen werden (z. B. Verleger von Kundenzeitschrif-
ten, Roman- und Rätselzeitschriften, Anzeigenblättern 
und Kennziffernzeitschriften) und die nicht mit anderen 
periodischen Veröffentlichungen bereits im Anschriften-
material enthalten waren. An der überarbeiteten Kartei 
wurden die Mitgliedsverzeichnisse der großen Verleger-
verbände vorbeigeführt. Das so berichtigte und ergänzte 
Anschriftenmaterial konnte nunmehr den ersten presse-
statistischen Erhebungen für das Berichtsjahr 1975 zu-
grunde gelegt werden. 

Am 29. September 1976 wurden 2455 Unternehmen mit 
zusammen 379 Zeitungen und 4663 Zeitschriften ange-
schrieben und aufgefordert, die übersandten Erhebungs-
papiere zu bearbeiten. Die Erfahrungen mit dem Versand 
und Rücklauf der Fragebogen erforderten weitere Kor-
rekturen des Anschriftenmaterials, so z. B. wenn trotz 
einer genauen Postanschrift und Kenntnis des Zeitschrif-
tentitels festzustellen war, daß es sich bei dem Verlag 
nicht um ein Unternehmen handelte. Außerdem waren in-
folge ungenauer Unternehmensbezeichnungen Doppelzäh-
lungen vorgekommen. Es mußten deshalb rd. 550 Verlags-
anschriften mit etwa 1000 Zeitungs- und Zeitschriften-
titeln gelöscht werden. Andererseits sind noch 85 nicht am 
Postzeitungsdienst teilnehmende Unternehmen in die Er-
hebung aufgenommen worden. Nach Abschluß des "Erhe-
bungsgeschäfts" Ende März 1977 sind 1 919 Unternehmen 
erfaßt worden, die Ende 1975 etwa 4 540 Zeitungen und 
Zeitschriften verlegt haben. 343 dieser Unternehmen 
haben 373 Zeitungen (Hauptausgaben) verlegt. 

Nach den bisherigen Feststellungen kann davon ausge-
gangen werden, daß der Zeitungsbereich in der Pressesta-
tistik vollständig erhoben werden konnte. Im Zeitschrif-
tenbereich gibt es Hinweise dafür, daß mit der ersten Er-
hebung noch keine vollständige Erfassung der Unterneh-
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men möglich gewesen ist. Für die zweite Erhebung ist 
deshalb geplant, das Anschriftenmaterial durch eine zu-
sätzliche Vorbeiführungsaktion weiter zu vervollständi-
gen. 

4. Frageprogramm 
Die in den Erhebungen zu erfragenden Sachverhalte 

sind in § 2 des Pressestatistikgesetzes genannt. Es sind Art 
und Rechtsform des Unternehmens, tätige Personen, der 
Umsatz nach Umsatzarten und ausgewählte Kosten sowie 
einige für die verlegten Zeitungen und Zeitschriften wich-
tige Merkmale (z. B. Ausgaben, Erscheinungsweise, Art 
der Herstellung und des Vertriebs, Seitenzahl, Verkaufs-
auflage, Bezugs- und Anzeigenpreise). 

Bei dem in Abstimmung mit den Bundesministerien und 
in Zusammenarbeit mit den großen Presseverbänden ent-
wickelten Frageprogramm war zu berücksichtigen, daß es 
in der Pressewirtschaft zahlreiche mittlere und kleine Un-
ternehmen mit einem wenig ausgebauten Rechnungswe-
sen gibt, die der Konkretisierung der nach § 2 zu erfassen-
den Sachverhalte enge Grenzen setzen. Es mußte daher 
versucht werden,einen großen Teil der Merkmale durch 
einfaches Ankreuzen von Fragebogenvorgaben zu erfas-
sen. Als hilfreich erwies sich, daß in den vergangenen 
Jahren im Zusammenhang mit der wirtschaftspolitischen 
Diskussion über Pressehilfen die Verbandsstatistiken des 
Bundesverbandes Deutscher Zeitungsverleger und des 
Verbandes Deutscher Zeitschriftenverleger erheblich aus-
gebaut wurden und die hierbei gewonnenen Erfahrungen 
berücksichtigt werden konnten. 

Entsprechend dem während der Erhebungsvorbereitun-
gen stärker hervorgehobenen Gesichtspunkt einer mög-
lichst umfassenden Darstellung des Objektbereichs wur-
den die Erhebungspapiere in drei Teile gegliedert: Unter-
nehmensdaten, Zeitungs daten und Zeitschriftendaten. 
Jedes Unternehmen erhält mindestens zwei Teile: einen 
Teil für Unternehmensdaten und einen Teil für Angaben 
über die verlegte Zeitung oder Zeitschrift. Sofern mehrere 
Objekte verlegt werden, sind entsprechend viele Fragebo-
genteHe für Zeitungen und/oder Zeitschriften auszufüllen. 
Im folgenden sollen Inhalt und Zielsetzung der Erhe-
bungsmerkmale kurz dargestellt werden. 

4.1 Unternehmens daten 
Im einleitenden Fragebogenabschnitt "Allgemeine Fra-

gen" werden die zur Feststellung der Art des Unterneh-
mens (§ 2 Nr. 1) notwendigen Daten über den Zeitraum 
des Geschäftsjahres, den Schwerpunkt der Wirtschaftstä-
tigkeit (Verlagsgewerbe, Druckerei) und die Anzahl der 
verlegten Zeitungen und Zeitschriften erhoben, die auch 
für eine zutreffende Beurteilung der Meldepflicht erfor-
derlich sind. An Rechtsformen werden das Einzelunter-
nehmen, die OHG, KG (einseh!. GmbH u. Co. KG), GmbH 
und AG unterschieden. 

Als Beschäftigte (§ 2 Nr. 2) sind die zum Erhebungs-
stichtag (31. 12. 1975) in einem Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhältnis stehenden tätigen Personen anzugeben, 
und zwar in einer pressespezifischen Gliederung nach 
tätigen Inhabern, Mitinhabern und unbezahlt mithelfen-
den Familienangehörigen, Redakteuren, Redaktionsvolon-
tären, sonstigen Arbeitnehmern in der Redaktion, Zustel-
lern und übrigen Arbeitnehmern. Außerdem werden er-
faßt die ständigen, nicht angestellten redaktionellen Mit-
arbeiter (Pauschalisten und hauptberuflich tätige Journa-
listen, die ständig für die eigene Zeitung oder Zeitschrift 
tätig sind) sowie die Zusteller, die nicht in einem Arbeit-
nehmerverhältnis stehen (selbständige Gewerbetreibende). 
Sonstige gelegentlich für den Verlag tätige Journalisten 
oder nebenberufliche "freie Mitarbeiter" werden nicht er-
fragt, da ihre Erfassung sehr arbeitsaufwendig und ange-
sichts der unterschiedlichen Beschäftigungszeiten auch 
wenig aussagefähig wäre. Die Anzahl der tätigen Perso-
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nen ist für das Gesamtunternehmen wie auch für die 
fachlichen Unternehmensteile (Verlagsbereiche) der Zei-
tung und/oder Zeitschrift anzugeben. Mit dieser tiefen 
Beschäftigtengliederung, insbesondere der Mitarbeiter in 
der Redaktion, soll ein ständiger Überblick über die in der 
Bundesrepublik tätigen Journalisten und sonstigen Ver-
lagsangehörigen gewonnen werden. 

Neben dem Gesamtumsatz des Unternehmens (§ 2 Nr. 3) 
sind die drei für Verlagsunternehmen wichtigsten Umsatz-
arten (Vertriebs-, Anzeigen- und Druckereiumsatz) ge-
trennt anzugeben. Für das Vertriebs- und Anzeigenge-
schäft werden darüber hinaus noch die einzelnen Umsatz-
träger (Zeitung, Zeitschrift und sonstiges Verlagserzeug-
nis) festgestellt. Mit dieser Umsatzgliederung wird die 
Bedeutung der verlegerischen Tätigkeit gegenüber sonsti-
gen Tätigkeiten erkennbar und insbesondere das mit dem 
Konjunkturverlauf wechselnde Verhältnis von Vertriebs-
und Anzeigenerlösen. 

Als ausgewählte Kosten (§ 2 Nr. 4) werden für das Ge-
samtunternehmen erhoben: die Löhne und Gehälter, die 
Sozialkosten (auch soweit sie auf tariflicher und freiwilli-
ger Grundlage beruhen), die Honorare für alle freien 
redaktionellen Mitarbeiter, die Gebühren für Post- und 
Fernmeldedienste und der Verbrauch von Druckpapier. 
Die übrigen erfragten Kostenarten beschränken sich auf 
den Verlagsbereich der Zeitung und Zeitschrift (Versand 
und Zustellung, Vertriebswerbung, Presse- und Nach-
richtendienste, bezogene redaktionelle Teile, Fremdlei-
stungen der technischen Herstellung). Für den Verlags-
bereich sind auch die Löhne und Gehälter sowie der 
Papierverbrauch als Darunter-Positionen bei den Anga-
ben für das Gesamtunternehmen nachzuweisen. Dieses 
Kostengerüst soll es ermöglichen, strukturelle Verände-
rungen in der Pressewirtschaft und insbesondere ihre 
Auswirkungen auf die Unternehmen und Verlagsobjekte 
zu erkennen. 

4.2 Zeitungsdaten 
Einer tieferen Darstellung des Leistungsbereichs dienen 

die Erhebungsmerkmale in den Fragebogenteilen für Zei-
tungen und Zeitschriften. Die Frage, ob eine Publikation 
als Zeitung oder Zeitschrift anzusehen ist, stellte sich 
schon während der Vorbereitung der Erhebung bei der 
Vergabe von Kenn-Nummern für den Objektbereich. Für 
den Fragebogenversand mußten die zutreffenden Zei-
tungs- und/oder Zeitschriftenteile mit dem Unterneh-
mensteil zu einem Satz von Erhebungspapieren zusam-
mengeführt werden. 

Auf die Schwierigkeit, die in der Publizistikwissen-
schaft vorhandenen zahlreichen Erklärungsversuche, die 
im allgemeinen Inhalt und Zielsetzung der Zeitung oder 
Zeitschrift ausführlich beschreiben, statistisch operational 
zu definieren, ist bereits hingewiesen worden. 

Nach eingehenden Beratungen in der Arbeitsgruppe sol-
len als Z e i tun g im Sinne der Pressestatistik alle peri-
odischen Veröffentlichungen gelten, die 
(1) im allgemeinen mindestens zweimal wöchentlich er-

scheinen 
und außerdem 

(2) in ihrem redaktionellen Teil der 
- kontinuierlichen, 
- aktuellen und 
- thematisch nicht auf bestimmte Stoff- oder Lebens-

gebiete begrenzten (also in der Regel mindestens die 
Sparten Politik, Wirtschaft, Zeitgeschehen, Kultur, 
Unterhaltung und Sport umfassenden) 

Nachrichtenübermittlung dienen. 
(Sonntagszeitungen, die die Nachrichtenlücke eines 

Tages schließen, sind hier einzubeziehen.) 
Im Gegensatz dazu konnte für Zeitschriften vorerst 

keine statistisch befriedigende Begriffsbestimmung gefun-
den werden. Sie sollen vorläufig wie folgt von dem ge-
samten Objektbereich abgegrenzt werden: 
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Als Z e i t s c h r i f t e n im Sinne der Pressestatistik gel-
ten alle periodischen Druckwerke mit kontinuierlicher 
Stoffdarbietung, die mit der Absicht eines zeitlich unbe-
grenzten Erscheinens mindestens viermal jährlich heraus-
gegeben werden, soweit sie keine Zeitungen sind. Zur Er-
leichterung der statistischen Zuordnung sind von der 
Arbeitsgruppe die einzelnen Erscheinungsformen aufge-
zählt worden. die für die erste Erhebung als Zeitschriften 
angesehen werden sollen. Dazu zählen so verschiedenar-
tige Publikationen wie Publikumszeitschriften, wissen-
schaftliche Fachzeitschriften, Kundenzeitschriften, amt-
liche Blätter und Anzeigenblätter. Die Bezeichnung Zeit-
schrift ist damit im weitesten Sinne aufzufassen. 

Der Fragebogenteil für Zeitungen enthält Angaben über 
die Hauptausgabe. Sofern von einem Unternehmen nur 
eine Zeitung verlegt wird, gilt als Hauptausgabe (sofern 
es sich nicht um überregionale Zeitungen handelt) in der 
Regel die für die Gebietskörperschaft des Verlagsortes be-
stimmte Ausgabe, im Zweifelsfall die Ausgabe mit dem 
höchsten Einzelanteil an der Gesamtauflage. Werden von 
einem Unternehmen mehrere Zeitungen verlegt, so müs-
sen die als Hauptausgaben bezeichneten Titel einen in-
haltlich voneinander abweichenden Zeitungsmantel besit-
zen (unter Zeitungsmantel versteht man die Seiten I und 
2 des aktuellen politischen Teils). Im einzelnen werden 
folgende Merkmale erfragt: 

Die Erscheinungsweise der Hauptausgabe (ein- bis 
sechsmal wöchentlich), die vor allem als Gliederungs-
merkmal des Tabellenprogramms dient. Diese Angabe 
spielt in der Diskussion über die Begriffe Tages- und 
Wochenzeitung eine wichtige Rolle, über die von der 
Arbeitsgruppe Pressestatistik noch kein Einvernehmen 
erzielt werden konnte. Strittig blieb bisher, ob einmal er-
scheinende Veröffentlichungen, die im Übrigen die Krite-
rien des Zeitungsbegriffes erfüllen, Wochenzeitungen oder 
sog. politische Wochenblätter sind. Mit der Gliederung der 
Ergebnisse nach der Erscheinungsweise, die auch für Zeit-
schriften erfaßt wird, kann der Benutzer die Ergebnisse in 
jeder Weise zusammenfassen und interpretieren. 

Die Anzahl der redaktionellen Ausgaben (Hauptausgabe 
und angeschlossene Nebenausgaben) läßt die Differenzie-
rung der lokalen Berichterstattung im Hinblick auf die 
Leserkreise in verschiedenen Verbreitungsgebieten erken-
nen (für einzelne Zeitungen sind mehr als 30 Ausgaben 
angegeben worden). 

Das Satzspiegelformat (Berliner Format, Rheinisches 
Format, Nordisches Format) macht den Vergleich einzel-
ner Zeitungen und Zeitungsdaten, z. B. des Papierver-
brauchs, aussagefähiger und wird deshalb als Gliede-
rungsmerkmal des Tabellenprogramms verwendet. 

Die Angaben über die redaktionelle und technische 
Herstellung sollen darlegen, in welchem Umfang die Zei-
tung in der eigenen Redaktion, Setzerei oder Druckerei 
(vollständig, über 50 Ofo, bis zu 50 Ofo) hergestellt wird. 
Außerdem wird erfragt, ob ein Anschluß an eine(n) 
Redaktionsgemeinschaft oder Anzeigengemeinschaft/An-
zeigenring besteht. Mit diesen Daten werden der Grad der 
Selbständigkeit oder Zusammenarbeit bei der technischen 
und redaktionellen Zeitungsherstellung erkennbar. 

Zur Feststellung des Umfangs der Zeitung sind die 
Text- und Anzeigenseiten pro Jahresstück der Hauptaus-
gabe sowie die zusätzlich gefertigten Seiten der ange-
schlossenen Nebenausgaben anzugeben. 

Die verkaufte Auflage wird in der Gliederung nach 
Abonnentenexemplaren und Einzelverkaufsexemplaren 
für die einzelnen Quartale des Berichtsjahres erhoben, ob-
wohl Auflagezahlen bereits seit 1950 vierteljährlich von 
der Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Ver-
breitung von Werbeträgern e. V. (IVW), einer vom Zentral-
ausschuß für Werbewirtschaft gegründeten Organisation, 
erfragt werden. Sie sind jedoch als Bezugsgrundlage für 
die daraus abzuleitenden Angaben über das Gebiet mit 
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lokaler Berichterstattung erforderlich und dienen vor 
allem zur Bildung von Größenklassen im Tabellenpro-
gramm (Größenklassen der Verkaufsauflage). 

Um die Vertriebs wege der Zeitungen nachzuweisen, sind 
Angaben über den Vertrieb der Abonnentenexemplare 
und der im Einzelverkauf abgesetzten Exemplare zu 
machen. Es ist anzugeben, wieviel Abonnentenexemplare 
durch das eigene Vertriebssystem (Zustellorganisation mit 
eigenen Trägern), durch Postabonnement (Postvertriebs-
stücke, Streifbandzeitungen) und durch sonstige Formen 
der Zustellung (z. B. Vertriebsgemeinschaften) zum Zei-
tungsbezieher gelangen, und zwar für die Gesamtauflage 
wie auch für die verkaufte Auflage in Gebieten mit loka-
ler Berichterstattung. Hiermit sollen die Unterschiede des 
Vertriebssystems im gesamten Verbreitungsgebiet und in 
Gebieten mit lokaler Berichterstattung festgestellt wer-
den. Für die im Einzelverkauf abgesetzten Exemplare 
wird ermittelt, zu welchen Teilen sie an den Groß- und 
Einzelhandel geliefert oder direkt an den Kunden (Direkt-
verkauf in Geschäftsstellen oder über Einzelverkäufer) 
verkauft werden. 

Von den Bezugspreisen, für die wie für alle Verlagser-
zeugnisse die Preisbindung zweiter Hand zulässig ist, wird 
der Abonnementpreis (Bezugspreis einschl. Zustellgebühr) 
und der Einzelverkaufspreis der Wochentagsausgabel 
Wochenendausgabe erfragt. Aus der Vielzahl der Anzei-
genpreise, die u. a. nach der Größe der Anzeige, deren Er-
scheinungshäufigkeit in der Gesamtausgabe oder einer 
Teilausgabe, nach Schwarz/Weiß-Druck oder Farbdruck 
und nach Kundenkreisen differenziert werden, wurde als 
Erhebungseinheit der Anzeigengrundpreis der Gesamtaus-
gabe für die 45 mm breite Millimeterzeile der Wochen-
tagsausgabe ausgewählt, der als repräsentativer Wert für 
das Anzeigengeschäft angesehen wird. 

Neben den Bezugs- und Anzeigenpreisen wird der Ver-
triebs- und Anzeigenumsatz der Zeitung erfragt. Hiermit 
sollen die Umsatzverhältnisse (insbesondere der Anteil 
der Anzeigenerlöse) bei bestimmten Arten von Zeitungen 
(z. B. mit unterschiedlicher Erscheinungsweise, für Abon-
nementzeitungen und Straßenverkaufszeitungen) nachge-
wiesen werden. Außerdem dienen sie zur Plausibilitäts-
prüfung der Umsatzangaben bei Unternehmen, die meh-
rere Zeitungen und Zeitschriften verlegen. 

Zum Abschluß des Fragebogenteils "Zeitungsdaten" ist 
die verkaufte Auflage im Verbreitungsgebiet mit lokaler 
Berichterstattung für kreisfreie Städte und Landkreise an-
zugeben. Der Begriff des Verbreitungsgebiets mit lokaler 
Berichterstattung und die Erfassung der Verkaufsauflage 
für dieses Gebiet sind in der Arbeitsgruppe Pressestatistik 
eingehend diskutiert worden. Dabei wurde vor allem auf 
Erhebungsschwierigkeiten im Zusammenhang mit Ge-
bietsreformen, aber auch auf die Fragwürdigkeit der Er-
mittlung von Marktanteilsgrößenklassen aus den Auflage-
angaben hingewiesen. Die Einwendungen richteten sich 
insbesondere dagegen, daß Wettbewerbsbeziehungen nur 
zwischen Zeitungen mit lokaler Berichterstattung für das-
selbe Gebiet gesehen werden, der Wettbewerb mit den 
übrigen Medien aber nicht berücksichtigt wird. 

Gebiete mit lokaler Berichterstattung im Sinne der 
Pressestatistik sind diejenigen kreisfreien Städte und 
Landkreise, für die ganz oder teilweise redaktionelle 
Lokalausgaben erscheinen und Lokalredakteure eigens 
beschäftigt werden oder Angestellte bzw. freie Mitarbeiter 
regelmäßig lokal berichten. Mit der Bezugnahme auf die 
redaktionelle Leistung, die auf die medienpolitische Ziel-
setzung der Pressestatistik hinweist, hebt sich dieser Be-
griff des Verbreitungsgebiets von demjenigen der Infor-
mationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. ab, die für Zwecke der Werbewirt-
schaft einen anderen Ansatz wählen mußte. (Für die IVW-
Verbreitungsanalyse gilt nicht die Gesamtausgabe der 
Zeitung, sondern jede im Anzeigenteil getrennt belegbare 
Ausgabe einer Zeitung als Erhebungseinheit. Außerdem 
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wird die Verkaufsauflage in allen Stadt- und Landkreisen 
erfaßt, in denen mindestens 50 Exemplare einer Zeitungs-
ausgabe verkauft werden und nicht nur in Kreisen, über 
die regelmäßig lokal berichtet wird). 

4.3 Zeitschriftendaten 
Die mit dem Fragebogenteil "Zeitschriftendaten" zu er-

fassenden Sachverhalte entsprechen denjenigen der "Zei-
tungsdaten". Ein Teil der Erhebungstatbestände mußte 
jedoch im Hinblick auf die Besonderheiten dieser Verlags-
objekte gesondert festgelegt werden. Im folgenden wird 
nur auf diese Besonderheiten eingegangen, im übrigen 
gelten die Ausführungen über die Zeitungsdaten auch für 
die Zeitschriftendaten. 

Die Erscheinungsweise der verlegten Zeitschriften wird 
branchenüblich mit der Anzahl der im Jahr erschienenen 
Hefte/Ausgaben erfaßt. Angaben über die Arten der Aus-
gaben und das Satzspiegelformat wurden für entbehrlich 
gehalten, da sie für Zeitschriften von geringerer Bedeu-
tung sind als für Zeitungen. 

Die Verkaufsauflage wird nur für das gesamte Verbrei-
tungsgebiet im In- und Ausland erfragt. Eine tiefere 
regionale Untergliederung im Inland wurde nicht vorge-
sehen, da im Zeitschriftensektor nur einem kleinen Teil 
der Publikationen (z. B. den Publikumszeitschriften) eine 
medienpolitische Bedeutung zukommt. Dagegen ist der 
Auslandsverkauf von Zeitschriften anzugeben, um die Be-
deutung dieses Absatzgebietes zuverlässiger beurteilen zu 
können. Neben der Verkaufsauflage wird für Zeitschrif-
ten, die unentgeltlich an den Leser abgegeben werden 
(z. B. Anzeigenblätter, Kundenzeitschriften, Kennziffern-
zeitschriften), die Anzahl der verbreiteten Exemplare er-
hoben. 

Die Feststellungen über die Art des Vertriebs beschrän-
ken sich auf die Abonnentenexemplare. Als besondere 
Vertriebswege der Zeitschriften werden erfragt: der Ver-
trieb über das eigene Vertriebssystem, das z. B. bei Publi-
kumszeitschriften vorkommt; der Vertrieb durch die Post, 
der für Fachzeitschriften typisch ist; der Vertrieb über 
Lesezirkel sowie alle übrigen Vertriebsformen. 

Als Anzeigenpreis wurde der Preis für eine ganzseitige 
Schwarz/Weiß-Anzeige gewählt, obwohl dieser Preis nicht 
als repräsentativ für den Anzeigenverkauf angesehen 
wird. Ein mit dem Anzeigengrundpreis für die 45 mm 
breite Millimeterzeile bei Zeitungen vergleichbarer Wert 
existiert jedoch im Anzeigengeschäft bei Zeitschriften 
nicht. 

Zu den Besonderheiten der "Zeitschriftendaten" gehö-
ren die Fragen nach der Art der Zeitschrift und des 
Leserkreises. Hierüber hat in der Arbeitsgruppe eine sehr 
ihtensive Diskussion stattgefunden, die zur Vorgabe von 
29 verschiedenen Zeitschriftenarten und 6 Merkmalen von 
Leserkreisen führte. Als wichtigste Arten von Zeitschrif-
ten wurden bestimmt: 
Überregionale, regionale und lokale politische Wochen-

blätter, 
Publikumszei tschriften, 
Fachzeitschriften, 
Konfessionelle Zeitschriften, 
Zeitschriften der Verbände, Körperschaften u. a., 
Amtliche Blätter, 
Kundenzei tschriften, 
Anzeigenblätter . 

Als Merkmale des anzusprechenden Leserkreises wur-
den aufgenommen: das Geschlecht, das Alter, die Eigen-
schaft als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, die Berufs-
zugehörigkeit, die Konfession und die Zugehörigkeit zu 
Vereinen, Verbänden, Firmen u. ä. 

Angesichts der Schwierigkeiten bei der Festlegung 
eines statistisch praktikablen Zeitschriftenbegriffs sah 
sich die Arbeitsgruppe nicht in der Lage, die einzelnen 
Zeitschriftenarten begrifflich voneinander abzugrenzen. 
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Die erstmalige Erfassung von Zeitschriftenart und Leser-
kreis wurde deshalb mit dem Ziel vereinbart, auf der 
Grundlage der Ergebnisse schrittweise Definitions- und 
Abgrenzungsvorschläge für die künftigen Erhebungen zu 
erarbeiten. 

5. Tabellenprogramm 
Das Tabellenprogramm der Pressestatistik gliedert sich 

in einen Unternehmensteil, einen Zeitungs- und einen 
Zeitschriftenteil. Die im Frageprogramm besprochenen 
Erhebungsmerkmale werden mit wenigen Ausnahmen als 
Darstellungsmerkmale des Tabellenprogramms verwen-
det, so daß sich die folgenden Ausführungen auf die Glie-
derungsmerkmale beschränken können, die von der 
Arbeitsgruppe festgelegt worden sind. 

Im Unternehmensteil werden die Ergebnisse für fol-
gende Unternehmensgruppen getrennt nachgewiesen: 

Unternehmen mit Schwerpunkt Zeitungsverlag 
mit eigener Druckerei 
ohne eigene Druckerei 

darunter: 
Unternehmen, die ausschließlich Zeitungen verlegen 

mit eigener Druckerei 
ohne eigene Druckerei 

Unternehmen mit Schwerpunkt Zeitschriftenverlag 

darunter: 

mit eigener Druckerei 
ohne eigene Druckerei 

Unternehmen, die ausschließlich Zeitschriften verlegen 
mit eigener Druckerei 
ohne eigene Druckerei 

Unternehmen mit Schwerpunkt in sonstigen Verlagsberei-
chen 

mit eigener Druckerei 
ohne eigene Druckerei 

Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb des Verlagswe-
sens, davon mit Schwerpunkt: 
Druckerei, 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, 
übrige Wirtschaftsbereiche. 

Mit dieser wirtschaftssystematischen Gliederung wer-
den im Hinblick auf die Unternehmenstätigkeit homogene 
Gliederungsgruppen gebildet, von denen erwartet wird, 
daß sie typische Verhältnisse im Hinblick auf die Beschäf-
tigten-, Umsatz- und Kostenstruktur erkennen lassen. Die 
Abgrenzung dieser Gruppen wird nach dem Nettoproduk-
tionswert und der Rohertragsquote der wichtigsten Unter-
nehmenstätigkeiten vorgenommen, wobei sich die Schwie-
rigkeit ergibt, daß als Materialverbrauch nur der Ver-
brauch von Druckpapier erfaßt wird. In Zweifelsfällen der 
wirtschaftssystematischen Zuordnung werden deshalb die 
Vorleistungsquoten aus der Kostenstrukturstatistik als 
Entscheidungshilfe verwendet. 

Zur Kennzeichnung der Unternehmensgröße wurden 11 
Umsatzgrößenklassen und 8 Beschäftigtengrößenklassen 
gebildet, so daß in Kombination mit den wirtschaftssyste-
matischen Positionen in zwei wichtigen Merkmalen homo-
gene Gliederungsgruppen entstehen, die aussagefähige Er-
gebnisse erwarten lassen. 
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Zur Darstellung der Zeitungsdaten werden die Ergeb-
nisse nach der 

Erscheinungsweise, 
Vertriebsform (Straßenverkauf, Abonnementverkauf) und 
Größenklassen der Verkaufsauflage (11) 

tabelliert, und zwar jeweils einzeln wie auch in Kombina-
tion miteinander, z. B. Abonnementszeitungen mit einer 
Verkaufsauflage von 50000 bis unter 75000 Exemplaren. 
Hiermit werden Erscheinungsformen von Zeitungen her-
ausgestellt, die besondere Eigenarten hinsichtlich der re-
daktionellen und technischen Herstellung, des Vertriebs-
systems, der Umsatzstruktur usw. aufweisen. 

Außerdem wird mit den Angaben über das Verbrei-
tungsgebiet, über das regelmäßig lokal berichtet wird, ein 
Gliederungsmerkmal ermittelt, das als "Publizistische 
Repräsentanz im Verbreitungsgebiet mit lokaler Bericht-
erstattung" bezeichnet wird. Dieses Gliederungsmerkmal, 
das für jede Zeitung errechnet wird als Anteil der in 
ihrem Verbreitungsgebiet mit lokaler Berichterstattung 
verkauften eigenen Auflage an der Verkaufsauflage aller 
dort lokal repräsentierten Zeitungen, kann als zusammen-
gefaßter Ausdruck für die publizistische Marktstellung 
einer Zeitung in ihrem Hauptverbreitungsgebiet angese-
hen werden und soll in vier Größenklassen (bis unter 
25 % , 25 bis unter 50 %, 50 bis unter 75 Ofo, 75 Ofo und mehr) 
nachgewiesen werden. 

Im Zeitschriftenteil des Tabellenprogramms werden 
ebenso wie im Zeitungsteil Gliederungsgruppen nach der 
Erscheinungsweise der Zeitschrift und der Höhe der Ver-
kaufsauflage gebildet. Daneben sind als besondere Grup-
pierungen vorgesehen eine Gliederung nach der Art der 
Zeitschrift, der Absatzform (zur kostenlosen Verteilung 
bestimmt oder nicht) und der Umsatzstruktur (Vertriebs-
und Anzeigenumsatz, nur Vertriebsumsatz, nur Anzeigen-
umsatz, ohne Umsatz). Diese Gruppierungen werden teil-
weise miteinander kombiniert und lassen genügend viele 
statistische Erscheinungsformen von Zeitschriften entste-
hen, die eine tiefgehende Auswertung der Ergebnisse er-
lauben. 

Die hier dargestellten Gliederungsmerkmale des Tabel-
lenprogramms werden vorläufig nur für Arbeitstabellen 
verwendet. Erst wenn die Ergebnisse dieser in vieler Hin-
sicht neuartigen Statistik vorliegen, kann ihre Aussage-
fähigkeit im einzelnen hinreichend beurteilt werden. Vor 
ihrer Veröffentlichung sollen die Ergebnisse in der Ar-
beitsgruppe Pressestatistik zur Diskussion gestellt werden. 

Der vorstehende überblick über den Aufbau einer Pres-
se statistik beschränkte sich auf den Erhebungsteil, der 
mit dem Pressestatistikgesetz vom 1. April 1975 .angeord-
net wurde und erstmalig in der amtlichen Statistik durch-
geführt wird. Die mit § 5 Pressestatistikgesetz verfügte 
Verkürzung der Periodizität der Kostenstrukturerhebun-
gen bei dem gleichen Unternehmenskreis wirft keine neu-
artigen Fragen auf, da hier die methodischen und inhalt-
lichen Grundsätze der Kostenstrukturstatistik anzuwen-
den sind. Die Kostenstrukturerhebungen bei Unterneh-
men, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen, werden 
1977 für das Berichtsjahr 1976 durchgeführt und danach 
in zweijährigen Abständen die pressestatistischen Erhe-
bungen ergänzen. Sie werden soweit wie möglich mit der 
Pressestatistik verknüpft. 

Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Kaujmann Lothar Hake 
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Bezieher von Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Vorbemerkung 

Bei den Einkommens- und Verbrauchsstichproben ist 
der Haushalt Erhebungs- und Darstellungseinheit. Das be-
deutet, daß sich der Schwerpunkt der Darstellung auf die 
Gesamtheit der Haushaltseinnahmen und -ausgaben kon-
zentriert. Zum Teil ist eine Aufgliederung auf einzelne 
Haushaltsmitglieder auch gar nicht oder nur fiktiv möglich. 
So lassen sich z. B. auf der Einnahmenseite Einkommen 
aus bestimmten - vor allem staatlichen - Übertragungen 
und Einkommen aus Vermögen nur schwer einer Einzel-
person zurechnen. Auf der Ausgabenseite gilt dies ins-
besondere für die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 
sowie für Wohnungsmieten und Energiekosten. 

Trotzdem hat sich die amtliche Statistik im Rahmen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben ständig darum 
bemüht, vor allem bei den Einkommen durch entspre-
chende Steuerung der Aufbereitung zumindest für ~­

stimmte Einkommensarten auch Informationen über Zahl 
und Art der Einkommensbezieher sowie über die Höhe 
und Verteilung ihrer Einkommen zu vermitteln. Nachdem 
bereits bei der Stichprobe 1969 entsprechende Ergebnisse 
anfielen 1), wurde bei der Aufbereitung der Erhebung von 
1973 der Erkenntniswert und die Aussagefähigkeit der 
Daten insbesondere dadurch wesentlich erweitert, daß die 
Stellung des Einkommensbeziehers zum Haushaltsvor-
stand in die Darstellung einbezogen wurde. 

Die folgenden Ausführungen beschäftigen sich mit den 
Beziehern von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Ein Beitrag über die Bezieher von Renten, Pensionen u. a. 
wird in Kürze folgen. 

Als Bezieher von Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit werden in den Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben alle Personen gezählt, die im Laufe des Erhe-
bungsjahres Lohn oder Gehalt bezogen haben. Die Dauer 
der Tätigkeit und die Höhe der Einkommen spielt dabei 
keine Rolle. In den Ergebnissen sind also sowohl voll- als 
auch teilzeitbeschäftigte Personen enthalten, ebenso Aus-
zubildende, Hilfs- und Gelegenheitsarbeiter. 

Nachgewiesen wird das Bruttoarbeitseinkommen ein -
s c h 1 i e ß 1 i c h sämtlicher Sonderzuwendungen {13. 
Monatsgehalt, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Gewinnbe-
teiligung u. a.), jedoch ohne Sozialbeiträge der Arbeitge-
ber. Diese Abgrenzung entspricht weitgehend dem Kon-
zept der Bruttolohn- und Gehaltsumme in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Allerdings umfassen die 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben nicht die Ein-
kommensbezieher 
- in Haushalten von Ausländern, 
- in Anstalten sowie 
- in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnetto-

einkommen von 15 000 DM und mehr, 
was bei Vergleichen mit Ergebnissen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen und von Verdienst- oder Er-
werbstätigenstatistiken berücksichtigt werden muß. Fer-
ner ist zu beachten, daß es sich bei den hier dargestellten 
monatlichen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
um die durch 12 dividierten J a h r e s einkommen handelt. 
Für eine Person, die nur kurzfristig erwerbstätig war, 
wird also trotz u. U. hoher Verdienste während der Dauer 
der Erwerbstätigkeit ein nur geringer jahresdurchschnitt-

1) Siehe „Zusammensetzung und Verteilung der Einkommen pri-
"ater Haushalte 1969" in WiSta 12/1972, insbes. Tabelle 4, S. 711, so-
wie Tabelle 5, s. 713. 
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licher Monatsverdienst errechnet. Hat z.B. ein Student 
während dreimonatiger Semesterferien als Verkaufsfahrer 
gearbeitet und einen monatlichen Bruttolohn von 1 800 DM 
erhalten, so beläuft sich der aufgrund des Jahresverdien-
stes errechnete Monatsdurchschnitt auf 450 DM. Der Ein-
kommensbezieher wird mithin der Verdienstgrößenklasse 
unter 500 DM zugerechnet. 

Die Bezieher von Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit werden, außer nach dem Geschlecht und nach der 
Stellung zum Haushaltsvorstand, nach ihrer sozialen Stel-
lung gegliedert. Diese soziale Stellung richtet sich nach 
der ü b e r w i e g e n d e n E i n k o m m e n s q u e 11 e des 
Beziehers. So gilt z.B. ein Nichterwerbstätiger, der im 
Laufe des Jahres Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
erzielte, daraus aber den geringeren Teil seines Lebensun-
terhalts bestritt, bei Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben als Nichterwerbstätiger, während er bei Statisti-
ken, denen das Erwerbspersonenkonzept zugrunde liegt 
(z. B. beim Mikrozensus), als Bezieher von Einkommen aus 
unselbständiger Tätigkeit in jedem Fall als Erwerbstäti-
ger nachgewiesen wird. Auch dieser Unterschied muß bei 
Vergleichen mit anderen Statistiken berücksichtigt werden. 

Einkommensbezieher nach Geschlecht und Stellung zum 
Haushaltsvorstand 

In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
wurden etwa 20,1 Mill. Bezieher von Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit erfaßt, und zwar 12,7 Mill. männliche 
und rd. 7,4 Mill. weibliche Einkommensbezieher {sieh<O! 
Tabelle 1). Von den männlichen Einkommensbeziehern 
waren rd. 86 O/o Haushaltsvorstände der Haushalte, in de-
nen sie lebten, von den weiblichen Beziehern nur knapp 
18 O/o. 

Bei den männlichen Einkommensbeziehern weichen die 
Einkommensschichtungen der Personen, die Haushalts-
vorstand sind, und der Personen, die dies nicht sind, ganz 
erheblich voneinander ab. Nur etwa 3 °/o aller Haushalts-
vorstände, die Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit 
bezogen, verdienten weniger als 500 DM im Monat; bei 
den sonstigen Haushaltsmitgliedern waren es dagegen fast 
50 %. Andererseits hatten mehr als 49 O/o der Haus.halts-
vorstände, aber nur knapp 4 °/o der sonstigen Haushalts-
mitglieder Arbeitseinkommen von 2 000 bis unter 
15 000 DM (siehe Schaubild 1). Angesichts so beträchtlicht!r 
Abweichungen ist die für a 11 e männlichen Einkommens-
bezieher ermittelte Einkommensverteilung wenig aussage-
fähig. 

Bei den weiblichen Einkommensbeziehern bestehen 
zwischen Haushaltsvorständen und sonstigen Haushalts-
mitgliedern zwar ebenfalls deutliche Unterschiede in der 
Verteilung auf Einkommensgrößenklassen, doch sind diese 
wesentlich geringer als bei den Männern. Einkommen un-
ter 500 DM hatten bei den weiblichen Haushaltsvorstän-
den 14 °/o, bei den sonstigen weiblichen Haushaltsmitglie-
dern aber knapp 30 O/o der Bezieher von Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit. Dagegen beliefen sich in den obe-
ren Größenklassen (2 000 bis unter 15 000 DM) die ent-
sprechenden Werte auf 18 O/o (Haushaltsvorstände) bzw. 
5 O/o {sonstige Haushaltsmitglieder). 

Vergleicht man die Ergebnisse für männliche und weib-
liche Haushaltsvorstände einerseits sowie für männliche 
und weibliche sonstige Haushaltsmitglieder andererseits, 
so ist festzustellen, daß bei den Haushaltsvorständen dit! 
Männer eine wesentlich günstigere Einkommensverteilung 
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Schaubild l 

BEZIEHER 11 VON EINKOMMEN AUS UNSELBSTANDIGER ARBEIT 
NACH DER STELLUNG ZUM HAUSHALTSVORSTAND UND NACH EINKOMMENSGROSSENKLASSEN 

Ergebms rler Emkomme11s-u11d Verbrauchsst1ch111obe 1973 

~~  Brnttoemkommen 
aus unse\bstand1ger Arbeit 

von ••• b1s unter DM 

2 000-15 000 

1500- 2000 

l G00-1500 

500- l 000 

unter JOO 

S1at1s\1sches Bundes.>mt 170J34 

E1nkom111e11sbezieher insgesamt 

aufweisen als die Frauen; bei den Haushaltsmitgliedern 
ist es dagegen umgekehrt. So entfielen z. B. bei den Haus-
haltsvorständen 49 °/o der männlichen, aber nur 18 °/o d8r 
weiblichen Einkommensbezieher auf die Einkommensgrö-
ßenklasse 2 000 bis unter 15 000 DM; bei den sonstigen 
Haushaltsmitgliedern hatten fast 50 O/o der Männer, aber 
nur rd. 30 "/o der Frauen Löhne oder Gehälter unter 
500DM. 

Diese Zahlen lassen freilich keine Rückschlüsse darauf 
zu, ob die finanzielle Situation der weiblichen Einkom-
mensbezieher, die zugleich Haushaltsvorstand sind, insge-

l 111kommensbez1eher 
Ma1111l1ch ~  o' ·' 100 

so 

60 

40 

10 

sowie 111 ~  

samt gesehen tatsächlich so viel ungünstiger ist als die 
der vergleichbaren Männer. Es ist nämlich nicht bekannt, 
ob und in welchem Umfang zu den Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit andere Einkommensquellen hinzu-
kommen. Die Vermutung liegt nahe, daß z.B. bei den ge-
schiedenen weiblichen Haushaltsvorständen, die nach den 
Ergebnissen des Mikrozensus immerhin etwa ein Viertel 
aller berufstätigen weiblichen Haushaltsvorstände ausma-
chen, häufig zu dem Arbeitseinkommen Unterhaltszahlun-
gen und/ oder Einkommensübertragungen des Staates 
(Sozialhilfe, Wohngeld u.ä.) hinzukommen. Ferner dürfte 

Tabelle 1: Bezieher 1) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach Geschlecht, Stellung zum Haushaltsvorstand 
sowie nach Größenklassen des monatlichen Bruttoeinkommens 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Einkommensbezieher 
Monatliches n1ännhch weiblich insgesamt 

Bruttoeinkommen aus 

1 

sonstiges 
1 zusammen 

1 sonstiges 1 sonstiges unselbständiger Arbeit Haushalts- Haushalts- Haushalts-
von ... bis unter., .DM vorstand Haushalts- vontand 1 Haushalts- 1 zusammen vorstand Haushalts- 1 zusammen mitglied mitglied m1tglied 

1 000 1 ~~ 1 10001 Q,' 1 1000 1 ~  1 000 1 % 10001 % 1 000 1 % 1 000 ! ~ 10001 % 1000 1 % ,o 

unter 100 ........ 47 0,4 155 8,8 202 1,6 (21) 1 (1,6) 265 4,3 zs5 / 3,9 68 0,6 419 5,3 487 2,4 
100- 200 „„„„ 84 0,8 202 11,4 285 2,3 (42) (3,2) 370 6,1 412 5,6 126 1,0 571 7,3 697 3,5 
200- 300 „„„„ 88 0,8 208 11,8 295 2,3 (35) (2,7) 453 7,4 488 6,6 123 1,0 661 8,4 784 3,9 
300- 400 „„„„ 86 0,8 202 11,4 288 2,3 (42) (3,2) 369 6,0 411 5,6 129 1,1 571 7,3 699 3,5 
400- 500 „„„„ 66 0,6 96 5,4 162 1,3 (42) (3,3) 347 5,7 390 'i,3 109 0,9 443 5,6 552 2,7 
500- 600 „„„„ 72 0,7 73 4,2 145 1,1 (28) (2,1) 398 6,5 425 5,7 99 0,8 471 6,0 571 2,8 
600- 700 „.„„. 70 0,6 59 3,3 128 1,0 (47) (3,6) 405 6,6 452 6,1 117 1,0 464 5,9 580 2,9 
700- 800 „„„„ 68 0,6 56 3,2 124 1,0 (57) (4,4) 416 6,8 472 6,4 125 1,0 471 6,0 596 3,0 
800--- 900 „„ „„ 79 , 0,7 49 2,8 128 1,0 (51) (3,9) 408 6,7 458 6,2 130 1,1 456 5,8 586 2,9 
900-1000 ... „ ... 84 0,8 53 3,0 137 1,1 (62) (4,7) 343 5,6 405 5,5 146 1,2 396 5,0 542 2,7 

1 000- 1100 ........ 103 0,9 63 3,5 166 1,3 88 6,8 311 5,1 399 5,4 192 1,6 373 4,7 565 2,8 
1100- 1200 .„„„. 172 1,6 63 3,6 235 1,9 79 6,1 265 4,3 344 4,6 251 2,1 328 4,2 579 2,9 
1 200- 1300 „ „. „ ·1 218 2,0 79 4,5 297 2,3 67 5,2 260 4,3 328 4,4 285 2,3 340 4,3 625 3,1 
1 300- 1400. „ „ „. 333 3,0 82 4,7 415 3,3 67 5,2 248 4,1 315 4,3 400 3,3 330 4,2 731 3,6 
1 400--- 1 500 . „ „ „ . 463 4,2 67 3,8 529 4,2 56 4,3 213 3,5 270 3,6 519 4,2 280 3,6 799 4,0 
1 500- 1 600 . „ „ . " 590 5,4 52 2,9 642 5,1 (38) (2,9) 194 3,2 232 J,1 627 5,1 246 3,1 873 4,3 
1600-1700„„.„. 712 6,5 52 2,9 763 6,0 63 4,8 178 2,9 241 3,3 775 6,3 229 2,9 1 004 5,0 
1700- 1800. „ „ „. 767 7,0 (40) (2,3) 807 6,4 73 5,6 150 2,5 223 3,0 839 6,9 190 2,4 1 030 5,1 
1 800- 1 900 " „ . „ . 759 7,0 (28) (1,6) 787 6,2 61 4,7 112 1,8 173 2,3 820 6,7 140 1,8 960 4,8 
1900- 2000 „„„„ 747 6,8 (22) (1,3) 770 6,1 47 3,6 95 1,6 143 1,9 795 6,5 118 1,5 912 4,5 
2 000-- 2 500 „ „ „ „ 2707 24,8 (48) (2,7) 2 755 21,7 162 12,4 211 3,5 373 5,0 2868 23,5 259 3,3 3128 15,6 
2 500- 5 000 „ „ „ " 2469 22,6 (18) (1,0) 2 487 19,6 75 5,7 90 1,5 165 2,2 2 543 20,8 108 1,4 2 652 13,2 
5 000--15 000 „ „ . „ ' 128 1,2 1 I 128 1,0 I I I I I I 128 1,2 I I 128 0,6 

Insgesamt „ · 110 9121100 11 7661100 112677, 100 
1 

1 3031100 1 6 101 1100 17 4051100 112 21s 1100 7 8671100 20082 100 

') Ohne Einkommensbezieher in Haushalten von Ausländern, in Anstalten sowie in Haushalten mit emcm monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. 
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Schaubild 2 
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BEZIEHER II VON EINKOMMEN AUS UNSELBSTANDIGER ARBEIT 
NACH DER SOZIALEN STELLUNG, NACH DER STELLUNG ZUM HAUSHALTSVORSTAND UND NACH EINKOMMEHSGROSSENKLASSEN 

[rgeb111s der E111hom111ens-U11d VerbrJuch.;;st1cllµrobe 1973 

~ ~~ ~:~ ~  Ü~  Beamte Angestellte Arbeiter Nichterwerbstatige 
100 :: : ' :~ : : ' ' ' : :::

2 000-15 000 

l 500-1000 

l UOU-1500 

~ ü  000 
trn!er500 

80 

60 

40 

~ ßre1tc Uer SJt1le11 entsprid1t dur L.ilil der ~ : „ '  

5t ~ •~  ~  77 ü135 

die Zahl der zu versorgenden Haushaltsmitglieder bei den 
männlichen Haushaltsvorständen höher sein als bei den 
Frauen. Bei Einkommensvergleichen zwischen Männer!'! 
und Frauen ist auch zu berücksichtigen, daß ein erheb-
licher Teil der Arbeitnehmerinnen teilzeitbeschäftigt ist. 

Daß bei den sonstigen Haushaltsmitgliedern die Em-
kommensstruktur der Frauen günstiger ist als die der 
Männer, dürfte vor allem darauf zurückzuführen sein, daß 
es unter den Frauen dieser Personengruppe viele er-
werbstätige Ehefrauen und demzufolge relativ weniger 
Auszubildende als bei den Männern gibt. Zur Klärung der 
Frage, ob und inwieweit bei v e r g 1 e i c h b a r e r 
Arbeitsleistung Unterschiede in der Entlohnung zwischen 
Männern und Frauen bestehen, können die Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe mangels Infor-
mationen über Arbeitszeit, Arbeitsplatz und berufliche 
Qualifikation der Einkommensbezieher auf keinen Fall 
herangezogen werden. 

Einkommensbezieher nach der sozialen Stellung 

Von den 20,1 Mill. Beziehern von Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit waren 8,3 Mill. (41 °/o) Angestellte, ll,2 
Mill. (41 O/o) Arbeiter, 1,8 Mill. (9 O/o) Beamte, 1,7 Mill. (8 °/v) 
Nichterwerbstätige und knapp 0,2 Mill. (1 O/o) Selbständige 
(siehe Tabelle 2). Für den weitaus überwiegenden Teil der 
Einkommensbezieher (91 O/o) war also das Arbeitseinkom-
men auch die Haupteinnahmequelle. Bei den Haushalts--
vorständen war der Anteil der Arbeitnehmer mit 95 O/o 
noch höher als im Gesamtdurchschnitt, bei den sonstigen 
Haushaltsmitgliedern war er etwas niedriger (85 °/o). 

Gliedert man zusätzlich nach dem Geschlecht der Ein-
kommensbezieher, so ergibt sich, daß bei den männlichen 
Haushaltsvorständen nur etwa 4 °/o nicht Arbeitnehmer 
waren, bei den weiblichen immerhin 11 O/o. Andererseits 
lag bei den sonstigen Haushaltsmitgliedern der Anteil der 
männlichen Bezieher von Arbeitseinkommen, die entspre-
chend ihrer überwiegenden Unterhaltsquelle als Nichter-
werbstätige eingruppiert wurden, bei 20 O/o, bei den 
Frauen aber nur bei 13 O/o. 

Heft 5/77 
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Tabelle 2: Bezieher 1) von Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit nach der Stellung zum Haushaltsvorstand, nach 

dem Geschlecht und der sozialen Stellung 
Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

1000 

Ein- Davon waren 
k01n- ~ -------

Stellung zum n1en.:;- Nicht- Selb-Haushaltsvorstand bcz1ehcr Uc- An- Ar-
ms- atntc gestellte better erwerbs- stän-

gesa1nt tätige d1ge2) 

Insgesa1nt 
Insgesamt . . . . . . . . . 120 0821 1 761 1 8 3051 81941 1 670 1 152 

Haushaltsvorstand. . . 12 215 1362 4 283 5 951 528 91 
Sonstiges Haushalts-

mitglied. . . . . . . . . . 7 867 399 4022 2 243 l 141 1 62 

Mannlich 
Zusammen .......... · 1 12 6771 14061 4053 

1 

6 381 1 7461 91 
Haushaltsvorstand ... 10 912 1 287 3 595 5 559 386 85 
Sonstiges Haushalts-

119 1 822 1 m1tghed .......... 1 766 458 360 1 7 

Weiblich 
Zusa1nmcn ........... 7 405 356 4 252 1 813 923 61 

Haushaltsvorstand ... 1303 76 688 392 142 5 
Sonstiges Haushalts-

mitghed .......... 6101 280 3 564 1421 781 55 

t) Ohne Einkom1nensbez1eher m :Haushalten von Ausländern, in Anstalten sowie 
in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 DM 
und mehr. - Z) Einscbl. Landwirte und Mithelfende Familienangehörige. 

Das Schaubild 2 verdeutlicht die Unterschiede in der 
Verteilung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
zwischen den sozialen Gruppen sowie zwischen Haushalts-
vorständen und sonstigen Haushaltsmitgliedern. 

So ist z.B. zu erkennen, daß der Anteil der Einkom-
mensbezieher mit Einkommen von 2 000 bis unter 
15 000 DM bei den Beamten mit 59 O/o weitaus am höchsten 
war. Bei den Haushaltsvorständen in dieser Personen-
gruppe belief er sich sogar auf 66 O/o, bei den sonstigien 
Haushaltsmitgliedern auf 35 O/o. Der hohe Gesamtdurch-
schnitt für die Beamten ist dadurch zu erklären, daß hier 
der Anteil der Haushaltsvorstände an der Gesamtheit det· 
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Tabelle 3: Struktur der Bezieher 1) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Ein- Von jeweils 100 Einkommensbeziehern waren 

Bruttoeinkommen aus kommens-
1 Angestellte 1 Arbeiter 1 Nichter- 1 Selb,-

1 1 
1 Haushalts-

1 

sonstiges 
unselbständiger Arbeit bezieh er Beamte werbstät1ge ständige2) männlich weiblich vorstand Haushalts-
von ... bis unter ... DM mitglied 

1 000 Anzahl 

Insgesamt ................. 20082 8,8 41,4 40,8 8,3 (0,8) 63,1 36,9 60,8 39,2 
unter 500 ............. 3 220 (0,5) 26,2 27,4 43,4 (2,5) 38,3 61,7 17,2 82,8 

500- 1000 ············· 2876 3,4 50,8 37,0 7,4 (1,4) 23,0 77,0 21,5 78,5 
1000- 1 500 ............. 3 298 5,6 41,7 50,8 1,3 I 49,8 50,2 49,9 50,1 
1 500-- 2 000 ............. 4779 8,8 35,2 55,7 I I 78,8 21,2 80,7 19,3 
2 000-15 000 ............. 5 909 17,6 49,8 32,4 I I 90,9 9,1 93,8 6,2 

1) Ohne EmkommensbeZJeher m Haushalten von Ausländern, m Anstalten sowie m Haushalten mit emem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Einschl. Landwirte und Mithelfende Familienangehörige. 

Einkommensbezieher besonders hoch ist (im Schaubild 
durch die Breite der Säulen dargestellt, siehe auch 
Tabelle 2). 

Bei den Angestellten ergibt sich ein wesentlich anderes 
Bild. Obwohl hier bei den Haushaltsvorständen die Ein-
kommensverteilung ähnlich war wie bei den Beamten, 
hatten nur 36 °/o aller Angestellten ein Bruttoarbeitsein-
kommen von 2 000 bis unter 15 000 DM. Der relativ nied-
rige Wert kommt dadurch zustande, daß die sonstigen 
Haushaltsmitglieder etwa die Hälfte aller als Angestellte 
nachgewiesenen Einkommensbezieher ausmachten und 
daß diese zudem relativ geringe Bruttoarbeitseinkommen 
hatten (nur 5 O/o von ihnen 2 000 DM und mehr). 

Bei den Arbeitern lag der Anteil der Einkommensbe-
zieher mit 2 000 bis unter 15 000 DM bei 23 %. Wäre das 
zahlenmäßige Verhältnis von Haushaltsvorständen und 
sonstigen Haushaltsmitgliedern das gleiche wie bei Ange-
stellten, hätte der Wert noch wesentlich niedriger gelegen, 
denn sonstige Haushaltsmitglieder, die Arbeiter waren, 
hatten nur äußerst selten ein Bruttoarbeitseinkommen 
von 2 000 DM und mehr (1 °/o). 

Der überwiegende Teil (84 °/o) der Nichterwerbstätigen, 
die Einkommen aus unselbständiger Arbeit bezogen, hatte 
- bei nur relativ geringen Unterschieden zwischen Haus-
haltsvorständen und Haushaltsmitgliedern - ein Arbeits-
einkommen von weniger als 500 DM. Es dürfte sich dabei 
meist um Personen handeln, die nur vorübergehend oder 
stundenweise berufstätig waren. 

Die Tabelle 3 beleuchtet die im Schaubild 2 optisch dar-
gestellten zusammenhänge aus einem etwas anderen 
Blickwinkel. Bezugsgröße ist die Gesamtheit der Bezieher 
von Einkommen aus unselbständiger Arbeit innerhalb der 
jeweiligen Einkommensgrößenklassen. Aus der Tabelle 
läßt sich z. B. erkennen, daß rd. 43 O/o aller Bezieher von 
Arbeitseinkommen unter 500 DM Nichterwerbstätige wa-
ren; das entspricht etwa dem Fünffachen ihres Anteils an 
den Einkommensbeziehern insgesamt. Bei den Beamten 
war der Anteil an der Größenklasse 2 000 bis unter 

15 000 DM doppelt so hoch wie ihr Anteil an den Einkom-
mensbeziehern insgesamt. Bei der Gliederung nach dem 
Geschlecht zeigt sich, daß der Anteil der weiblichen Ein-
kommensbezieher (von einer kleinen Abweichung in der 
Größenklasse unter 500 DM abgesehen) von Größenklasse 
zu Größenklasse niedriger, der Anteil der männlichen Ein-
kommensbezieher entsprechend höher wird. Analog nimmt 
mit wachsendem Einkommen der Anteil der Haushalts-
vorstände zu und der Anteil der sonstigen Haushalts-
mitglieder ab. 

Die durchschnittlichen monatlichen Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit beliefen sich nach den Ergeb-
nissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe im 
Jahr 1973 auf 1 570 DM je Einkommensbezieher (siehe 
Tabelle 4). Das entspricht - obwohl die zugrunde liegen-
den Gesamtmassen etwas unterschiedlich abgegrenzt sind -
fast genau der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ermittelten Bruttolohn- und Gehaltsumme je 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer (1 565 DM) 2). 
Haushaltsvorstände verdienten im Schnitt 2 020 DM, son-
stige Haushaltsmitglieder 871 DM. Etwa gleich groß war 
der Abstand zwischen männlichen (1 914 DM) und weib-
lichen (980 DM) Einkommensbeziehern. Die höchsten 
Durchschnittseinkommen, wurden für männliche Ange-
stellte errechnet, die Haushaltsvorstand waren (2 592 DM), 
die niedrigsten für nichterwerbstätige männliche sonstige 
Haushaltsmitglieder (198 DM). Auf mögliche Erklärungen 
für die erkennbaren Unterschiede wurde bereits einge-
·gangen. 

Interessant ist auch die Gegenüberstellung der Größen-
klassen des B r u t t o einkommens aus unselbständiger 
Arbeit und des Nettoeinkommens der Haushalte, in de-
nen die Einkommensbezieher leben (siehe Tabelle 5). Es 
zeigt sich nämlich, daß der weitaus überwiegende Teil der 
Bezieher von niedrigen Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit Haushalten mit z. T. sehr hohen Nettoein-
kommen angehörten. So befanden sich 35 °/o der Bezieher 

2) Statistisches Jahrbuch 1976, Tabelle 26.2, s. 516. 

Tabelle 4: Bezieher 1) von Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nach Anzahl und Durchschnittsverdienst 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Einkommensbezieher 
soziale s tellung des männlich 

zusammen l weiblich 

zusammen 1 

insgesamt 
Einkommensbeziehers Haushalts- / sonstiges 1 Haushalts- 1 sonstiges 1 Haushalts- 1 sonstiges 1 

vorstand Haushalts- vorstand Haushalts- vorstand Haushalts- zusammen 
mitglied mitglied mitglied 

1000 
Insgesamt ............................ 10 912 1 766 12 677 1303 6101 7 405 12 215 7 867 20082 

darunter: 
Beamter ............................ 1287 119 1406 76 280 356 1362 399 1 761 
Angestellter . „ ..... „ ........ „ .. „ 3 595 458 4053 688 3 564 4 252 4 283 4022 8 305 
Arbeiter ... „ ...... „ „. „ .......... 5 559 822 6381 392 1421 1 813 5'951 2 243 8194 
Nichterwerbstätiger .................. 386 360 746 142 781 923 528 1141 1 670 

Monatliches Bruttoe1nkommen aus unselbständiger Arbeit 
DM 

Insgesamt ............................ 2100 764 1 914 1 345 902 980 2020 871 1 570 
darunter: 
Beamter ...........................• 2461 1 118 2 348 2291 1 848 1 942 2 452 1 630 2 266 
Angestellter „ ... „ . „ ... „ ..... „ •.. 2592 941 2406 1645 1 047 1144 2440 1035 1 760 
Arbeiter „ ... „„ ..... „ ... „ .... „. 1 832 865 1 707 1 009 734 794 1 778 782 1 505 
Nichterwerbstätiger .................. 462 198 334 350 235 253 432 224 289 

l) Ohne Einkommensbezieher in Haushalten von Ausländern, m Anstalten sowie m Haushalten mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. 
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Tabelle 5: Bezieher 1) von Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nach dem 
Haushaltsnettoeinkommen der Haushalte, in denen sie leben 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Von 100 Einkommensbeziehern lebten in H-u ·>ia'' -'1 m't c'n-m iro:iatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
Monatliches Bruttoeinkommen 

aus unselbständiger Arbeit 
von ... bis unter ... DM 

Einkorn- vo.1 ... h's i: • · r ... DM 
~ ~ ~: , __ u_n-te_r_\ __ 6_00 __ 1 _8_00 __ _ _~ -1 ~  1 1 ~  1 1 ~  

~ ~ ~ ~ ~ 1B 2500 
i 2 500 1 5 000 j' 10 000 

1 5 OOo 1 10000 150oo 
1000 1 An?ahl 

Insgesamt ......................... 20082 (0,3) 0,8 1,7 2,3 8,8 12,1 33,2 38,6 2,2 (0,1) 
unter 500 ············· ....... 3 220 I (2,5) 2,6 2,5 8,5 12,7 32,4 35,2 2,1 I 

500- 1000 ····················· 2 876 I (2,1) 2,8 2,5 6,2 10,0 35,7 37,7 2,3 I 
1 000- 1500 ····················· 3 298 I I 5,5 6,5 11,9 9,6 29,5 34,4 1,9 I 
1500- 2000 ····················· 4779 1 1 I 1,9 17,6 18,5 32,7 28,2 (1,0) I 
2 000-15 000 ····················· 5 909 I I I I 1,2 9,1 34,7 51,5 3,3 I 

1) Ohne Einkommensbezieher in Haushalten von Ausländern, in Anstalten sowie in Haushalten mit einem mona:lichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. 

von Bruttoarbeitseinkommen unter 500 DM in Haushalten 
mit Nettoeinkommen von 2 500 bis unter 5 000 DM und 
weitere 32 °/o in Haushalten mit Nettoeinkommen von 
1 800 bis unter 2 500 DM. In der Regel kann man also 
davon ausgehen, daß besonders niedrige Arbeitseinkorn-

men unabhängig von der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes nur einen - meist geringen - Teil des Haus-
haltseinkommens bilden und nur selten die einzige Unter-
haltsquelle des Einkommensbeziehers darstellen. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Land- und Forstwi,rtsch·aft, Fischerei 

Buchführende Betriebe 
in der Land- und Forstwirtschaft 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 
und der Landwirtschaftszählung 1971 

Vorbemerkung 
Die Zahl der buchführenden Betriebe in der Land- und 

Forstwirtschaft wurde in der Agrarstatistik erstmals in der 
EWG-Strukturerhebung 1966/67 1) und danach in der 
Landwirtschaftszählung 1971 sowie in der erstmals 1975 
durchgeführten Agrarberichterstattung ermittelt'). Seit-
dem gehören die Feststellungen über die Buchführung 
zum festen Erhebungsprogramm der ab 1975 regelmäßig 
in zweijährigen Abständen durchzuführenden Agrar-
berichterstattung. 

Die Daten über die Buchführung sollen unter anderem 
dafür verwendet werden, die A u s w a h 1 g r u n d 1 a g e 
für das Testbetriebsnetz des Bundesministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten und für das Infor-
mationsnetz landwirtschaftlicher Buchführungen der 
Europäischen Gemeinschaften 3) sowie die Hochrechnung 
und Verallgemeinerungsfähigkeit der dort gewonnenen 
Stichprobenergebnisse zu verbessern. In Verbindung hier-
mit ist vorgesehen, das Erhebungs- und Aufbereitungs-
programm der Buchführung des Testbetriebsnetzes stär-
ker mit dem der Agrarberichterstattung abzustimmen 
und damit die Voraussetzungen für eine Verbesserung 
der Datengrundlage für die jährlichen Agrarberichte der 
Bundesregierung zu schaffen. 

Im vorliegenden Beitrag werden Ergebnisse des totalen 
Zählungsteils der A g r a r b er i c h t er s t a t t u n g 1975 
und der L a n d w i r t s c h a f t s z ä h 1 u n g 1971 wieder-
gegeben. Sie stützen sich auf die im Rahmen der Boden-
nutzungserhebung im Mai 1974 (für die Agrarbericht-
erstattung 1975 4)) und auf die in der Vollerhebung zur 
Landwirtschaftszählung 1971 von Januar bis März 1972 
jeweils total erhobenen Angaben über das Vorhandensein 
einer Buchführung in den Betrieben mit 1 ha und mehr 

1) Verordnung 70/66/EWG, Abl. Nr. 112 vom 24. 6. 1966, S. 2065/66. -
2) Die Fragen zur Buchführung bei der EWG-Strukturerhebung 
1966/67 unterschieden sich jedoch inhaltlich von denen, die bei der 
Landwirtschaftszählung 1971 und bei der Agrarberichterstattung 
1975 gestellt wurden. - 3) Verordnung 79/65/EWG, Abl. Nr. 109 vom 
23. 6. 1965, S. 1859/65. - 4) Siehe Haßkamp, H.: „Programm und 
Organisation der Agrarberichterstattung" in WiSta 8/1976, S. 469---575. 
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landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche 5). Die 
Frage nach dem V o r h an den s e i n einer B u c h -
führ u n g war nur dann mit „ja" zu beantworten, wenn 
aufgrund der Buchführung auch ein Jahresabschluß zu-
sammengestellt wurde. Eine Buchführung mit Jahres-
abschluß lag nach den Erhebungsrichtlinien dann vor, 
wenn alle Einnahmen und Ausgaben des Betriebes syste-
matisch und regelmäßig aufgezeichnet wurden, jährlich 
eine Bestandsaufnahme aller Vermögensteile erfolgte und 
eine Gewinn- und Verlustrechnung durchgeführt wurde. 
Dabei spielte es weder eine Rolle, ob die Buchführung be-
reits längere Zeit bestand oder ob mit den Aufzeich-
nungen erst während der letzten zwölf Monate vor der 
Befragung begonnen worden war, noch war es von Be-
deutung, ob diese Buchführung von einer Buchstelle, von 
einer Datenverarbeitungsgesellschaft oder von einem Be-
ratungsring betreut wurde. Hatten die Befragten die Frage 
nach dem Vorliegen einer Buchführung bejaht, war zu-
sätzlich die Frage zu beantworten, ob diese aufgrund von 
Vorschriften der Finanzverwaltung durchzuführen war 
oder nicht. In den Fällen einer Verneinung dieser Frage 
kann gefolgert werden, daß die Buchführung aus betriebs-
wirtschaftlichen Gründen durchgeführt wurde. 

In diesem Beitrag wird zwischen Betrieben mit einer 
betriebswirtschaftlichen Buchführung und solchen Betrie-
ben, die eine Buchführung aufgrund steuerlicher Vor-
schriften der Finanzverwaltung (steuerliche Buchführung) 
haben, unterschieden. Zu den Betrieben mit einer b e -
tri e b s w i r t s c h a f t 1 i c h e n Buchführung zählen 
solche, die im Rahmen von einzelbetrieblichen Förde-
rungsmaßnahmen für eine Reihe von Jahren zur Buch-
führung verpflichtet werden (Auflagenbuchführung), um 
die Wirtschaftlichkeit der staatlichen Förderungsmaßnah-
men laufend und vorausschauend überprüfen zu können. 
Nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist steht es den ge-
förderten Landwirten frei, die Buchführung wieder ein-
zustellen oder freiwillig weiterzuführen. Ferner zählen zu 
den Betrieben mit einer betriebswirtschaftlichen Buch-
führung solche, die aufgrund ihrer Rechtsform Bücher 
führen müssen, wie z. B. juristische Personen aufgrund 

•) Unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe mit Erzeu-
gungseinheiten, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer 
jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen (unter den Ertrags-
und Preisverhältnissen von 1971 rd. 4 000 DM); die Erzeugungsein-
heiten sind im einzelnen in WiSta 8/1976, S. 471, beschrieben wor-
den. 
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ihrer Satzung, und die nicht die weiter unten genannten 
Mindestgrößen der Abgabenordnung (AO) erreichen. 
Schließlich gehören auch die Testbetriebe, die ihre Buch-
führungsergebnisse für die Berichte über die Lage der 
Landwirtschaft der Bundesregierung oder den Europä-
ischen Gemeinschaften zur Verfügung stellen, sowie die-
jenigen Betriebe in diese Gruppe, deren Betriebsinhaber 
aus eigenem betriebswirtschaftlichen Interesse - teilweise 
unterstützt durch öffentliche Beihilfen 6) - eine Buch-
führung eingerichtet haben. 

Zu den Betrieben mit einer s teuer 1 i c h e n Buch-
führung zählen solche, die die in der Abgabenordnung 
(AO) vorgeschriebenen Mindestgrößen des Gewinns aus 
Land- und Forstwirtschaft, des land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögens (Einheitswert) und des Umsatzes 7) er-
reichen und überschreiten und daher der Buchführungs-
pflicht für Zwecke der Besteuerung nach dem Einkom-
men, dem Ertrag und dem Vermögen unterliegen. Ange-
sichts der in der Bundesrepublik Deutschland vorherr-
schenden Betriebsgrößenstruktur begründen diese Schwel-
lenwerte nur für die relativ wenigen größeren Betriebe 
eine Buchführungspflicht. Die übrigen Betriebe werden 
nach Durchschnittssätzen zur Einkommensteuer ver-
anlagt 8). 

Die Ver g 1 eich bar k e i t der Ergebnisse von 1974 
mit denen von 1971 ist von der Fragestellung und vom 
Darstellungsbereich her gegeben. Sie dürfte allerdings 
dadurch etwas eingeschränkt werden, daß die Auskünfte 
zur Landwirtschaftszählung 1971 von geschulten Erhebern 
eingeholt, bei der· Bodennutzungserhebung 1974 dagegen 
von den Auskunftspflichtigen ohne Anleitung durch Er-
heber erteilt wurden. Es ist daher nicht auszuschließen, 
daß die Zahl der Betriebe mit Buchführung mit dem 
Fragebogen zur Bodennutzungserhebung 1974 nicht voll-
ständig erfaßt wurde. Ferner scheinen zum Teil Ver-
wechslungen seitens der Auskunftspflichtigen zwischen 
der Buchführung aufgrund steuerlicher Vorschriften der 
Finanzverwaltung (steuerliche Buchführung) und der 
Auflagenbuchführung aufgrund der einzelbetrieblichen 
Förderungsmaßnahmen (betriebswirtschaftliche Buchfüh-
rung) aufgetreten zu sein, so daß die Zahl der Betriebe mit 
Buchführung aufgrund steuerlicher Vorschriften etwas 
überhöht sein dürfte. 

Ergebnisse 
Von den insgesamt rd. 1,083 Mill. Betrieben des 

o. a. Darstellungsbereiches hatten 1974 nur rd. 81 600 Be-
triebe (7,50/o) eine Buchführung mit einem Jahresab-
schluß (siehe Tabelle). Etwa drei Fünftel (rd. 50 600 oder 
62,00/o) dieser Betriebe führten Bücher aufgrund steuer-
licher Vorschriften. Von den insgesamt rd. 1,001 Mill. 
landwirtschaftlichen Betrieben 9) hatten 7,30/o (rd. 73 500 
Betriebe) und von den insgesamt rd. 82 500 Forstbetrie-
ben 9) hatten 9,9 O/o (rd. 8 200 Betriebe) eine Buchführung 

6) Zunächst aufgrund der nationalen Richtlinie für die Gewäh-
rung von Zuschüssen an freiwillig buchführende Landwirte vom 
17. 7. 1968, Ministerialblatt des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten vom 13. 8. 1968, S. 390---393. Seit 20. 4. 
D973 aufgrund der EG-Richtlinie 159/72/EWG, Abl. Nr. L 96 vom 
23. 4. 1972, S. 1. - 7) Die 1971 und 1974 gültigen Schwellenwerte 
aufgrund des § 161 der Abgabenordnung in der Fassung des 2. Ge-
setzes zur Änderung strafrechtlicher Vorschriften der Reichs-
abgabenordnung und anderer Gesetze (2. AOStrafÄndG) vom 
12. 8. 1968, BGBl. I, S. 953, sowie des Gesetzes über die Ermittlung 
des Gewinns aus Land- und Forstwirtschaft nach Durchschnitts-
satzen (GDL) vom 15. 9. 1965, BGBl. I, S. 1350, lauten: 12 ooo DM 
Gewinn aus Land- und Forstwirtschaft, 100 000 DM land- und forst-
wirtschaftliches Vermögen, 250 000 DM Umsatz. In der ab 1. 1. 1977 
gültigen Abgabenordnung vom 16. 3. 1976, BGBl. I, S. 613, liegen 
die Schwellenwerte laut § 141 bei 15 000 DM Gewinn aus Land- und 
Forstwirtschaft, 100 000 DM land- und forstwirtschaftliches Ver-
mögen, 360 000 DM Umsatz. Zum Inhalt der Buchführung buch-
führungspflichtiger Betriebe in den Jahren 1971 und 1974 siehe für 
gärtnerische Betriebe: Verwaltungsanordnung vom 15. 6. 1951, 
BStB!. I, S. 235; für landwirtscliaftliche Betriebe: Verordnung über 
landwirtschaftliche Buchführung vom 5. 7. 1935, RGBl. I, s. 908. -
B) Grundlage hierfür war 1971 und bis zum Wirtschaftsjahr 1973/74 
das Gesetz über die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forst-
wirtschaft nach Durchschnittssätzen (GDL) vom 15. 9. 1965, BGBl. I, 
s. 1350. Seit dem Wirtschaftsjahr 1974/75 (ab 1. 7. 1974) bildet hier-
für § 13a des Ernkommensteuergesetzes vom 5. 9. 1974, BGBJ. I, 
s. 2165, die gesetzliche Grundlage. - 9) Im Sinne der Hauptproduk-
tionsrichtung (HPR). HPR landwirtschaftliche Betriebe: LF gleich 
oder größer als 10 O/o der Waldfläche; HPR Forstbetriebe: LF kleiner 
als 10 'lo der Waldfläche. 
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Buchführende Betriebe 1) in der Land- und Forstwirtschaft 
Ergebnisse der Agrarbenchterstattung 1975 (Totaler Teil)2) und der Landwirt-

schaftszählung 1971 (Vollerhebung) 

Betriebe 

Jahr 
ins-

gesamt 

darunter mit Buchführung mit 
Jahresabschluß 

Betnebsgrößenklassc 
zusammen 

1 

darunter aufgrund 
steuerhcher 

Vorschriften 
~ _ _  ___ 1--%-- Anzahl ~ ~ -

Landwirtschaftliche Betnebel) 
1971 „ „ „ „ „. „ „. „ „ .. 1 067 500 84151 7,9 
19"?r:it ~ ~· ~ ~ · ~ ~ ~ ~· 1 000 526 73 450 7,3 

genutzten Fläche von ... 
bis unter ... ha 
unter! ....... „ „ „ .. . 
1-10 ............... . 

10-20 ............... . 
20-30 ............... . 
30-50 „„„„„„„„ 
50 und mehr .......... . 

1971 ........... „„„. „„1 
1974 ....... „ ......... „ .. 

74 023 
506 307 
218 489 
108 195 
68 184 
25 328 

8 572 
13 300 
8 062 

10 44-0 
16 821 
16 255 

Forstbetriebel) 
77 8151 8 484 1 
82 494 8166 

11,6 
2,6 
3,7 
9,6 

24,7 
64,2 

10,9 1 
9,9 

41007 
46 364 

7009 
9 667 
3 268 
3 654 
9 280 

13 486 

3005 1 
4 220 

48,7 
63,1 

81,8 
72,7 
40,5 
35,0 
55,2 
83,0 

35,4 
51,7 

Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe insgesamt 
1971 . „ .................. · 11145 3151 92 635 1 8,1 1 44 012 1 47,5 
1974 .. „ „ .. „ ... „ ....... 1 083 020 81 616 7,5 50 584 62,0 

darunter klassifizierbare Betriebe•) 
1971 .... „ ...... „ ........ 1132 453 92 160 8,1 
1974 .. „ „ ...... „ ........ 1 067 014 81 031 7,6 

mit einem Betriebseinkom-
men (Standardbetriebs-
einkommen) von ... bis 
unter ... DM 

unter 20 000 „ „ „ . 
20 000 - 30 000 „ „ „ . 
30 000 und mehr. „ „ „ 

802 667 21 874 
109 046 10 096 
155 301 49 061 

2,7 
9,3 

31,6 

43 979 
50 245 

12342 
4739 

33164 

47,7 
62,0 

56,4 
46,9 
67,6 

i) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich.genutzter Fläche oder Wald-
fläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe mit Erzeugungseinheiten, die 
mindestens dem durchschmttlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen 
Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (unter den Ertrags-
und Preisverhältnissen von 1971 rd, 4 000 DM) entsprechen. - 2) Angaben uber-
nommen aus der totalen Bodennutzungserhebung Mai 1974. - 3) Im Smne der 
Hauptproduktionsrichtung. - •) Im Sinne der Betriebssystematik. 

mit einem Jahresabschluß. Der etwas höhere prozentuale 
Anteil in der Forstwirtschaft dürfte darauf zurückzufüh-
ren sein, daß ein verhältnismäßig großer Teil der Forst-
betriebe eine juristische Person zum Inhaber hat (23,80/o), 
der aufgrund seiner Rechtsform Bücher führen muß (wie 
z. B. Gebietskörperschaften, Gemeinschaftsforsten und 
kirchliche Institutionen). Von den landwirtschaftlichen Be-
trieben hatten 0,60/o diese Rechtsform. Der Anteil der 
buchführenden Betriebe aufgrund steuerlicher Vorschrif-
ten an der Gesamtzahl buchführender Betriebe betrug 
bei den landwirtschaftlichen Betrieben 63,1 O/o und bei den 
Forstbetrieben 51,70/o. In diesen Zahlen kommt zum Aus-
druck, daß im Bereich der Forstwirtschaft ein geringerer 
Prozentsatz der Betriebe die Größenordnungen für die 
steuerliche Buchführung erreicht. · 

Eine Aufgliederung der buchführenden 1 a n d w i r t -
s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b e , die mit rd. 2,510 Mill. 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) ein Fünftel 
(20,00/o) der gesamten LF dieser Betriebsgruppe bewirt-
schafteten, nach Betriebsgrößenklassen der LF ergab für 
1974, daß die Buchführung in den Betrieben mit 30 ha 
und mehr LF am stärksten verbreitet war. Im Bereich 
von 30 bis unter 50 ha LF hatten rd. 16 800 Betriebe 
(24, 7 O/o) und im Bereich über 50 ha LF rd. 16 300 Betriebe 
(64,2 O/o) eine Buchführung. Diese wurde in 55,2 bzw. 83,0 O/o 
der buchführenden Betriebe dieser Größenklassen, also 
überwiegend aufgrund steuerlicher Vorschriften durchge-
führt. Auffallend stark war die Buchführung auch in den 
Betrieben mit weniger als 1 ha LF verbreitet, wo von den 
insgesamt rd. 74 000 Betrieben in rd. 8 600 Betrieben 
(11,6 °/o) - davon zu etwa vier Fünfteln (81,8 O/o) aufgrund 
steuerlicher Vorschriften - Bücher geführt wurden. Die-
ser relativ hohe Anteil dürfte sich vor allem daraus er-
klären lassen, daß die Erhebung in dieser Größenklasse 
nur auf die für den Markt produzierenden Betriebe be-
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grenzt war und daß in diesem Bereich ein großer Teil der 
relativ einkommensstarken Betriebe liegt, die auf den 
Gartenbau bzw. auf die Schweine- und/ oder Geflügel-
haltung spezialisiert sind. 

Eine Aufgliederung der Betriebe mit Buchführung nach 
Größenklassen des B et rieb s einkommen s (Stan-
dardbetriebseinkommens) 10) ergab, daß erwartungsgemäß 
von den einkommensstärkeren Betrieben ein größerer Teil 
Bücher führt als von den einkommensschwächeren. Von 
den rd. 81 000 klassifizierbaren Betrieben 11 ) mit Buchfüh-
rung lagen 1974 rd. 49100, das sind etwa drei Fünftel 
(60,50/o), im Bereich über 30000 DM Betriebseinkommen 
(Standardbetriebseinkommen). Innerhalb dieses Größen-
bereiches hatte etwa jeder dritte Betrieb (31,6-0/o) eine 
Buchführung mit Jahresabschluß, wobei diese in etwa 
zwei Dritteln (67,6 °/o) der buchführenden Betriebe auf-
grund steuerlicher Vorschriften durchzuführen war. Im 
Bereich von 20 000 bis unter 30 000 DM Betriebseinkom-
men (Standardbetriebseinkommen) wurde in 9,3 O/o der 
Betriebe und im Bereich unter 20 000 DM Betriebsein-
kommen (Standardbetriebseinkommen) in 2,7 O/o der Be-
triebe eine Buchführung mit Jahresabschluß erstellt. 

Ein V e r g 1 e i c h der Ergebnisse der Landwirtschafts-
zählung 1971 mit denen des totalen Teils der Agrar-
berichterstattung 1975 ergibt, daß die Zahl der buchfüh-
renden Betriebe von 1971 bis 1974 von rd. 92 600 auf rd. 
81 600 um rd. 11 000 (11,9 O/o) abgenommen hat. Ihr Anteil 
an der Gesamtzahl der Betriebe ging von 8,1 °/o auf 7,5 O/o 
zurück. Die Zahl der Betriebe mit Buchführung aufgrund 
steuerlicher Vorschriften hat in der gleichen Zeit von rd. 
44 000 auf rd. 50 600 um rd. 6 600 (14,9 O/o) zugenommen; 
während die Zahl der Betriebe mit einer betriebswirt-
schaftlichen Buchführung von rd. 48 600 auf rd. 31 000 um 
rd. 17 600 (36,2 O/o) in einem nicht erwarteten Maße abge-
nommen hat. Bei der Beurteilung des Rückgangs der Zahl 
der Betriebe mit einer betriebswirtschaftlichen Buchfüh-
rung ist zu berücksichtigen, daß - wie bereits weiter oben 
dargestellt wurde - die Zahl der buchführenden Betriebe 
mit dem Fragebogen zur Bodennutzungserhebung unvoll-
ständig erfaßt sein kann und in gewissem Umfang Ver-
wechslungen zwischen der Buchführung aufgrund steuer-
licher Vorschriften der Finanzverwaltung und der Auf-
lagenbuchführung aufgetreten sein können. Lb. 

10) In den bisherigen Veröffentlichungen des Statistischen Bun-
desamtes als Betriebseinkommen (T) bezeichnet. Das Betriebsein-
kommen (Standardbetriebseinkommen) entspricht inhaltlich etwa 
der auf einen Betrieb bezogenen Nettowertschöpfung und ist ein 
unter Verwendung statistischer Quellen berechneter Schätzwert 
zur Kennzeichnung der wirtschaftlichen Größe eines Betriebes, 
von dem das tatsächlich erzielte bzw. erzielbare Betriebseinkom-
men mehr oder weniger abweichen kann. - 11) Klassifizierbare 
Betriebe sind solche, die in der Betriebssystematik einem Betriebs-
system zugeordnet werden können. Das setzt voraus, daß sie bei 
mindestens einem der mit Standarddeckungsbeiträgen bewert-
baren Merkmale über Produktionskapazitäten verfügen. Verfügen 
Betriebe nur über Produktionskapazitäten, für die keine Standard-
deckungsbeiträge festgesetzt werden können, z. B. Futterflächen, 
Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht, zählen sie zu den nichtklassi-
fizierbaren Betrieben. 

Viehbestand am 3. Dezember 1976 

Endgültiges Ergebnis 

Die endgültigen Ergebnisse der allgemeinen Dezember-
Viehzählung 1976 beziehen sich auf die Rinder-, 
Schweine-, Pferde-, Schaf- und Geflügelbestände. Ziegen 
und Bienenvölker werden nur alle vier Jahre erhoben; 
das nächste Mal am 2. Dezember 1977. 

Für die wirtschaftlich besonders wichtigen Tierarten 
Rinder und Schweine wurde bereits im Februar-Heft ein 
vorläufiges Ergebnis veröffentlicht. Zu diesem Zweck 
waren gekennzeichnete Erhebungsbögen von repräsenta-
tiv ausgewählten Betrieben aus der Totalmasse ausgeson-
dert und zum vorläufigen Ergebnis hochgerechnet wor-
den. Dabei handelte es sich um Stichprobenbetriebe, die 
an den repräsentativen Zwischenzählungen für Rinder im 
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Juni bzw. für Schweine im April und August beteiligt 
waren. - Es ist beabsichtigt, ab Dezember 1977 auch die 
Schaf- und Legehennenbestände in diese Vorwegaufberei-
tung einzubeziehen. 

Die endgültigen Erhebungsergebnisse aus der total auf-
bereiteten Dezemberzählung für Schweine und Rinder im 
Bundesgebiet weichen nur geringfügig von dem vorläufi-
gen Ergebnis ab. In einem Statistischen Landesamt war 
Anfang Februar dieses Jahres das erste hochgerechnete 
Landesergebnis berichtigt worden; diese Änderung konnte 
bei der Aufbereitung des vorläufigen Bundesergebnisses 
jedoch nicht mehr berücksichtigt werden. Etwas größere 
Abweichungen zwischen dem vorläufigen und endgültigen 
Ergebnis treten erfahrungsgemäß bei den weniger besetz-
ten Kategorien sowie in regionaler Gliederung auf. Insge-
samt haben die erforderlichen Korrekturen sowohl bei 
Schweinen als auch bei Rindern - wie in den Vorjahren 
- eine nach unten gerichtete Tendenz. 

Rinder 
Am 3. Dezember 1976 wurde in der Bundesrepublik 

Deutschland ein gleich großer Rinderbestand von 14,5 
Mill. festgestellt wie Anfang Dezember 1975. Bestands-
rückgänge in den südlichen Bundesländern wurden durch 
entsprechend größere Bestände im Norden ausgeglichen. 

Die Zahl der Milchkühe nahm gegenüber Dezember 1975 
nur geringfügig ab (- 0,1 O/o) und betrug 5,39 Mill. Im 
Süden war die Milchkuhhaltung um 1 O/o rückläufig, im 
Norden nahm sie entsprechend zu. Ammen- und Mutter-
kühe wurden 70 700 (- 1,0 O/o) und Schlacht- und Mast-
kühe 60 800 (-11,6 O/o) gezählt. 

Von den 657 600 zwei Jahre und älteren weiblichen Rin-
dern (- 1,3 O/o) waren nach Angaben der Halter 42 300 
(- 6,9 O/o) zur Schlachtung und 615 300 (- 0,8 O/o) als Zucht-
und Nutztiere bestimmt. In dieser Altersgruppe gab es 
ferner am Erhebungsstichtag 164 000 (- 3,3 O/o) männliche 
Tiere (Zucht- und Schlachtbullen sowie Ochsen). 

Von den 2,99 Mill. Rindern im Alter von 1 bis unter 2 
Jahren waren 1,23 Mill. (+ 0,2 O/o) männliche und 1,76 Mill. 
(- 0,2 °/o) weibliche Tiere. Von der letztgenannten Katego-
rie waren 264 000 (- 8,2 °/o) Schlachtrinder und 1,49 Mill. 
( + 1,3 O/o) Zucht- und Nutzrinder. 

In der Altersgruppe „Jungvieh bis unter 1 Jahr alt" be-
lief sich der Bestand am 3. Dezember 1976 auf 5,17 Mill. 
( + O, 7 O/o). Davon waren 2,15 Mill. (- 0,2 O/o) unter 1/2 Jahre 
alte Kälber sowie 1,40 Mill. ( + 1,2 O/o) männliches und 1,61 
Mill. (+ 1,4 O/o) weibliches Jungvieh 1/2 bis unter 1 Jahr 
alt. 

Die Zahl der Rinder- und der Milchkuhhalter war auch 
1976 rückläufig. Am Erhebungsstichtag wurden 629 500 
Betriebe (- 3,7 O/o) mit Rinderhaltung, darunter 547 600 
(- 4,3 O/o) mit Milchkuhhaltung ermittelt. 

Schweine 

Am Zähltag wurden 20,6 Mill. Schweine (+ 4,0 O/o) fest-
gestellt. Mit Ausnahme von Hessen (- 0,3 O/o) und dem 
Saarland (- 4,1 O/o) waren in allen anderen Bundesländern 
größere Schweinebestände als Anfang Dezember 1975 vor-
handen. 

Die Zahl der Ferkel (unter 20 kg Lebendgewicht) betrug 
5,50 Mill. und war um 0,4 °/o größer als ein Jahr zuvor. In 
der für die kurzfristige Bestandsentwicklung ebenfalls 
wichtigen Kategorie der 20 bis unter 50 kg schweren 
Jungschweine waren 5,47 Mill. Tiere(+ 4,7 6/o) vorhanden. 

Der Mastschweinebestand belief sich auf 7,21 Mill. 
( + 6 O/o) und verteilte sich auf folgende Gewichtsklassen: 
50 bis unter 80 kg = 4,4 Mill., 80 bis unter 110 kg = 2,52 
Mill. und über 110 kg = 0,29 Mill. 

Der Bestand an Zuchtsauen von insgesamt 2,32 Mill. 
war gegenüber Anfang Dezember 1975 um 4,9 °/o größer. 
1,54 Mill. Zuchtsauen ( + 5,8 O/o) waren trächtig. Ferner 
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Tabelle 1: Viehbestände 
Ergebnisse der allgememen Viehzählungen Anfang Dezember 

Zu-(+) bzw. 

1970/ 
Abnahme(-) 

1975 1976 1976 gegenuber 
Viehart 75D 1970/ 

1 75D 1975 

1 000 % 

Rinder 14140 14493 14 496 + 2,5 + o,o 
Jungrinder bis unter 1 Jahr'} .. 4 838 5 135 5170 + 6,8 + 0,7 

1 bis unter 2 Jahre . 2 860 2988 2 987 + 4,4 - o,o 
männlich ...... 1149 1225 1227 + 6,8 + 0,2 
weiblich 1 711 1 763 1 759 + 2,8 -0,2 

2 Jahre und ältere Tiere ...... 6442 6370 6340 - 1,6 - 0,5 
männlich ................ 196 169 164 -16,2 - 3,3 
weiblich ................ 6 246 6 201 6176 -1,1 - 0,4 

darunter: 
Färsen ................. 669 666 658 - 1,7 - 1,3 
Milchkuhe ············ 5 453 5 395 5 387 - 1,2 -0,1 

Schweine .................... 20 245 19 805 20 589 + 1,7 + 4,0 
dar. Zuchtsauen zusammen .. 2121 2 210 2 318 + 9,3 + 4,9 

dar. trächtig ............. 1 351 1460 1 545 +14,4 + 5,8 

Pferde ...................... 298 341 355 +19,2 + 4,1 

Schafe ...................... 957 1 087 1 091 +14,0 + 0,4 

Gefüigel 
Htihner ................... 95 439 88705 88085 - 7,7 - 0,7 

dar. Legehennen' '2 Jahr 
und älter .............. 57 553 51840 49 239 -14,4 - 5,0 

Gänse ···················· 3!>5 342 322 -16,4 - 5,9 
Enten ..................... 1 284 892 1 021 -20,4 +14,4 
Truthuhner ............... 796 886 1 033 +29,7 +16,5 

'l Einschl. Kälber. 

wurden am Tag der Erhebung 90 200 Zuchteber (+ 5,1 °/o) 
gehalten. 

Die Zahl der Schweinehalter ging von Anfang Dezem-
ber 1975 bis Anfang Dezember 1976 um 3,7 °/o auf 658 400 
zurück, darunter die der Zuchtsauenhalter um 3,1 °/o auf 
264 200. 

Pferde 
Die Pferdehaltung, insbesondere die Haltung von Ponys 

und Kleinpferden, hat auch 1976 weiter an Bedeutung ge-
wonnen. Insgesamt wurden 355 000 Pferde gezählt. Im 
Vergleich zu den Ergebnissen der Dezemberzählung 197S 
stieg die Zahl der Ponys und Kleinpferde um mehr als 
4 200 oder 4,6 % auf knapp 98 000 und die der anderen 
Pferde um 9 700 oder 3,9 O/o auf 257 000, so daß sich für 
Pferde insgesamt eine Bestandsaufstockung um rd. 14 000 
oder 4,1 O/o ergab; sie war im Norden (4,6 O/o) etwas größer 
als im Süden (3,5 -0/o). 

Die Zahl der Pferdehalter insgesamt belief sich auf fast 
117 000 ( + 0,9 O/o). Ponys und Kleinpferde standen bei rd. 
47 700 Haltern (+ 5 %). Wie der nach Altersgruppen erho-
bene und ausgewiese[\e Bestand an Pferden (ohne Ponys 
und Kleinpferde) zeigt, wurde die Gruppe der 14 Jahre 
und älteren Pferde erheblich (- 6,7 %) vermindert. Eine 
Verjüngung des Pferdebestandes ergibt sich aus der Zu-
nahme in den Altersgruppen der 1 bis 3 Jahre und 3 bis 14 
Jahre alten Pferde um 6,7 bzw. um 5,6 %. Rückläufig ge-
genüber der Dezemberzählung 1975 war der Bestand an 
Fohlen (- 1,6 O/o). Die Abnahme betrug in Nordrhein-
Westfalen 4,3 %, in Hessen 9,4 O/o, in Baden-Württemberg 
11,1 °/o und in Bayern 2,2 °/o. Mehr Fohlen gab es in 
Schleswig-Holstein ( + 3 %), Niedersachsen ( + 2,8 O/o) und 
in Rheinland-Pfalz(+ 6,6 O/o). 

Schafe 
Die seit einigen Jahren beobachtete Zunahme der 

Schafbestände kam 1976 fast zum Stillstand. Am Erhe-
bungsstichtag wurden 1,09 Mill. Schafe ( + 0,4 -0/o gegen-
über Dezember 1975) gezählt, davon 0,44 Mill. (- 1,3 O/o) im 
Norden und 0,65 Mill. (+ 1,5 O/o) im Süden des Bundesge-
bietes. Die Zahl der Schafhalter nahm von Dezember 1975 
bis Dezember 1976 um rd. 1 400 oder 2,4 O/o zu und belief 
sich auf rd. 61 200. In den einzelnen Bundesländern ent-
wickelte sich die Schafhaltung 1976 recht unterschiedlich, 
was z. T. auf die schwierige Futtersituation im vergange-
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Tabelle 2: Viehhalter 
Ergebnisse der a]lgememen Viehzählungen Anfang Dezember 

Zu-(+}bzw. 
1970/ Abnahme(-) 

Haltergruppe 1975 1976 1976 gegenüber 75D 
1970/ 

1 75D 1975 

1000 % 

Halter von 
Rmdern ................... 736 654 629 -14,5 -3,7 

dar. Milchkuben . . . . . . . . . 656 572 548 -16,5 - 4,3 
Schweinen 843 684 658 -21,9 - 3,7 

dar. : ~~~ :::::::::: 273 264 
-·0,1 

- 3,1 
Pferden ................... 117 116 117 + 0,9 
Schafen ........ „ .... „ ... 53 60 61 +16,1 + 2,4 
Htihnern .................. 952 633 597 -37,3 - 5,6 
Gänsen ................... 43 30 27 -36,9 - 9,7 
Enten 93 63 57 -38,8 -9,8 

~ ~::::::::::::::: 13 8 8 -42,7 - 8,7 

nen Sommer: zurückzuführen sein dürfte. Rückläufig ge-
genüber Dezember 1975 war die Schafhaltung in Nord-
rhein-Westfalen (- 6,9 O/o), Hessen (- 6,6 O/o) und im Saar-
land (- 6,1 O/o). Bestandsaufstockungen bis zu fast 7 O/o 
wurden in den übrigen Bundesländern festgestellt. Insge-
samt gesehen läßt der gegenüber dem Vorjahr um 1,6 bzw. 
4,1 O/o größere Bestand an weiblichen Zuchtschafen und 
Zuchtböcken erwarten, daß auch längerfristig mit einer 
weiteren Aufstockung der Schafhaltung zu rechnen ist. 

Geflügel 
Am 3. Dezember 1976 wurden rd. 88,1 Mill. Hühner 

(ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner), 0,32 Mill. Gänse, 1,02 
Mill. Enten und 1,03 Mill. Truthühner ermittelt. Im Ver-
gleich zur Dezemberzählung 1975 wurden die Legehennen-
bestände um 5 °/o auf rd. 49,24 Mill. und die Bestände an 
Junghennen (einschl. Küken) um 3,9 O/o auf rd. 15,65 Mill. 
verringert. Mit 23,2 Mill. Schlacht- und Masthähnen und 
-hühnern waren fast 13 O/o mehr Tiere dieser Kategorie 
vorhanden als vor einem Jahr. 

Die Legehennenhaltung war in allen Bundesländern, 
mit Ausnahme von Schleswig-Holstein (+ 0,3 O/o), rückläu-
fig. Größere Junghennenbestände (einschl. Küken) als im 
Vorjahr wurden in Schleswig-Holstein (17,2 O/o), Nord-
rhein-Westfalen (2,4 O/o), Baden-Württemberg (0,2 O/o) und 
Bayern (2,6 °/o) ermittelt und standen zur Ergänzung bzw. 
zur Aufstockung der Legehennenbestände zur Verfügung. 

Bemerkenswert ist eine erhebliche Zunahme der Mast-
hühnerbestände in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz. In 
diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß dieser 
meist industriemäßig organisierte Zweig der tierischen 
Veredelung hinsichtlich seiner Bestandsgrößen kurzfristig 
stärkeren Schwankungen unterworfen ist. 

Bei den übrigen Geflügelarten hatte nur der Bestand an 
Gänsen einen Rückgang zu verzeichnen (- 5,9 O/o). Die An-
zahl der Enten und Truthühner nahm gegenüber dem Vor-
jahr um 14,4 bzw. 16,5 O/o zu. 

Die Zahl der Geflügelhalter war auch 1976 rückläufig, 
und zwar in der Legehennenhaltung um 5,5 °/o und in der 
Masthühnerhaltung - trotz erheblicher Bestandsaufstok-
kung - um 10,4 °/o. Bei Gänsen, Enten und Truthühnern 
war die Zahl der Halter zwischen 9 und 10 Ofo kleiner als 
im Vorjahr. Gt. 

Seefischerei und Versorgung 
mit Seefisch 1976 

Das vorläufige Gesamtfangergebnis der Hochsee- und 
Küstenfischerei betrug 1976 einschließlich der Anlandungen 
von Krabben, Krebsen, Muscheln, Tintenfischen und son-
stigen Meerestieren insgesamt 431 900 t. Hiervon wurden 
425 800 t im Inland und 6 100 t im Ausland angelandet. Das 
Fangergebnis lag um 6 600 t {li5 O/o) unter dem des Vorjah-
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res (438 500 t). Bezogen auf die Fischfänge ohne Krabben, 
Krebse, Muscheln usw. war es um 17 400 t (4,9 °/o) geringer 
als 1975. Bei diesen und allen nachfolgenden Mengenanga-
ben handelt es sich - sofern nichts anderes angegeben ist 
- um „Fanggewichte". Die Fanggewichte werden aus den 
Anlandegewichten mit Umrechnungsfaktoren für jede 
Fischart und Bearbeitungsstufe berechnet; sie zeigen das 
Gewicht der Fische bzw. Meerestiere zum Zeitpunkt des 
Fanges. Die Faktoren stellen Durchschnittswerte aus 
sämtlichen Fanggebieten und Monaten dar. Sie wurden 
von der Bundesforschungsanstalt für Fischerei - Institut 
für Seefischerei - ermittelt und werden dort laufend 
überprüft. 

Nachdem die Fangergebnisse von 1974 auf 1975 um fast 
12 °/o zurückgegangen waren, war allgemein für 1976 eine 

Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und 
Küstenfischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 1975 1976 1975 1976 
1000 t % 

100,0 128,7 22,B 29,8 
21,4 9,8 4,9 2,3 

Nordsee2) .................... . 
Westbritische Gewässer ......... . 
Ostsee ....................... . 34,8 32,4 7,9 7,5 

15,8 9,7 3,6 2,2 
55,1 55,4 12,6 12,B 
61,2 71,9 14,0 16,6 
26,5 36,5 6,0 8,5 
35,1 10,0 8,0 2,3 

Färöer ....................... . 
Island „ .„ „ „ „ „ „ „.„ „ „ 
Norwegische KListe ............ . 
Barentssee .................... . 
Bärenmsel „. „ .... „ ...... „ .. 

Grönland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,9 24,1 4,5 5,6 
Labrador „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 24,5 11,1 5,6 2,6 
Neufundland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,2 16,2 2,8 3,8 
Neuschottland . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 1,4 0,5 0,3 
Neuengland „ „ „ „ „ „ „ ... „ 25,2 14,2 5,7 3,3 
SudatlantJk3). . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 10,6 1,0 2,5 

Insgesamt .. · 1 438,5 431,9 100 100 

1) Im In- und Ausland im Kalenderjahr angelandete Fangmenge auf Basis „Fang-
gewicht". - 2) Einschl. geringer Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat 
und Kanal. - ') Die Angaben fur 1975 beziehen sich auf den Sudpazifik. 
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weitere starke Abnahme der Fänge erwartet worden. 
Hierfür sprachen in erster Linie die stark gesenkten 
Fangquoten durch die beiden nordatlantischen Fischerei-
kommissionen sowie ferner Schwierigkeiten aufgrund der 
zunehmenden Erweiterung der nationalen Fischereizonen. 
Aus dieser Sicht ist das Fangergebnis für 1976, das nur 
unwesentlich unter dem für 1975 liegt, bemerkenswert. 

Im Hinblick auf die zurückgehende Ergiebigkeit der 
weltweiten Fischressourcen ist die Herkunft der Anlande-
mengen 1976 nach F a n g g e b i e t e n von besonderem In-
teresse. Aus der sog. nahen Fahrt (Ostsee, Nordsee ein-
schließlich Skagerrak, Kattegat und Kanal sowie Westbri-
tische Gewässer) stammten im Berichtsjahr mit 170 900 t 
39,6 O/o des gesamten Fangergebnisses. In der Nordsee 
haben die Fänge um 28 000 t auf 128 700 t zugenommen; 
dagegen ging das Fangergebnis in den Westbritischen Ge-
wässern um 11 600 t und in der Ostsee um 2 400 t zurück. 

Aus dem Fangbereich der sog. mittleren Fahrt wurden 
1976 183 500 t (42,2 -O/o der gesamten Fänge) eingebracht. Ge-
genüber dem Vorjahresergebnis haben insbesondere die 
Fänge vor der Norwegischen Küste und in der Barentssee 
zugenommen, und zwar an der Norwegischen Küste um 
10 700 t auf 71 900 t und in der Barentssee um 10 000 t auf 
36 500 t. Bei Island mußten sich die Trawler an die ver-
traglich vereinbarte Fangbegrenzung halten; die Anlan-
dungen von dort entsprachen mit 55 400 t etwa dem vor-
jährigen Ergebnis. Sie hatten dagegen 1971 - im Jahre 
vor der Ausweitung der isländischen Fischereizone auf 50 
Seemeilen - noch 125 000 t betragen. Geringer als 1975 
waren im Berichtsjahr die Fangmengen bei den Färöern 
und insbesondere bei der Bäreninsel, zusammen um 
31200 t. 

Die sog. Fernfischerei ergab 1976 insgesamt 77 600 t, das 
waren 18,1 °/o der Gesamtfänge. Der seit 1968 ständige 
Rückgang der Fangmengen aus dem Nordwestatlantik hat 
sich - mit einer Unterbrechung im Jahr 1975 - weiter 
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fortgesetzt. Insgesamt wurden im Nordwestatlantik 1976 
62 000 t gefangen; das waren 17 000 t weniger als 1975 und 
246 000 t weniger als z.B. im Jahr 1968, in dem mit 308 000 t 
nahezu die Hälfte (46 °/o) des Gesamtfanges aus diesem 
Bereich kam. Hauptursache für diesen Rückgang sind -
neben der vorausgegangenen starken Überfischung dieser 
Fanggebiete - neuerdings die von den USA und Kanada 
in den Verhandlungen mit der Nordwestatlantischen 
Fischereikommission durchgesetzten niedrigen Fangquo-
ten, deren Einhaltung dort strenger als andernorts über-
wacht wird. Die Fangmengen vor Grönland haben zwar 
1976, ebenso wie die vor Neufundland, um rd. i 000 t ge-
genüber dem Vorjahr zugenommen. Vergleicht man dieses 
Ergebnis aber mit früheren Jahren - vor allem mit der 
zweiten Hälfte der sechziger Jahre, als der durchschnitt-
liche Jahresfang vor Grönland bei 158 300 t lag, so wird 
auch hier sichtbar, wie dieses Fanggebiet für die deutsche 
Große Hochseefischerei an Anziehungskraft verloren hat. 
In dieser Entwicklung wirkten sich u. a. die Folgen star-
ker Überfischung und zunehmender Vereisung aus. 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Zu-(+) bzw. 
Fanggewicht Abnahme(-) Anteil gegenuber dem Fischereibetriebsart Vorjahr 
1975 1 1976 1975 1 1976 

1 OOOt 1 
O' lo 

1 
Große Hochseefischerei 313,6 291,4 -22,2 - 7,1 72 

1 

68 
Loggerfischerei ....... 4,1 5,6 + 1,5 + 36,6 1 1 
Kleine Hochsee- und 

Kustenfischere1 ..... 116,3 128,8 + 12,5 + 10,7 27 31 
lnsgesa1n t . . . 1 434,0 

1 

425,8 1- 8,21- 1,91 100 
1 

100 

Die für die einzelnen Fanggebiete geschilderten Ent-
wicklungen spiegeln sich in veränderten Anteilen ~· 
F i s c h e r e i b e t r i e b s a r t e n an den Anlandungen 
wider. Während die Große Hochseefischerei, deren Flotte 
sich im Berichtsjahr von 71 um 5 auf 66 Fahrzeuge verrin-
gert hat, mit 291 400 t Anlandungen 22 200 t (7,1 O/o) w.eni-
ger als 1975 an den westdeutschen Seefischmärkten 
löschte, brachten die Fischereifahrzeuge der Kleinen 
Hochsee- und Küstenfischerei insgesamt 128 800 t und 
damit 12 500 t (+ 10,7 O/o) mehr in das Bundesgebiet als im 
Vorjahr. Der Anteil der Loggerfischerei (5 600 t) ist im 
Vergleich zu diesen beiden Betriebsarten unbedeutend. 
Der Anteil der Großen Hochseefischerei fiel von 72 O/o im 
Jahr 1975 auf 68 O/o im Berichtsjahr, während derjenige 

·der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei von 27 auf 
31 O/o stieg. 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fanggewicht 
Fischart 1975 1976 ~ ~ 

~  ~

Hering ........... „ .....••.... 

Kabeljau ..................... . 
Schellfisch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Seelachs „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Rotbarsch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Sonstige Fische „ „ „ „ „ „ „ „ 

Fische zusammen ... 

Krabben und Krebse .......... . 
Muscheln ......... „ .......... . 
Sonstiges!) .................... . 

Insgesamt .. · 1 

53,1 
119,9 

22,8 
77,0 
54,0 
30,6 

357,4 

22,8 
19,2 
34,6 

434,0 

22,7 
106,4 

20,1 
102,1 

54,7 
34,0 

340,0 

27,1 
24,9 
33,8 

425,8 

12,2 
27,6 
5,3 

17,7 
12,4 

7,1 
82,3 

5,3 
4,4 
8,0 

100 

% 

1) Delphine, Kalmare, Beifang an Bord zu Fischmehl verarbeitet u. ä. 

5,3 
25,0 
4,7 

24,0 
12,8 

8,0 
79,8 

6,4 
5,9 
7,9 

100 

Von den gesamten Anlandungen entfielen 1976 jeweils 
ein Viertel auf Kabeljau und Seelachs, die beiden am mei-
sten gefangenen Fischarten. Die übrigen Fischarten 
machten zusammen rd. 30 °/o aus. Die eingebrachten Men-
gen an Krabben, Krebsen und Muscheln betrugen 12,3 °10 
der Anlandungen. 
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Größere Abnahmen gegenüber den vorjährigen Anlan-
dungen sind beim Hering und Kabeljau festzustellen. 
Dagegen nahmen die Anlandungen von Seelachs deutlich 
zu, und zwar um 25 100 t auf 102 100 t. Bei den übrigen 
Fischarten weichen die Fangergebnisse erheblich weniger 
von denen des Vorjahres ab. Die Anlandungen von Krab-
ben und Krebsen sowie von Muscheln haben 1976 bemer-
kenswert - um 10 000 tauf 52 000 t - zugenommen. 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Seefische und 

Verarbeitungsprodukte 

Art 

Frischhering „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Tiefkuhlhering „ „ „ „ „ „ „ „ 

Frischfisch l) . . . . ............. . 
Tiefkuhlfisch 1) ................ . 
Speisekrabben . . . . . . . . . ..... . 
Sonstige Verarbeitungsprodukte2) 
Sonstiges') .................... . 

Insgesamt ... , 

1 000 t 
Anlandegewicbt 

1975 1 1976 

14,2 
20,1 

134,8 
56,8 
8,8 

30,3 
33,8 

298,8 

6,7 
9,8 

140,5 
62,9 
13,5 
28,3 
38,4 

1 300,2 

Fanggewicht 

1975 1 1976 

14,3 
38,7 

153,7 
150,7 

10,4 
31,04) 
35,2 

1 434,0 

6,8 
16,0 

161,0 
156,2 

15,9 
31,34) 
28,6 l 425,8 

')Ohne Henng.-2) FJSchleberol, -mehl und -ol. - 3) Delphme, Sandsp1erlmg, 
Fischrogen, -leber, -milch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabben), Muscheln, 
Kalmare, Beifang u. ä. - 4) An Bord zu Fischmehl verarbeiteter Beifang. 

Der Anteil des Frischfisches (ohne Hering) an den 
Gesamtanlandungen betrug 1976 161 000 t (Fanggewicht); 
er hat sich gegenüber 1975 um 7 300 t (+ 4,8 O/o) erhöht. 
Auch beim Tief k ü h 1 fisch (ohne Hering), dem über-
wiegenden Anlandeprodukt der im Berichtsjahr eingesetz-
ten 29 Vollfroster, haben die Anlandungen zugenommen, 
und zwar um 5 600 t auf 156 200 t. Zu Beginn des Berichts-
jahres war vorübergehend die Produktion dadurch abge-
fallen, daß zwei Verarbeitungsschiffe nicht im Einsatz 
waren, weil sie für den wieder aufgenommenen Fischfang 
im Südatlantik (Seehechtfang bei Südafrika) umgerüstet 
werden mußten. Die Anlandungen an Frischhering und 
Tiefkühlhering gingen 1976 - wie in den vorangegange-
nen Jahren - weiter zurück und betrugen nur noch 
22 800 t. Die sonstigen Verarbeitungsprodukte usw. er-
reichten 1976 mit 31 000 t etwa die gleiche Größenordnung 
wie im Vorjahr. 

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1973 1974 1975 1976 

Eigenflinge(Inlandsanlandungen) 1000 t 455,6 493,0 434,0 425,8 
+ Einfuhr2) ................... 1 000 t 448,3 407,0 419,0 455,1 
+ Bezuge aus der DDR und 

Berlin (Ost) ............... 1000 t 6,4 4,6 3,0 1,7 
~ Gesamtzufuhren ............. 1000 t 910,3 904,6 856,0 882,6 
- Ausfuhr2) ............ „ .... 1000 t 185,4 180,4 197,6 232,3 
- Lieferungen in die DDR und 

Berlin (Ost) ............... 1000 t 4,1 
- Nicht fur den menschlichen 

4,3 4,4 7,2 

Verzehr verwendet ......... 1000 t 73,5 76,2 63,0 55,9 
~ Fur den menschlichen Verzehr 

zur Verfugung 
591,0 587,2 insgesamt ... 1000 t 647,3 643,7 

je Einwohner ... kg 10,4 10,4 9,5 9,5 

1) Ohne Sußwasserfische. - 2) Ohne Fischmehl. 

Für die Vers o r g u n g der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Seefisch und -fischwaren (einschließlich der auf 
Fangbasis umgerechneten be- und verarbeiteten Seefi-
sche) standen im Berichtsjahr 425 800 t aus Eigenanlan-
dungen und 456 800 t aus Seefisch-Einfuhren (einschließ-
lich Bezüge aus der DDR) zur Verfügung. Von der Gesamt-
zufuhr in Höhe von 882 600 t wurden 239 500 t wieder aus-
geführt. Weitere 55 900 t wurden für andere Zwecke als 
den menschlichen Konsum verwendet, so daß 587 200 t 
Seefisch - ohne Berücksichtigung der Vorratshaltung -
für die Versorgung der Bevölkerung im Jahr 1976 zur 
Verfügung standen. Bezogen auf die Bevölkerungszahl zur 
Jahresmitte (61,5 Mill. Einwohner) ergibt dies einen Pro-
Kopf-Verbrauch von etwa 9,5 kg Seefisch, der genau dem 
Vorjahreswert entspricht. Die Versorgungsbilanz zeigt u. a. 
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eine deutliche Belebung des Fischaußenhandels, die im 
Zusammenhang mit den zunehmenden Schwierigkeiten 
der weltweiten Meeresfischerei zu sehen ist. So wurden 
1976 in die Bundesrepublik Deutschland 34 800 t Seefisch 
(+ 8,2 %) mehr eingeführt als 1975, aber auch 43400 t 
(+ 21,5 %) mehr wieder ausgeführt. Hierbei sind die be-

reits erwähnten Direktanlandungen deutscher Fangschiffe 
im Ausland (rd. 6000 t) weder bei der Ausfuhr noch bei 
den Eigenfängen enthalten, während andererseits die un-
mittelbaren Anlandungen ausländischer Fangschifie in 
deutschen Häfen (1976 rd. 15000 t) in der Einfuhr enthal-
ten sind. Hg. 

Produziere\ndes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen 

in der Industrie 1975 

Vorbemerkung 

Für die Unternehmen des Bergbaus und der Industrie 
mit·10 Beschäftigten und mehr werden seit 1963 jährlich 
die Zahl der Beschäftigten sowie die Umsätze (gegliedert 
nach Umsätzen aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen, 
aus Handelsware und aus Nebengeschäften) ermittelt. Die 
nachstehenden Ausführungen über die Ergebnisse dieser 
Erhebung für das Jahr 1975 sollen einen zusammenfassen-
den überblick über die Beschäftigungs- und Umsatz-
entwicklung der Unternehmen des Bergbaus und der 
Industrie geben. Aufbereitet wurden nur Unterneh-
men mit voll e m Geschäftsjahr. Unternehmen, die 
nicht das gesamte Jahr über bestanden, blieben dagegen 
unberücksichtigt. Die Zahl der Unternehmen mit einem 
Rumpfgeschäftsjahr und ihr Anteil an den Beschäftigten 
und Umsätzen in der Industrie ist gering, so daß sie ohne 
größeren Informationsverlust vernachlässigt werden kön-
nen. Beim Vergleich dieser Daten mit den Ergebnissen an-
derer Erhebungen, die die gleichen Tatbestände erfassen, 
vor allem der monatlichen Industrieberichterstattung, 
sind die unterschiedlichen Erhebungs- und Darstellungs-
einheiten zu berücksichtigen1). 

Der sich bereits im Jahr 1974 abzeichnende konjunktu-
relle Abschwung führte 1975 zur stärksten Rezession der 
Nachkriegszeit. Der Konjunktureinbruch spiegelte sich 
auch in den Ergebnissen der Unternehmenserhebung 
wider. Insgesamt wurden 1975 im Bergbau und in der 
Industrie 41 733 Unternehmen mit 10 Beschäftigten und 
mehr gezählt, das sind 1 355 Unternehmen oder 3,1 Ofo 
weniger als im Jahr zuvor. Damit setzte sich die seit 1963 
anhaltende Verringerung der Zahl der Industrieunterneh-
men verstärkt fort. Die Zahl der Beschäftigten, die bereits 
im Vorjahr um 3,8 % abgenommen hatte, ging erneut um 
6,3 Ofo zurück. Dies war der stärkste Beschäftigtenabbau 
seit 1963. Der Umsatz, der 1974 noch nominal um 14,0 % 
stieg, blieb 1975 um 0,4 % unter dem Vorjahresergebnis. 

Beschäftigte 
In den erfaßten Unternehmen des Bergbaus und der In-

dustrie waren Ende September 1975 7,7 MilL Personen 
tätig, das sind rd. 519000 Personen weniger als 1974 
(- 6,3 %). Damit erreichte die Beschäftigtenzahl einen 
neuen Tiefstand. Von diesem Beschäftigtenrückgang 
waren - abgesehen vom Bergbau - fast sämtliche Indu-
striezweige betroffen. 

Von allen Hauptgruppen ist lediglich im B erg bau 
eine leichte Zunahme der Zahl der Beschäftigten zu ver-
zeichnen (+ 0,8 Ofo). Diese Entwicklung wurde vor allem 
vom Kohlen'tergbau bestimmt, auf den mehr als 91 % aller 
Beschäftigten dieser Hauptgruppe entfallen. Die Zahl der 
im Kohlenbergbau Tätigen stieg gegenüber dem Vorjahr 
um 0,9 %. Damit wurde wieder der Beschäftigtenstand von 
1973 erreicht (238 000 Personen).' Bemerkenswert ist die 
Zunahme der Beschäftigtenzahl von 5,0 % in der Erdöl-
und Erdgasgewinnung, der bereits 1974 eine Steigerung 
von 10,7 % vorausgegangen war. 

') über die Methode der Erhebung siehe WiSta 6/1965, s. 366 H. 
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In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü -
te r i n d u s tri e n waren 1975 5,1% Personen weniger 
tätig als ein Jahr zuvor. Vom Beschäftigtenabbau waren 
die Industrie der Steine und Erden (- 9,6 %), die NE-
Metallindustrie (- 9,4 %) sowie die Sägewerke und holz-
bearbeitende Industrie (- 9,0 Ofo) betroffen. Beträchtliche 
Einbußen waren auch bei der Gummi- und asbestverar-
beitenden Industrie (- 8,3 %) und bei der Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
(- 8,1 %) zu verzeichnen. Relativ die wenigsten Beschäf-
tigten wurden in der Chemischen Industrie (einschl. Koh-
lenwertstoffindustrie) (- 2,9 Ofo) und in der Eisenschaffen-
den Industrie (- 3,7 %) freigesetzt. Auf diese beiden Indu-
striezweige entfallen mehr als die Hälfte aller Beschäftig-
ten der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien. Ihr 
Ergebnis trug daher auch maßgeblich zu der im Vergleich 
zur gesamten Industrie relativ günstigen Beschäftigten-
entwicklung dieser Hauptgruppe bei. Lediglich in der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei waren 1975 geringfügig 
mehr Personen am Produktionsprozeß beteiligt als 1974 
(+ 0,2 Ofo). In diesem Zweig war allerdings 1974 ein erheb-
licher Beschäftigtenrückgang von 11,2 % zu beobachten. 

In den I n v e s t i t ion s g ü t e r i n d u s tri e n verrin-
gerte sich die Zahl der Beschäftigten stärker als im 
Durchschnitt der gesamten Industrie (- 6,7 Ofo). Sämtliche 
Zweige mußten dabei einen Beschäftigtenrückgang in 
Kauf nehmen. In dieser Hauptgruppe - mit knapp der 
Hälfte der in der Industrie tätigen Personen - wurden 
absolut die meisten Beschäftigten freigesetzt (rd. 265 000 
Personen). Allein in der Elektrotechnischen Industrie 
waren 1975 im Vergleich zu 1974 rd. 95000 Personen weni-
ger beschäftigt (- 8,4 Ofo). U. a. waren auch die Herstellung 
von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen (-16,0 0/ 0), die Eisen-, Blech- und Metallwa-
renindustrie (- 9,6 %) sowie der Stahl- und Leichtmetall-
bau (- 8,0 %) aufgrund der schlechten Wirtschaftslage zu 
beträchtlichen Personaleinsparungen gezwungen. Im Ver-
gleich zur Gesamtsituation in dieser Hauptgruppe verlief 
die Beschäftigtenentwicklung in den von ihrem Gewicht 
her bedeutenden Industriezweigen Maschinenbau 
(- 4,5 %) und Straßenfahrzeugbau (- 4,4 %) nicht ganz so 
ungünstig. 

Die überwiegend Ver b rau c h s g ü t e r herstellenden 
Unternehmen hatten 1975 - wie schon 1974 - den stärk-
sten Rückgang der Beschäftigten zu verzeichnen (-7,6 %). 
Der Abbau der Beschäftigung ging etwa im gleichen Aus-
maß wie im Vorjahr weiter. Die langfristig zu beobach-
tende Verringerung der Arbeitskräfte in den beiden be-
deutendsten Zweigen dieser Hauptgruppe, nämlich Textil-
industrie und Bekleidungsindustrie, setzte sich weiter fort 
(- 8,5 bzw. - 5,8 %). In beiden Zweigen zusammen wur-
den 1975 rd. 50 000 Personen freigesetzt. Allerdings hat 
sich die negative Entwicklung im Vergleich zu 1974 etwas 
verlangsamt. 1974 betrugen die Veränderungsraten in der 
Textilindustrie - 9,5 % und in der Bekleidungsindustrie 
sogar noch -13,1 %. Starke Beschäftigungseinbußen 
waren auch in der Glasindustrie (- 11,0 Ofo), in der Fein-
keramischen Industrie (- 10,2 %), in der Kunststoffverar-
beitenden Industrie (- 8,7 %) sowie in der Schuhindustrie 
(- 8,2 %) zu beobachten. In den übrigen Zweigen dieser 
Hauptgruppe verlief der Arbeitskräfteabbau unterdurch-
schnittlich. 
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Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n -
du s tri e n ging die Zahl der Beschäftigten 1975 gegen-
über 1974 um 6,4 °/o etwa im gleichen Umfang wie in der 
gesamten Industrie zurück. Die Entwicklung in den ein-
zelnen Zweigen war recht uneinheitlich. Prozentual am 
stärksten nahm die Beschäftigtenzahl bei den Alkohol-
brennereien, Spiritusreinigungsanstalten und Weinverar-
beitung ab (-13,9 OJr,). Die Zuckerindustrie konnte als ein-
ziger Industriezweig dieser Hauptgruppe ihren Personal-
bestand gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,7 O/o erhöhen. 

Umsätze 
Die Industrie erzielte 1975 einen Gesamtumsatz 2) in 

Höhe von 841 Mrd. DM, das sind rd. 3 Mrd. DM oder 0,4 °/o 
weniger als 1974. Erstmals seit 1967 ist damit die Umsatz-

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

entwicklung rückläufig. 1974 war der Umsatz nominal 
noch um 14,0 O/o gestiegen. Berücksichtigt man die von 
1974 auf 1975 eingetretenen Preissteigerungen für indu-
strielle Erzeugnisse von 3,8 °/o - gemessen am zusammen-
gefaßten Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
im Inlands- und Auslandsabsatz -, dann ging der Umsatz 
real (Umsatzvolumen) im Berichtsjahr um rd. 4 O/o zurück. 
Die Umsatzentwicklung verlief in den einzelnen Haupt-
gruppen der Industrie recht unterschiedlich. 

Im B er g b a u war der Umsatz 1975 um 3 O/o niedriger 
als im Vorjahr. Da im gleichen Zeitraum die Preise für 
bergbauliche Erzeugnisse um 25,9 O/o stiegen, ergibt sich 
preisbereinigt ein Umsatzrückgang von rd. 23 O/o. Im Koh-
lenbergbau lag der Umsatz um 6,4 °/o unter dem Wert von 
1974 (1974: + 35,2 °/o). Hingegen konnte die Erdöl- und Erd-
gasgewinnung nach einer Zunahme im Vorjahr von 28,5 O/o 

Tabelle 1: Beschäftigte und Umsatz 
ahreserhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Industrie mit 10 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte!) Umsatz2) 

Industriegruppe und -zweig 1973 1974 
1 Zu-(+)bzw. ' Zu-(+)bzw. Abnahme(-) Abnahme (-) 

1975 

1

1974 1 1975 1973 1974 1975 1974 1 1975 

1973 1 1974 1973 1 1974 
gegenüber 1 gegenüber 

' · ~ ~ ' ~ ' ' ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~

Industrie insgesamt3) .......................... . 

Bergbau ..................................... · 
darunter: 
Kohlenbergbau . _ ........................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ....... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ................. . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ..... . 
Industrie der Steine und Erden ............... . 
Eisenschaffende Industrie ..................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei. ............ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ................ . 
NE-Metallindustrie . „ ............ „ ...... „ . 
NE-Metallgießerei .......................... . 
Mineralölverarbeitung ...................... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffind.) 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ..... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe erzeug. Ind. 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ..... . 

Investitionsgüterindustrien ..................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschienbau (ohne H. v. Büromaschinen, Gerä-

ten u. Einrichtungen f. d. automat. Datenverarb.) 
Straßenfahrzeugbau ......................... . 
Schiffbau .................................. . 
Luftfahrzeugbau ........................... . 
Elektrotechnische Industrie (ohne H. v. Geräten u. 

Einrichtungen f. d. autom. Datenverarbeitung). 
Feinmechanische u. optische sowie Uhrenindustrie 
Stahlverformung „ „ . „ .. „ .. „ . „ . „ „ . „ .. 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... . 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen ........................ . 

Verbrauchsguterindustrien ..................... . 
Feinkeramische Industrie ..................... . 
Glasindustrie ............................... . 
Holzverarbeitende Industrie .................. . 
Musikinstr.-, Spiel-, Schmuckw.- u. Sportger.-Ind. 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ...... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ..... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .............. . 
Ledererzeugende Industrie ................... . 
Lederverarbeitende Industrie ................. . 
Schuhindustrie ............................. . 
Textilindustrie ............................. . 
Bekleidungsindustrie ........................ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...•....... 
Ernährungsindustrie ......................... . 

darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie ............ . 
Brotindustrie „ „ •.....•..•.•.. „ „ „ „ .. . 
Zuckerindustrie .......................... . 
Obst- und gemtlseveraz beitende Industrie .... . 
Herstellung von Süßwaren ................. . 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie ... . 
Ölmublen· und Margarine-Industrie ........ . 
Talgscbmelzen, Schmalzsiedereien und 

tleisch verarbeitende Industrie ............. . 
Kaffeemittelmd., Kaffee- u. teeverarb. Industrie. 
Brauerei und Mälzerei „ ..... „ . „ ...•..... 
Alkoholbrennereien, Spiritusreinigungsanstalten, 

Weinverarbeitung ......... „ •.••....• „. 
Spitituosenindustrie ....................... . 
Futtermittelindustrie ...................... . 

Tabakverarbeitende Industrie ....••.......... 

8 566 

260 

238 
10 
3 

1 794 
229 
336 
107 
66 
91 
30 
51 

620 
60 
65 

142 

4046 
203 

1147 
640 

67 
39 

1147 
159 
138 
411 

95 

1914 
74 
90 

246 
55 

137 
243 
184 

9 
36 
70 

428 
342 

552 
521 

10 
29 
13 
33 
46 
61 
20 

54 
21 
96 

7 
13 
13 
30 

'8 243 

258 

236 
10 
4 

1 752 
208 
339 

95 
59 
92 
29 
42 

636 
57 
62 

133 

3 936 
198 

1119 
612 
70 
39 

1133 
156 
136 
379 

93 

1 766 
70 
87 

231 
53 

128 
232 
177 

9 
33 
62 

388 
297 

532 
503 

10 
28 
13 
31 
45 
59 
18 

53 
21 
90 

6 
14 
13 
29 

7724 

260 

238 
11 
4 

1663 
188 
327 

95 
55 
83 
27 
40 

618 
51 
57 

122 

3 671 
182 

1068 
585 

69 
37 

1 038 
144 
125 
343 

78 

1632 
63 
78 

214 
49 

119 
217 
161 

8 
31 
57 

355 
280 

498 
471 

9 
27 
13 
29 
41 
56 
17 

48 
20 
86 

5 
13 
12 
27 

- 3,8 

- 0,8 

- 0,9 
+ 3,8 + 10,7 

- 2,4 
- 9,3 + 1,2 
-11,2 
- 9,7 + 1,1 
- 2,8 
-16,8 + 2,6 
- 5,4 
- 3,7 
- 6,4 

- 2,7 
- 2,3 

- 2,4 
- 4,5 + 5,5 + 2,0 

- 1,2 
- 2,1 
- 1,8 
- 7,7 

- 2,1 

- 7,8 
- 5,9 
- 3,3 
- 6,0 
- 3,5 
- 6,8 
- 4,4 
- 3,9 
- 9,8 
- 9,4 
-11,0 
- 9,5 
-13,1 

- 3,6 
- 3,5 

- 7,8 
- 1,7 
- 0,7 
- 5,5 
- 3,4 
- 2,9 
- 8,4 

- 0,9 
- 2,9 
- 6,3 

- 6,2 
+ 0,8 
+ 1,0 
- 4,9 

- 6,3 

+ 0,8 

+ 0,9 
+ 0,4 + 5,0 

- 5,1 
- 9,6 
- 3,7 
+ 0,2 
- 7,0 
- 9,4 
- 6,9 
- 4,4 
- 2,9 
- 9,0 
- 8,1 
- 8,3 

- 6,7 
- 8,0 

- 4,5 
- 4,4 
- 1,0 
- 4,7 

- 8,4 
- 7,6 
- 7,9 
- 9,6 

-16,0 

- 7,6 
-10,2 
-11,0 
- 7,3 
- 6,6 
- 7,1 
- 6,6 
- 8,7 
- 4,4 
- 4,8 
- 8,2 
- 8,5 
- 5,8 

- 6,4 
- 6,3 

- 1,5 
- 5,6 + 1,7 
- 5,1 
- 8,3 
- 4,9 
- 8,5 

- 9,9 
- 5,1 
- 5,2 

-13,9 
- 6,4 
- 8,0 
- 7,3 

740 406 

166n 

14103 
987 

1110 

225 361 
21974 
37721 

6 296 
7614 

13 353 
1 754 

41354 
73 252 
6003 
6 959 
9 082 

287 567 
13883 

80728 
56 875 

5 588 
3167 

74 208 
8 558 
9 384 

27077 

8099 

118158 
3178 
5892 

18 502 
2943 
9728 

12974 
13 504 

838 
1824 
3 552 

28 286 
16 936 

92643 
80 422 

2 978 
1869 
2662 
3 480 
4241 

15 600 
5560 

8 970 
4227 

10727 

1420 
4042 
4668 

12222 

844 339 

22 259 

19065 
1152 
1427 

285 882 
22009 
50092 
6 647 
8 635 

17 384 
2038 

54636 
98 750 
6106 
9 309 

10 277 

309 608 
14678 

88760 
56 329 

5 855 
3495 

83 954 
9 357 

10 306 
27 892 

8 982 

125 567 
3 295 
6 292 

19 369 
3 240 

11435 
14144 
15132 

808 
1801 
3 504 

29 423 
17123 

101 022 
88 598 

3 013 
2134 
3110 
3703 
4808 

16 985 
7 831 

9 938 
4649 

10896 

1445 
4248 
4 852 

12425 

841370 

21 584 

17842 
1169 
1973 

265 459 
21322 
45 853 

7693 
7325 

13 896 
1833 

51901 
92060 
5 682 
7 583 

10312 

325 016 
15 706 

93 291 
66 984 
7100 
3161 

82 859 
9 523 

10081 
27407 

8905 

123 601 
3185 
5 932 

18703 
3 299 

11202 
14 715 
14070 

787 
1917 
3 610 

28 121 
18 060 

105 709 
93042 

3309 
2212 
3 504 
4071 
5 269 

18 938 
7115 

9185 
4945 

11 666 

1461 
4462 
4720 

12668 

+ 14,0 

+ 33,5 

+ 35,2 + 16,8 
+28,5 

+ 26,9 
+ 0,2 + 32,8 + 5,6 + 13,4 + 30,2 + 16,2 + 32,1 + 34,8 
+ 1,7 + 33,8 + 13,1 

+ 7,7 + 5,7 

+ 9,9 
- 1,0 
+ 4,8 + 10,4 

+ 13,1 + 9,3 
+ 9,8 + 3,0 

+ 10,9 

+ 6,3 
+ 3,7 
+ 6,8 
+ 4,7 + 10,1 
+ 17,5 + 9,0 
+ 12,1 
- 3,6 
- 1,2 
- 1,4 + 4,0 
+ 1,1 

+ 9,0 
+ 10,2 

+ 1,2 
+ 14,2 
+ 16,8 + 6,4 
+ 13,4 
+ 8,9 + 40,9 

'+ 10,8 + 10,0 
+ 1,6 

+ 1,7 + 5,1 
+ 3,9 + 1,7 

1) Ende September. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. 
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- 0,4 

- 3,0 

- 6,4 + 1,4 + 38,3 

- 7,1 
- 3,1 
- 8,5 + 15,7 
-15,2 
-20,1 
-10,1 
- 5,0 
- 6,8 
- 6,9 
-18,5 
+ 0,3 

+ 5,0 + 7,0 

+ 5,1 
+ 18,9 + 21,3 
- 9,6 

- 1,3 + 1,8 
- 2,2 
- 1,7 

- 0,9 

- 1,6 
- 3,3 
- 5,7 
- 3,4 
+ 1,8 
- 2,0 + 4,0 
- 7,0 
- 2,6 + 6,4 
+ 3,0 
- 4,4 + 5,5 

+ 4,6 + 5,0 

+ 9,8 
+ 0,8 + 12,7 
+ 9,9 + 9,6 
+ 11,5 
- 9,1 

- 7,6 
+ 6,4 
+ 7,1 

+ 1,2 + 5,0 
- 2,7 + 2,0 
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Industrie 
insgesamt 

Schaubild 1 

JÄHRLICHE VERANDERUNGEN DES GESAMTUMSATZES 11 
Zunahme ( t Jbzw. Abnal1111e Hgegenuber dem Voqalu 

rzJ 1973 ~ 1974 ~ 1975 

Bergbau Grundstoff-u 
Produkt1ons-

guter1ndustr1en 

lnvestit1ons· 
guter· 

1ndustr1en 

Verbrauchs- Nahrungs- u. 
guter- Genußm1ttel-

rndustr1en rndustrien 
Stat1sl1sches Bundesamt ~ l) Ohne Umsatz-!Mehrwert-)steuer 

nochmals eine beachtliche Steigerung von 38,3 °/o errei-
chen. 

Die stärksten Umsatzeinbußen von allen Hauptgruppen 
hatten 1975 die Unternehmen der Grundstoff - und 
P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n zu verzeichnen 
(- 7,1 O/o). Real war der Umsatzrückgang jedoch geringer, 
da die Preise für die Erzeugnisse der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien im Vergleichszeitraum um 
durchschnittlich 2,1 O/o gesunken sind. 1974 konnte diese 
Hauptgruppe nach dem Bergbau noch nominal die zweit-
höchste Steigerungsrate (+ 26,9 °/o) erzielen. Den höchsten 
Umsatzverlust innerhalb dieser Hauptgruppe mußte die 
NE-Metallindustrie hinnehmen (- 20,1 O/o). Allerdings ist 
die negative Umsatzentwicklung ausschließlich auf die 
stark gefallenen Erzeugerpreise für die Produkte dieser 
Industriegruppe zurückzuführen, die 1975 im Durchschnitt 
um 25,2 O/o unter dem Stand des Vorjahres lagen. Preisbe-
reinigt ist der Umsatz sogar um knapp 7 °/o gestiegen. 
Kräftige Umsatzeinbußen hatten auch die Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
(- 18,5 O/o), die Ziehereien und Kaltwalzwerke (- 15,2 °/o) 
sowie die NE-Metallgießerei (- 10,1 O/o) erlitten. Bei den 
beiden umsatzstärksten Industriegruppen, Chemische In-
dustrie und Mineralölverarbeitung, deren Anteil am Ge-
samtumsatz dieser Hauptgruppe 54,2 O/o ausmacht, betrug 
der Umsatzrückgang 6,8 °/o bzw. 5,0 °/o (1974: + 34,8 bzw. 
+ 32,1 O/o) bei einem nur geringen Anstieg der Erzeuger-
preise (unter 0,5 O/o). Lediglich die Eisen-, Stahl- und Tem-
pergießerei ( + 15,7 O/o) und die Gummi- und asbestverar-
beitende Industrie (+ 0,3 O/o) konnten wertmäßig den Um-
satz des Vorjahres übertreffen. 

In den 1 n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n wurde 
1975 mit einer Zuwachsrate von 5,0 °/o der schon ver-
gleichsweise geringe Umsatzanstieg des Vorjahres 
(+ 7,7 O/o) nicht erreicht. Da die Preissteigerungsrate für 
Investitionsgüter bei + 7,7 O/o lag, war die reale Umsatz-
entwicklung sogar leicht rückläufig. Positiv war das Er-
gebnis im Straßenfahrzeugbau als Folge der wieder ge-
stiegenen Nachfrage nach Kraftfahrzeugen. Der nominale 
Umsatzzuwachs betrug gegenüber 1974 18,9 O/o. Auch real 
lag der Umsatz dieses Industriezweiges bei einem Anstieg 
der Erzeugerpreise von 9 O/o noch um rd. 9 O/o über dem Er-
gebnis von 1974. Die höchste Umsatzsteigerung erzielte in-
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nerhalb der Hauptgruppe der Schiffbau mit 21,3 %. Die 
Unternehmen des Stahl- und Leichtmetallbaus und des 
Maschinenbaus konnten ihren Umsatz gegenüber 1974 
ebenfalls ausweiten ( + 7,0 bzw. + 5,1 O/o). Da die Preisstei-
gerungsraten für die Erzeugnisse dieser beiden Zweige bei 
rd. 9 °/o lagen, war das Umsatzvolumen im Vergleich zu 
1974 geschrumpft. Die Elektrotechnische Industrie und die 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie, die zu den um-
satzstärksten Zweigen dieser Hauptgruppe gehören, er-
reichten trotz Preiserhöhungen von 4,1 und 8,1 O/o sogar 
nominal das Vorjahresergebnis nicht. Der Umsatz ging 
wertmäßig um 1,3 bzw. 1,7 O/o zurück. Der höchste Umsatz-
verlust war beim Luftfahrzeugbau festzustellen (- 9,6 O/o). 

Der Umsatz in den Verb rauch s g ü t er in du -
s tri e n blieb 1975 um 1,6 O/o hinter dem Ergebnis von 
1974 zurück. Da die Erzeugerpreise für Verbrauchsgüter 
gleichzeitig um durchschnittlich 2,7 O/o anstiegen, waren 
real Umsatzeinbußen von rd. 4 °/o hinzunehmen. Bei den 
beiden vom Umsatz her wichtigsten Industriezweigen, 
Textilindustrie und Holzverarbeitende Industrie, lagen die 
Umsätze 4,4 und 3,4 °/o unter dem Vorjahresergebnis. 
Preisbereinigt gingen die Umsätze in der Textilindustrie 
dagegen nicht so stark zurück (rd. 1,5 O/o), da die Preise für 
Erzeugnisse dieses Zweigs um 3,1 O/o nachgaben. Vom Um-
satzrückgang waren ebenfalls die Kunststoffverarbeitende 
Industrie (- 7,0 O/o, 1974: + 12,1 O/o) und die Glasindustrie 
(-5,7 O/o, 1974: + 6,8 O/o) betroffen. Die Unternehmen der 
Lederverarbeitenden Industrie ( + 6,4 O/o), der Beklei-
dungsindustrie (+ 5,5 O/o) sowie der Druckerei- und Ver-
vielfältigungsindustrie (+ 4,0 O/o) konnten ihre Umsätze 
dagegen noch ausweiten. Bei dem letztgenannten Indu-
striezweig ging das Umsatzplus ausschließlich auf die 
stark gestiegenen Erzeugerpreise ( + 10,9 O/o) zurück. 

Der Umsatz in den N a h r u n g s - u n d G e n u ß -
mit t e 1 in du s tri e n ist gegenüber 1974 um 4,6 °/o ge-
stiegen. Das Wachstum hat sich aber im Vergleich zum 
Vorjahr erheblich verlangsamt (1974: + 9,0 O/o). Bei einer 
durchschnittlichen Preissteigerungsrate von 3,7 O/o für die 
Erzeugnisse dieser Hauptgruppe veränderte sich das reale 
Wachstum gegenüber 1974 jedoch kaum. Die höchsten 
nominalen Wachstumsraten erzielten die Zuckerindustrie 

Tabelle 2: Umsatz insgesamt je Beschäftigten 
Jahreserhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Industrie mit 

10 Beschäftigten und mehr 
1000 DM 

Industriegruppe und -zweig 

Industrie insgesamt!) ............ '. . , ........... . 
Bergbau .......................•............ 

darunter: 
Kohlenbergbau ......................... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien ... . 
darunter: 

Industrie der Steine und Erden ........... . 
Eisenschalfende Industrie ................. . 
Mineral6lverarbe1tung ........... _ .. .' ... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stolfmdustrie) ........................ . 

Investitionsgilterindustrien ................... . 
darunter: 

Maschinenbau2) ........................ . 
Straßenfahrzeugbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie') ............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ... . 

Verbrauchsgilterindustrien ................... . 
darunter: 

Holzverarbeitende Industrie .............. . 
Textilmdustrie ......................... . 
Bekleidungsindustrie ............... „ ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Ernährungsindustrie ....................... . 
Tabakverarbeitende Industrie .............. . 

1973 

86 
64 

59 
319 

126 

96 
112 
815 

118 

71 

70 
89 
65 
66 

62 

75 
66 
50 

168 
154 
401 

1974 

102 
86 

81 
371 

163 

106 
148 

1293 

155 

79 

79 
92 
74 
74 

71 

84 
76 
58 

190 
176 
429 

1975 

109 
83 

75 
489 

160 

114 
140 

1285 

149 

89 

87 
115 
80 
80 

76 

87 
79 
65 

212 
197 
472 

1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts ... , Gas-, Fernwärme- und Wasser-
versorgung. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrich-
tungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Ge-
räten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Schaubild 2 

UMSATZSTRUKTUR IN DEN WICHTIGSTEN INDUSTRIEGRUPPEN UND -ZWEIGEN 
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(+ 12,7°/o, 1974: + 16,80/o) und - als umsatzstärkster 
Zweig dieser Hauptgruppe - die Molkerei und milchver-
arbeitende Industrie ( + 11,5 °/o, 1974: + 8,9 O/o). 

Umsatz je Beschäftigten 
Der von den Unternehmen des Bergbaus und der Indu-

strie erwirtschaftete Umsatz stieg je Beschäftigten von 
102 000 DM im Jahr 1974 auf 109 000 DM im Berichtsjahr. 
Die langfristig zu beobachtende steigende Tendenz dieser 
Kennzahl hielt damit trotz zurückgehenden Gesamtumsat-
zes auch im Jahr 1975 weiter an. Der Verlauf innerhalb 
der Hauptgruppen war jedoch uneinheitlich. Entgegen der 
allgemeinen Entwicklung für den gesamten Bereich waren 
im Bergbau und in den Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrien die Umsätze je Beschäftigten rückläufig. 

Die Unternehmen der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien konnten 1975 gegenüber 1974 ihren Umsatz um 
22 000 DM auf insgesamt 212 000 DM je Beschäftigten aus-
weiten und nahmen mit deutlichem Abstand vor den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (160 000 DM) 
den ersten Platz unter den Hauptgruppen ein. Auf weit 
geringere Umsätze je Beschäftigten kamen die Unterneh-
men der übrigen Hauptgruppen (Investitionsgüterindu-
strien: 89 000 DM, Bergbau: 83 000 DM, Verbrauchsgüterin-
dustrien: 76 000 DM). 

310 

Von den einzelnen Industriezweigen wurde - wie schon 
in den vergangenen Jahren - der höchste Umsatz je Be-
schäftigten in der Mineralölverarbeitung erzielt (1,285 
Mill. DM). Neben der hohen Kapitalintensität dieses Indu-
striezweigs ist das herausragende Ergebnis zum Teil aber 
auch auf den erheblichen Verbrauchsteueranteil zurückzu-
führen, der im Umsatz enthalten ist. Bemerkenswerte 
Umsätze je Beschäftigten erreichten auch die Erdöl- und 
Erdgasgewinnung (489 000 DM) sowie die Tabakverarbei-
tende Industrie (472 000 DM), bei der die Verbrauchsteuern 
ebenfalls eine bedeutende Rolle spielen. 

Umsatzstruktur 
Vom Gesamtumsatz der Industrie' entfielen 1975 auf den 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 89,1 °/o 
(749,7 Mrd. DM), auf den Umsatz aus Handelsware 9,3 °/o 
(78,5 Mrd. DM) und auf Umsätze aus Nebengeschäften 
1,6 O/o (13,2 Mrd. DM). Der Anteil des Umsatzes aus eige-
nen Erzeugnissen und Leistungen ist im Vergleich zum 
Vorjahresergebnis leicht gesunken (1974: 89,7 °/o). In etwa 
dem gleichen Maße hat der Anteil des Handelsumsatzes 
zugenommen, während der Anteil der Erlöse aus Neben-
geschäften nahezu konstant geblieben ist. Die Ausweitung 
des Handelsumsatzes auf Kosten des Umsatzes aus eige-
nen Erzeugnissen und Leistungen ist über einen längeren 
Zeitraum hinweg zu beobachten. 
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Tabelle 3: Umsatzstruktur 1) 

J.ihrcscrhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Indu'itnc 111it 
10 Beschäftigten und mehr 

1 

1973 

1 

1974 1975 
Merkmal Mrd. 

1 
Mrd. 

1 
Mrd. 

1 
o• O' 

DM ,o DM 10 DM 

Utnsatz in eigenen 
Erzeugmssen und 

O• 
/o 

Leistungen ......... 669,0 90,4 757,5 89,7 749,7 89,1 
Umsatz m Handels-

ware .............. 
Erl eise aus N ebenge-

61,3 8,3 73,9 8,8 78,5 9,3 

schaften ..... , .. , .. 10,1 1,4 12,9 1,5 13,2 1,6 
Gesamtumsatz ... 740,4 100 844,3 100 

1 
841,4 100 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, 

Bei der Mehrzahl der Industriezweige hat sich die Um-
satzstruktur kaum geändert. Für die 22 umsatzstärksten 
Industriezweige mit jeweils mehr als 10 Mrd. DM Jahres-
umsatz, die zusammen rd. 83 °/o des gesamten Indu-

strieumsatzes auf sich vereinigen, sind im Schaubild 2 die 
Umsatzstrukturen dargestellt worden. Die auffälligste 
Verschiebung zwischen den Umsatzarten hat sich bei der 
Mineralölverarbeitung ergeben. In diesem Industriezweig, 
bei dem der Anteil des Umsatzes aus Handelsware und 
sonstigen Nebengeschäften bisher schon überdurch-
schnittlich hoch war, verringerte sich der Umsatz aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistungen gegenüber 1974 um 
5,4 Prozentpunkte und erreichte nur noch einen Anteil am 
Gesamtumsatz von 76,2 °/o. Bei weiteren vier dieser 
Zweige ging der Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen im Berichtsjahr um mehr als einen Prozent-
punkt zurück (Papier- und pappeverarbeitende Industrie: 
- 2,0, Kohlenbergbau: -1,6, Gummi- und asbestverarbei-
tende Industrie: -1,4, Straßenfahrzeugbau: -1,1). Eine 
Ausweitung des Umsatzes aus eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen erfolgte nur bei vier Industriezweigen, jedoch 
betrug die Änderung in keinem Fall mehr als einen hal-
ben Prozentpunkt. Lx. 

Wohnungen 
Empfänger von Wohngeld in öffentlich · 

g1eförderten und in nicht öffentlich 
geförderten Wohnungen 

Im Anschluß an den Beitrag „Wohngeld 1975" 1), der 
einen Überblick über die wichtigsten Strukturdaten für 
Wohngeldempfänger nach dem Stand vom 31. 12. 1975 ver-
mittelt, wird im folgenden Aufsatz näher danach unter-
schieden, ob die Empfänger von Wohngeld Ende 1975 in 
einer öffentlich geförderten bzw. in einer nicht öffentlich 
geförderten Wohnung lebten. Diese Aufgliederung ist vor 
allem deshalb bedeutsam, weil für öffentlich geförderte 
Wohnungen Normvorschriften hinsichtlich Größe und 
Ausstattung sowie besondere gesetzliche Bestimmungen 
für die Belegung und für die Höhe der Miete bestehen. · 
Aus einer Gegenüberstellung lassen sich deshalb u. a. dif-
ferenziertere Einblicke in die Wohnsituation und die Ein-
kommensverhältnisse beider Haushaltsgruppen - insbe-
sondere auch hinsichtlich des Wohngeldanspruchs und der 
Mietenstruktur - gewinnen. 

Entwicklung des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaus 

Seit Verkündung des Ersten Wohnungsbaugesetzes im 
Jahr 1950 hat der öffentliche soziale Wohnungsbau meh-
rere Entwicklungsphasen durchlaufen, in denen sich z. T. 
die Wandlungen der wohnungspolitischen Zielsetzungen 
des Staates widerspiegeln. Ursprünglich fiel dem öffent-
lich geförderten Wohnungsbau primär die Aufgabe zu, 
die große Wohnungsnot der Nachkriegszeit zu mildern. 
Das Erste Wohnungsbaugesetz 2) verpflichtete Bund, Län-
der, Gemeinden und Gemeindeverbände, den Bau von 
Wohnungen zu fördern, die nach Größe, Ausstattung und 
Miete für breite Schichten der Bevölkerung bestimmt und 
geeignet sind (sozialer Wohnungsbau). Angestrebt wurde 
die Wohnraumbeschaffung für die Heimatvertriebenen 
und die übrigen Bevölkerungsgruppen, die ihre Wohnung 
durch Kriegsfolge verloren hatten. 

Mit fortschreitender Verbesserung der Wohnungsversor-
gung verlagerte sich die öffentliche Förderung zunehmend 
auf neue Schwerpunkte. Das Zweite Wohnungsbaugesetz 3) 

räumte der Förderung der Eigentumsbildung durch Neu-
bau von Familienheimen (besonders zugunsten kinder-
reicher Familien), dem Bau von Eigentumswohnungen so-
wie einer ausreichenden Wohnraumversorgung der Woh-
nungssuchenden mit geringem Einkommen Vorrang ein. 

1) Siehe „Wohngeld 1975" in WiSta 9/1976, S. 570. - 2) I. WoBauG 
vom 24. April 1950, BGB!. I S. 83. - 3) II. WoBauG vom 27. Juni 1956, 
BGB!. I S. 523. 
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Zugleich wurde eine Mindestausstattung für diese Woh-
nungen festgelegt und die obere Grenze der für die För-
derung zulässigen Wohnfläche bedeutend erhöht. 

Art der Förderung 
Auch der Einsatz der Fördermittel für den öffentlichen 

Wohnungsbau hat sich im Laufe der Jahre verändert. 
Während zunächst öffentliche Gelder vornehmlich als 
Kapitalhilfen in Form von langfristigen zinsgünstigen 
Darlehen zur Gesamtfinanzierung des Bauvorhabens ver-
geben wurden, gewann seit 1970, infolge der für diese 
Zwecke geringeren Haushaltsmittel der Länder, die För-
derung durch Annuitätshilfen, Zinszuschüsse zur Verbil-
ligung von Kapitalkosten bzw. Aufwendungsbeihilfen an 
Bedeutung. Da sich im öffentlich geförderten Wohnungs-
bau die Mieten nach den Kosten (Kostenmieten) 4) richten, 
ergab sich - bei gleichzeitig stark steigenden Bau- und 
Kapitalkosten - eine Tendenz zur Mietsteigerung. Hinzu 
kommt, daß die Mieten der öffentlich geförderten Neu-
bauwohnungen, die hauptsächlich oder überwiegend mit 
Hilfe von Aufwendungsbeihilfen errichtet wurden, schon 
bei Fertigstellung im Vergleich zu den älteren Sozialwoh-
nungen verhältnismäßig hoch waren. Der stufenweise 
Wegfall der öffentlichen Unterstützung und die daraus 
resultierende Erhöhung der Kostenmiete bewirkten im 
Extremfall, daß - vor allem in Ballungsgebieten - im 
öffentlich geförderten Wohnungsbau die Miethöhe frei-
finanzierter Wohnungen erreicht oder sogar überschritten 
wurde. 

Im Verlaufe dieser Entwicklung, die dadurch gekenn-
zeichnet war, daß die Zahl der öffentlich geförderten Woh-
nungen (Objektförderung) im Vergleich zur Gesamtzahl 
der neu erstellten Wohnungen absolut und relativ zurück-
ging, kommt im Rahmen der Wohnförderung dem Wohn-
geld (Subjektförderung) in den letzten Jahren wachsende 
Bedeutung zu. Auf Zahlung von Wohngeld - als Zuschuß 
des Staates zu der tatsächlichen Miete bzw. Belastung -
haben alle Haushalte einen Rechtsanspruch, die die ge-
setzlichen Voraussetzungen erfüllen (subjektbezogene För-
derung). 

Wohnungsbestand und Wohngeldempfänger 
Ende 1975 gab es in der Bundesrepublik nach dem Er-

gebnis der Wohnungsfortschreibung 5) rd. 23,6 Mill. Woh-
nungen. Mit öffentlichen Mitteln wurden seit 1949 bis zu 
diesem Zeitpunkt rd. 5,9 Mill. Wohnungen erstellt. Dabei 

4) Siehe „Entwicklung der Kostenmiete im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau seit 1962" in WiSta 5/1976, s. 286. - 5) Siehe 
„Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1975" 
in WiSta 7/1976, s. 431. 
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ist zu berücksichtigen, daß nicht wenige der insbesondere 
von 1949 bis 1965 neu errichteten bzw. wieder aufgebau-
ten Wohnungen heute nicht mehr als öffentlich gefördert 
angesehen werden können, da die öffentlichen Mittel vor-
zeitig zurückgezahlt wurden bzw. die Zeit der Bindung 
abgelaufen ist. 

Die Zahl der Empfänger von Wohngeld lag Ende 1975 
bei 1 666 000. Davon wohnten rd. 773 000 in einer öffent-
lich geförderten Wohnung. Gemessen an der Zahl der 
Wohnungsinhaber in öffentlich geförderten Wohnungen 
insgesamt hatten diese Wohngeldempfängerhaushalte nur 
einen Anteil von 13,2 O/o. 

Wohnungsinhaber in öffentlich geförderten Wohnungen 
in von ... bis . . . insgesamt mit Wohngeld-

!l'ertiggestellten anspruch 
Wohnungen 1 000 •/o 1 000 °/o 0/o von 

Sp. 1 
1949 -1965 
1966-1971 
1972-1975 
Insgesamt 

1) vorläufiges Ergebnis 

4 547 78 
888 15 
4211) 7 

5 856 100 

442 
205 
126 
773 

57 
27 
16 

100 

9,7 
23,1 
:10,0 
13,2 

Die nach 1965 gebauten öffentlich geförderten Wohnun-
gen sind weit stärker mit Wohngeldempfängern belegt als 
die älteren Sozialwohnungen. Ein großer Teil der neue-
ren Wohnungen wird wohl, wie oben geschildert, nicht mit 
öffentlichen Baudarlehen, sondern durch degressiv gestaf-
felte Beihilfen gefördert worden sein. Da sich die öffent-
lichen Mittel für diese Wohnungen nach einem im voraus 
festgelegten Plan vermindern und somit die Kosten an-
steigen, werden die Bewohner dieser Wohnungen mit ent-
sprechend höheren Mieten belastet; bei vielen von ihnen 
dürfte dadurch ein Anspruch auf Wohngeld entstanden 
sein. 

Kleine Haushalte und überwiegend Nicbterwerbstätige 
unter den Wohngeldempfängern 

Für eine Untersuchung der Haushaltsgrößen der Wohn-
geldempfänger können den Ergebnissen der Wohngeld-
statistik von Ende 1975 für die Gesamtbevölkerung die 
Zahlen des Mikrozensus vom Mai 1975 gegenübergestellt 
werden. In der Annahme, daß der unterschiedliche Stich-
tag den Vergleich nicht wesentlich beeinträchtigt, ergibt 
sich, daß unter den 23,7 Mill. Haushalten in der Bundes-
republik Ende 1975 rd. 7 °/o Wohngeld bezogen haben. Über 
46 O/o der Haushalte mit Wohngeldbezug lebten in einer 
öffentlich geförderten Wohnung. 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße (siehe Tabelle 1), 
die bei den Haushalten insgesamt 2,6 Personen beträgt, 
lag bei den Wohngeldempfängern mit 1,9 bedeutend nied-
riger. Haushalte von Wohngeldempfängern in öffentlich 
geförderten Wohnungen hatten eine durchschnittliche Per-
sonenzahl von 2,0 und in nicht öffentlich geförderten 

Wohnungen von 1,8. Zwischen den Bundesländern be-
stehen hinsichtlich der Haushaltsgröße erhebliche Unter-
schiede. Am kleinsten sind die Haushalte in den Stadt-
staaten und ganz besonders in Berlin (West), am größten 
sind sie in Rheinland-Pfalz und im Saarland. 

Die bedeutend niedrigere Haushaltsgröße der Wohn-
geldempfänger ist vor allem auf die hohe Quote (rd. 83 °/o) 
der Nichterwerbstätigen zurückzuführen, bei denen der 
Anteil der Alleinstehenden sehr hoch ist (Verwitwete, 
Schüler/Studenten usw.). 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands 

Erwerbstätige 
Selbständige 
Beamte/ Angestellte 
Arbeiter 

Nichterwerhstätige 
Rentner/Pensionäre 
Sonstige 

Empfänger von 
Mietzuschuß Lastenzuschuß 
in in nicht in in nicht 
öffentlich geförderten Wohnungen •1. 

0,5 0,9 3,4 5,2 
4,2 4,5 15,2 15,2 
9,6 7,7 47,5 39,3 

71,5 67,4 26,3 29,6 
14,2 19,5 7,6 :t_0,7 

Die dominierende Stellung der Einpersonenhaushalte 
unter den Wohngeldempfängern veranschaulicht die Glie-
derung der Haushalte nach der Zahl der Familienmit-
glieder: 

Haushalte mit 
Wohngeldbezug 

Insgesamt 

1 000 

Zahl der Familienmitglieder 
1 2 3 4 5undmehr 

•Jo von Sp. 1 
Empfänger von Mietzuschuß 

in öffentl. geför-
derten Wohnungen 722,9 60 21 6 6 7 

in nicht öffentl. geför-
derten Wohnungen 843,7 67 17 6 5 5 

Empfänger von Lastenzuschuß 
in Öffentl. geför-

derten Wohnungen 50,1 12 10 7 15 56 
in nicht öffentl. geför-

derten Wohnungen 48,9 15 13 10 24 38 

Das stärkste Gewicht haben die Einpersonenhaushalte 
bei den Mietzuschußempfängern. Ihr Anteil beträgt rd. 
60 °1o unter den Haushalten in öffentlich geförderten und 
sogar 67 °/o bei jenen in nicht öffentlich geförderten Woh-
nungen. Bei den Lastenzuschußempfängern (6 °/o der 
Wohngeldempfänger insgesamt) lag der Anteil der Ein-
personenhaushalte verhältnismäßig niedrig (12 O/o bei den 
Haushalten in öffentlich geförderten und 15 O/o bei jenen 
in nicht öffentlich geförderten Wohnungen). 

Wohnversorgung und durchschnittliche Wohnkosten-
belastung der Wohngeldempfänger 

Einblicke in den Wohnstandard bzw. den Wohnwert der 
Wohnungen vermitteln vor allem die Ausstattung mit 
neuzeitlichen sanitären Einrichtungen und Heizungsanla-

Tabelle 1: Privathaushalte und Empfänger von Wohngeld in den Ländern nach durchschnittlicher Haushaltsgröße und 
öffentlicher Förderung der Wohnungen · 

Privathaushalte1) Haushalte mit Wohngeldbezug2) 

in 

Land Personen je Personen je öffentlich 1 nicht öffentlich 
insgesamt Haushalt zusammen Haushalt geförderten Wohnungen 

__ F_ä1_1e __ , 
Personen je !--;: ! 

Personen je 
Haushalt Haushalt 

~ Anzahl 1000 ~ 1 ()()() Anzahl Anzahl 

Insgesamt „., ........ 23 722 2,60 1666 1,91 773 2,02 893 1,81 

Schleswig-Holstein 989 2,56 96 2,04 so 2,05 46 2,02 
Hamburg 805 2,09 78 1,59 46 1,74 32 1,36 
Niedersachsen ...... 2703 2,70 205 2,10 86 2,21 119 2,01 
Bremen ............ 307 2,37 34 1,82 23 1,94 10 1,65 
Nordrhein-Westfalen 6 505 2,61 555 1,94 303 2,09 252 1,76 
Hessen ..........••. 2154 2,56 133 1,89 56 2,05 77 1,80 
Rheinland-Pfalz 1307 2,78 68 2,01 21 2,16 48 1,94 
Baden-Wurttemberg 3 450 2,68 155 1,92 56 2,02 99 1,86 
Bayern ............ 4090 2,65 211 1,94 72 2,04 139 1,89 
Saarland ........... 400 2,74 22 2,32 4 3,21 18 2,10 
Berlin (West) ······ 1014 1,98 109 1,36 56 1,45 52 1,27 

1) Ergebnis des Mikrozensus im Mai 1975. - 2) Am 31. 12. 1975. 
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gen, aber auch die Zahl der Räume und die Wohnfläche. 
Die Belastung durch Wohnkosten ergänzt dieses Bild. Lei-
der stehen aus der Wohngeldstatistik über diese Merkmale 
nur wenig Angaben zur Verfügung. 

Aus der Aufgliederung der von den Wohngeldempfän-
gern genutzten Wohnfläche nach Art des Zuschusses und 
der öffentlichen Förderung ergibt sich, daß Lastenzu-
schußempfänger sowohl in öffentlich geförderten als auch 
in nicht öffentlich geförderten Wohnungen bedeutend grö-
ßere Wohnflächen benutzten als Mietzuschußempfänger. 

Haushalte mit Wohngeldanspruch 
Genutzte Wohnfläche 

von ... bis unter „.m2 
Haushalte 40 80 
insgesamt unter und 

40 80 mehr 
1 000 •/o 

Mietzuschußempfänger 1) 
In Öffentlich geförderten 
Wohnungen 592 
in nicht öffentlich 

26 65 9 

geförderten Wohnungen 719 29 58 13 
Lastenzuschußempfänger 

in öf:fentlich geförderten 
Wohnungen 50 1 18 81 
in nicht öffentlich 
geförderten Wohnungen 49 2 23 75 

1) Haushalte ohne erhöhten Wohnbedarf. 

Haushalte in öffentlich geförderten Wohnungen hatten 
zu einem geringeren Anteil Wohnflächen unter 40 m 2 zur 
Verfügung als Haushalte in nicht öffentlich geförderten 
Wohnungen. Von den Mietzuschußempfängern in öffentlich 
geförderten Wohnungen besaßen rund zwei Drittel der 
Haushalte eine Wohnung zwischen 40 und 80 m 2, in nicht 
öffentlich geförderten Wohnungen dagegen nur 58 O/o. Bei 
den Inhabern größerer Wohnungen (80 m 2 und mehr) über-
wog der Anteil der Haushalte in nicht öffentlich geför-
derten Wohnungen (13 : 9 O/o). Von den Lastenzuschußemp-
fängern in öffentlich geförderten Wohnungen haben da-
gegen 81 O/o eine Wohnung mit einer Fläche von 80 m 2 und 
mehr, bei Besitzern nicht öffentlich geförderter Wohnun-
gen waren es 75 O/o. 

Rund 32 O/o aller Haushalte mit Wohngeldbezug hatten 
entweder Sammelheizung oder Bad bzw. Dusche, 57 0;0 

alle diese Einrichtungen. Zwischen den Wohnungen der 
Haushalte in öffentlich geförderten und in nicht öffentlich 
geförderten Wohnungen bestehen insofern keine allzugro-
ßen Abweichungen. Etwas anders ist die Situation hin-
sichtlich der Wohnungen, die weder Sammelheizung noch 
Bad oder Dusche haben. Dort lebten Ende 1975 nur knapp 
12 O/o der Wohngeldempfänger, und zwar 1,6 O/o in öffent-
lich geförderten und 10 O/o in nicht öffentlich geförderten 
Wohnungen. Es darf angenommen werden, daß diese 

Wohnungen überwiegend noch vor dem Inkrafttreten des 
2. WoBauG von 1956 gebaut bzw. geplant wurden, das Vor-
schriften über die Mindestausstattung von Wohnungen 
einführte. Nach diesem Zeitpunkt war die Errichtung von 
derart einfach ausgestatteten Wohnungen stark rückläufig 
und blieb auf Ausnahmen beschränkt (siehe Tabelle 2). 

Mietenstruktur 
Im Zusammenhang mit der Mietpreisentwicklung im 

öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau und den da-
mit verbundenen Diskussionen dürfte aus wohnungspoli-
tischer Sicht ein Nachweis der m 2-Miete/Belastung bzw. 
des Entlastungsgrades an Wohnkosten der Wohngeldemp-
fänger in öffentlich geförderten Wohnungen - auch wenn 
er kein vollständiges Bild vermitteln kann - von beson-
derem Interesse sein. 

Bei einem nicht unwesentlichen Teil (26 O/o) der Wohn-
geldempfänger lag Ende 1975 die Miete unter 3 DM je m 2• 

Von den Hauptmietern/Eigentümern als Mietzuschußemp-
fänger hatten eine Miete unter 3 DM je m 2 nur 18 °/o der 
Haushalte in öffentlich geförderten, aber über 35 O/o der 
Haushalte in nicht öffentlich geförderten Wohnungen. Eine 
verhältnismäßig hohe Belastung von 7 DM und mehr je m 2 

hatten nur knapp 2 O/o der Mietzuschußempfänger in öf-
fentlich geförderten Wohnungen zu tragen; in nicht geför-
derten Wohnungen waren es über 5 % (siehe Tabelle 3). 

Bei den Lastenzuschußempfängern bestehen im Prinzip 
ähnliche Unterschiede zwischen den Haushalten in öffent-
lich geförderten und nicht öffentlich geförderten Wohnun-
gen. Die Abweichungen sind jedoch bedeutend geringer 
und die Anteile in den Gruppen Miete/Belastung je m 2 in 
DM weitgehend angeglichen; lediglich für die Haushalte 
mit einer Belastung von 7 DM und mehr je m 2 ergibt sich 
in nicht öffentlich geförderten Wohnungen ein etwa dop-
pelt so hoher Anteil wie in öffentlich geförderten Woh-
nungen. 

Die Höhe der Miete bzw. Belastung je m 2 ist stark ab-
hängig vom Baualter bzw. von der Bezugsfertigkeit der 
Wohnungen. So war die Miete/Belastung bei den Bewoh-
nern älterer Wohnungen, wie zu erwarten, wesentlich ge-
ringer als bei jenen in später (nach 1965) errichteten Woh-
nungen. Mietzuschußempfänger in öffentlich geförderten 
Wohnungen hatten im Vergleich zu den in nicht öffent-
lich geförderten Wohnungen lebenden sowohl bei den nied-
rigen (unter 3 DM) als auch bei den höheren Beträgen je 
m 2 (5 DM und mehr) kleinere Anteile. Bei den Lastenzu-
schußempfängern ist im wesentlichen die gleiche Tendenz 
zu beobachten, die Abweichung der Quoten voneinander 
jedoch geringer. 

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld nach öffentlicher Förderung, Ausstattung und Bezugsfertigkeit der Wohnungen 
am 31. 12. 1975 

Davon in 
öffentlich geförderten Wohnungen nicht öffentlich geforderten Wohnungen 

Wohnung wurde bezugsfertig Insgesamt ohne Sammel- l nur mit Sammel-1 mit Sammel- ohne Sammel- \ nur mit Sammcl- \ mit Sammel-
nach dem ... bis zwn ... heizung, ohne he1zung oder nur heizung und beizung, ohne heizung oder nur heizung und 

Bad oder Dusch- mit Bad oder mit Bad oder Bad oder Dusch- mit Bad oder mitBad oder 
raum Duschraum Duschraum raum Duschraum Duschraum -----

1 000 % 

Empfänger von Wohngeld 
Insgesamt ... „ .. „ ........ 1 1 665,7 1 1,6 1 15,0 1 29,8 1 10,0 1 16,7 1 26,9 

Empfänger von Mietzuschuß 
Zusanunen ... 1 566,6 1,6 15,5 29,0 10,5 17,1 26,3 

bis zum 20. 6. 19481) 419,9 - - - 34,2 39,6 26,2 
20. 6. 19481)-31. 12.1965 636,9 3,9 34,3 29,0 2,9 12,4 17,5 
31. 12. 1965 -31. 12. 1971 308,6 0,2 6,7 52,2 0,6 5,4 34,9 

nach dem 31. 12. 1971 201,2 0,0 2,0 53,9 0,3 2,8 41,0 

Empfänger von Lastenzuschuß 
Zusammen ... 99,1 0,3 7,4 43,0 1,8 10,7 36,8 

bis zum 20. 6. 19481) 9,1 - - - 14,6 44,4 41,0 
20. 6. 19481)-31.12. 1965 23,1 1,2 19,1 41,0 1,6 12,8 24,3 
31. 12. 1965 -31. 12. 1971 40,5 0,0 5,9 49,7 0,2 6,4 37,8 

nach dem 31. 12. 1971 26,3 0,0 1,8 49,2 0,1 4,0 44,9 

1) Im Saarland 1. 4. 1948, in Berlin (West) 24. 6. 1948. 
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Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld nach Quadratmeter-
miete bzw. -belastung, Wohnverhältnis, öffentlicher 

Förderung und Bezugsfertigkeit der Wohnungen 
am 31. 12. 1975 

1112-Miete/-belastung von ... bis 
Empfänger von Wohngeld Ins- unter ... DM 

gesan1t unter 

1 

3,00 

1 

5,00 

1 

7,00 
Wohnung wurde bezugsfertig 

3,00 - - und 
nach dem ... bis zum ... 5,00 7,00 mehr 

1 000 % 

Empfänger von Wohngeld 
Insgesan1t ....... „ ....... 11 665,7 1 26,1 1 52,9 1 15,0 1 6,0 

Empfänger von M1etzuschuß 
Zusammen ................ 11 566,61 26,1 

1 

53,3 

1 

14,6 

1 

6,0 
dar. Hauptmieter und 

13,9 3,5 Eigenturner . . . . . . . . . . . . . . . . 1 450,6 27,4 55,2 

in öffentlich geförderten Wohnungen!) 
20. 6. 19482)-31. 12. 19651 401,71 28,1 

1 

65,0 

1 

5,9 

1 

1,0 
31. 12. 1965 -31. 12. 1971 166,0 3,9 69,5 24,7 1,9 

nach dem 31. 12. 1971 101,8 1,4 73,8 22,2 2,6 
Zusammen ... 1 669,61 18,0 1 67,5 1 13,0 1 1,5 

in nicht bffentlich geförderten Wohnungen!) 
bis znm 20. 6. 19482) 1 384,31 53,0 

1 

39,9 

1 

5,5 

1 

1,6 
20. 6. 19482)-31. 12. 1965 193,4 26,3 50,8 16,8 6,1 
31. 12. 1965 -31. 12. 1971 118,8 13,0 49,3 27,7 10,0 

nach dem 31. 12. 1971 84,6 7,6 46,0 32,6 13,8 
Zusammen „„„„„„„„1 781,1 1 35,4 1 44,7 1 14,6 1 5,3 

Empfänger von Lastenzuschuß 
Zusamn1en „„„„„„„„1 99,1 1 26,0 1 46,7 1 20,4 1 6,9 

in öffentlich geförderten Wohnungen 
20. 6. 19482)-31. 12. 19651 14,21 52,6 

1 

39,6 1 6,1 

1 

1,7 
31. 12. 1965 -31. 12. 1971 22,5 15,1 61,6 

1 
20,7 2,6 

nach dem 31. 12. 1971 13,4 9,2 47,3 33,1 10,4 
Zusammen ... 1 50,1 1 24,1 1 51,5 1 19,9 1 4,5 

in nicht öffenthch geförderten Wohnungen 
bis zum 20. 6. 19482) 1 9,1 1 

48,3 

1 

32,8 

1 

13,5 

1 

5,4 
20. 6. 19482)-31. 12. 1965 9,0 47,6 35,2 12,3 4,9 

31. 12. 1965-31. 12. 1971 17,9 19,9 51,0 22,0 7,1 
nach dem 31. 12. 1971 12,9 11,4 39,7 30,6 18,3 

Zusammen ... 48,9 28,0 1 41,8 
1 

20,9 
1 

9,3 

1) Nur Hauptmieter und Eigenturner. - 2)1Ih Saarland 1. 4. 1948, in Berlin (West) 
24. 6, 1948. 

Aufschlußreich ist auch die Darstellung der Durch-
schnittsmiete der Wohngeldempfänger nach der Haus-
haltsgröße 6) und dem Familieneinkommen (siehe Ta-
belle 4). In den unteren Einkommensgruppen lag die 
durchschnittliche monatliche Miete der Wohngeldempfän-
ger in öffentlich geförderten Wohnungen höher als die der 

6) In der Wohngeldstatistik zählen zum Haushalt nur Familien-
mitglieder, die bei der Genehmigung des Wohngeldes gern. § 4 
2. WoGG. berücksichtigt werden. 

Tabelle 4: Empfänger von Mietzuschuß nach monatlicher 
Durchschnittsmiete am 31. 12. 1975 

Durchschnittsmiete der Haushalte mit ... 
Monatliches Familien- Ins- Fami11enmitgliedern 

e1nko1n1nen gesamt 
1 

1 
2 

1 
3 

1 
4 1 5 und von ... bis unter ... DM mehr 

1 000 DM 

Empfänger von MietzuschußI) 
Insgesamt .„„ „ „ „ 11450,61 169 1 226 1 288 1 326 1 362 

m öffentlich geförderten Wohnungen 
unter 200 ......... 31,1 148 208 

1 

270 316 321 
200- 400 „„„ „. 222,0 159 200 257 282 295 
400- 600 „„„„. 204,8 182 208 262 291 317 
600- 800 „„„„. 100,5 223 237 281 307 337 
800-1 000 ......... 44,7 254 270 

1 
304 324 350 

1000-1400 ......... 53,6 - 293 326 347 370 
1 400 und mehr ...... 13,0 - - 1 - 377 415 

Zusammen ... 1 669,6 1 172 1 227 1 288 1 328 1 370 

in nicht öffentlich geforderten Wohnungen 
unter200 „ „ „ „. 54,9 129 193 268 302 302 

200- 400 „ „„„. 315,6 148 183 231 250 253 
400- 600 „ „„ „. 223,5 194 205 253 267 273 
600- 800 „„„ „. 92,3 255 251 296 310 310 
800-1 000 ......... 39,7 272 300 321 336 336 

1 000-1 400 ......... 46,9 - 323 342 360 367 
1 400 und mehr ...... 8,2 - - - 422 429 

Zusammen ... 781,1 167 224 
1 

288 325 352 

1) Nur Hauptmieter und fagentumer. 
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Bewohner von nicht geförderten Wohnungen. Bei Allein-
stehenden lag die Grenze bei einem anrechenbaren Ein-
kommen bis 400 DM, für Zwei-, Drei- und Vier-Personen-
haushalte bei einem Familieneinkommen unter 600 DM 
und für große Haushalte (fünf und mehr, Personen) bei 
einem Familieneinkommen unter 1 400 DM: 

Wohngeld der Haushalte 
Eine Gegenüberstellung der Zahlen ü ~ die Höhe der 

Wohngeldanspriiche vom Jahresende 1975 ergibt, daß 
Haushalte in öffentlich geförderten ~  im Ver-
gleich zu denen in nicht öffentlich geförderten Wohnun-
gen sowohl als Miet- wie auch als Lastenzuschuß-
empfänger im Durchschnitt höhere Beträge bezogen haben. 

Durchschnittlicher Wohngeld-
anapruch 

Haushalte ins- bei Empfängern von 
gesamt Miet- Lasten-

zuschuß 

in öffentlich geförderten 
Wohnungen 

DM 
75 . 73 106 

in nicht öffentlich geförderten 
Wohnungen 69 ,68 88 

Einen Einblick in die Verteilung der Haushalte nach der 
Höhe des Wohngeldanspruchs in Verbindung mit dem Fa-
milieneinkommen vermittelt Tabelle 5. Von den Wohn-

' 

Tabelle 5: Empfänger von Wohngeld nac;h Höhe des 
Wohngeldes, Familieneinkommen und öffentlicher 

Förderung der Wohnungen am 31. 12. 1975 
1 

Monatliches Familien- Ins-
Davon mit einem Wohngeld in Höhe 

von ... bis unter ... DM 
einkommen gesamt 

von„. bisunter„. DM 40 1 80 • 1 140 1 220 - - und 
80 140 1 220 mehr 

1 000 % 
1 

Empfänger von Wohngeld 
Insgesamt ... „ ... „. l l 665,7 1 26,8 1 39,7 1 24,6) 1 

in öffentlich geförderten Wohnungen 
, unter 200 . . . . . . . 34,9 4,0 22,3 52,6 1 
200- 400 . . . . . . . 243,8 7,1 44,0 37,0 
400- 600 . . . . . . . 234,2 34,3 39,9 18,1 
600- 800 . . . . . . . 112,0 41,5 37,9 13,8 
800-1 000 . . . . . . . 49,9 42,0 29,6 18,7 1 

1 000-1 400 . . . . . . . 73,0 27,0 35,0 26,3 ' 
1 400-1 800 . . . . . . . 22,6 26,5 32,8 26,4 ' 
1 800-2 200 . . . . . . . 2,4 20,4 32,0 33,0 ' 
2 200 und mehr . . . . 0,2 49,3 25,1 16,6' 

Zusammen ... 1 773,0 1 24,9 1 38,8 1 26,1 , 1 
in nicht öffentlich geförderten Wohnunge)l 

unter 200 . . . . . . . 64,3 10,9 38,9 37,8 , 
200- 400 . . . . . . . 350,2 18,1 45,5 28,3 1 
400- 600 . . . . . . . 251,2 38,5 38,8 16,3 
600- 800 . . . . . . . 100,3 44,8 33,7 14,8 1 
800-1 000 . . . . . . . 45,4 37,4 32,3 21,8. 

1 000-1 400 . . . . . . . 66,6 30,5 38,0 1 24,3 1 
1 400-1 800 . . . . . . . 13,6 31,5 35,3 24,0 
1800-2200 . . . . . . . 0,9 23,7 36,6 29,5 1 
2 200 und mehr . . . . 0,1 51,4 28,6 8,6 1 

Zusammen . . . 892,6 j 28,5 40,4 23,4 ' 

7,1 1 

17,6 
9,5 
5,7 
5,0 
6,9 
8,6 

12,0 
12,8 
6,5 
7,9 1 

10,4 
6,7 
5,1 
5,3 
6,8 
5,8 
8,1 
9,4 

11,4 
6,3 

1,8 

3,5 
2,4 
2,0 
1,8 
2,8 
3,1 
2,3 
1,8 
2,5 
2,3 

2,0 
1,4 
1,3 
1,4 
1,7 
1,4 
1,1 
0,8 

1,4 

geldempfängerhaushalten in öffentlich gefOrderten Woh-
nungen hatte jeder vierte einen Anspruch unter 40 DM; 
in nicht geförderten Wohnungen warer). es dagegen 
fast 29 O/o. Ebenso sind auch bei den höheren Beträgen 
(80 DM und mehr) die Bewohner öffentlich geförderter 
Wohnungen stärker vertreten (über 36 11/o) ;1 im Gegensatz 
dazu bezogen von den Haushalten in ~ öffentlich ge-
förderten Wohnungen nur rd. 31 O/o ein Wohngeld in dieser 
Höhe. Dies trifft ganz besonders bei den'. Beträgen von 
monatlich 220 DM und mehr zu; einen ·Anspruch auf 
Wohngeld in dieser Höhe konnten von den; Haushalten in 
öffentlich geförderten Wohnungen noch 2;3 O/o, aber nur 
1,4 °/o in nicht öffentlich geförderten Wohtj.ungen geltend 
machen. Generell kann festgestellt werden, daß mit zu-
nehmendem Familieneinkommen die Höhe ,des ·gewährten 
Wohngeldes abnimmt. Es ist im oberen Bereich der für die 
Größe der Haushalte noch zulässigen EinkQmmensgrenzen 
am niedrigsten. Bei der Einkommensgruppe von 2 200 DM 
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DURCHSCHNITTLICHES WOHNGELD AM 31 12 1975 NACH ART DES ZUSCHUSSES, 
FAMILIENEINKOMMEN UND OFFENTLICHER FORDERUNG DER WOHNUNGEN 

Haushalte Haushalte 
1n nicht o1fentlrcli geforderten 

DM 
111 offent11ch geforderten 

Wohnungen Wohnungen ~ 
1;0 ,----------, 150 

115 \ 1----------_j 125 

unter 400 800 1400 2100 
200 2QO 6ÜO ~  l oOo I ~  18001800 ~  

400 800 1400 2200 
fam1l1ene1nkommen von •• bis unter .• DM 

~  Bundesamt 770330 

Empfanger von 
Lastenwschuß 

unter 400 800 1400 2200 

200 ~  GÜO ~ ~ ~ ~  
400 800 1400 1200 

Famll1ene111kommen von .. bis unter .„ DM 

und mehr werden die hier erfaßten Haushalte nach der 
Zahl ihrer Familienmitglieder ebenfalls nahe der oberen 
Einkommensgrenze liegen und sind deshalb nur eben noch 
mit einem kleineren Betrag anspruchsberechtigt. 

Die durchschnittlichen Wohngeldansprüche in den ein-
zelnen Einkommensgruppen (siehe Schaubild) lagen erwar-
tungsgemäß bei den Lastenzuschußempfängern und ganz 
besonders bei denen in öffentlich geförderten Wohnun-
gen deutlich höher als bei den Mietzuschußempfängern. 
Bei beiden Wohnungsarten war das Wohngeld der Haus-
halte mit einem Familieneinkommen zwischen 800 und 
1 000 DM am höchsten und bei 2 200 DM und mehr am 
niedrigsten. Unter den Mietzuschußempfängern erhielten 
die Haushalte mit weniger als 200 DM Einkommen den 
höchsten Wohngeldsatz. Die niedrigsten Durchschnitts-
beträge wurden bei Haushalten mit einem Familienein-
kommen zwischen 600 und 800 DM und bei jenen in nicht 
öffentlich geförderten Wohnungen auch mit 2 200 DM und 
mehr ermittelt. HPe. 

Tätigkeit der 
Wohngeldbewilligungsstellen und 

Wohngeldansprüche 1976 
Das Wohngeld ist eine Leistung des Staates, die jedem 

Haushalt, der die Miete bzw. Belastung für eine angemes-
sene Wohnung nicht bezahlen kann, den Besitz eines Min-
destmaßes an Wohnraum wirtschaftlich ermöglichen soll. 
Seit dem 1. 1. 1974 wird Wohngeld bei Vorliegen der ein-
schlägigen gesetzlichen Voraussetzungen auf Antrag der 
Berechtigten nach den Bestimmungen des Zweiten Wohn-
geldgesetzes1) (2. WoGG) gewährt. 

Die Durchführung des Wohngeldgesetzes - im einzel-
nen die Entgegennahme der Anträge, Bewilligung, Aus-
zahlung, Erhöhung bzw. Versagung des Wohngeldes, die 
Aufhebung von Bewilligungsbescheiden und die Entschei-
dung über die Rückforderung überbezahlter Wohngeldbe-
träge - obliegt den nach Landesrecht zuständigen Stel-
len. Örtlich ist die Gemeinde, Amts- oder Kreisverwal-
tung zuständig, in deren Bezirk die Wohnung liegt. 

über die Tätigkeit der Bewilligungsstellen ist eine Bun-
desstatistik durchzuführen (§ 35 2. WoGG). In vierteljähr-
licher Aufbereitung werden die Angaben über Zahl und 
Art der vorliegenden Anträge, getroffene Entscheidungen 

1) BG BI. I 1973, S. 1863. 
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(Geschäftsstatistik) und Höhe des im Berichtszeitraum ge-
zahlten Wohngeldes sowie über die monatlichen Bewilli-
gungen, Abgänge und Höhe des Wohngeldanspruchs nach-
gewiesen. Die Jahresaufbereitung erfaßt dagegen die Zahl 
der Wohngeldempfänger nach dem Stand am 31. Dezem-
ber in tiefgegliederter Kombination aller Merkmale, die 
im Sinne des Gesetzes für die Bewilligung und das Maß 
des Wohngeldes ausschlaggebend sind. 

Die Ergebnisse der Jahresaufbereitung 1976 werden in 
einem späteren Aufsatz in dieser Zeitschrift untersucht. 
Den folgenden Ausführungen liegen die Zahlen der 
Wohngeldstatistik des vierten Vierteljahres 1976 sowie die 
der vorangegangenen Quartale nach dem „Erstergebnis" 
zugrunde. Sie erstrecken sich vor allem auf die Darstel-
lung der Tätigkeit der Bewilligungsstellen und die 
Aufzeichnung der durch die Entwicklung der ~ 

empfänger, der Wohngeldansprüche bzw. der ausbezahlten 
Beträge zu erkennenden Trends. Auf die spezielle 
Methode und die besondere Problematik der vierteljähr-
lichen Wohngeldstatistik, die sich vor allem durch die 
Veränderungen der erstmals erfaßten Zahlen (Erstergeb-
nis) in den folgenden Quartalen ergibt, soll hier nur inso-
weit eingegangen werden, als es für ein besseres Ver-
ständnis erforderlich ist; im übrigen darf diesbezüglich 
auf den einschlägigen Beitrag über die „Vierteljährliche 
Wohngeldstatistik" in WiSta 7 /1976 verwiesen werden. 

Bearbeitungsfälle und Wohngeldgewährungen 
Im Berichtsjahr 1976 hatten die zuständigen Verwal-

tungsbehörden der Länder (Bewilligungsstellen) insgesamt 
rd. 3,2 Mill. Fälle zu bearbeiten (siehe Tabelle 1). Es han-
delt sich dabei um rd. 2,9 Mill. im Laufe des Jahres einge-
gangene neue und etwa 334 000 aus dem Vorjahr unerledigt 
übernommene Anträge. Bis zum Jahresende konnten 2,9 
Mill. Fälle erledigt werden, so daß am 31. Dezember 1976 
noch ein Überhang von etwa 289 000 Fällen bestand. Die 
Zahl der Bearbeitungsfälle hat sich gegenüber den zwei 
Vorjahren leicht (rd. 3 °/o) verringert, aber gegenüber dem 
Jahr 1965, in dem die Wohngeldgewährung aufgrund des 
Wohngeldgesetzes vom 1. 4. 1965 2) begann, fast auf das 
Dreifache erhöht. Im Vergleich zu 1975 ist die Zahl der er-
ledigten Fälle um etwa 2 O/o zurückgegangen. 

Tabelle 1: Bearbeitungsfälle der Wohngeldbewilligungs-
stellen 

Erledigte Bearbeitungsfälle!) 

Bewilligte Anträge ) Einstel-
Uner-

Bearbei- ledigte 
tungs- llungen2), Bearbei-

Jahr fälle Erho- Versa- tungs-
Vierteljahr ms- zusam- zusam- Erst- hungen gungen, falle 

gesamt 1nen men an träge § 29 (2. Ableh- am 
WoGG) nungen 31. 12. 

usw. 

1 000 % ----rooo-
1965 ......... t 130 758 599 55,4 13,3 21,0 372 
1974 ......... 3 316 2 919 2 339 26,2 2,4 19,9 397 
1975 ......... 3 323 2 990 2389 21,1 2,4 20,1 334 
1976 ......... 3219 2 930 2 349 18,9 1,7 19,8 289 

!. Vj ...... 1193 923 769 14,8 1,5 16,7 269 
2. Vi ...... 946 715 564 22,3 2,0 21,1 231 
3. VJ ...... 852 606 475 21,2 1,9 21,7 246 
4. VJ ...... 974 685 541 19,0 1,7 21,1 289 

-
I) Ohne Zuruckz1ehungen und Bencht1gungen. - 2) Einschließlich Ruckforde-

rungen. 

Der Anteil der bewilligten Anträge an den erledigten Be-
arbeitungsfällen insgesamt weist in den zurückliegenden 
Jahren eine nur verhältnismäßig geringe Schwankung auf; 
er lag 1965 bei 79 O/o und in den Jahren 1974 bis 1976 bei rd. 
80 O/o. Bei etwa 20 O/o (1965: 21 O/o) Bearbeitungsfällen konnte 
wegen Fehlens der gesetzlichen Voraussetzungen Wohn-
geld nicht oder nicht mehr genehmigt werden. Im Jahr 
1976 waren unter den bewilligten Fällen 19 O/o Erstanträge; 
in knapp 2 O/o Fällen ist das Wohngeld im Laufe des Be-

2) BGB!. I S. 178. 
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willigungszeitraums erhöht worden (§ 29 2. WoGG). Beim 
überwiegenden Teil (rd. 64%) der Fälle wurde Wohngeld 
weiter bewilligt. 

In den einzelnen Quartalen des Jahres 1976 sind hin-
sichtlich der Arbeitsbelastung und auch der Art der Be-
willigungen bedeutende Schwankungen zu verzeichnen. 
So wurde für das erste Vierteljahr gegenüber den übrigen 
Quartalen eine weit höhere Zahl von Bearbeitungsfällen, 
Erledigungen und Bewilligungen festgestellt. Am niedrig-
sten lag ihre Zahl im dritten Vierteljahr, was sowohl hin-
sichtlich der Anträge als auch der Bearbeitung durch die 
Haupturlaubszeit (Juli bis September) begründet sein 
dürfte. 

Der Anteil der bewilligten Erstanträge und der Erhö-
hungen lag im ersten Vierteljahr am niedrigsten (rd. 15 
bzw. 1,5 %) und im zweiten Quartal am höchsten (über 22 
bzw. gut 2 O/o). Diese Entwicklung läßt vermuten, daß bei 
hoher Belastung der Bewilligungsstellen eher die schnell 
zu erledigenden Anträge auf Weitergewährung des Wohn-
geldes erledigt werden. An laufenden Wohngeldgewäh-
rungen gab es am 31. Dezember 1976 rd. 1 585 000 Fälle 
(siehe Tabelle 2); bei knapp 95 O/o wurde Miet- und bei 
etwas mehr als 5 O/o Lastenzuschuß bewilligt. Im Jahr 1965 
- im ersten Jahr der Wohngeldgewährung - lag der An-
teil der Lastenzuschüsse bei fast 10 °/o, in den Jahren 1966 
und 1967 sogar bei rd. 11 %. In den darauffolgenden Jah-
ren hat er stetig abgenommen. 

Tabelle 2: Wohngeldempfänger und gezahltes Wohngeld 

Jahr 
Vierteljahr 

Land 

1965 .... „ ........... . 
1974 ................. . 
1975 ................. . 
1976 ................. . 

1. Vj ............... . 
2. Vj ............... . 
3. Vj ............ „ .. 
4. Vj ............... . 

1976 
Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg .... „ ...... . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Hessen ............... . 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Wlirttemberg .. . 
Bayern ............... . 
Saarland ............. . 
Berlin (West) ......... . 

Bestand an Wohngeldgewährungen 
am Ende der Berichtszeit 

darunter ~' '~:  
Lasten- , . ~ ~  geldbeträgel) 

insgeoamt h ß tn offentl1ch 
zusc u - geförderten 

Empfänger Wohnungen 
1000 % Mill.DM 

395 
1 650 
1666 
1 585 

1 514 
1601 
1 565 
1585 

93 
73 

191 
34 

528 
129 
65 

145 
200 
20 

108 

9,8 
6,6 
5,9 
5,2 

5,3 
5,4 
5,1 
5,2 

8,4 
0,9 

10,3 
2,8 
4,1 
4,8 
6,6 
4,3 
6,0 

14,5 
0,5 

46,4 
47,2 

53,0 
59,7 
42,2 
68,6 
55,6 
42,6 
30,7 
36,9 
34,8 
17,4 
52,7 

160 
1487 
1 643 
1 615 

393 
426 
402 
395 

87 
70 

208 
34 

556 
127 
64 

154 
196 

22 
98 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 

In den einzelnen Bundesländern ist der Anteil der 
Lastenzuschußgewährungen sehr unterschiedlich; er lag 
1976 in Berlin (West) und Hamburg (unter 1 O/o) am nied-
rigsten und im Saarland (fast 15 %) bzw. in Niedersachsen 
(10 °/o) am höchsten. 

Den Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen zufolge 
wurden im abgelaufenen Jahr Wohngeldbeträge in Höhe 
von mehr als 1,6 Mrd. DM ausgezahlt. Diese Beträge sind 
jedoch mit der Summe der Wohngeldansprüche für das 
Berichtsjahr nicht gleichzusetzen, da hierin auch Beträge 
enthalten sind, die im Berichtsjahr rückwirkend für das 
Vorjahr bewilligt und gezahlt wurden. Nicht enthalten 
sind darin Beträge für Ansprüche, die aufgrund von An-
trägen geltend gemacht werden, die wohl noch im Be-
richtsjahr eingereicht, aber erst im folgenden Jahr bear-
beitet und bewilligt werden, ferner Ansprüche, die sich 
noch auf das Berichtsjahr beziehen, aber erst im folgen-
den Jahr (1977) beantragt und rückwirkend bewilligt wer-
den. 
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Haushalte, Empfänger von Wohngeld, Wohngeldanspruch 

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus vom Mai 1976 
gab es in der Bundesrepublik rd. 23,9 Mill. Haus-
halte (siehe Tabelle 3). Ihre Zahl ist seit 1971 mit Zu-
wachsraten von 0,3 bis 3,9 °/o von Jahr zu Jahr gestiegen. 
Ganz anders entwickelte sich jedoch die Zahl der Haus-
halte mit Wohngeldbezug. Sie lag am Ende des Jahres 
1971, in dem Wohngeld erstmals nach dem 2. WoGG be-
willigt wurde, bei 1154 000. Gegenüber dem Vorjahr war 
eine Erhöhung von 27 °/o eingetreten, die den verbesserten 
Leistungen des neuen Gesetzes im Vergleich zu dem vor-
hergehenden Recht zuzuschreiben ist. Die Zahl der Wohn-
geldempfänger nahm bei gleichbleibenden gesetzlichen 
Bedingungen in den folgenden zwei Jahren nur mit stark 
abnehmender Rate zu (1972 um knapp 11 OJo und 1973 um 
rd. 2 O/o). Am 1. 1. 1974 trat das 2. WoGG in der Fassung 
vom 14. 12. 1973 in Kraft; aufgrund der abermals verbes-
serten Bedingungen - u. a. die Anhebung des bei der Er-
mittlung des der Wohngeldbewilligung zugrunde liegen-
den Familieneinkommens3) ausschlaggebenden allgemei-
nen Freibetrags von 20 auf 30 °/o - ist die Zahl der Wohn-
geldempfänger im Jahr 1974 um rd. 27 <l/o gestiegen. 
Trotz dieser gesetzlichen Neuregelung hat sich die Zahl 
der Wohngeldempfänger, infolge der steigenden Einkom-
men im folgenden Jahr nur um 1 O/o erhöht und hat 1975 
sogar um fast 5 °/o abgenommen. Ein neues Wohngeldge-
setz, das der Miet- und Einkommensentwicklung der letz-
ten Jahre Rechnung trägt, wird nach dem derzeitigen 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens voraussichtlich am 
1. 1. 1978 in Kraft treten. 

Tabelle 3: Haushalte insgesamt und Empfänger von 
Wohngeld in den letzten sechs Berichtsjahren 1) 

Haushalte mit Wohngeldbezug3) 

Zunahme Zu-(+) Anteil der 
Haushalte gegenuber bzw. Ab- Inhaber von 

Jahr insgesamt2) öffentlich Vorjahr ~  nahme(-) geforderten gegenuber 
Vorjahr Woh-

nungen•) 
1 000 % 1000 1 % 

1971 ..... 22852 + 3,9 1154 +27,0 44,2 
1972 ..... 22 994 + 0,6 1278 +10,7 42,8 
1973 ..... 23 233 + 1,0 1302 + 1,9 43,3 
1974 ..... 23 651 + 1,8 1650 +26,8 43,0 
1975 ..... 23722 + 0,3 1666 + 1,0 43,2 
1976 ..... 23 943 + 0,9 1585 -4,8 43,7 

1) Am 1. 1. 1971 trat das Zweite Wohngeldgesetz in Kraft. - 2) Ergebnis des 
Mikrozensus vom April /Mai des betreffenden Berichtsjahres.-3) Am Jahresende. -
4) Nach dem 20. 6. 1948 errichtet -1. Förderungsweg. 

In den Jahren 1971 bis 1976 hatten zwischen 43 und 
44 O/o der Wohngeldempfänger als Hauptmieter und Eigen-
tümer eine nach dem 20. 6. 1948 bezugsfertig gewordene 
öffentlich geförderte Neubauwohnung. Untermieter und 
Nutzungsberechtigte von Wohnraum 4) bzw. in geringem 
Umfang eventuell auch Inhaber öffentlich geförderter 
Wohnungen, die vor dem 20. 6. 1948 bezugsfertig wurden, 
sind hierbei gesondert zu sehen. Die Gesamtzahl der 

_ Wohngeldempfänger, die in einer öffentlich geförderten 
Wohnung lebte, lag 1976 bei rd. 749 000 und hat gegenüber 
1975 um rd. 3 O/o abgenommen. Die Zahl der Empfänger 
von Wohngeld insgesamt lag Ende 1976 bei 1585000 und 

3) Unter Familieneinkommen versteht man den gesamten Betrag 
der Jahreseinkommen aller zum Haushalt gehörenden Familien-
mitglieder, für die Wohngeld beantragt wird, ohne Rücksicht auf 
ihre Quellen, abzüglich der nach §§ 12-17, 2. WoGG nicht zu be-
rücksichtigenden Beträge (Werbungskosten, Einnahmen aus Mieten 
und Pacht, Beträge für Belastung, außer Betracht bleibende Ein-
nahmen, Kinderfreibeträge, Freibeträge für besondere Personen-
gruppen, allgemeiner Freibetrag). Das für die Bewilligung des 
Wohngeldes zugrundeliegende Jahreseinkommen ist somit mit 
dem Brutto- oder Nettoeinkommen bzw. dem steuerpflichtigen 
Einkommen weder identisch noch damit direkt zu vergleichen und 
wird nur aufgrund der Bestimmungen des 2. WoGG speziell für die 
Gewährung des Wohngeldes ermittelt. - 4) Siehe § 3 Abs. 1 Ziff. 2 
2. WoGG. 
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hat sich gegenüber 1975 sogar um knapp 5 0;0 vermindert. 
Von den Wohngeldempfängern insgesamt hatten die Haus-
halte in öffentlich geförderten Wohnungen 1976 einen An-
teil von 47,1 °/o, verglichen mit 46,4 °/o im Vorjahr. Daraus 
ist zu entnehmen, daß Haushalte, die Ende 1975 noch 
Wohngeld empfingen, denen aber 1976 diese staatliche Lei-
stung nicht mehr genehmigt werden konnte, größtenteils 
wohl in nicht öffentlich geförderten Wohnungen lebten. 
Ende 1976 waren 12,6 O/o der bis zu diesem Zeitpunkt be-
zugsfertig gewordenen öffentlich geförderten Wohnungen 
von Wohngeldempfängern bewohnt; Ende 1975 lag die ent-
sprechende Quote noch bei 13,2 °/o. Aus der wohl geringen 
Abnahme des Anteils der Wohngeldempfänger in öffent-
lich geförderten Wohnungen könnte geschlossen werden, 
daß die neuesten öffentlich geförderten Wohnungen -
deren Kostenmiete verhältnismäßig hoch liegt und nicht 
selten die Marktmiete freifinanzierter Wohnungen annä-
hernd erreicht bzw. mancherorts sogar übersteigt - nur 
zu einem geringen Teil von Wohngeldempfängern bezogen 
werden. 

Öffentlich geförderte Wohnungen 
Jahr Insgesamt') Haushalte mit Wohngeldbezug 

1000 •/o (Sp. 1) 
1975 5 856 773 13,2 
1976 5 930 749 12,6 

1) Erster Förderungsweg. 

Die Hälfte der Ende 1976 erstmals nachgewiesenen 
Wohngeldempfänger wohnte in Gemeinden unter 100 000 
Einwohnern; 23 O/o hatten ihren Wohnsitz in Städten zwi-
schen 100 000 und 500 000 Einwohnern und gut 27 O/o lebten 
in Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern (siehe 
Tabelle 4). Die Aufteilung des Gesamtwohngeldanspruchs 
nach Gemeindegrößenklassen führt fast zu gleichen Pro-
portionen. Stärkere Abweichungen sind jedoch nach Art 
des Zuschusses zu beobachten. So hatte z.B. der Lastenzu-
schuß in Großstädten sowohl bei den Emfpängern als 
auch beim Wohngeldanspruch einen Anteil von 1 bzw. 
knapp 2 O/o, in Gemeinden und Kleinstädten dagegen von 
rd. 10 bzw. 13 O/o. Die Zahlen vom Ende des Berichtsjahres 
1976, die ja den Bewilligungen für Dezember entsprechen, 
liegen im Vergleich zum Monatsdurchschnitt des Jahres 

1 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld und Wohngeld-
anspruch am Ende des Berichtsjahres 1976 

Monats- Davon 
durch-

Gemeinde schnitt 
von ... bis unter ... Insgesamt (Erster- Miet- \ Lasten-Einwohnern gebnis) zusclmß im Jahr 

1976 

Fälle 
1 ()()() 1 % 1 1 ()()() 1 % 

unter 100000 ............ 7861 49,6 

1 
8021 90,3 

1 

9,7 
100 000-500 000 ............ 365 23,0 372 98,4 1,6 
500 000 und mehr ............ 434 27,4 458 99,1 0,9 

Insgesamt ... 1 585 1 100 1 1632 1 94,6 1 5,4 

Wohngeld 

Mill. 
1 % 1 

Mill. 
1 % DM DM 

unter 100000 ............ 56,8 

1 

50,0 

1 

58,6 

1 

87,1 

1 

12,9 
100 000-500 000 ............ 26,2 23,0 26,9 98,0 2,0 
500 000 und mehr ............ 30,7 27,0 32,7 98,9 1,1 

Insgesamt ... 113,7 1100 118,2 92,8 
1 

7,2 
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sowohl bei den Empfängern von Wohngeld als auch beim 
Wohngeldanspruch in allen Gemeindegrößenklassen 
merklich niedriger. Die Zahl der Wohngeldempfänger und 
der Wohngeldansprüche lag somit in den Monaten Januar 
bis November 1976 überwiegend höher als es die Moment-
aufnahme vom Dezember des Jahres widerspiegelt; eine 
Beobachtung der Entwicklung der Wohngeldempfänger 
nach Berichtsmonaten bzw. Berichtsvierteljahren ist 
daher von besonderem Interesse: 

1976 

1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Wohngeldempfänger und Wohngeldanspruch 
im Monatsdurchschnitt 

Gemeinde von ... bis unter ... Einwohnern 
unter 100 000 500 000 
100 000 500 000 und mehr 

Fälle 
l 000 

768 358 459 
821 374 469 
806 379 454 
81,1 378 451 

Wohngeldanspruch 
DM 

56 278 25 789 32 570 
60 424 27184 33 598 
58 708 27 450 32 364 
58 948 27 315 32123 

Wie schon ausgeführt, hat sich die Zahl der Wohngeld-
empfänger 1975 im Vergleich zum Jahr 1974, in dem das 
verbesserte Wohngeldgesetz in Kraft trat, nur um 1 °/o er-
höht und im Berichtsjahr 1976 sogar um rd. 5 O/o verrin-
gert. Der durchschnittliche Wohngeldanspruch je Fall im 
Dezember ist, wie aus folgender Aufstellung zu ersehen 
ist, beim Mietzuschuß sowohl 1975 als auch 1976 weiter 
gestiegen. 

Durchschnittlicher Wohngeldanspruch 
je Fall im Dezember 

DM 
Gemeinde 
von . . . bis unter ... 1974 1975 
Einwohnern 

Mietzuschuß 
unter 100 000 68 70 
100 ooo bis 500 ooo 68 7L 
500 000 und mehr 66 '10 

Lastenzuschuß 
unter 100 000 96 98 
100 000 bis 500 000 91 92 
500 000 und mehr 80 84 

1976 

70 
71 
'11 

95 
90 
81 

Die höchsten durchschnittlichen Mietzuschußbeträge 
wurden in Städten mit einer Einwohnerzahl zwischen 
100 000 und 500 000 bewilligt. Anders verlief die Entwick-
lung beim Lastenzuschuß. Er war in Gemeinden unter 
100 000 Einwohnern stets am höchsten und in den größten ' 
Städten (500 000 und mehr Einwohnern) am niedrigsten. 
Von 1974 auf 1975 ist der durchschnittliche Lastenzuschuß 
in allen Gemeindegrößenklassen bis zu vier DM je Fall 
weiter gestiegen; er fiel aber mit Ausnahme der Städte 
mit 500 000 und mehr Einwohnern im Berichtsjahr 1976 
wieder unter das Niveau des Jahres 1974, in dem die Ver-
besserungen aufgrund des 3. Gesetzes zur Änderung des 2. 
Wohngeldgesetzes5) eingetreten sind. 

HPe. 

5) BGB!. I 1973, S. 1855. 
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Außenhandel im 1. Vierteljahr 1977 

Gesamtüberblick 
Im 1. Vierteljahr 1977 erreichte die Gesamteinfuhr der 

Bundesrepublik Deutschland im ü ~  
Warenverkehr einen Wert von 57,7 Mrd. DM. Im gleichen 
Zeitraum wurden Waren im Wert von 66,6 Mrd. DM aus-
geführt. Das Ergebnis des vergleichbaren Vorjahresquar-
tals wurde bei der Einfuhr um 11 -O/o und bei der Ausfuhr 
um 10 °/„ übertroffen. Die nominalen Steigerungsraten 
lagen unter denen, die im Durchschnitt des Jahres 1976 
gegenüber dem Rezessionsjahr 1975 bei der Einfuhr 
( + 21 -O/o) und bei der Ausfuhr (+ 16 "/o) erzielt wurden. 
Gegenüber den letzten drei Monaten des Jahres 1976 gin-
gen die nominalen Einfuhrwerte um 3-0/0 und die Ausfuhr-
werte um 4 °/o zurück. Damit wurde die infolge der allge-
gemeinen Konjunkturbelebung seit dem 3. Quartal 1975 
anhaltende Aufwärtsentwicklung des Außenhandels im 
Berichtszeitraum unterbrochen. Zu dieser Entwicklung 
dürften hauptsächlich die Verlangsamung des konjunk-
turellen Aufschwungs und die allgemein übliche saisonale 
Abschwächung im Außenhandel zu Beginn eines jeden 
Jahres beigetragen haben. 

Die A u ß e n h a n d e l s b i 1 a n z der Bundesrepublik 
Deutschland schloß im 1. Vierteljahr 1977 mit einem Ex-
portüberschuß in Höhe von 8,9 Mrd. DM ab. Ihm stand ein 
geringerer Aktivsaldo im entsprechenden Vorjahresquartal 
von 8,6 Mrd. DM und ein höherer Aktivsaldo im Schluß-
quartal 1976 von 9,8 Mrd. DM gegenüber. Der Aus-
fuhrüberschuß wurde wiederum weitgehend durch Passiv-
salden in der Dienstleistungsbilanz und der Bilanz der un-
entgeltlichen Übertragungen ausgeglichen, so daß sich 
nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank in der L e i s t u n g s b i l a n z der Zahlungsbilanz ein 
Überschuß in Höhe von 2,1 Mrd. DM ergibt. In den ersten 
drei Monaten des Vorjahres hatte der Aktivsaldo 3,1 Mrd. 
DM betragen. Im Vorquartal wurde ein Überschuß von 
4,1 Mrd. DM errechnet. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e der E i n f u h r, die sich 
im Jahr 1976 insgesamt um 3,5 O/o erhöht hatten, stiegen 
im 1. Quartal 1977 nur noch um 2 O/o. Dabei nahmen die 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu- ( +) bzw. Abnahme 

Ausfuhr- (-) gegenuber entspre-
Einfuhr Ausfuhr chendem VJ des Vor-Vierteljahr uberschuß jahres 

Einfuhr ' Ausfuhr ' 
Mill.DM % 

1971 1. Vj 29 479 33141 3 662 

1 

+ 14,5 + 15,4 
2. Vj 30 511 33 744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3. Vj 29183 33 842 4 659 + 9,8 + 9,8 
4. Vj 30946 ,35 2&3 4 337 + 5,0 + 2,1 

1972 1. Vj 30 695 35 208 4 513 + 4,1 + 6,2 
2. Vj 32 712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3. Vj 30 546 35138 4 592 + 4,7 + 3,8 
4. Vj 34791 42 041 7 249 + 12,4 + 19,2 

1973 1. Vj 35 854 41 741 5 887 + 16,8 + 18,6 
2. VJ 36673 43628 6 955 + 12,1 + 19,1 
3. Vj 33 511 43 442 9 931 + 9,7 + 23,6 
4. Vj 39 379 49 585 10 205 + 13,2 + 17,9 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 + 15,5 + 31,0 
2. Vj 45 192 57191 11 999 + 23,2 + 31,1 
3. Vj 45 750 57 475 11 725 + 36,5 + 32,3 
4. Vj 47 381 61 232 13 851 + 20,3 + 23,5 

1975 1. Vj 42126 52 681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. VJ 44 748 53 019 8 270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60 155 9 243 + 7,5 

1 

- 1,8 

1976 1. Vj 51 962 60 588 8 626 + 23,3 + 15,0 
2. Vj 55 321 62 922 7600 + 18,9 1 + 12,9 
3. Vj 55 283 63 736 8 453 + 23,5 + 20,2 
4. Vj 1 59 606 69 396 9 790 + 17,1 + 15,4 

1977 1. Vj 57 685 66 597 8 912 + 11,0 + 9,9 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
Mrd DM Mrd.DM 
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Handelsbilanz 

leistungsb1lanzll 

Statistisches Bundesamt 77 0336 l)Zahlungsbrlanz der Deutschen Bundesbank. 

Werte für Ernährungsgüter (+ 14 °/o), Enderzeugnisse 
(+ 2 O/o) und Rohstoffe (+ 2 O/o) im Vergleich zum Vorjah-
resquartal zu, während diejenigen für Vorerzeugnisse 
(- 4 O/o) und Halbwaren (- 2 {l/o) zurückgingen. Demgegen-
über stiegen die D u r c h s c h n i t t s w e r t e der Au s -
fuhr im Berichtszeitraum ( + 3 O/o) stärker als im Vorjahr 
( + 2,0 O/o). Enderzeugnisse ( + 4 O/o), Rohstoffe ( + 3 O/o) und 
Vorerzeugnisse ( + 2 -O/o) wurden zu höheren Durch-
schnittswerten ausgeführt als vor einem Jahr, während 
der Index für Halbwaren (- 2 O/o) unter dem des entspre-
chenden Vorjahreswertes lag. Der Durchschnittswert für 
die Güter der Ernährungswirtschaft blieb nahezu unver·-
ändert. 

Auf Grund des etwas stärkeren Anstieges der Durch-
schnittswerte der Ausfuhr gegenüber denen der Einfuhr 
verbesserte sich das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms 
of Trade), das die Entwicklung der Durchschnittswerte 
der Ausfuhr in Prozenten der Durchschnittswerte der 
Einfuhr wiedergibt, von 100,3 im 1. Vierteljahr 1976 auf 
101,4 in der Berichtszeit. Gegenüber dem Schlußquartal 
1976 (102,3) haben sich die Terms of Trade jedoch ver-
schlechtert. 

Infolge des geringen Anstieges der Einfuhrdurch-
schnittswerte erhöhten sich die Importe dem V o 1 u -
m e n nach (also real) um 9 °/fr gegenüber einer nominalen 
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Zuwachsrate :von + 11 O/o. Im vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum hatten sich die Gesamtbezüge real um 19 O/o 
ausgeweitet. Sehr dynamisch verlief die reale Entwick-
lung bei den Importen von Vorerzeugnissen ( + 24 O/o). 
Aber auch Rohstoffe ( + 11 O/o) und Enderzeugnisse ( + 9 O/o) 
hatten wesentlichen Anteil am Wachstum des Einfuhrvo-
lumens. Demgegenüber betrug die reale Zunahme bei Er-
nährungsgütern nur + 2 O/o, während die Importe von 
Halbwaren dem Volumen nach fast unverändert blieben. 

Auch bei der Ausfuhr expandierte das Volumen auf 
Grund der leichten Durchschnittswerterhöhung nicht so 
stark (+ 7 O/o) wie die nominalen Werte (+ 10-0/o). Damit 
blieb die reale Zuwachsrate ebenfalls hinter der des 
Vorjahres zurück ( + 14 O/o). Die größte reale Steigerung er-
zielten die Exporte von Gütern der Ernährungswirtschaft 
(+ 14 O/o). Die Lieferungen an Enderzeugnissen (+ 7 O/o), 
Vorerzeugnissen ( + 7 O/o) und Halbwaren ( + 2 ~  wuchsen 
demgegenüber volumenmäßig nicht so sehr, während die 
reale Ausfuhr an Rohstoffen (- 2 O/o) sogar leicht abnahm. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die nominale Gesamterhöhung der Einfuhr im 1. 

Quartal 1977 um 5,7 Mrd. DM oder 11 O/o wurde sowohl von 
den Gütern der Gewerblichen Wirtschaft (+ 10 O/o) als 
auch von den Ernährungsgütern ( + 16 O/o) getragen. über-
durchschnittlich dynamisch verbesserten sich die Import-
werte bei Vorerzeugnissen (+ 19 O/o). Auch die Bezüge von 
Rohstoffen ( + 13 -0/o) und Enderzeugnissen ( + 11 O/o) weite-
ten sich gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum des Vor-
jahres weiter aus. Die Einfuhren von Halbwaren (- 1 O/o), 
die im Jahr zuvor noch eine Steigerungsrate von 26 O/o 
aufwiesen, nahmen demgegenüber geringfügig ab. Unter 
den Ernährungsgütern ragten die Genußmittel, die schon 
im gesamten Jahr 1976 eine Zunahme um 45 O/o zu ver-
zeichnen hatten, wieder mit einer extrem hohen Zuwachs-
rate heraus ( + 57 O/o). 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

1. Vj 1977 
Warengruppe bzw. -zweig 

Mill., 
DM 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ... 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ................. . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren .. , .................... . 
Textilien ............................ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... . 
Straßenfahrzeuge ...................... . 
Maschinenbauerzeugnisse ............... . 
Eisen und Stahl ....................... . 
Mineralölerzeugnisse .................. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ........ . 
Bekleidung ........................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
BUromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ............ . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ............•............ 
Schuhe .............................. . 
Kunststofferzeugnisse .................. . 
Luftfahrzeuge ........................ . 
Gummi- und Asbestwaren .............. . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ................... . 

7084 

6 613 
4 849 

4045 
3 487 
3 418 
2 980 
2 708 
2341 
2 243 
2 242 
2 021 
1 328 

987 

787 

725 
709 
675 
672 
591 

577 

12,3 

11,5 
8,4 

7,0 
6,0 
5,9 
5,2 
4,7 
4,1 
3,9 
3,9 
3,5 
2,3 
1,7 

1,4 

1,3 
1,2 
1,2 
1,2 
1,0 

1,0 

Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 602 11,4 
Insgesamt. . · j 57 685 1100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 
1. Vi 1 4. Vj 
1976 1976 

% 

+13,6 

+19,8 
+15,1 

+ 8,0 
+12,2 
+17,1 
+16,1 
+14,9 
+11,6 
-19,4 
+21,0 
+11,7 
+ 7,6 
+19,4 

+ 1,7 

+ 8,2 
+20,9 
+17,6 
+49,3 
+10,3 

+23,8 

-3,4 

+ 1,1 
+ 5,3 

-11,2 
+ 6,0 
- 7,8 
+ 5,7 
- 1,6 
+ 6,1 
-13,5 
- 2,9 
+11,2 
- 5,2 
-2,8 

-17,2 

-10,5 
+51,6 
+ 2,3 
-28,0 
+ 1,9 

- 9,2 

- 0,6 -13,4 
+11,01 - 3,2 

In der Einfuhrstruktur ergaben sich im 1. Quartal 1977 
gegenüber dem Vorjahr bei denjenigen Warenbereichen 
Veränderungen, die eine überdurchschnittliche Zunahme 
oder einen Rückgang aufwiesen. So konnten die Vorer-
zeugnisse ihren Anteil an den Gesamtbezügen von 14 auf 
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15 O/o steigern, während die Halbwaren eine Einbuße von 
16 auf 14 O/o hinnehmen mußten. Auch die Genußmittel, 
die allerdings im Rahmen des Gesamtimports nur eine ge-
ringe Bedeutung aufweisen, verbesserten ihren Anteil von 
2 auf 3 °/o. Die Güter der Ernährungswirtschaft und die 
Rohstoffe waren wie im Vorjahr mit je 16 O/o an der Ein-
fuhr beteiligt. Der Anteil der Enderzeugnisse, die weiter·-
hin die wichtigste Warengruppe der Einfuhr bildeten, 
blieb mit 37 °/o ebenfalls unverändert. 

Bei der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik erzielten die Erzeugnisse der Investitions-
güterindustrien im gewerblichen Bereich die höchste Zu-
wachsrate(+ 16 O/o). Vermehrte Bezüge von elektrotechni-
schen Erzeugnissen (+ 17 °/o), Straßenfahrzeugen 
( + 16 O/o) und Maschinenbauerzeugnissen ( + 15 O/o) beein-
flußten diese Entwicklung maßgeblich. Die Importe von 
Luftfahrzeugen (+ 49°/o) und Erzeugnissen der Stahlver-
formung ( + 28 O/o), die insgesamt jedoch nur eine geringe 
Bedeutung erlangten, weiteten sich überdurchschnittlich 
aus. Demgegenüber waren die Einfuhren von Stahlbauer-
zeugnissen (- 15 O/o) stark rückläufig. Im Bereich der Er-
zeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien ( + 15 O/o) war die 
Nachfrage nach Textilien ( + 12 O/o) und Bekleidung 
( + 12 O/o) nur wenig höher als im Gesamtdurchschnitt. 
Dagegen wurden Lederwaren ( + 38 O/o), feinkeramische 
Erzeugnisse ( + 30 O/o) und Schuhe ( + 21 O/o) verstärkt 
importiert. Der Zuwachs der Bezüge an Erzeugnissen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 8 O/o) 
wurde hauptsächlich von den NE-Metallen und -Metall-
halbzeug ( + 21 O/o), den chemischen Erzeugnissen ( + 15 O/o) 
sowie Eisen und Stahl ( + 12 O/o) getragen. Dagegen redu-
zierte sich der Import von Mineralölerzeugnissen (- 19 O/o) 
ganz erheblich. Unter den bergbaulichen Erzeugnissen 
( + 12 O/o) übertrafen insbesondere die Bezüge von Erdöl, 
Erdgas und bituminösen Gesteinen ( + 14 -0/o) das Vorjah-
resergebnis. 

Die Expansion des Gesamt e x p o r t s um 6,0 Mrd. DM 
oder 10 O/o beruhte hauptsächlich auf der Zunahme bei den 
Enderzeugnissen ( + 11 O/o), die dadurch ihren Anteil an 
den Gesamtlieferungen von 67 auf 68 O/o verbessern konn-
ten. Vorerzeugnisse ( + 8 °/o) wurden ebenfalls besser abge-
setzt als im Vorjahr. Ihre Bedeutung an der Gesamtaus-
fuhr erhöhte sich dadurch jedoch nicht (18 O/o). Dagegen 
wuchsen die Exporte von Halbwaren ( + 0,0 O/o) und Roh-
stoffen ( + 0,4 -0/o) nur noch in ganz geringem Umfang. Sie 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ................ 1 
Straßenfahrzeuge ...................... . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... . 
Eisen und Stahl ....................... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ....................... . 
Textilien ............................ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ........ . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Ullren ........................ . 
Wasserfahrzeuge ..................... . 
Kunststofferzeugnisse .................. . 
Bekleidung ........................... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............. . 
Gummi- und Asbestwaren .............. . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ....... . 
Holzwaren .......................... . 
S tah!bauerzeugnisse ................... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-

werke ............................. . 

1. Vj 1977 

Mill.! DM 

121C7 
10 090 
8 960 
6 436 
3127 

2 754 
2 593 
2112 
1 316 

1 304 
1155 
1153 

938 

801 
776 
758 
693 
674 

663 

18,2 
15,2 
13,5 

9,7 
4,7 

4,2 
3,9 
3,2 
2,0 

2,0 
1,7 
1,7 
1,4 

1,2 
1,2 
1,1 
1,0 
1,0 

1,0 

Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 187 12,3 
Insgesamt .. · j 66 597 1100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenilber 
1. Vj 1 4. Vj 
1976 1976 

% 

+ 7,8 
+11,7 
+ 7,5 
+ 9,3 
- 7,7 

+18,9 
+ 8,9 
+18,6 
+16,9 

+14,6 
+29,1 
+14,3 
+22,7 

+ 7,8 
+21,2 
-13,7 
+19,1 
-13,9 

+23,1 

+15,6 
1 + 9,9, 

- 8,4 ~ 
- 1,0 
+ 6,3 
-13,9 
-13,1 

+ 7,0 
+ 1,0 
- 1,9 
-3,9 

-12,5 
+13,5 
- 1,2 
+19,2 

+ 8,0 
-1,2 
-22,8 
- 5,0 
-13,6 

- 8,9 

-4,9 
- 4,0 
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konnten aber trotzdem ihre im Vorjahr gewonnenen An-
teile an der Gesamtausfuhr beibehalten (7 °/o bzw. 2 °/o). 
Obwohl die Güter der Ernährungswirtschaft (+ 14 °/o) 
stark angestiegen sind, verblieb ihre Position im Rahmen 
der Gesamtlieferungen bei 5 Ofo. 

Straßenfahrzeuge ( + 1,1 Mrd. DM oder 12 O/o) und 
Maschinenbauerzeugnisse (+ 0,9 Mrd. DM oder 8 O/o) 
waren wiederum in besonderem Maß an der Zunahme der 
Ausfuhr beteiligt. Für chemische Erzeugnisse ( + 0,6 Mrd. 
DM oder 8 °/o) und elektrotechnische Erzeugnisse 
( + 0,5 Mrd. DM oder 9 O/o) ergaben sich ebenfalls bessere 
Absatzmöglichkeiten als im 1. Vierteljahr 1976. über-
durchschnittlich hohe Zuwachsraten bei absolut geringen 
Werten erzielten die Ausfuhren von Wasserfahrzeugen 
( + 29 Ofo), Bekleidung ( + 23 O/o) und Erzeugnissen der Zie-
hereien und Kaltwalzwerke ( + 23 °/o). Die Lieferungen an 
Eisen und Stahl (- 0,3 Mrd. DM oder 8 O/o), die schon im ge-
samten Jahr 1976 um 15 O/o rückläufig waren, gingen auch 
in der Berichtszeit weiter zurück. Erzeugnisse des Koh-
lenbergbaues (- 14 O/o) und Stahlbauerzeugnisse (- 14 O/o) er-
litten ebenfalls starke Einbußen. 

Außenhandel nach Ländern 
Der Zuwachs der Einfuhr im 1. Quartal 1977 im Ver-

gleich zur entsprechenden Vorjahreszeit verteilte sich 
recht unterschiedlich auf die einzelnen Ländergruppen. 
Die Bezüge aus dem EG-Bereich (+ 9 O/o) weiteten sich 
nicht in dem Maße aus wie die Importe aus den anderen 
europäischen Ländern (+ 16 °/o). Die Nachfrage nach 
Waren aus den Vereinigten Staaten und Kanada (- 1 O/o) 
zusammen ging sogar etwas zurück. Die rückläufigen Ein-
fuhren (- 4 O/o) aus den industrialisierten westlichen Län-
dern (darunter Vereinigte Staaten und Kanada - 17 Ofo) ge-
genüber dem 4. Vierteljahr 1976 spiegeln die Abschwä-
chung des Außenhandels zum Jahresbeginn deutlich 
wider. Sehr dynamisch entwickelten sich die Bezüge aus 
den Entwicklungsländern ( + 20 O/o), wobei die Erdöllän-
der mit einer Steigerungsrate von 8 °/o unter dem allge-
meinen Durchschnitt lagen. Gegenüber dem Schlußquar-
tal 1976 nahmen die Importe aus den Entwicklungslän-
dern ( + 2 Ofo) allerdings auch nur noch geringfügig zu. Der 
Handel mit den Ostblockländern (+ 1 Ofo) stagnierte in der 
Berichtszeit und schwächte sich gegenüber dem Vorquar-
tal merklich ab (- 16 Ofo). 

Aufgrund der verschiedenen Zuwachsraten ergaben sich 
einige Verschiebungen in der Länderstruktur der Einfuhr. 
Der Anteil der EG-Länder an den Gesamtbezügen verrin-
gerte sich von 49 auf 48 °/o. Da.gegen gewannen die Ent-
wicklungsländer weiter an Bedeutung (von 20 auf 22 Ofo). 
Auf die Gruppe der Erdölländer entfielen dabei 11 O/o der 
Gesamteinfuhr. Die Vereinigten Staaten und Kanada büß-
ten von ihrer Vorjahresposition etwas ein (von 9 auf 
8 O/o), während die anderen europäischen Länder (13 °/o) 
den Stand des 1. Vierteljahres 1976 beibehielten. Der An-
teil der Einfuhren aus den Ostblockländern verminderte 
sich (von 5 auf 4 Ofo). 

Im Bereich der A u s f u h r belebte sich der Handel mit 
den Entwicklungsländern ( + 16 Ofo) relativ am stärksten. 
Die überdurchschnittlich hohen Lieferungen in die Ent-
wicklungsländer Afrikas ( + 35 Ofo) und in die Erdölländer 
( + 25 O/o) trugen hierzu in besonderem Maße bei. Auch die 
Exporte in die anderen europäischen Länder (ohne EG) 
weiteten sich etwa im gleichen Maße aus (+ 15 O/o). Dage-
gen wurden in die EG-Länder (+ 9 O/o) sowie in die Ver-
einigten Staaten und Kanada ( + 8 O/o) relativ weniger 
Waren abgesetzt als im allgemeinen Durchschnitt. Die 
Ausfuhren in die Ostblockländer, die im 1. Quartal 1976 
noch um 12 Ofo gestiegen waren, reduzierten sich dagegen 
in der Berichtszeit erheblich (- 8 Ofo). Auch auf der Aus-
fuhrseite konnte festgestellt werden, daß im Vergleich 
zum 4. Vierteljahr 1976 die Lieferungen in fast alle Län-
dergruppen zurückgegangen sind. Lediglich die Exporte in 
die Länder der EG bildeten hiervon eine Ausnahme 
<+ 1 O/o). 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDER 
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Statistisches Bundesamt 770337 

In der Bedeutung der einzelnen Ländergruppen für die 
Ausfuhr ergaben sich gegenüber dem 1. Vierteljahr 1976 
geringe Veränderungen. In die EG-Länder wurden in der 
Berichtszeit 47 O/o aller Waren ausgeführt. Die anderen 
europäischen Länder konnten ihren Anteil von 20 auf 
21 O/o erhöhen. Demgegenüber verloren die Vereinigten 
Staaten und Kanada etwas an Bedeutung (von 7 auf 6 O/o). 
Die Entwicklungsländer (von 15 auf 16 Ofo) bauten ihre 
Position als wichtige Handelspartner der Bundesrepublik 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder .................... . 
EG-Länder ................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada .. , ............... . 
Ubrige Länder ................................. . 

Entwicklungsländer .............................. . 
Afrika. „ „ „ „. „ ............................ . 
Amerika ............... „„ .„ ................ . 
Asien ......................................... . 
Ozeanien ..................................... . 

Erdölländer') ................................... . 
Übrige Entwicklungsländer ...................... . 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ....................................... . 
Asien ......................................... . 

Schiffsbedarf usw. . . „ .. „ „ ............ „ ........ . 

Insgesamt .. . 

1. VJ 1977 

Mill.DM 

42 581 
27 610 
7 752 
4790 
2 429 

12 562 
4163 
2263 
6029 

107 

6044 
6 517 

2498 
2320 

178 

44 
57 685 

73,8 
47,9 
13,4 

8,3 
4,2 

21,8 
7,2 
3,9 

10,5 
0,2 

10,5 
11,3 

4,3 
4,0 
0,3 

0,1 
100 

Emfuhr 

1 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) gegenuber 

, 1. Vj 1976 J 4. Vj 1976 
% 

+ 9,3 
+ 8,5 
+ 16,4 
- 1,0 
+ 20,0 

+ 19,9 + 16,7 
+ 35,4 
+ 17,4 
+ 0,2 

+ 8,4 + 32,8 

+ 1,1 
+ 3,8 
-24,2 

- 5,1 
+ 11,0 

- 3,9 
- 0,9 
- 4,2 
-16,7 

6,7 

+ 2,3 + 6,1 
+ 1,0 
+ 0,7 
-15,2 

- 8,1 
+ 14,3 

-15,7 
-15,6 
-16,8 

-29,0 
- 3,2 

1. Vj 1977 

Mill.DM 

51 694 
31 291 
14175 
4 223 
2006 

10 624 
3 261 
1940 
5 410 

13 

5 604 
5 021 

4071 
3 804 

267 

208 
66 597 

77,6 
47,0 
21,3 
6,3 
3,0 

16,0 
4,9 
2,9 
8,1 
o,o 
8,4 
7,5 

6,1 
5,7 
0,4 

0,3 
100 

Ausfuhr 

1 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) gegenuber 
1. Vj 1976 1 4. Vj 1976 

o• 
lo 

+ 10,3 
+ 9,3 
+ 14,6 
+ 8,3 
+ 3,3 

+ 15,9 
+ 35,4 
- 1,0 
+ 13,2 
-10,0 

+ 25,2 
+ 7,1 

- 7,8 
- 2,5 
-48,1 

+ 27,2 
+ 9,9 

2,6 
+ 0,7 

8,4 
5,1 
3,7 

9,1 
+ 3,3 
-18,5 
-11,8 
-12,3 

- 6,3 
-12,0 

8,0 
8,6 

+ 2,1 

1,9 
4,0 

1) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, Verein. Arab. Emirate, Oman. 

Deutschland weiter aus, wobei die Erdölländer jetzt einen 
Anteil von 8 O/o erreichten. Der Exportanteil der Ostblock-
länder, der im 1. Quartal 1975 noch 8 O/o und im 1. Quartal 
1976 noch 7 O/o betragen hatte, reduzierte sich nunmehr auf 
6 O/o. 

Der Ausfuhrüberschuß in der Handelsbilanz im 1. Vier-
teljahr 1977 in Höhe von 8,9 Mrd. DM war insbesondere das 
Ergebnis hoher Aktivsalden im Handel mit den EG-Län-

dern (+ 3,7 Mrd. DM) und den anderen europäischen Län-
dern (+ 6,4 Mrd. DM). Auch im Warenverkehr mit den 
Ostblockländern ( + 1,6 Mrd. DM) ergab sich wieder ein 
Exportüberschuß. Demgegenüber wies der Handel mit den 
Vereinigten Staaten und Kanada (- 0,6 Mrd. DM), den Erd-
ölländern (- 0,4 Mrd. DM) und den übrigen Entwicklungs-
ländern (- 1,5 Mrd. DM) wie im entsprechenden Vorjahres·-
quartal wieder Passivsalden auf . K. Mü. 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und 

Einnahmen im öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr 1976 

Unternehmenszahl und Kapazität 
Unternehmen 

Die Zahl der zur Statistik des Straßenpersonenverkehrs 
auskunftspflichtigen Unternehmen betrug am 30. Septem-
ber 1976 insgesamt 5 297 und war damit um 88 größer als 
am 30. September 1975 (siehe Tabelle 1). Die Zunahme be-
traf hauptsächlich die Unternehmen, die ausschließlich 
Straßenpersonenverkehr betreiben ( + 85 oder + 2,8 O/o) 
und daneben die Unternehmen, die ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr haben und an-
dere wirtschaftliche Tätigkeiten als Nebentätigkeit (z. B. 
Reisebüro) ausüben ( + 14 oder + 1,2 O/o). Die Zahl der Un-
ternehmen, für die der Straßenpersonenverkehr ein 
Nebengewerbe ist (z.B. neben Strom-, Gas- und Wasser-
versorgung), nahm dagegen um 11 oder 1,2 O/o ab. 

Beschäftigte 
Einschließlich der tätigen Inhaber und Mitinhaber 

sowie der Mithelfenden Familienangehörigen waren am 
30. September des Berichtsjahres bei auskunftspflichtigen 
Unternehmen praktisch ebensoviele Personen im Stra-
ßenpersonenverkehr beschäftigt wie am Stichtag des Vor-
jahres,. nämlich rd. 135 400. Die Zahl der Fahrer und 
Schaffner, die im Vorjahr um 1,2 O/o zugenommen hatte, 
ging von 1975 auf 1976 leicht zurück. Das „Sonstige Perso-
nal im Fahrdienst und Verkehr", dessen Zuwachsrate im 
Vorjahr + 3,0 O/o gewesen war, nahm 1976 gegenüber 1975 
noch geringfügig weiter zu1). Auch beim technischen Per-
sonal und vor allem beim Verwaltungspersonal ergab sich 
ein weiterer Anstieg. 

t) Für die Zuwachsraten 1975 gegenüber 1974 bei Fahrern und 
Schaffnern sowie beim „Sonstigen Personal im Fahrdienst und 
Verkehr" ergaben sich noch nachträgliche Berichtigungen. 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
iIP öffentlichen Straßenpersonenverkehr 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen ..................... . 
mit ausschließlich Straßenpersonen-

verkehr ...................... . 
mit Straßenpersonenverkehr als 

Schwerpunkt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit aber kombiniert mit 
anderen Tätigkeiten ........... . 

mit Straßenpersonenverkehr aber mit 
wirtschaftlichem Schwerpunkt 
außerhalb des Straßenpersonen-
verkehrs ..................... . 

Im Straßenpersonenverkehr 
Beschäftigte insgesamt ........... . 

Fahrer und Schaffner .......... . 
Sonstiges Personal im Fahrdienst 

und Verkehr ............... . 
Technisches Personal .......... . 
Verwaltungspersonal. .......... . 

Kraftomnibusse .. „ .. „ ........ „ „ 
Sitz- und Stehplätze ............. . 

Obusse .......................... . 
Sitz- und Stehplätze ............. . 

Stadtschnellbahnen 
Triebwagen „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Beiwagen ................. „ ... . 
Sitz- und Stehplätze .........•.... 

Straßenbahnen 
Triebwagen .................... . 
Beiwagen ...................... . 
Sitz- und Stehplätze ............. . 

Sitz- und Stehplätze der o. a. Ver-
kehrsmittel zusammen ........... . 

1975 1976 

Anzahl 

5 209 

3 043 

1 217 

949 

135 402 
83146 

8100 
31065 
13 091 

56 622 
4 579 223 

115 
12 901 

1 965 
23 

316 542 

3 756 
:J. 519 

789 648 

5 698 314 

5 297 

3128 

1231 

938 

135 370 
82 689 

8163 
31218 
13 300 

58 754 
4 794305 

137 
17 974 

2040 
22 

334 768 

3 671 
1 391 

770 611 

5 917 658 

Beförderungskapazität 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnahme 
(-)1976 

gegenüber 
1975 

% 

+ 1,7 

+ 2,8 

+ 1,2 

- 1,2 

- o,o 
- 0,6 

+ 0,8 
+ 0,5 + 1,6 

+ 3,8 + 4,7 
+ 19,1 + 39,3 

+ 3,8 
- 4,3 
+ 5,8 

- 2,3 
- 8,4 
- 2,4 

+ 3,8 

Am 30. September 1976 verfügten die auskunftspflichti-
gen Unternehmen über rd. 59 000 Kraftomnibusse mit 2,67 
Mill. Sitz- und 2,13 Mill. Stehplätzen, 137 Obusse mit 4 446 
Sitz- und 13 528 Stehplätzen, 2 062 Fahrzeuge von Stadt-
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Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagenkilometer im Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 
Einnahmen') Beförderte Personen Personenkilometer Wagenkilometer 

1 Zu-(+) 1 Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab-

Verkehrsart nahme nahme nahme nahme 
1975 1976 (-) 1975 1976 (-) 1975 1976 (-) 1975 1976 (-) 

Verkehrsfonn 1976 1976 1976 1976 
1 gegen- gegen- gegen- gegen-

uber uber uber uber 
1 1975 1975 1975 1975 

Mill.DM ---o;::- Mill. % Mill. % Mill. % 

Allgemeiner Linienverkehr 1 
(§ 42 PBefG) .................. 3 900r 4077 + 4,6 6188r 5 843 - 5,6 40 105r 38 226 - 4,7 1 818 1 798 - 1,1 
darunter zn Tarifen f. Schiller, 

1 641 - 0,8 Studenten u. a. Auszubildende 645r 701 + 8,7 1 655r 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) „ „ „ „ „ „ „ „ „ 354r 363 + 2,4 221 223 + 0,7 5 438r 5 354 - 1,6 241 239 -0,5 
Berufsverkehr ................. 284 286 + 0,8 162 156 -3,5 4351 4210 -3,3 197 192 - 2,2 
Schulerfahrten ················ 69 75 + 8,8 56 63 +12,4 1053 1112 + 5,6 42 45 + 7,0 
Markt- und Theaterfährten ...... 2 2 +17,0 4 4 + 5,1 34 32 - 5,9 1 1 +13,5 

Freigestellter Schtilerverkehr ....... 381r 378 - 0,7 5 986 6003 + 0,3 245 253 + 3,9 

Gelegenheitsverkehr .............. 866 924 + 6,6 92r 93 + 0,7 

1 

17 408r 17789 + 2,2 557 585 + 5,0 
Ausflugsfahrten „ ... „ . „ „ „ .. 231 256 +10,8 17 19 + 8,1 4240 4611 + 8,7 138 152 +10,0 
Ferienziel-Reisen ............... 52 51 -2,3 1 1 - 7,1 838 767 - 8,5 29 27 - 6,9 
Verkehr mit Mietomnibussen .... 582 616 + 5,8 74 73 - 0,9 12 330r 12 412 + 0,7 390 406 + 4,1 

Insgesamt ... 5 12lr 1 5 364 
1 

+ 4,8 6 882r 6 537 - 5,0 68 938r 67 373 - 2,3 2861 2875 + 0,5 

1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer; ohne Vergütungen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszahlungen, Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr und 
andere leistungsbezogene Einnahmen. 

schnellbahnen (darunter nur 22 Beiwagen) mit rd. 80 000 
Sitz- und 255 000 Stehplätzen sowie 5 062 Straßenbahn-
fahrzeuge mit rd. 201 000 Sitz- und 569 000 Stehplätzen. 
Bei den Straßenbahnen waren damit Fahrzeugzahl, Sitz-
platz- und Stehplatzkapazität wiederum kleiner als im 
Vorjahr, bei allen anderen Fahrzeugarten dagegen größer. 
Bemerkenswert ist der prozentual starke Anstieg der Be-
förderungskapazität der Obusse. Die Gesamtzahl der Sitz-
und Stehplätze im Straßenpersonenverkehr erhöhte sich 
um 3,8 O/o auf 5,92 Mill. 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
tiberblick 

Der aus den Meldungen der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ermittelte Umfang des öffentlichen ß ~ ­
nenverkehrs mit Stadtschnellbahnen (Hoch-, Untergrund-, 
Schwebebahnen), Straßenbahnen, Obussen und Kraftom-
nibussen belief sich im Jahr 1976 auf insgesamt 6,54 Mrd. 
beförderte Personen und 67,4 Mrd. geleistete Personen-
kilometer bei 2,88 Mrd. geleisteten Wagenkilometern. Erst-
mals seit 1968 war im Vergleich zum Vorjahr ein Rück-
gang der Beförderungsleistungen festzustellen, und zwar 
waren das Fahrgastaufkommen um 5,0 010 und die perso-
nenkilometrische Verkehrsleistung um 2,3 O/o geringer. 
Fahrpreiserhöhungen hatten zur Folge, daß die Einnah-
men aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrs-
leistungen und Wagenkilometern 

Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrsform 1 

Beförderte 
Personen 

1975 1 1976 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) ....... „ „ „ . 
darunter zu Tarifen für 

Schuler, Studenten u. a. 
Auszubildende .......... . 

Sonderformen des Linienver-
kehrs (§ 43 PBefG) ......... . 
Berufsverkehr ............. . 
Schillerfahrten ............ . 
Markt- u. Theaterfahrten ... . 

89,9 

24,0 

3,2 
2,3 
0,8 
0,1 

Freigestellter Schulerverkehr . . . 5,5 

Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . 1,3 
Ausflugsfahrten.. . . . . . . . . . . . 0,3 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . 0 
Verkehr mit Mietomnibussen. 1,1 

Insgesamt . . . \ 100 
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89,4 

25,1 

3,4 
2,4 
1,0 
0,1 

5,8 

1,4 
0,3 
0 
1,1 

1100 

Personen-
kilometer 

Wagen-
kilometer 

1975 

58,2 

7,9 
6,3 
1,5 
0 

8,7 

25,3 
6,2 
1,2 

17,9 
1100 

1 1976 

56,7 

7,9 
6,2 
1,7 
0 

8,9 

1975 1 1976 

63,6 62,5 

8,4 8,3 
6,9 6,7 
1,5 1,6 
0 0 

8,5 8,8 

26,4 19,5 20,3 
5,3 
0,9 

14,1 

6,8 4,8 
1,1 1,0 

18,4 13,6 

1100 1100 1100 

für Personenbeförderungen 
gleichwohl um 4,8 O/o auf 5,37 
Tabelle 2). 

im Gelegenheitsverkehr 
Mrd. DM zunahmen (siehe 

Nach wie vor hatte der Allgemeine Linienverkehr, d. h. 
der Verkehr mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen 
Straßenverkehrsmitteln sowie der Kraftfahrzeug-Linien-
verkehr nach § 42 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG, den 
größten Anteil am öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
(siehe Tabelle 3). 

Die rechnerisch durch Division der gemeldeten perso-
nenkilometrischen Verkehrsleistung durch das gemeldete 
Fahrgastaufkommen ermittelte durchschnittliche Reise-
weite (siehe Tabelle 4) betrug - wie im Vorjahr auch -
im Allgemeinen Linienverkehr, bei dem es sich überwie-
gend um Ortsverkehr handelt, rd. 6,5 km und in allen 
Sonderformen des Linienverkehrs weniger als 30 km, in 
allen drei Verkehrsformen des Gelegenheitsverkehrs 
dagegen mehr als 150 km. Die mittlere Reiseweite der ge-
wöhnlich über weite Strecken durchgeführten Ferienziel-
Reisen nahm dabei gegenüber dem Vorjahr von 913 km 
auf 900 km ab. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und 
durchschnittliche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Durchschnittliche 
Einnahmen Verkehrsart 

Verkehrsform 

Durchschnitt-
liche 

Reiseweite rungsfall kilometer 
je Beförde- 1 je Personen-

' ' '° ' · : ' : ~  --:1""97"'6,... 1975 1 1976 
~~ ~ ~~ ~ ~ ~ Pf 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) ... „ . . . . . . . • . 6,5 
darunter zu Tarifen ftir 

Schuler, Studenten u. a. 
Auszubildende .......... . 

Sonderformen des Linienver-
kehrs(§ 43 PBefG). . . . . . . . . . 24,6 
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . 26, 9 
Schulerfahrten . . . . . . . . . . . . . 18, 7 
Markt- u. Theaterfahrten . . . . 9,6 

6,5 0,63 0,70 

0,39 0,43 

24,0 1,60 1,63 
27,0 1,76 1,83 
17,6 1,22 1,18 
8,6 0,55 0,62 

Freigestellter Schülerverkehr . . . 15,7 15,9 

Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . 188,5 
Ausflugsfahrten. . . . . . . . . . . . . 244, 6 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . 912,9 
Verkehr mit Mietomnibussen. 166,4 

191,2 
246,1 
899,7 
169,0 

9,38 9,93 
13,35 13,69 
57,12 60,09 

7,86 8,39 

9,7 

6,5 
6,5 
6,5 
5,7 

5,0 
5,5 
6,3 
4,7 

10,7 

6,8 
6,8 
6,7 
7,2 

5,2 
5,6 
6,7 
5,0 

Insgesamt') . . . 10,0 10,3 0,87 0,79 8,7 8,1 

1) Beförderungsfülle bzw. Personenkilometer im Freigestellten Schülerverkehr 
sind bei der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 
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Allgemeiner Linienverkehr 
Beim Allgemeinen Linienverkehr haben sich im Ver-

gleich zum Vorjahr das nachgewiesene Fahrgastaufkom-
men um 5,6 °/o, die nachgewiesene personenkilometrische 
Verkehrsleistung um 4,7 O/o und die wagenkilometrische 
Betriebsleistung um 1,1 O/o verringert (siehe Tabelle 2), 
was auf eine geringere Auslastung der Fahrzeuge hindeu-
tet. Der Rückgang ist sicherlich z. T. auf eine Abnahme 
der Beförderungen von Berufstätigen zur und von der 
Arbeitsstelle zurückzuführen (siehe Abschnitt „Berufsver-
kehr"). In diesem Zusammenhang ist die Zunahme des 
Bestandes an Personenkraftwagen ( +5,7 Q/o) zu berück-
sichtigen, die sich in einem Übergang vom öffentlichen 
Verkehr zum Individualverkehr sowohl beim Berufsver-
kehr als auch bei Einkaufsfahrten und anderen Fahrten 
ausgewirkt haben kann1 Bei der Interpretation von Ver-
änderungen der Beförderungsleistungen im Allgemeinen 
Linienverkehr darf man allerdings nicht ganz außer acht 
lassen, daß im Berichtsjahr die Übernahme eines Teiles 
des Bahnbus- und des Postbusverkehrs durch regionale 
Verkehrsgesellschaften im Laufe des Jahres 1976 einen 
Einfluß auf die gemeldeten Ergebnisse gehabt haben 
kann, soweit die Kennzahlen „Mittlere Reiseweite im Netz 
des Unternehmens" und „Fahrtenhäufigkeit je Fahrkar-
tenart" dieser regionalen Verkehrsgesellschaften nicht mit 
denen von Bahn und Post übereinstimmten. Die Einnah-
men aus dem Fahrkartenverkauf im Allgemeinen Linien-
verkehr sind infolge erneuter Tarifanhebungen wiederum 
nicht unerheblich gestiegen, nämlich um 4,6 O/o. 

Berufsverkehr 
Der Berufsverkehr als Sonderform des Linienverkehrs 

nach § 43 PBefG nahm von 1975 auf 1976 weiter ab, und 
zwar um 3,5 °/o beim Aufkommen an Fahrgästen und um 
3,3 O/o bei der Verkehrsleistung. Die Entwicklung der Be-
förderungen von Berufstätigen zur und von der Arbeits-
stätte erklärt sich durch die Vermindeurng der Zahl der 
Erwerbstätigen (im Jahresdurchschnitt von 1975 auf 1976 
um insgesamt 247 000 oder rd. 1 O/o, darunter insbesondere 
der verhältnismäßig stark am öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr beteiligten erwerbstätigen Ausländer um 
123 000 oder 6 O/o) sowie durch den bereits erwähnten 
Übergang vom öffentlichen Verkehr zum Individualver-
kehr im Zusammenhang mit der Zunahme des Kraftfahr-
zeugbestandes. 

Schülerbeförderungen 
Bei den Schülerbeförderungen im öffentlichen Straßen-

personenverkehr hat das nachgewiesene Fahrgastaufkom-
men als Ergebnis unterschiedlicher Entwicklungen in den 
einzelnen Formen der Schülerbeförderung insgesamt um 
10 Mill. Beförderungsfälle oder 0,5 O/o abgenommen. Die 
Zahl der zu Tarifen für Schüler, Studenten und andere 
Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienver-
kehrs beförderten Personen ging um 14 Mill. oder 0,8 O/o 
und die Zahl der im statistisch erfaßten Teil des Freige-
stellten Schülerverkehrs (d. h. der nicht den Bestimmun-
gen des Personenbeförderungsgesetzes unterliegenden für 
die Schüler unentgeltlichen Beförderungen zum und vom 
Unterricht) beförderten Schüler um rd. 3 Mill. oder 0,7 O/o 
zurück. Die Abnahme des statistisch erfaßten Teils des 

Sozialhilfeempfänger 1975 

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, überall dort helfend 
einzugreifen, wo Menschen sich in einer Notlage oder son-
stigen schwierigen Situation befinden und sich nicht 
aus eigener Kraft oder durch die Möglichkeit, anderweitig 
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Freigestellten Schülerverkehrs könnte z. T. darauf beru-
hen, daß an dieser Verkehrsform verstärkt nichtaus-
kunftspflichtige Unternehmen beteiligt wurden. Bei den 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG war dagegen ein Anstieg 
der Fahrgastzahl um rd. 7 Mill. oder 12 O/o zu verzeichnen. 
Letzteres könnte z. T. darauf zurückzuführen sein, daß 
Schüler weiterführender Schulen nicht mehr unentgelt-
lich im Freigestellten Schülerverkehr, sondern gegen 
Fahrgeldentrichtung in der Verkehrsform „Schülerfahr-
ten" befördert wurden. 

Gelegenheitsverkehr 
Der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen (Aus-

flugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) hat 
im ganzen weiter zugenommen, wenn auch mit stark ver-
ringerter Wachstumsrate. In dieser Verkehrsart stiegen 
das Fahrgastaufkommen nur noch um 0,7 O/o auf 93,0 Mill., 
die Verkehrsleistung um 2,2 O/o auf 17,8 Mrd. Personenkilo-
meter und die Betriebsleistung um 5,0 O/o auf 585 Mill. 
Wagenkilometer sowie die Einnahmen für Personenbeför-
derungen um 6,6 O/o auf 924 Mill. DM. Der Anstieg er-
streckte sich diesmal nicht auf die Ferienziel-Reisen, die 
vielmehr erstmals seit 1969 gegenüber dem Vorjahr zu-
rückgingen, und zwar hinsichtlich des Fahrgastaufkom-
mens um 7,1 Q/o, hinsichtlich der personenkilometrischen 
Verkehrsleistung um 8,5 O/o, hinsichtlich der wagenkilome-
trischen Betriebsleistung um 6,9 O/o und hinsichtlich der 
Einnahmen um allerdings nur 2,3 °/o. Im Berichtsjahr wur-
den vermutlich Urlaubsreisen mit dem eigenen Kraftwa-
gen den Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen vorgezo-
gen. Wr. 

Ansprüche geltend zu machen, selbst helfen können. Die 
Sozialhilfe wird dabei nur insoweit wirksam, als solche 
anderweitigen Ansprüche nicht bestehen. Sie ist in der 
Regel auf die besondere Situation des Einzelfalles zuge-
schnitten; sie soll dem Hilfeempfänger über das Existenz-
minimum hinaus ein menschenwürdiges Leben sichern 
und ihn nach Möglichkeit in die Lage versetzen, wieder 
aus eigener Kraft für sich selbst zu sorgen. 
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In der Sozialhilfestatistik wird sowohl über die Auf-
wendungen und Einnahmen als auch über die Empfänger 
berichtet. Es handelt sich dabei um zwei selbständige Er-
hebungsteile, die getrennt aufbereitet und veröffentlicht 
werden. Über die Ergebnisse der Statistik der Ausgaben 
und Einnahmen des Jahres 1975 wurde bereits berichtet1). 
Im Gegensatz zu den Ausgaben und Einnahmen werden 
die Hilfeempfänger mittels Einzelnachweises erfaßt. Die-
ser umfaßt nicht allein die in der Statistik der Ausgaben 
und Einnahmen ermittelten Merkmale, sondern auch An-
gaben zur Person des Hilfeempfängers, wie Geschlecht 
und Alter sowie - bei Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten - Angaben 
über den Haushaltstyp, in dem der Empfänger lebt. In der 
Empfängerstatistik wird sowohl die Zahl der Personen, 
die während des Berichtsjahres Leistungen der einzelnen 
Hilfearten erhielten, als auch die Gesamtzahl der Empfän-
ger im Berichtsjahr ermittelt2). Dabei werden Doppelzäh-
lungen von Empfängern, denen im Laufe des Jahres meh-
rere Hilfearten gewährt wurden, weitgehend ausgeschal-
tet. Außerdem wird die Zahl der Personen ermittelt, die 
am Ende des Berichtsjahres laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt beziehungsweise Hilfe in Anstalten erhielten. 

'Ober 2 Millionen Sozialhilfeempfänger 
Erstmals wurden 1975 über 2 Millionen Sozialhilfeemp-

fänger gezählt, 7 O/o mehr als 1974 und 37 O/o mehr als 1970. 
Unter den Sozialhilfeempfängern sind weitaus mehr 
Frauen - 1,3 Millionen - als Männer - 0,8 Millionen. 
Wenn auch im Jahr 1975 die Zahl der Sozialhilfe emp-
fangenden Männer stärker zunahm (+ 8,8 O/o) als die der 
Sozialhilfe empfangenden Frauen ( + 5,80/o), so hat sich 
doch damit an dem starken zahlenmäßigen Übergewicht 
der Frauen kaum etwas geändert: Der Frauenanteil unter 
den Sozialhilfeempfängern sank gegenüber 1974 nur leicht 
von 62,5 auf 61,9 °/o. 

Unter dem Gesichtspunkt des Aufwands ist es von ent-
scheidender Bedeutung, ob Sozialhilfeempfänger in oder 
außerhalb von Anstalten leben. 1975 hat die Zahl der Hil-
feempfänger in Anstalten um 3,4 O/o, die Zahl der Hilfe-
empfänger außerhalb von Anstalten dagegen um 8,3 O/o zu-
genommen; damit ist der Anteil der Hilfeempfänger 
außerhalb von Anstalten weiter gestiegen, während der 
Anteil der Hilfeempfänger in Anstalten leicht zurückge-
gangen ist. Wie die Statistik des Aufwands zeigt, erfor-
derten die 512 000 Hilfeempfänger in Anstalten höhere 
Aufwendungen als die 1 584 000 Hilfeempfänger außerhalb 
von Anstalten. Wenn die Zahl der Hilfeempfänger außer-
halb von Anstalten somit auch dreimal so groß ist wie die 
der Hilfeempfänger in Anstalten, so muß doch beachtet 
werden, daß insgesamt nur ein sehr geringer Teil der 
Wohnbevölkerung in Anstalten lebt und demzufolge der 
Anteil der Sozialhilfeempfänger unter den Anstaltsbe-

1) WiSta 9/1976. - 2) Nichtseßhafte sowie Personen, die lediglich 
einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten oder die an Maß-
nahmen der Gruppenverschickung im Rahmen der vorbeugenden 
Gesundheitshilfe teilnahmen, bleiben seit 1964 unberücksichtigt. 

wohnern wesentlich größer ist als unter der Bevölkerung 
außerhalb von Anstalten. Von den in Anstalten lebenden 
Personen erhielt jede zweite Sozialhilfe, außerhalb von 
Anstalten nur jede 40. 

Ein kleiner Teil der Sozialhilfeempfänger, nämlich 
2,3 O/o, erhielt während des Jahres sowohl Hilfe in Anstal-
ten als auch außerhalb von Anstalten. Die Erklärung 
dafür dürfte darin liegen, daß diese Sozialhilfeempfänger 
entweder vorübergehend in Anstalten untergebracht 
waren oder aus Anstalten entlassen wurden oder, was be-
sonders bei älteren Menschen häufig vorkommt, während 
des Jahres aus einem privaten Haushalt in eine Anstalt 
übersiedelten. 

1975 erhielten etwa gleich viele Sozialhilfeempfänger 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (1190 200) wie Hilfe 
in besonderen Lebenslagen (1147 387). Die laufende Hilfe 
zum Lebensunterhalt hat damit innerhalb der Sozialhilfe 
stark an Bedeutung gewonnen: Die Zm;iahme der Zahl der 
Hilfeempfänger gegenüber 1974 betrug bei dieser Hilfeart 
12,6 O/o, bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen dagegen 
nur 1,9 O/o. Im Vergleich zum Jahr 1970, als die Zahl der 
Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt mit 
einer dreiviertel Million ihren niedrigsten Stand hatte, ist 
eine Zunahme um 59 °/o, bei den Empfängern von Hilfen in 
besonderen Lebenslagen dagegen nur um 19 O/o zu ver-
zeichnen. Unter den 1190 200 Empfängern laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt waren 288 359, die außerdem Hilfe in 
besonderen Lebenslagen erhielten. Auch deren Zahl hat 
ihren bisher höchsten Stand erreicht; 1974 waren es 
267 166, 1970 nur 222 938. 

Immer stärkere Konzentration auf wenige Hilfearten 
Die Sozialhilfe umfaßt ein breites Spektrum verschiede-

ner Hilfearten, die in unterschiedlichem Umfang in An-
spruch genommen werden. Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt erhielten 58 O/o, Krankenhilfe 21 O/o und Hilfe 
zur Pflege 20 O/o der Hilfeempfänger. Vorbeugende Ge-

. sundheitshilfe wurde 1975 nur jedem 20. Sozialhilfeemp-
fänger gewährt. Gegenüber 1974 hat die Zahl der Hilfe-
empfänger außer bei der laufenden Hilfe zum Lebensun-
terhalt (+ 133 100) auch bei der Hilfe zur Pflege stärker 
zugenommen; sie stieg um 36 300 Hilfeempfänger oder 
9,9 O/o. Demgegenüber ist die Zahl der Hilfeempfänger bei 
anderen Hilfearten zum Teil erheblich zurückgegangen; 
das gilt besonders für die sonstige Eingliederungshilfe für 
Behinderte und die sonstige Tuberkulosehilfe. 

Da die Hilfeempfänger bei jeder Hilfeart gezählt wer-
den, vermittelt die Statistik auch einen überblick dar-
über, inwieweit die einzelnen Empfänger mehrere Hilfe-
arten bekommen haben. 1975 erhielten 83 O/o der Hilfeemp-
fänger nur eine Hilfeart, 15 °/o zwei Hilfearten und 2 O/o 
drei oder mehr Hilfearten. Besonders hoch war der Anteil 
der Hilfeempfänger, die mehrere Hilfearten erhielten, bei 
der Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen (68 O/o), 
bei der Krankenhilfe (61 O/o), bei der Hilfe zum Aufbau 
oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (53 O/o) und bei 
der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (48 O/o). 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und Hilfearten 
Außerhalb von 1 In Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen Insgesamt Männlich Weiblich Anstalten Lebensunterhalt Lebenslagen 

Jahr 
1je1 000 1 je 1 000 1 je 1 000 

1 1 1 1 1 
1000 Ein- 1000 Ein- 1000 Ein- 1000 % 1000 % 1 000 % 1 000 % 

wohnerl) wohnerl) wohnerl) 

1963 ........ 1491 26 1139 76,4 390 26,1 838 56,2 839 56,2 
1964 ........ 1418 24 539 20 879 29 1070 75,5 376 26,5 816 57,6 832 58,7 
1965 ........ 1404 24 528 19 876 28 1042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1966 ........ 1445 24 546 19 899 29 1 055 73,0 420 29,0 773 53,5 895 62,0 
1967 ........ 1 531 26 588 21 943 30 1117 73,0 445 29,1 835 54,5 925 60,5 
1%8 ........ 1503 25 573 20 930 29 1084 72,1 454 30,2 795 52,9 942 62,6 
1969 ........ 1479 24 558 19 921 29 1 057 71,4 454 30,7 759 51,3 946 63,9 
1970 ........ 1 491 25 557 19 934 29 1075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64,7 
1971 ........ 1548 25 571 20 977 31 1129 72,9 457 29,5 803 51,9 979 63,3 
1972 ........ 1645 27 604 20 1041 32 1 217 74,0 465 28,3 867 52,7 1025 62,3 
1973 ........ 1 730 28 636 21 1094 34 1292 74,7 478 27,6 918 53,1 1 064 61,5 
1974 ........ 1 916 31 718 24 1198 37 1463 76,4 495 25,9 1 057 55,2 1126 58,8 
1975 ........ 2049 33 781 26 1 268 39 

1 
1584 77,3 512 25,0 1190 58,1 1147 56,0 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nach Hilfearten 
Außerhalb von Anstalten 

und/oder m Anstalten 
1 \ Außerhalb von Anstalten \ 

Außerhalb von Anstalten I In Anstalten und/oder in Anstalten 
~

Hilfeart 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
1974 1975 me (-) 

1975 
gegen 
1974 

1974 1975 

1 000 

) zu-(+) ) /Zu-(+)\ darunter 
1 ~ : bzw. Haus-

1975 1975 ~  
Ehe-

gatten Kinder 

1 

mc (-) 1974 1975 i' ~~ ~  1 ~:':~  halts-

gegen gegen 
1974 1974 ~ ~ ' ' ' ~

% 

Sozialhilfe .............................. 1915,6 2 049,2 +133,6 1 462,7 1 583,6 +120,9 495,41) 511,7i) +16,3 100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 

51 

49 

58 

77 
20 
30 
70 

9 

9 

8 

33 

37 

25 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ....... 1 057,1 1190,2 +133,1 999,12) 1133,52) +134,4 59,4 58,3 - 1,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .......... . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage .................... . 
Ausbildungshilfe ..................... . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ......... . 
Krankenhilfe ......................... . 
Hilfe für werdende Mutter und 

W dchnerinnen ..................... . 
Eingliederungshilfe fur Behmderte zur 

Schul- und Berufsausbildung ......... . 
Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufs-

ausbildung ........................ . 
Sonstige Tuberkulosehilfe ............. . 
Blindenhilfe ......................... . 
Hilfe zur Pflege ...................... . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .. . 
Hilfe zur Überwindung besonderer 

sozialer Schwierigkeiten. . . . . . ...... . 
Altenhilfe ........................... . 
Sonstige Hilfe ........................ . 

1125,7 1147,4 + 21,7 

0,5 0,4 - 0,0 
41,3 43,4 + 2,1 

101,7 100,1 - 1,5 
425,0 432,6 + 7, 7 

3,8 3,8 - 0,0 

so, 9 55,8 + s,o 
87,6 71,7 - 15,9 

0,6 
56,7 
11,4 

365,8 
14,1 

0,4 
46,5 

8,4 
402,1 

14,6 

- 0,1 
- 10,2 
- 3,0 
+ 36,3 
+ 0,5 

6,1 9,4 + 3,3 
36,2 38,5 + 2,3 
12,2 12,1 - 0,1 

703,8 

0,5 
36,7 
15,8 

361,2 

2,0 

17,4 
49,8 

0,4 
53,2 
10,0 

168,9 
13,4 

0,6 
24,3 
10,7 

709,5 

0,4 
39,6 
17,5 

375,3 

2,1 

17,1 
28,7 

0,3 
43,5 
6,9 

189,8 
13,9 

1,6 
24,9 
11,1 

+ 5,7 

- 0,0 
+ 2,9 + 1,7 
+ 14,1 

+ 0,1 

- 0,3 
- 21,1 

- 0,1 
- 9,7 
- 3,1 
+ 20,8 
+ 0,6 

+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,4 

449,2 

4,7 
86,0 
74,2 

2,s 
33,8 
39,0 

0,2 
4,0 
1,4 

197,8 
0,8 

5,5 
11,9 
1,5 

466,5 

3,8 
82,8 
68,7 

2,4 

39,0 
43,7 

0,1 
3,4 
1,5 

213,5 
0,7 

7,8 
13,6 
1,0 

+17,3 

-0,8 
- 3,2 
- 5,5 

- 0,1 

+ 5,2 + 4,6 

- 0,0 
- 0,6 
+ 0,1 
+15,7 
- 0,1 

+ 2,3 + 1,7 
-0,5 

100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

68 

7 
31 

29 
47 
53 
67 
59 

94 
88 
54 

11 
1 

13 
9 

17 

0 
2 

6 
20 
14 
5 

11 

1 
11 
9 

3 
69 
55 
15 

4 

87 
50 

58 
29 

7 
11 
29 

3 
0 

32 

i) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1974 = 255 426; 1975 = 275 539. - 2) Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 1974 = 
768 047; 1975 = 852 352. 

Zahl der jüngeren Empfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nimmt stark zu 

Während der Anteil der unter 21jährigen und der über 
60jährigen an der Gesamtbevölkerung 50 O/o ausmacht, ge-
hören diesen Altersgruppen 70 °/o der Sozialhilfeempfän-
ger an: 33 O/o den unter 21jährigen und 37 O/o den über 
60jährigen. Der Anteil der Sozialhilfeempfänger unter den 
Einwohnern im Rentenalter sowie unter den jüngeren 
Menschen ist daher besonders groß. Unter den über 
65jähriger:i gab es 1975 7 O/o, bei den unter 18jährigen 4 O/o 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe 1975 
nach Alter und Geschlecht 

Schaubild 1 

SOZIALHILFEEMPFANGER NACH ALTERSGRUPPEN 
Je 1 000 Einwohner 

MANNLICH WEIBLICH 
90 ~ ~ ~ 65 Jahre und mehr „, 

I 
so r----------Jr------

1
-1----J 

;' , /\ 
7D ~ „ ' ~~  

Alter Insge-1 Männ-1 Weib-
Anteil an der Bevolk rung ' 60 e 

von ... bis unter ... samt lieh lieh insge- 1 männ- / we1b-
Jahren samt lieh lieh 

1 000 je 1 000 Einwohner!) 

Außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
unter7 .............. 173 88 84 33 

1 

33 34 
7-14 .............. 315 166 149 44 45 43 

14-18 ·············· 142 71 71 38 37 39 
18-21 .............. 52 25 27 20 19 21 
21-25· .............. 66 30 36 19 

1 

17 21 
25-50 .............. 399 170 229 19 16 22 
50-60 .............. 139 48 91 22 18 25 
60-65 117 33 84 34 24 41 
65 ~~ ::::::::: 646 149 497 72 45 89 

Insgesamt . . . 1 2 049 1 781 11 268 1 33 1 26 1 39 

Außerhalb von Anstalten 
unter7 .............. 155 79 76 30 30 30 
7-14 .............. 256 132 124 36 36 36 

14-18 .............. 117 58 60 31 30 33 
18-21 .............. 38 17 21 15 13 17 
21-25 .............. 51 21 30 15 12 18 
25-50 .............. 320 126 194 15 12 19 
50-60 .............. 107; 34 73 17 13 20 
60-65 .............. 92' 25 68 27 18 33 
65 und mehr ......... 447 103 344 50 31 62 

Zusammen : . :-1 1 584 1 594 1 989 1 26 1 20 1 31 

In Anstalten 
unter7 .............. 23 12 10 4 5 4 
7-14 .............. 67 38 29 9 10 8 

14-18 .............. 26 14 12 7 7 7 
18-21 .............. 15 9 7 6 7 5 
21-25 .............. 17 10 7 5 6 4 
25-50 .............. 90 48 41 4 4 4 
50-60 .............. 35 14 21 6 6 6 
60-65 .............. 27 9 18 8 6 9 
65 und mehr ......... 211 48 1 163 24 14 29 

Zusammen .. · 1 512 
1 

203 
1 

309 
1 

8 
1 

7 
1 

10 

1) Bevolkerungsstand: Durchschmtt des Jahres. 
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7 bis unter 14 Jahre 
40 __ _ ~__ ~  1------"' ..... ~ : · 60 bis unter 65 Jahre 

1964 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 1964 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 

Stal1st1sc11es Bundesamt 770287 

14 bis unter 18 Jahre 

unter 7 Jahre 

50 bis unter 60 Jahre 
25 bis unter 50 Jahre 
21 bis unter 25 Jahre 
18 bis unter 21 Jahre 

Sozialhilfeempfänger. Während sich jedoch dieser Anteil 
bei den älteren Menschen gegenüber 1974 kaum verändert 
hat - bei den 60- bis unter 65jährigen ist sogar ein leich-
ter Rückgang zu verzeichnen -, hat er sich bei den Kin-
dern und Jugendlichen zum Teil stark erhöht. Von 1 000 
unter 7jährigen waren 1970 20, 1974 29 und 1975 33 Sozial-
hilfeempfänger; unter 1 000 7.- bis unter 14jährigen gab es 
1970 35, 1974 41 und 1975 44 Sozialhilfeempfänger. Noch 
stärker ist der Anteil bei den 14- bis unter 18jährigen ge-
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stiegen; er erhöhte sich von 25 im Jahr 1970 über 34 im 
Jahr 1974 auf 38 im Jahr 1975. Bei den 18- bis unter 21jäh-
rigen (1975: 20) hat sich der Anteil im Vergleich zum Jahr 
1970 verdoppelt. 

Auch bei den 21- bis unter 50jährigen, die bisher den 
geringsten Anteil an Sozialhilfeempfängern aufwiesen, 
war 1975 eine starke Zunahme zu verzeichnen. Ihre Zahl 
stieg von 400 000 auf 465 000, also um 16 °/o. Der Zuwachs 
war bei den Männern dieses Alters größer als bei den 
Frauen. Wenn auch die Frauen in den mittleren und älte-
ren Lebensjahren unter den Sozialhilfeempfängern wei-
terhin stärker vertreten sind als die Männer, so hat sich 
doch der Anteil der Männer in dieser Altersgruppe von 
41 °/o im Jahr 1974 auf 43 °/o im Jahr 1975 erhöht. 

Die Gesamtzahl der Sozialhilfeempfänger im höheren 
Lebensalter hat sich gegenüber 1974 kaum verändert. Her-
vorzuheben ist jedoch, daß die Zahl der männlichen 
Sozialhilfeempfänger über 60 Jahre leicht zurückgegangen 
ist - von 189 000 im Jahr 1974 auf 182 000 im Jahr 1975. 
Bei den Frauen dieses Alters ist dagegen eine weitere Zu-
nahme von 577 000 auf 581 000 zu verzeichnen. Damit gab 
es 1975 mehr als dreimal so viele über 60jährige Sozialhil-
feempfängerinnen als Sozialhilfeempfänger. Da die Zahl 
der Männer dieses Alters geringer ist als die der gleich-
altrigen Frauen, ist der Unterschied in den Anteilen der 
Sozialhilfeempfänger doch an entsprechenden Bevölke-
rungsgruppen weniger kraß: Immerhin war der Anteil der 
Sozialhilfeempfänger unter den über 60jährigen Frauen 
fast doppelt so groß wie unter den gleichaltrigen Män-
nern. 

Starke Zunahme der Haushalte mit jüngerem 
Haushaltsvorstand bei laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 

1975 erhielten insgesamt 633 173 Haushalte beziehungs-
weise Haushaltsteile laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Anstalten; das sind 65 562 oder 11,5 O/o mehr 
als 1974. Bei 9 O/o dieser Haushalte war der Haushaltsvor-
stand jünger als 21 Jahre, bei 39 O/o zwischen 21 und 50 
Jahre, bei 9 O/o zwischen 50 und 60 Jahre und bei 42 O/o 
über 60 Jahre alt. Besonders stark war die Zunahme der 
Hilfe empfangenden Haushalte bei den Haushalten mit 
einem jüngeren Haushaltsvorstand. Sie betrug bei den 
Haushalten mit einem Haushaltsvorstand unter 21 Jahren 
23 O/o, bei Haushalten mit einem Haushaltsvorstand von 21 
bis unter 25 Jahren 35 O/o und bei Haushalten mit einem 

Haushaltsvorstand von 25 bis unter 50 Jahren 24 O/o. Dage-
gen hat die Zahl der Haushalte mit einem Haushaltsvor-
stand von 50 bis unter 60 Jahren nur um 9 O/o und die der 
Haushalte mit einem Haushaltsvorstand im Alter von 
über 65 Jahren nur um 1,9 °/o zugenommen; bei -den Haus-
halten mit einem Haushaltsvorstand von 60 bis unter 65 
Jahren ist sogar ein Rückgang um 8 °/o eingetreten. 

Gliedert man die Haushalte beziehungsweise Haushalts-
teile nach Typen, so überwiegen bei weitem die Einperso-
nenhaushalte. Die einzeln nachgewiesenen Haushaltsvor-
stände und die sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfe-
empfänger machten 1975 zusammen 63 O/o sämtlicher 
Haushalte aus. Ihre Zahl hat im Vergleich zu 1974 um 
9,5 O/o, also in unterdurchschnittlichem Maße zugenommen. 

Dagegen ist besonders bei den Ehepaaren und Elterntei-
len mit Kindern eine zum Teil erhebliche Zunahme der 
Zahl der Sozialhilfe empfangenden Haushalte zu verzeich-
nen. Sie betrug bei den Ehepaaren mit einem Kind 35 O/o, 
bei den Ehepaaren mit zwei Kindern 44 °/o und bei den 
Ehepaaren mit drei und mehr Kindern 24 O/o. Ähnliches 
gilt auch für die Elternteile. Bei ihnen hat die Zahl der 
Sozialhilfe empfangenden Haushalte mit einem Kind um 
24 O/o und die der Haushalte mit zwei Kindern um 14 °/o 
zugenommen. Dagegen ist die Zahl der Elternteile mit 
drei und mehr Kindern nur um 5 °/o gestiegen. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß es aufgrund des Geburten-
rückgangs allgemein weniger Familien mit einer größeren 
Kinderzahl gibt. 

Wenn auch 1975 bei einzelnen Haushaltstypen die Zahl 
derjenigen, welche laufende Leistungen der Hilfe zum Le-
bensunterhalt in Anspruch nahmen, stark zugenommen 
hat, so ist es doch im Vergleich zur Gesamtzahl der Haus-
halte und Familien in der Bevölkerung zumeist nur ein 
kleiner Teil. Bei den Einpersonenhaushalten betrug der 
Anteil 6 O/o und bei den Ehepaaren, auch solchen mit Kin-
dern, lag er unter 1 °/o. Etwas höher als bei den Ehepaaren 
war der Anteil der Empfänger laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt bei den Elternteilen, zumeist Frauen, mit Kin-
dern: Bei den Elternteilen mit einem Kind betrug er 2 °/o, 
mit zwei Kindern 60/o, mit drei und mehr Kindern 100/o. Im 
übrigen ist ein Vergleich der statistischen Ergebnisse der 
Sozialhilfestatistik in der Gliederung nach Haushalts- bzw. 
Familientypen mit entsprechend gegliederten bevölke-
rungsstatistischen Ergebnissen nur mit Einschränkungen 
möglich, da außer den Abgrenzungen teilweise auch der 

Tabelle 4: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 
Haushalte bzw. Haushaltsteiie Hilfeempfänger 

Typ des Haushalts bzw. 

1 1 unter 21 1 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes2) 1 ~  1 1 darunter HaushaltsteiJsl) 1974 1975 von .. , bis unter ... Jahren 1974 am 1975 am 
Jahres- Jahres-

21-25 1 25-50 1 50-60 ! 60-65 1 65u.mehr ende ende 

Emzeln nachgewiesene 1 

Haushaltsvorstände 
männlich ... , .......... 68 657 84144 4 222 8 035 40166 8 516 5 148 18 057 68 657 41 492 84 144 45 507 
weiblich . . . . . . . . . . . . . . 229 098 237 670 3162 4177 26 080 25 717 30 128 148 406 229 098 193 520 237 670 199 633 

Sonstige einzeln nachgewie-
sene Hilfeempfänger 
männlich ........ „ .... 25 527 31 557 16 702 2420 8 294 1 315 596 2 230 25 527 19 141 31 557 22 538 
weiblich ............. 42198 46 989 15 902 1 562 8018 3 558 3142 14807 42198 34106 46 989 38 088 

Ehepaare ohne Kinder .... , 51187 52 011 120 550 5 954 6 893 7105 31389 102 374 79 667 104 022 79 768 
mit 1 Kind ..... 10 256 

1 

13 944 232 1420 8 202 2 419 761 910 30768 19 942 41 832 26 077 
2Kmdern .. 9 141 13190 39 686 10 353 1420 342 350 36 564 24 064 52 760 32 786 
3 Kindern 

und mehr 16 490 20 491 5 130 18 061 1 725 295 275 105 438 70 799 128 008 86 109 

Elternteile mit 1 Kind ..... 30 964 38 459 3124 6 843 23 580 3 651 440 821 61 928 46 564 76 918 57 423 
2 Kindern .. 31340 35 686 471 3 487 30026 1 523 62 117 94020 75 497 107 058 85 603 
3 Kindern 

und mehr 30086 31689 64 804 29 809 897 36 79 142 153 115 312 147 651 119 929 

Einzeln nachgewiesene 
Ehegatten mit Kindern .. 2 663 2 830 181 642 1 914 78 1 14 8 452 5 736 8 598 6 135 

Sonstige Haushalte 
mit 2 Personen ... , ..... 12 736 14 906 

1 
9 904 763 1 491 528 388 1832 25 472 20661 29 812 23 692 

3 Personen und mehr 7 268 9 607 5 576 389 2 595 473 154 420 26 482 21546 36 511 29064 
Insgesamt .„, 567 611 

1 
633 173 1 

1 
59 704 

1 
31908 

1 

214 543 
1 

58 713 
1 

48 598 
1 

219 707 
1 

999 131 
1 

768 047 11133 530 
1 

852 352 

1) Nur in die Bedarfsberechnung embezogene Personen. - 2)Bei Emzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempfängers, bei „Sonstigen Mehrpersonenhaushalten" 
nach dem Alter des ältesten Hiifeemprangers. 

326 Heft 5177 



Schaubild 2 

EMPFANGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB VON ANSTALTEN 

HILFEEMPFANGER 

1970 1975 

Sonstige Haushalte 

Sonstige Haushalte ~  2 Personen 
l___ ~ 1111! 3 Personen u mehr 

mit Kindern 
Emzeln 
nachge-
wiesene 
Haushalts· 
vmstande 

Emzeln nachgewiesene Ehegatten ~  

Eltem- we1bltch 
teile 

mit 2 
Kindern 

fl!ernleile mit 1 
Kindern 

mit 1 KI 

Ehepaare 

Sonsl1ge 
einzeln 

mannl1ch--i_nachge-
weib[ich ___J w1esene 

Hilfe· 
e1T1pfanger 

Sonstige 
m:.Jnn!!:J-h einzeln 

nachge-

we1bl1ch ~: ~~  
empfanger 

EhepaJre 

HAUSHALTE 

Einzeln nachgewiesene Ehegatten 
mit Kindern 

1970 

Sonstige Haushalte 

1975 

f Sonstige Haushalte 
~ 

· 1m1t3 Kindern 
u mehr 
mit 2 , 

{

nut 3 Kmdern u mehr\ 

Elternteile m1! 1 Kindern 

mit 1 Krnd 
"--- Einzeln 

nachge-
wiesene 
Haushalts-
vorstande 

Ehe- Kmdern 
paare m1t1J 

~:~  
Kind 
ohne 
Kinder 

Einzeln 
nachge-
wiesene 
Haushalts-
vorstande 

! u mehr 

Ehepaare ~ ~ ~ ' ~~~~ 
mit 1 Kind 

ohne Kinder 

Sonstige 
ernzeln 1 
nachge- l 
~: ~~  ~
ernpfanger 

Stat1st1sches Bundesamt 770286 

Erfassungsgrad nicht übereinstimmt: Im Gegensatz zu 
bevölkerungsstatistischen Erhebungen, in die jeweils sämt-
liche Personen eines Haushalts einbezogen werden, bleiben 
in der Sozialhilfestatistik diejenigen Haushaltsmitglieder 
außer betracht, die nicht in der sog. Bedarfsberechnung 
des Haushalts berücksichtigt werden, für die also keine 
Leistungen erbracht werden. 

Sowohl bei den Ehepaaren als auch bei den Elternteilen 
hat sich die Zahl der Haushalte mit einem Haushaltsvor-
stand unter 50 Jahren stark erhöht. Gegenüber 1974 ist die 
Zahl der Hilfe empfangenden Ehepaare ohne Kinder mit 
einem unter 50 Jahre alten Haushaltsvorstand um rd. 
50 °/o auf fast 6 624 gestiegen, die Zahl der Ehepaa,re mit 
zwei Kindern erhöhte sich um 53 O/o und die der Ehepaare 
mit drei Kindern um 26 O/o. Bei den Elternteilen unter 50 
Jahren mit einem Kind betrug die Zunahme 28 O/o und bei 
denen mit zwei Kindern 14 O/o. 

Der gesamte Zugang an Empfängern laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten betrug 
gegenüber 1974 134 399. Ihre Zahl lag damit um 13 O/o über 
der vergleichbaren Zahl des Vorjahres und um 53 O/o über 
der des Jahres 1970. Je 1 000 Einwohner wurden damit 6 
Zugänge registriert, während es 1974 5 und 1970 4 waren. 
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Uneinheitliche Entwicklung der Bruttoausgaben 
je Hilfeempfänger 

Im Jahr 1975 sind die Bruttoausgaben der Sozialhilfe 
insgesamt um 18 O/o gestiegen bei einer gleichzeitigen Zu-
nahme der Zahl der Sozialhilfeempfänger um 7 °/o. Die Be-
rechnung des durchschnittlichen Aufwands je Hilfeemp-
fänger hat jedoch nur begrenzten Aussagewert, da diese 
Durchschnittswerte durch die Fluktuation der Sozialhilfe-
empfänger stark beeinflußt werden. Bei einer starken Fluk-
tuation ergeben sich höhere Empfänge:rzahlen und damit 
niedrigere Bruttoausgaben je Hilfeempfänger; bei gerin-
ger Fluktuation tritt der umgekehrte Effekt ein. 

Obwohl die Regelsätze für laufende Leistungen zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten im Jahr 1975 
um 10 O/o angehoben worden sind, haben die Bruttoausga-
ben je Hilfeempfänger bei dieser Hilfeart nur um 0,4 O/o 
zugenommen. Bei den Hilfeempfängern in besonderen 
Lebenslagen betrug die Zunahme dagegen 17,8 nach 18,4 O/o 
im Jahr 1974. Die Ausgabensteigerung war bei den Hilfe-
empfängern in Anstalten mit 18,7 O/o fast doppelt so groß 
wie bei den Hilfeempfängern außerhalb von Anstalten 
(9, 7 O/o). Besonders groß war die Zunahme der Ausgaben 
bei der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage (+ 45 O/o). und bei der Eingliederungshilfe für 
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Tabelle 5: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten 
Außerhalb von Anstalten Außerhalb von Anstalten In Anstalten 

und/oder in Ans_ta_lt __ en ___ , _____ ~ ~

1 

Zu-(+) 1 Zu-(+) - Zu-(+) 
bzw. Ab- 1 bzw. Ab- bzw. Ab-

1974 1975 nahme (-) 1974 1975 nahme (-) 1974 1975 nahme (-) 

1 
1 

1975 gegen 1975 gegen 1975 gegen 
Hilfeart 

1974 1974 1974 
~DM % DM % DM % 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ..... . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ........ . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage .............. . 
Ausbildungshilfe ................... . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ....... . 
Krankenhilfe ....................... . 
Hilfe fur werdende Mutter und 

Wöchnerinnen ................... . 
Einghederungshilfe für Behinderte ..... . 
Tuberkulosehilfe ................... . 
Blindenhilfe ..............•......... 
Hilfe zur Pflege .................... . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .. 
Hilfe zur Überwindung besonderer so-

zialer Schwierigkeiten ............. . 
Altenhilfe ......................... . 
Sonstige Hilfe ...................... . 

3 985 

5 662 
1969 
1036 
1234 

1471 
7714 
2134 
4229 
6 612 
1 518 

8 436 
869 
476 

4694 

8220 
1888 
1135 
1443 

1889 
10 352 
2266 
4098 
7 352 
1 741 

7 270 
971 
615 

+ 17,8 

+ 45,2 
- 4,1 
+ 9,5 
+ 16,9 

+ 28,4 
+ 34,2 + 6,2 
- 3,1 + 11,2 
+ 14,7 

-13,8 
+ 11,7 + 29,1 

Behinderte ( + 34 °/o). Bei letztgenannter Hilfeart muß 
allerdings der beträchtliche Rückgang der Zahl der Hilfe-
empfänger bei der sonstigen Eingliederungshilfe berück-
sichtigt werden. Möglicherweise gab es im Jahr 1975 
weniger Hilfeempfänger mit Ansprüchen geringeren Um-
fangs. 

Die Höhe der durchschnittlichen Leistung je Hilfeemp-
fänger war bei den einzelnen Hilfearten sehr unterschied-
lich. Am höchsten lagen die Durchschnittsbeträge bei der 
Eingliederungshilfe für Behinderte mit 10 352 DM und bei 
der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage mit 8 220 DM; die niedrigsten Aufwendungen 
entstanden bei der sonstigen Hilfe mit 615 DM und bei der 
Altenhilfe mit 971 DM. 

Die durchschnittlichen Ausgaben für Hilfeempfänger in 
Anstalten waren - von Ausnahmen abgesehen - wesent-
lich höher als die Aufwendungen bei den gleichen Hilfe-
arten außerhalb von Anstalten. Im Durchschnitt aller Hil-
fen in besonderen Lebenslagen betrugen die Ausgaben für 

1 747 

1 591 

5 662 
1 759 

504 
673 

510 
4 565 
1 841 
4520 
1 793 
1458 

1568 
948 
341 

1 753 

1 745 

8 220 
1665 

385 
719 

530 
7082 
1915 
4438 
2098 
1 672 

926 
983 
382 

+ 0,4 

+ 9,7 

+ 45,2 
- 5,3 
-23,5 
+ 6,9 

+ 3,9 + 55,1 + 4,0 
- 1,8 + 17,0 + 14,7 

-40,9 
+ 3,8 + 12,1 

7494 

3 594 
1133 
3 787 

1854 
10451 

5 672 
2066 

10693 
2488 

9178 
705 

1441 

8 892 

4161 
1 291 
5154 

2 595 
12 049 
6 332 
2 504 

. 11 979 
3 088 

8 501 
944 

3154 

+ 18,7 

+ 15,8 + 14,0 + 36,1 

+ 40,0 
+ 15,3 + 11,6 + 21,2 
+ 12,0 + 24,1 

- 7,4 + 33,9 
+118,9 

Hilfen in Anstalten je Hilfeempfänger mehr als das Fünf-
fache der Ausgaben für einen Hilfeempfänger außerhalb 
von Anstalten. Besonders hoch ist die Differenz bei der 
Krankenhilfe, der Hilfe zur Pflege, der Hilfe zur Über-
windung besonderer sozialer Schwierigkeiten und der son-
stigen Hilfe. 

Den höchsten Anteil an Sozialhilfeempfängern unter 
der Bevölkerung gab es 1975 in den Stadtstaaten Berlin 
(West) mit 64, Bremen mit 59 und Hamburg mit 52 Sozial-
hilfeempfängern je 1 000 Einwohner; die wenigsten Sozial-
hilfeempfänger hatten die Länder Baden-Württemberg (22 
je 1 000 Einwohner) und Bayern (24). Im Vergleich zum 
Vorjahr hat die Zahl der Sozialhilfeempfänger in allen 
Bundesländern zugenommen. Erheblich über dem Bundes-
durchschnitt von + 7,0 °/o lag die Zunahme in Bremen 
(+ 15,8 °/o), Schleswig-Holstein (+ 11,0 °/o) und im Saarland 
(+ 10,3 O/o); die niedrigste relative Zunahme verzeichneten 
Rheinland-Pfalz (+ 3,5%), Berlin (West) (+ 3,6°/o) und 
Hessen(+ 4,2 O/o). Dg. 

Tabelle 6: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 

Schles-1 
Nieder-IB 

Nord- 1 Rhein- Baden-
Hilfeart Jahr Einheit Bundes- wig- Harn- rhein-1 land- Wurt- Bayern Saar- Berlin 

gebiet Hol- burg sachsen 1 remen West- Hessen tem- land (West) 
stein ' falen Pfalz berg 

Sozialhilfe insgesamt ............ 1974 1000 1 915,6 90,9 82,4 236,2 1 36,8 

1 

627,4 155,6 100,0 190,3 236,5 1 34,6 124,8 
1975 1000 2049,2 100,9 90,4 257,4 42,6 663,1 162,1 103,5 206,5 255,2 38,2 129,3 

Zunahme gegenuber dem Vor-
jahr ....................... 1975 ?0 7,0 11,0 9,7 9,0 15,8 5,7 4,2 3,5 8,5 7,9 10,3 3,6 

Anteil an der Bevölkerung!) ... 1975 auf1000 33 39 52 35 59 39 29 28 22 24 35 64 
Emw. 

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt .................... 1974 1000 1 057,1 48,1 35,3 113,0 23,9 348,7 89,3 52,3 106,0 132,3 21,1 86,9 

1975 1000 1190,2 57,0 41,5 129,7 28,6 394,3 100,4 58,3 119,0 145,5 23,5 92,4 

Zunahme gegenuber dem Vor-
% 12,6 18,4 17,5 14,7 jahr ....................... 1975 19,4 13,1 12,4 11,5 12,2 10,0 11,3 6,3 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 1974 1000 1125,7 53,7 64,0 149,9 17,5 373,7 86,1 60,8 107,4 132,7 18,9 60,9 
1975 1000 1147,4 55,7 67,6 157,2 18,9 373,3 83,5 58,4 112,4 139,6 20,3 60,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
gegenuberdem Vorjahr ..... 1975 % + 1,9 + 3,7 + 5,7 + 4,9 + 8,2 -0,1 -3,1 -4,0 + 4,6 + 5,2 + 7,6 -0,7 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1976 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 
Vberblick 

Die öffentliche Finanzwirtschaft des Jahres 1976 war von 
der Doppelaufgabe bestimmt, einerseits die durch Steuer-
reform und wirtschaftliche Rezession 1975 stark belasteten 
öffentlichen Haushalte zu konsolidieren und andererseits 
die einsetzende konjunkturelle Belebung durch nachfrage-
stützende Maßnahmen zu fördern. 

Eine Verbesserung der Struktur ihrer Haushalte streb-
ten Bund, Länder und Gemeinden 1976 vor allem dadurch 
an, daß sie die Zunahme der laufenden persönlichen und 
sächlichen Ausgaben auf das dringend notwendige Maß 
beschränkten. Im Zusammenhang mit den Konsolidie-
rungsbemühungen sind auch die Aufwendungen für Sach-
investitionen gegenüber dem Vorjahr erheblich zurückge-
gangen. Auf der Einnahmenseite wirkte sich vor allem 
das mit der wirtschaftlichen Belebung einhergehende ver-
stärkte Aufkommen an Steuern aus; außerdem war ein 
kräftiges Anwachsen der Einnahmen aus Gebühren und 
wirtschaftlicher Tätigkeit zu verzeichnen. Zur Stützung 
der konjunkturellen Erholung diente das im August 1975 
verabschiedete Programm zur Stärkung von Bau- und 
anderen Investitionen sowie das Investitionszulagenge-
setz, das eine steuerliche Entlastung für Neuinvestoren 
brachte. Wenn auch die Realisierung beider Ziele der 
Finanzpolitik wegen der unterschiedlichen Wirkungen der 
einzelnen Maßnahmen nicht konfliktfrei war, so lassen 
die haushaltsmäßigen Auswirkungen doch erkennen, daß 
die Stärkung der Wirtschaftsentwicklung auch erhebliche 
Entlastungseffekte (gestiegene Steuereinnahmen, gerin-
gere Zuschüsse an die Bundesanstalt für Arbeit) für die 
öffentlichen Haushalte gebracht hat. 

Die Finanzen der öffentlichen Haushalte 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Vierteljahres-

statistik haben Bund, Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände 1976 368,5 Mrd. DM ausgegeben 1) und 320, 7 Mrd. 
DM eingenommen 2). Da die Einnahmen der öffentlichen 
Haushalte gegenüber dem Vorjahr wesentlich stärker ge-
stiegen sind als ihre Ausgaben, konnte die Finanzierungs-
lücke um 17,7 Mrd. DM auf insgesamt 47,7 Mrd. DM ver-
ringert werden. Zur Deckung der Mehrausgaben brauchten 
die Gebietskörperschaften daher 1976 weniger Kredite auf-
zunehmen (insgesamt netto 46,9 Mrd. DM) und auch die 
Rücklagen in geringerem Maße zu beanspruchen (Netto-
entnahme: 3,6 Mrd. DM) als im Vorjahr. Die Rücklagen 
wurden z. T. den bei der Deutschen Bundesbank 1969 bis 
1971 für konjunkturpolitische Zwecke stillgelegten Mitteln 
(Stabilitätszuschlag, Investitionssteuer, Stabilitätsanleihe) 
entnommen. Die Entnahme diente insbesondere der Finan-
zierung des Konjunkturprogramms vom August 1975, das 
zum größten Teil 1976 kassenmäßig abgewickelt wurde. 
Aus Münzeinnahmen des Bundes stand nur ein verhältnis-
mäßig geringer Betrag (74,1 Mill. DM) zur Verfügung. 
Insgesamt verblieb nach Abwicklung der Vorjahresfehl-
beträge und -Überschüsse finanzstatistisch ein Überschuß 
von 2,3 Mrd. DM. 

Sonderfaktoren wie Steuerreform, Änderung der Finan-
zierung des Kindergeldes und der EG beeinflußten nicht 
in dem Maße wie im vorangegangenen Jahr den Berichts-
zeitraum 1976. Lediglich die endgültige Abgeltung der in 
den Vorjahren z. T. gestundeten Leistungen des Bundes 
an die Rentenversicherungsträger (1975: 2,5 Mrd. DM) 
wirkten im Jahr 1976 noch in geringem Umfang vergleichs-
störend. 

l) Ohne die besonderen Finanzierungsausgaben: Schuldentilgung 
am Kreditmarkt, Zuführungen an Rücklagen sowie Deckung von 
Vorjahresfehlbeträgen. - 2) Ohne die besonderen Finanzierungs-
einnahmen: Schuldenaufnahme am Kreditmarkt, Entnahmen aus 
Rücklagen, Münzeinnahmen sowie Einnahmen aus Vorjahresüber-
seil tlssen. 
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Die laufenden Ausgaben der öffentlichen Haushalte 
lagen 1976 mit 295,1 Mrd. DM um 6,4 O/o höher als im Vor-
jahr (1975: + 14,8 O/o). Die schwächere Zunahme der öffent-
lichen Ausgaben im Jahr 1976, die insbesondere in dem ver-
hältnismäßig geringen Anstieg der laufenden persönlichen 
und sächlichen Aufwendungen zum Ausdruck kommt, ist 
sowohl auf die im Vergleich zu früheren Jahren relativ 
niedrigen Tarifabschlüsse für den öffentlichen Dienst 
als auch auf die Sparbemühungen von Staat und Gemein-
den zur Verbesserung der Haushaltsstruktur zurückzufüh-
ren. Die Personalausgaben insgesamt stiegen um 5,6 °/o 
(1975: + 8,5 O/o) auf 122,8 Mrd. DM; der laufende Sachauf-
wand erhöhte sich ebenfalls um 5,7 °/o (1975: + 6,9 O/o) auf 
55,6 Mrd. DM. Darüber hinaus läßt die im Vergleich zum 
Vorjahr wesentlich schwächere Zunahme der laufenden 
Zuweisungen und Zuschüsse (1975: + 21,4 O/o, 1976: 
+ 5,6 °/o) trotz der steuerreformbedingten Vergleichsstö-
rungen die entlastende Wirkung der konjunkturellen Be-
lebung auf die öffentlichen Haushalte (Verminderung des 
Zuschusses an die Bundesanstalt für Arbeit) erkennen. Sie 
spiegelt aber zugleich auch die recht erheblichen Kürzun-
gen der Länderleistungen im kommunalen Finanzaus-
gleich wider. A,ußergewöhnlich hoch lag dagegen mit 
+ 22,7 O/o die Zuwachsrate der Zinsausgaben, vor allem 
aufgrund der vermehrten Kreditaufnahme von Bund und 
Ländern im Jahr 1975. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung, die sich im Be-
richtsjahr auf insgesamt 73,4 Mrd. DM beliefen, gingen 
gegenüber dem Vorjahr um 4,3 °/o zurück. Der Rückgang 
konzentrierte sich in der Hauptsache auf die öffentlichen 
Ausgaben für Bauinvestitionen (- 3,6 O/o gegenüber 1975) 
und den Erwerb von Vermögen (-7,5 °/o). Bei den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden, auf die mit 23,6 Mrd. 
DM mehr als zwei Drittel aller öffentlichen Bauausgaben 
entfielen, haben sich die Ausgaben für Bauinvestitionen 
um 2,3 O/o verringert. Der kräftige Rückgang der Dar-
lehensgewährung insgesamt ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, daß der Bund die Liquiditätshilfen an die 
Bundesanstalt für Arbeit 1976 in voller Höhe als Zuschuß 
gewährte, während er 1975 noch 2,5 Mrd. DM in Form 
von Darlehen geleistet hatte. 

In der Erhöhung der Vermögensübertragungen um 2,1 
Mrd. DM spiegeln sich u. a. die zusätzlichen Leistungen 
des Bundes und der Länder im Rahmen der Konjunktur-
programme wider, allerdings läßt sich die kassenmäßige 
Abwicklung der einzelnen Programme im Berichtsjahr nur 
für den Bund genau angeben. Insgesamt leistete der Bund 
1976 2,7 Mrd. DM im Rahmen der konjunkturpolitischen 
Maßnahmen, davon entfielen 0,4 Mrd. DM auf die Abwick-
lung der Sonderprogramme des Jahres 1974 zur Kräftigung 
der inländischen Investitionen und 2,3 Mrd. DM auf das 
Programm vom August 1975 zur Stärkung von Bau- und 
anderen Investitionen. 

Die Einnahmeseite der öffentlichen Hau.shalte war 1976 
vor allem durch ein kräftiges Wachstum der Steuern 
(ohne EG-Anteile und abzüglich Investitionszulage) um 
+ 10,6 O/o auf 261,6 Mrd. DM gekennzeichnet. In der übe1·-
durchschnittlichen Zunahme der sonstigen Einnahmen der 
laufenden Rechnung (+ 15,4 O/o auf 37,5 Mrd. DM), dürfte 
sich eine kräftige Anhebung der kommunalen Gebühren 
niederschlagen. 

Die Finanzen des Bundes 
Einschließlich der konjunkturpolitischen Sonderpro-

gramme sowie der Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Länder (1976: 0,9 Mrd. DM) gab der Bund im 
Berichtsjahr insgesamt 165,2 Mrd. DM und damit nur 
knapp 4 °/o mehr als im Jahr zuvor aus. Da seine Einnah-
men in der gleichen Zeit wesentlich stärker zunahmf'n 
( + 10,3 O/o), konnte er sein Finanzierungsdefizit um rd. 6,5 
Mrd. DM auf 28,5 Mrd. DM reduzieren. Zur Deckung des 
Ausgabenüberhangs standen 25,8 Mrd. DM aus Kreditauf-
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nahmen (nach Abzug der entsprechenden Tilgungsausga-
ben) zur Verfügung, die aber 1976 den Kapitalmarkt nur . 
mit rd. 17 Mrd. DM belasteten, da gut 9 Mrd. DM bereits 
im Jahr zuvor aufgenommen, aber haushaltsmäßig nicht 
beansprucht worden waren. Die verbleibende Lücke von 
2,7 Mrd. DM wurde hauptsächlich durch Entnahme von 
Rücklagemitteln (Auflösung von Sondereinlagen bei der 
Bundesbank) und mit einem geringfügigen Betrag durch 
Münzeinnahmen geschlossen. 

Die Ausgaben der laufenden Rechnung des Bundes stie-
gen 1976 gegenüber 1975 um 6,0 °/o auf 137,8 Mrd. DM 
(1975: + 18,6 O/o). Der Ausgabenverlauf im Jahr 1976 wurde 
nach den Mitteilungen des Bundesministeriums der Finan-
zen maßgeblich durch die beiden Hauptbereiche des Bundes-
etats - Soziale Sicherung und Verteidigung - bestimmt, 
auf die zusammen gut die Hälfte des gesamten Aus-
gabenanstiegs von 6,3 Mrd. DM entfiel. Die zusätzlichen 
Leistungen des Bundes für die Soziale Sicherung, die 
sich vor allem in der Zunahme der laufenden Zuwei-
sungen um knapp 10 °/o widerspiegeln, resultierten haupt-
sächlich aus einer Erhöhung der Zahlungen an die Ren-
tenversicherungsträger ( + 5,1 Mrd. DM), aus vermehrten 
Aufwendungen für die Kriegsopferversorgung (+ 0,7 Mrd. 
DM) sowie zusätzliche Zahlungen an die Altershilfe für 
Landwirte (0,2 Mrd. DM). Die Liquiditätshilfe an die Bun-
desanstalt für Arbeit konnte dagegen aufgrund der Anhe-
bung des Beitragssatzes zur Arbeitslosenversicherung 

sowie des Rückgangs der Zahl der Arbeitslosen und der 
Kurzarbeit gegenüber dem Vorjahr erheblich vermindert 
werden; sie belief sich 1976 nur noch auf insgesamt rd. 3 
Mrd. DM. Die laufenden Geldleistungen des Bundes an 
den privaten Bereich, von denen allein gut ein Drittel auf 
die Kindergeldzahlungen entfielen, lagen mit 37,7 Mrd. DM 
nur geringfügig über dem Vorjahresniveau. 

Die laufenden Sachaufwendungen des Bundes, deren 
Entwicklung vor allem durch die Ausgaben für militäri-
sche Beschaffungen beeinflußt wird, erhöhten sich 1976 
gegenüber dem Vorjahr um 5,8 O/o auf 23,6 Mrd. DM. Rela-
tiv am stärksten nahmen die Zinsausgaben zu (um 
+ 32,0 °/o auf 6,9 Mrd. DM) was auf die erhebliche Aus-
dehnung der Kreditfinanzierung im Jahr 1975 zurückgeht. 
Eine weitere Verminderung des Personalstandes in allen 
zivilen Bereichen seiner Verwaltung sowie Einsparungen 
im Rahmen der Maßnahmen zur Verbesserung der Haus-
haltsstruktur führten dagegen zu einem unterdurch-
schnittlichen Zuwachs der Personalausgaben. Sie stiegen 
gegenüber 1975 um 3,2 O/o auf 26,2 Mrd. DM und blieben 
damit noch unter der Steigerungsrate der tariflichen Ent-
gelte. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bundes betru-
gen im Berichtsjahr 27,5 Mrd. DM und lagen damit trotz 
der konjunkturpolitischen Sonderprogramme um 11/2 Mrd 
DM (- 5,2 O/o) unter dem Niveau des Vorjahres. Geringer 
als 1975 waren vor allem die Sachinvestitionen (- 0,8 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Darunter 

Ausgabe-/Einnahmeart 
Insgesamt 

1 1 

Bund Länder Gemeinden/Gv. 
1975 1 1976 19751) 1 1976 1975 1 19762) 1975 1 1976 

Personalausgaben ·················· 116 362,1 122 848,1 25 447,2 26 249,0 60 952,7 64 757,1 29 962,2 31 842,0 
Laufender Sachaufwand ............. 52 608,7 55 607,1 22 265,2 23 561,6 13 960,1 14 970,8 16 347,4 17 040,6 
Zinsausgaben ...................... 14 886,9 18 266,2 5 211,6 6 880,3 3 963,1 5 325,4 5 265,4 5 624,6 

an öffentlichen Bereich ........... 391,6 416,8 - - 174,1 182,6 217,5 234,2 
an andere Bereiche ............... 14 495,5 17 849,4 5 211,6 6 880,3 3 789,2 5142,8 5 047,9 5 390,4 

Laufende Zuweisungen u. Zuschusse'). 143140,5 151193,7 77 087,8 81 089,7 36 059,1 36 586,8 28 276,8 31 777,7 
an offentlichen Bereich ········-··· 75 855,2 81 575,5 39 643,76) 43 405,96) 21 667,3 21 797,9 14 507,7 16 337,4 
an andere Bereiche•) .............. 67 285,3 69 618,2 37 444,1 37 683,8 14 391,8 14 788,9 13 769,1 15 440,3 

Ausgaben der laufenden 
277 290,8 295 131,1 130 011,86) 

1 

112 831,3 119 585,8 68 259,3 Rechnung') .......... „ ... 137 780,66) 73150,5' 

Sachinvestitionen .................. 46194,0 44125,9 7 806,2 7 003,7 8 242,3 7 841,4 30 145,5 29 280,8 
Baumaßnahmen .................. 36 209,5 34 892,8 5 853,9 5 449,3 6 249,3 5 881,9 24106,3- 23 561,6 
Erwerb von Sachvermogen ........ 9 984,5 9 233,2 1 952,3 1 554,4 1 993,0 1 959,5 6 039,2 5 719,3 

Vermögensubertragungen ........... . 38 342,9 40 476,0 14 532,2 16 748,9 19 677,4 19 701,5 3 218,8 3 025,5 
an öffentlichen Bereich ··········· 21148,6 22 326,9 8 263,8 8 870,9 11 219,8 11 737,5 1 665,0 1 718,5 
an andere Bereiche ............... 17194,3 18 149,1 6 268,4 7 878,0 8 457,6 7 964,0 1 553,8 1 307,0 

Darlehen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 054,7 10 122,1 5 836,5 3 346,1 2 542,1 3 938,5 767,1 810,4 
an öffentlichen Bereich ........... 1 699,7 2144,2 1133,9 1 216,4 190,2 265,0 - -
an andere Bereiche ............... 9 354,9 7 977,9 4 702,6 2 129,7 2 351,9 3 673,5 767,1 810,4 

Erwerb von Beteihgungen ........... 1 712,8 1 388,1 778,8 354,6 798,0 903,5 - -
Tilgungsausgaben an öffentlichen 

Bereich ......................... 1 010,8 1 036,7 - 1 - 566,2 575,0 424,6 441,7 
Ausgaben der Kapitalrechnung') f 76 718,0 1 73 416,2 1 28 953,7 1 27 453,3 1 31 788,9 1 32 928,8 1 33 752,7 ! 32 632,4 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge') .... 354008,8 
1 

368 547,4 158 965,56)7) 165 233,96)7) 144 620,2 152 514,6 102 012.0 105 782,9 

Steuern u. steuerähnhche Abgaben ... 236 587,5 261 647,6 120 014,76) 131 783,86) 84 981,9 94 339,6 30 349,9 34 204,2 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

424,9 Tätigkeit ........................ 3 603,4 4 464,1 868,7 3 174,3 3 591,2 - -
Zinseinnahmen .................... 1 830,5 1 760,0 747,8 792,9 574,0 534,7 - -

vom öffentlichen Bereich ········· 200,5 205,1 166,3 176,6 18,9 14,6 - -
von anderen Bereichen 1 629,9 1 555,0 581,5 616,3 555,0 520,1 - -

Laufende Zuweisungen u. ~~ _ ~~  : 53 425,7 56 860,0 463,6 473,5 20 162,8 21 210,5 31 259,4 33 501,3 
vom Offentlichen Bereich ········· 50 102,3 53 348,6 197,6 222,5 18 418,0 19 127,3 29 950,8 32 328,1 
von anderen Bereichen ··········· 3 323,4 3 511,4 266,0 251,0 1 744,8 2 083,2 1 308,6 1173,2 

Sonstige laufende Emnahmen ........ 32 505,5 37 509,9 1 270,4 1 526,7 7 197,4 8 039,5 24034,1 27 941,1 
Einnahmen der laufenden 1 

Rechnung') ............... 278 245,0 309 457,6 122 921,36) 135 445,66) 113 986,6 125 661,2 74 051,0'. 82 512,2 

Veräußerung von Vcrmdgen ........ 2 783,4 3 353,3 143,3 333,7 289,2 254,9 2 343,3 2 742,3 
V ermOgensubertragungen ........... 22 585,5 24 857,8 41,0 12,7 8 332,7 8 819,1 14110,8 15 922,0 

vom Offentlichen Bereich ········· 19 078,0 20 739,1 0,0 0,1 8 162,6 8 651,2 10 815,4 11 987,8 
von anderen Bereichen 3 507,7 4 118,7 41,0 12,6 170,2 167,9 3 295,5 3 934,2 

Darlehensruckflusse ...... : : : : : : : : : : : 4 775,7 4 498,8 853,4 875,7 1322,8 1 385,9 605,2 482,5 
vom öffentlichen Bereich ········· 719,7 717,5 372,8 374,1 82,2 69,9 - -
von anderen Bereichen 4 056,0 3 781,3 480,7 501,6 1 240,6 1 316,0 605,2 482,5 

Schuldenaufnahme beim ö ~ : ~ ~~ · · 
Bereich ......................... 1 815,0 2 293,0 - - 1 020,1 1 113,2 794,9 1179,8 

Einnahmen der Kapital-
1 rechnung5) ................ 10 362,5 1 11270,4 1 1 037,7 1 1 222,1 1 10 927,7 1 11 542,0 1 17 051,0 1 19 400,7 

Einnahmen ohne besondere 

1 1 FinanzierungsvorgängeS) .... 288 607,4 320728,0 123 959,06) 136 667,76) 124 914,3 137 203,2 91101,9 101 912,9 

1) Der Berichterstattung des BMF fur das Rechnungsiahr 1976 angeghchen. - 2) Ohne Auslaufperiode. - 3) Emschl. SchuJdend1ensth1lfen. -•) Emschl. Kmdergeld-
zahlungen an Angehbrige des öffentlichen Dienstes.-') Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene.-6) Einschl. Ergänzungszuweisungen: RJ 1975: 802,2 Mill. DM, Rj 
1976: 883,4 Mill. DM. - 7) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme des Bundes·/. Sept. u. Dez. 1974, sowie August 1975; Rj 1975: 1 900,7 Mill. DM, Rj 1976: 
2 678,9 Miii. DM. 
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Mrd. DM), doch ist der zeitliche Vergleich durch eine 
überhöhte Ausgangsbasis verzerrt, da der Bund 1975 ein-
malig rd. 0,6 Mrd. DM für die Aufstockung des Rohölvor-
rats und der Kernbrennstoffe ausgegeben hatte. Der 
starke Rückgang der Darlehensgewährungen des Bundes 
(- 42,7 °/o) ist auf die bereits erwähnten, unterschiedlichen 
Leistungsarten an die Bundesanstalt für Arbeit in den 
Jahren 1975 und 1976 zurückzuführen. 

Die Vermögensübertragungen (Investitionszuweisungen) 
an Verwaltungen stiegen 1976 insbesondere wegen der Ab-
wicklung der Konjunkturprogramme um 7,3 °/o auf 8,9 Mrd. 
DM, blieben aber hinter dem kräftigen Zuwachs der Ver-
mögensübertragungen an andere Bereiche (+ 25,7 °/o auf 
7,9 Mrd. DM) zurück, der hauptsächlich aus einer Verstär-
kung der Eigenmittel der Bundesbahn um 0,5 Mrd. DM 
sowie zusätzlicher Prämienleistungen im Zuge der Spar-
förderung in Höhe von 0,9 Mrd. DM resultierte. 

Die Entwicklung der Einnahmen wurde 1976 auch beim 
Bund überwiegend durch den verstärkten Zufluß an 
Steuern bestimmt. Im Zuge der konjunkturellen Belebung 
erhöhten sich die Steuereinnahmen um 11,8 Mrd. DM oder 
9,8 °/o auf 131,8 Mrd. DM. Selbst die Einnahmen aus der 
Körperschaftssteuer und der veranlagten Einkommensteuer 
lagen - trotz eines Ausfalls von knapp 2 Mrd. DM in-
folge der Anrechnung der Investitionszulage - um 
+ 17,80/o bzw.+ 10,20/o über dem Vorjahresergebnis. Bei der 
Lohnsteuer ist ein exakter Vergleich mit dem Vorjahreser-
gebnis (die Einnahmen stiegen 1976 gegenüber 1975 ohne 
Berücksichtigung der steuerrechtlichen Änderungen um 
13,2 °/o) wegen der Auswirkungen der Vorsorgepauschale 
auf die Höhe des Lohnsteuerjahresausgleichs nicht mög-
lich. In der positiven Entwicklung der Verbrauchsteuern 
haben sich in gewissem Umfang Vorratskäufe niederge-
schlagen, die 1976 im Hinblick auf die anstehende Erhö-
hung der Tabaksteuer und der Branntweinmonopolabgabe 
getätigt wurden 3). Die übrigen Einnahmen, die mit insge-
samt 4,9 Mrd. DM im Bundeshaushalt nur von unterge-
ordneter Bedeutung sind (3,6 °/o aller Einnahmen), erhöh-
ten sich 1976 vor allem durch gestiegene Erlöse aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit (Gewinnablieferung der Deutschen 
Bundesbank in Höhe von 0,4 Mrd. DM) sowie aus der Ver-
äußerung von Vermögen (Verkauf eingeschmolzener 
Münzmetalle in Höhe von 0,2 Mrd. DM). 

Die Finanzen der Sonderrechnungen des Bundes 
Die Ausgaben des Lastenausgleichsfonds haben gegen-

über 1975 nur geringfügig zugenommen (+ 1,7 O/o) und be-

3) Weitere Einzelheiten über die Entwicklung der Steuerarten 
enthält der Beitrag „Kassenmäßige Steuereinnahmen 1976" auf 
s. 333 ff. 

liefen sich im Berichtsjahr auf knapp 3,2 Mrd. DM. Maß-
gebend für diese Entwicklung war eine Steigerung der 
unter den Vermögensübertragungen nachgewiesenen 
Hauptentschädigungsleistungen um 9,4 O/o auf 1,0 Mrd. 
DM, die damit knapp ein Drittel aller Leistungen des 
Fonds ausmachen. Nahezu unverändert blieben gegenüber 
dem Vorjahr die als laufende Zuschüsse ausgewiesenen 
Zahlungen für Kriegsschadenrenten. Da die Einnahmen 
infolge von Steigerungen des Aufkommens an Lastenaus-
gleichsabgaben sowie der Zuweisungen von Bund und 
Ländern zugleich relativ kräftig anstiegen, ergab sich 1976 
ein Überschuß von 452 Mill. DM, der in der Hauptsache 
zur Tilgung von Schulden am Kreditmarkt verwendet 
wurde. 

Anders verlief die Entwicklung 1976 beim ERP-Sonder-
vermögen. Auf der einen Seite führte eine kräftige Ver-
mehrung der Darlehen an Gemeinden/Gv. im Rahmen des 
Konjunktur- und Umweltschutzprogramms zu einer Stei-
gerung der Ausgaben gegenüber 1975 um 7,6 O/o auf 2,2 
Mrd. DM. Auf der anderen Seite gingen die Zinseinnah-
men (-14,7 O/o) sowie die Darlehensrückflüsse (-17,3 O/o), 
die zusammen fast 98 O/o der Einnahmen des Sondervermö-
gens ausmachen, erheblich zurück. Insgesamt ergab sich 
dadurch ein Ausgabenüberhang von knapp einer halben 
Milliarde DM, der zum größten Teil durch Schuldenauf-
nahmen am Kreditmarkt gedeckt wurde. 

Die Finanzen der Länder 
Das Ausgabevolumen der Bundesländer lag 1976 mit 

152,5 Mrd. DM um 5,5 °/o über dem Niveau des Vorjahres. 
Es stieg damit stärker als das des Bundes und der Ge-
meinden und übertraf außerdem die in den Planansätzen 
für 1976 erwartete Höhe. Da sich jedoch die Einnahmen in 
der gleichen Zeit fast doppelt so stark erhöhten, konnten die 
Länder ihr Finanzierungsdefizit um 4,4 Mrd. DM auf 15.3 
Mrd. DM reduzieren. Zur Deckung der Mehrausgaben 
standen den Ländern netto 15,5 Mrd. DM an Kreditein-
nahmen sowie 0,5 Mrd. DM aus Rücklagemitteln zur Ver-
fügung, so daß nach Ausgleich von Vorjahresfehlbeträgen 
in Höhe von 0,6 Mrd. DM ein geringer kassenmäßiger 
Überschuß verblieb. 

Mehr als die Hälfte der laufenden Ausgaben der Länder 
beanspruchten 1976 die Personalausgaben, die sich gegen -
über dem Vorjahr um 6,2 °fo auf insgesamt 64,8 Mrd. DM 
erhöhten. Die Ursache hierfür dürfte vor allem bei einer 
auf die Bereiche Schulen, Hochschulen sowie Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung konzentrierten Erhöhung des 
Personalstandes um 33 000 Kräfte (+ 2,4 O/o) liegen. In den 
übrigen Verwaltungsbereichen ist dagegen der Personal-

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 
Miii.DM 

1 Insgesamt 1 
Darunter 

Ausgabe-/Einnahmeart Bund 
1 

Länder 
1 

Gemeinden/Gv. 
--1975--1--1976- ----19751) 1 1976 1975 1 19762) 1975 1 1976 

Ausgaben ohne besondere 
158 965,55)6)1 

1 

1 
Finanzierungsvorgänge3) .......... 354 008,8 368 547,4 165 233,95)6) 144 620,2 152 514,6 102 012,0 105 782,9 

Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge3) .......... 288 607,4 320728,0 123 959,0S) 136 667,75) 124 914,3 137 203,2 91101,9 101 912,9 

Saldo der Zu- und Absetzungen sowie 
22,5 der Verrechnungen ............... + 37,9 + 147,9 + 22,1 + 31,0 + 0,2 + - + 65,5 

Finanzierungssaldo ................. -65 363,4 -47671,4 -34984,4 -28 535,2 -19 705,7 -15 288,9 -10910,0 - 3804,5 
Besondere Finanzierungsvorgänge 

Ausgaben ....................... 21 464,1 37 650,1 6 829,2 20 533,4 3 709,9 5 712,9 9 487,4 10 255,1 
Schuldentilgung ................ 15 673,3 30 837,6 6 829,2 20 533,4 3 221,8 4 548,2 4184,7 4 607,3 
Zuführungen an Rucklagen•) .... 2 847,7 3 257,1 - - 261,4 537,2 2 586,3 2 719,9 
Deckung von Vorjahresfehl-

226,7 627,5 2 716,3 2 928,0 beträgen .............. : ..... 2 943,0 3 555,5 - -
Einnahmen ····················· 85 914,2 87 655,2 41 813,6 49 068,6 23 331,7 

1 
21 238,6 19 383,9 16 111,5 

Schuldenaufnahme ............. 69 301,1 77 739,5 36 754,4 46 315,6 20 185,3 20 004,2 10 986,4 10 184,7 
Entnahmen aus Rucklagen•) ..... 11 231,1 6 814,3 4 254,66) 2 678,96) 2 954,6 996,7 4 021,9 3 138,7 
Einnahmen aus Uberschussen der 

Vorjahre .................... 4 577,4 3 027,3 - - 191,8 237,7 4 375,6 2 788,1 
Munzeinnahmen ............... 804,6 74,1 804,67) 74,1 - -

1 

- -
Überschuß (+)/Fehlbetrag (-) ....... - 913,3 

1 
+ 2 333,7 - - - 83,8 + 236,8 - 1013,5 + 2 051,9 

1) Der Berichterstattung des BMF fur das Rechnungs3ahr 1976 angeglichen. - 2)Qhne Auslaufperiode.--') Bereinigt wn Zahlungen von gleicher Ebene.-•) Einschl. 
innerer Darlehen der Gemeinden/Gv. - 5) Einschl. Ergänzungszuweisungen: Rj 1975 :802,2 Mill. DM, Rj 1976: 883,4 Mill. DM. - 6) Emschl. Koniunktur- und Sonder-
programme des Bundes vom Sept. und Dez. 1974, sowie August \975, Rj 1975: 1 900,7 Mill. DM, Rj 1976: 2 678,9 Mill. DM. - 7) Resultierend aus der Umtausch-
aktion der im Vorjahr ausgegebenen neuen 5 DM-Munze. 
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stand konstant gehalten oder sogar vermindert worden. 
Insgesamt blieb damit der Anteil der Personalausgaben 
an den Gesamtausgaben mit 42,5 % nahezu unverändert. 

Die Zunahme der laufenden Sachaufwendungen konnte 
1976 nicht auf das ursprünglich in den Haushalten der 
Länder vorgesehene Maß begrenzt werden. Die Sachausga-
ben stiegen 1976 gegenüber 1975 um 7,2 °/o auf 15,0 Mrd. 
DM. Bei den Zinsausgaben ließ sich dagegen eine Minder-
ausgabe gegenüber den Planansätzen realisieren, doch 
mußten die Länder 1976, infolge der außergewöhnlich 
hohen Kreditaufnahme im Vorjahr, mit 5,3 Mrd. DM rd. 
1,4 Mrd. DM oder über ein Drittel mehr als 1975 für 
Zinsleistungen aufbringen. Nahezu unverändert blieben 
im Berichtsjahr die laufenden Zuweisungen der Bundes-
länder an andere Verwaltungen (21,8 Mrd. DM), was ins-
besondere auf eine Kürzung der Landesleistungen sowie 
der Anrechnung von Rückzahlungen aus Vorjahren im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 1976 zurück-
zuführen ist. Die vermögenswirksamen Ausgaben der 
Länder wiesen - im Gegensatz zu denen des Bundes und 
der Gemeinden - im Berichtsjahr noch einen Zuwachs 
um + 3,6 °/o aus; sie trugen damit auch zu einem stärkeren 
Wachstum der Gesamtausgaben der aggregierten Länder-
haushalte bei. Im einzelnen zeigt die Entwicklung der 
verschiedenen Ausgabearten der Kapitalrechnung jedoch 
einen sehr unterschiedlichen Verlauf. Während die Ausga-
ben für Sachinvestitionen (- 4,9 °/o) und die Vermögens-
übertragungen an den privaten Sektor (- 5,8 °/o) weiter-
hin rückläufig waren, ergaben sich für die übrigen vermö-
genswirksamen Ausgaben (Zuweisungen, Darlehen) zum 
Teil erhebliche Steigerungen. Die verstärkten Vermögens-
übertragungen an Verwaltungen, die mit 11,7 Mrd. DM gut 
ein Drittel aller vermögenswirksamen Ausgaben der Län-
der ausmachten und zum größten Teil aus Investitionszu-
weisungen an Gemeinden/Gv. bestehen sowie die ver-
mehrte Gewährung von Darlehen an Verwaltungen erklä-
ren sich vorwiegend aus zusätzlichen finanziellen Leistun-
gen im Rahmen des Konjunkturprogramms vom August 
1975. Der Anstieg der Darlehensgewährungen an sonstige 
Bereiche um mehr als die Hälfte des Vorjahresbetrages 
geht auf eine einmalige Leistung des Landes Hessen an 
die Hessische Landesbank zurück. 

Die Einnahmen der Länder stiegen 1976 gegenüber 1975 
- in erster Linie wegen verstärkter Steuereinnahmen -
um knapp 10 O/o auf 137,2 Mrd. DM. Die konjunkturelle 
Belebung der Wirtschaftstätigkeit führte zu Steuermehr-
einnahmen in Höhe von knapp 10 Mrd. DM; die Länder 
konnten damit insgesamt 62 °/o ihrer Ausgaben durch 
Steuereinnahmen decken. Auf eine kräftige Anhebung der 
Gebühren in den Stadtstaaten dürften die gestiegenen Ein-
nahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit zurückzuführen sein. 
Vergleichsweise gering{+ 3,9 °/o) war dagegen 1976 der An-
stieg der Ländereinnahmen aus laufenden Zuweisungen von 
anderen Verwaltungen, die zum größten Teil vom Bund 
stammten. Annähernd ein Drittel des Gesamtbetrages von 
19,1 Mrd. DM entfiel auf den Zuschuß des Bundes an den 
Berliner Haushalt. Bei den übrigen Zahlungen vom Bund 
ist allerdings die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahreser-
gebnis dadurch beeinträchtigt, daß 1975 die Zahl der För-
derungsfälle und Leistungsbeträge nach dem Ausbil-

dungsförderungsgesetz und damit die entsprechenden 
Bundeszuweisungen an die Länder außergewöhnlich stark 
zugenommen hatten. 

Die bedeutsamste Einnahmeposition in der Kapitalrech-
nung der Länder, die sich 1976 auf insgesamt 11,5 Mrd. 
DM belief, waren mit 8,8 Mrd. DM die Vermögensübertra-
gungen von Verwaltungen, bei denen es sich fast aus-
schließlich um Investitionszuweisungen des Bundes {etwa 
90 O/o) und der Gemeinden/Gv. (etwa 10 0/o) handelt. In den 
Investitionszuweisungen vom Bund sind der Bundesanteil 
an der Finanzierung der Gemeinschaftsaufgaben sowie die 
im Rahmen des Konjunkturprogramms vom August 1975 
bereitgestellten Mittel enthalten; die Zahlungen von Ge-
meinden/Gv. umfassen die an die Länder zu leistende 
Krankenhausumlage. 

Die Finanzen der Gemeinden 

Durch eine stark restriktive Ausgabenpolitik und eine 
wesentliche Verbesserung ihrer Einnahmen konnten auch 
die Gemeinden und Gemeindeverbände 1976 das Finanzie·· 
rungsdefizit ihrer Haushalte um über 7 Mrd. DM auf ins-
gesamt 3,8 Mrd. DM reduzieren. Wie im Vorjahr stiegen 
dabei 1976 die Ausgaben schwächer und die Einnahmen 
stärker als bei Bund und Ländern, so daß die Schwankun-
gen des Finanzierungsdefizits im Verlauf der letzten Kon-
junkturphase seit 1974 wesentlich gedämpfter verliefen 
als im staatlichen Sektor. Dazu trug einmal bei, daß die 
kommunalen Gebietskörperschaften von steuerreformbe-
dingten Ausgabeerhöhungen bzw. Einnahmeausfällen 
wesentlich geringer betroffen wurden als der Bund und 
die Länder. Zum anderen betrieben die Gemeinden und 
Gemeindeverbände kaum eine konjunkturpolitisch orien-
tierte antizyklische Ausgabenpolitik. Auch ihre Einnah-
men, die sich in der Hauptsache aus Steuern, Gebühren 
und staatlichen Zuweisungen zusammensetzen, wurden in 
geringerem Maß von der konjunkturellen Entwicklung 
beeinflußt als die Einnahmen von Bund und Ländern, die 
überwiegend aus einkommens-, ertrags- und umsatzab-
hängigen Steuern bestehen. 

Die Finanzierung des Ausgabenüberhangs war durch die 
Aufnahme von Krediten in Höhe von netto 5,6 Mrd. DM 
und der Beanspruchung der Rücklagen mit netto 0,4 Mrd. 
DM voll gesichert, so daß insgesamt ein kassenmäßiger 
Überschuß von 2,1 Mrd. DM verblieb, während im Jahr 
zuvor noch ein Fehlbetrag von rd. 1 Mrd. DM entstanden 
war. 

Die Zunahme der Ausgaben um 3,7 °/o auf insgesamt 
105,8 Mrd. DM - die damit noch um knapp 1 Mrd. DM 
unter dem für 1976 in den Haushaltsplänen veranschlag-
ten Niveau lagen - blieb auf die Ausgaben der laufenden 
Rechnung beschränkt. Hauptkomponente war ein immer 
noch vergleichsweise kräftiger Anstieg der laufenden Zu-
schüsse von 13,8 auf 15,4 Mrd. DM {+ 12,1 O/o gegenüber 
1975), die zu drei Vierteln aus Renten und Unterstützungs-
zahlungen an private Haushalte bestehen. Im Vergleich zu 
den beiden vorangehenden Jahren, in denen sich die Neu-
regelung von Teilen des Sozialhilfe- und Behinderten-
rechts in außergewöhnlich starkem Maße ausgabenerhö-
hend ausgewirkt hatte, zeichnete sich 1976 bei diesen Lei-

Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Aufgabenbereich 
Insgesamt Bund1) Länder Gemeinden/Gv. 

1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 19762) 1975 1 1976 

Bauausgaben msgesamt ............................. 36 209,5 34 892,8 5 853,93) 5 449,33) 6 249,3 5 881,9 
1 

24 106,3 

1 

23 561,6 
Schulen ........................................ 6135,8 5 452,9 - - 590,3 516,7 5 545,5 4 936,2 
Hochschulen (einschließlich Hochschulkhniken) ...... 1 746,4 1 612,5 - - 1 746,4 1 612,5 - -
Einrichtungen des Gesundheitswesens .............. 1 470,8 1365,9 o,o 0,0 282,0 273,9 1188,8 1 092,0 
Energie, Wasserwirtschaft und Kulturbau ........... 3 639,7 3 968,5 25,4 25,6 273,3 246,3 3 341,0 

1 

36%,6 
Straßen und Brucken ............................. 12 299,2 11671,3 4 544,2 4 221,2 1 376,1 1 341,0 6 378,9 6 109,1 
Sonstige ······································· 10 917,5 10 821,7 1 284,3 1 202,5 1 981,1 1 891,5 7 652,1 7 727,7 

1 

1) Einschl. Zahlungen der öffa (Deutsche Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG). - 2) Ohne Auslaufperiode. - 3) Einschl. Maßnahmen der Konjunktur- und Sonder-
programme (1975: 266,6 Mill. DM; 1976: 253,5 Mill. DM). 
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stungen eine Verlangsamung des Zuwachses ab. Unter-
durchschnittlich haben - gemessen am Anstieg aller lau-
fenden Aufwendungen - die Personalausgaben zugenom-
men. Neben maßvollen Tarifabschlüssen für das Jahr 1976 
sowie Einsparungen im Rahmen der Haushaltskonsolidie-
rung dürfte sich vor allem auch die Zurückhaltung der 
Gemeinden und Gemeindeverbände bei Neueinstellungen 
dämpfend ausgewirkt haben. Nach vorläufigen Ergebnis-
sen der Personalstandstatistik ergab sich im Vergleich 
zum Vorjahr ein geringfügiger Rückgang des Personal-
stands um 0,1 °/o. 

Die zurückhaltende Entwicklung der laufenden Sach-
aufwendungen (1976: + 4,2 O/o auf 17 ,0 Mrd. DM) in den 
letzten drei Jahren - real dürften diese sogar konstant 
geblieben oder leicht rückläufig gewesen sein - stellt 
nicht nur eine Folge der Stagnation bei der Erstellung 
kommunaler Einrichtungen dar, sondern spiegelt auch 
deutlich die an den knappen Einnahmeerwartungen orien-
tierten Ausgabenentscheidungen der Kommunen bei der 
Vermögensunterhaltung sowie der laufenden Beschaffung 
von Sachgütern wider. Die Zinsausgaben haben 1976 ent-
sprechend der stark verminderten Kreditaufnahme und 
aufgrund günstiger Konditionen am Kapitalmarkt nur 
noch unterdurchschnittlich zugenommen (+ 6,8-0/o auf 5,6 
Mrd. DM), nachdem sie im Jahr zuvor einen vergleichs-
weise kräftigen Anstieg aufwiesen. 

Maßgeblich für die Ausgabenentwicklung war ein 
Rückgang der vermögenswirksamen Ausgaben der Ge-
meinden und Gemeindeverbände um nominal 3,3 °/-0 auf 
32,6 Mrd. DM. Quantitativ am bedeutsamsten wirkte sich 
dabei die Verminderung der Bauausgaben um mehr als 
eine halbe Milliarde DM auf 23,6 Mrd. DM sowie des Er-
werbs von Sachvermögen um 0,3 Mrd. DM auf 5,7 Mrd. 
DM aus, deren Gesamtvolumen fast 90 O/o aller Ausgaben 
der Kapitalrechnung ausmachen. Starke Zurückhaltung 
bei der Planung und Durchführung neuer Investitionsvor-
haben war von den Kommunen bereits bei der Aufstel-
lung ihrer Haushaltspläne 1976 geübt worden. Besonders 
deutlich schränkten die Gemeinden und Gemeindever-
bände den Bau von Schulen (- 11,0 O/o gegenüber 1975), 
Krankenhäusern (- 8,1 °/o) und Straßen (- 4,2 °/o) ein, 
während sie für die Errichtung von Anlagen der Abwas-
serbeseitigung fast 11 O/o mehr als im Vorjahr ausgaben. 
Ohne die konjunkturstützenden Finanzhilfen des Bundes 
und der Länder, die zu einem großen Teil kommunalen 
Investitionsvorhaben zugute kamen, wäre der Rückgang 
der Ausgaben für Sachinvestitionen sicherlich noch .grö-
ßer ausgefallen. 

Die übrigen Ausgaben der Kapitalrechnung - Vermö-
gensübertragungen und Darlehensrückzahlungen an Ver-
waltungen sowie Vermögensübertragungen und Darlehen 
an andere Bereiche - die sich 1976 zusammen auf 4,3 
Mrd. DM beliefen, sind gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 
leicht zurückgegangen (- 3,0 O/o). 

Erheblich besser als in den Haushaltsplänen antizipiert, 
ist die Entwicklung der kommunalen Einnahmen verlau-
fen, die gegenüber dem Vorjahr um rd. 12 °/o zugenommen 
und damit maßgeblich zur Konsolidierung der gemeind-
lichen Haushalte beigetragen haben. Bei den Einnahmen 
der laufenden Rechnung, die über 80 O/o der Einnahmeseite 
der Gemeinden und Gemeindeverbände abdecken, ist vor 
allem die Steigerung der Steuereinnahmen bemerkens-
wert (+ 12,7 O/o gegenüber 1975), die noch stärker ausfiel 
als bei Bund und Ländern 4). Dagegen erhöhten sich die 
Landeszuweisungen für laufende Zwecke, bei denen es 
sich in der Hauptsache um Leistungen im Rahmen des 
kommunalen Finanzausgleichs handelt, nur um 7,9 °/o auf 
32,3 Mrd. DM. Dämpfend wirkten sich hier einmal Kor-
rekturen an der dem Finanzausgleich der Jahre 1974 und 
1975 zugrunde liegenden Verbundmasse aus, die nachträg-
lich die Zuweisungsbeträge des Jahres 1976 reduzierten. 

4) Siehe hierzu nachstehenden Beitrag „Kassenmäßige Steuer-
einnahmen 1976". 
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Zum anderen spielte eine Rolle, daß der Länderanteil an 
der Umsatzsteuer, der teilweise mit einer zeitlichen Verzö-
gerung von einem Jahr in die Berechnung der Verbund-
masse eingeht, verringert und der Anteilsatz der Ge-
meinden/Gv. an der Verbundmasse von einigen Ländern 
gekürzt wurde. In der erheblichen Zunahme der sonsti-
gen laufenden Einnahmen gegenüber dem Vorjahr um 
16,3 O/o auf 27,9 Mrd. DM dürfte sich vor allem eine auf-
grund gestiegener Betriebskosten erforderliche Anhebung 
der kommunalen Gebühren niedergeschlagen haben, die 
rund zwei Drittel dieser Einnahmeposition ausmachen. 

Die Einnahmen der Kapitalrechnung stiegen bei den 
Kommunen im Berichtsjahr relativ noch stärker als die 
laufenden Einnahmen. Mehr als die Hälfte des Gesamtbe-
trages von 19,4 Mrd. DM, nämlich 11,1 Mrd. DM, stammen 
aus Zuweisungen des Bundes und der Länder für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. Die Zu-
nahme dieser staatlichen Leistungen um 10,5 <1/o dürfte 
dabei im wesentlichen durch die Zuweisungen für Investi-
tionen im Rahmen des Konjunkturprogramms vom 
August 1975 bedingt sein, das sich größtenteils 1976 in den 
Kassen der Gemeinden niedergeschlagen hat. Eine Folge 
des konjunkturpolitischen Förderungsprogramms ist auch 
die kräftige Erhöhung der kommunalen Einnahmen aus 
Darlehen vom öffentlichen Bereich (+ 385 Mill. DM), die 
ihnen über die Kreditanstalt für Wiederaufbau aus ERP-
Mitteln zuflossen und zum großen Teil der Finanzierung 
von Umweltinvestitionen (Abwasserreinigung, Luftrein-
haltung, Abwasserbeseitigung) dienten. Daruber hinaus 
wurde die Gesamtentwicklung der kommunalen Einnah-
men noch durch einen verstärkten Mittelzufluß aus Ver-
mögensübertragungen vom privaten Bereich (+ 19,4-0/o auf 
3,9 Mrd. DM) beeinflußt. Hierbei handelt es sich zum 
weitaus größten Teil um Einnahmen aus Erschließungs-
beiträgen u. ä. in Höhe von 3,4 Mrd. DM. Der Erlös aus 
der Veräußerung von gemeindlichen Sach- und Finanzan-
lagevermögen stieg gegenüber 1975 um 17,0 °/o auf 2,7 Mrd. 
DM. Re. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 1976 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag basiert, soweit es sich um 
staatliche Steuern handelt, auf den monatlichen Meldun-
gen der Bundes- und Landeskassen, die dem Bundesmini-
sterium der Finanzen - z. T. über die Finanzministerien 
der Länder - zugeleitet und dort nach umfangreichen Be-
rechnungen über die den Ländern verbleibenden Steuer-
beträge zusammengestellt werden. Alle Angaben über die 
Steuereinnahmen des gemeindlichen Bereichs werden im 
Rahmen der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen 
von den Statistischen Landesämtern ermittelt. Das Stati-
stische Bundesamt führt beide Bereiche zu einem Gesamt-
ergebnis aller Steuereinnahmen zusammen. Grundsätz-
liche Darlegungen über · 

den Zusammenhang zwischen Zeitpunkt/Zeitraum, in 
dem sich die für die Besteuerung relevanten wirt-
schaftlichen und rechtlichen Vorgänge abspielen und 
dem Termin der Steuerentrichtung, 

- die Vorschriften über Vorauszahlungen und Abschluß-
zahlungen bei den Veranlagungssteuern, 
die den einzelnen Arten von Gebietskörperschaften zu-
stehenden Steuern/Steueranteile 

enthält der Bericht über die kassenmäßigen Steuereinnah-
men 1973 in WiSta 5/1974. Dem neuesten Stand entspre-
chende Erläuterungen finden sich in der in Kürze erschei-
nenden Fachserie 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt von Bund, 
Ländern und Gemeinden 1976). 
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Steuern im Jahr 1976 1) 

Gesamtüberblick 
Das kassenmäßige Steueraufkommen (Steuereinnahmen 

vor der Verteilung) bei Bund, Ländern und Gemeinden/ 
Gemeindeverbänden belief sich im Berichtsjahr auf 266,8 
Mrd. DM; hinzu kamen noch 1,3 Mrd. DM Lastenaus-
gleichsabgaben, die im folgenden jedoch außerhalb der 
Betrachtung bleiben, sofern nicht ausdrücklich etwas an-
deres vermerkt ist. 

Gegenüber. dem vergleichbaren Vorjahresergebnis haben 
sich die Steuereinnahmen 1976 um 25,9 Mrd. DM oder 
10,8 O/o erhöht. Bei der Beurteilung dieser Zunahme ist das 
relativ niedrige Aufkommen im Vergleichsjahr 1975 zu be-
rücksichtigen, das nur um 0,7 °/o über dem ebenfalls be-
reits von Abschwächungstendenzen gekennzeichneten Er-
gebnis von 1974 lag. 

Wie im Vorjahr resultierten auch 1976 rd. 88 °/o des ge-
samten Steueraufkommens aus den acht ertragreichsten 
Einzelsteuern, deren Gewichte sich binnen Jahresfrist 
allerdings leicht verschoben haben: 

Mrd. Anteil am 
DM Gesamtaufkommen 

% 
1976 1975 

Lohnsteuer 80,6 30,2 29,6 
~~ ~ ~ ~ : ~  ·:::::::: : : : : : 36,6 13,7 14,8 

Veranlagte Einkommensteuer 
(einschl. Kapitalertragsteuer) .......... 33,2 12,4 12,5 

Gewerbesteuer 
(einschl. Lohnsummensteuer) .......... 23,3 8,7 8,6 

Einfuhrumsatzsteuer ................... 21,9 8,2 7,6 
Mineraldlsteuer ........................ 18,1 6,8 7,1 
Korperschaftsteuer 11,8 4,4 4,2 
Tabaksteuer ...... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 9,4 3,5 3,7 

Zusammen ... 234,9 88,1 88,1 

In der nachstehenden Darstellung werden die verschie-
denen Einzelsteuern unter wirtschaftlichen und steuersy-
stematischen Aspekten wieder zu fünf Hauptgruppen zu-
sammengefaßt, deren z. T. divergierende Entwicklung dem 
Abschnitt „Die einzelnen Steuerarten" zu entnehmen ist. 
Die überwiegend e i n k o m m e n - ( g e w i n n - ) o d e r 
ertrag s abhängigen Steuern (Einkommen- und 
Körperschaftsteuer, Ergänzungsabgabe, Gewerbesteuern) 
verzeichneten 1976 mit rd. 150 Mrd. DM nach wie vor das 
größte Volumen und wiesen nach dem leichten Rückgang 
im Vorjahr wieder eine beachtliche Steigerung von 16,6 
Mrd. DM oder 12,5 % auf. Der Anstieg der u m s a t z b e -
z o gen e n Ver k ehrst euer n (Mehrwert-, Einfuhr-
umsatz-, Kapitalverkehr-, Versicherung-, Wechsel-, 
Grundbesitzwechsel-, Rennwett- und Lotterie-, Feuer-
schutzsteuer) um 4,8 auf 63,2 Mrd. DM (+ 8,3 °/o) ist zu 
nahezu drei Vierteln der kräftigen Zunahme der Einfuhr-
umsatzsteuer zuzuschreiben; 1975 hatte der vergleichbare 
Zuwachs dieser Gruppe von Steuern nur 4,5 °/o betragen. 
Z ö 11 e und Verbrauchsteuern (einschl. Bier-
steuer) erbrachten im Berichtsjahr 38,0 Mrd. DM, d. s. 2,3 
Mrd. DM oder 6,6 O/o (1975: 2,4 ".'o) mehr als vor Jahresfrist. 
Aufkommen und Entwicklung wurden hier entscheidend 
von der Mineralölsteuer bestimmt. Relativ am stärkst<m 
- und zwar um 16,4 O/o auf 8,7 Mrd. DM - haben sich die 
vermögen s bezogenen Steuern (Vermögen-
steuer, Grundsteuern) erhöht, gefolgt von der Gruppe der 
übrigen Steuern, die zusammen 7,2 Mrd. DM 
(+ 14,1 O/o) verzeichneten; maßgebend für die überdurch-
schnittliche Zuwachsrate war hier die Entwicklung der· 
Grundsteuer B bzw. der Erbschaftsteuer. 

Die volkswirtschaftliche Steuerquote, d. h. die Relation 
zwischen Steueraufkommen und Bruttosozialprodukt, ist 
nach dem Rückgang im Vorjahr (- 0,9 Prozentpunkte), 
dessen Ursache in den stagnierenden Steuereinnahmen 
infolge der Steuerreform lag, im Berichtszeitraum wieder 
um 0,4 Prozentpunkte auf 23,8 O/o gestiegen; unter Ein-

1) Bei den gemeindlichen Steuereinnahmen handelt es sich z. T. 
um vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote 

Brutto- Steueraufkommen insgesamt 
sozial- ohne 1 mit produktl) Lastenausgleichsabgaben 

Jahr 

1 

~~ des 

1 1 

in% aes-
Mrd.DM Brutto- Mrd.DM Brutto-

soz1a}- sozial-
produkts produkts 

1973 ...... 920,1 223,8 24,3 225,1 24,5 
1974 ...... 986,9 239,1 24,2 240,4 24,4 
1975 . . . . . . 1 030,3 24ll,8 23,4 242,1 23,5 
1976 ...... 1123,2 266,8 23,8 268,1 23,9 

1) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. 

schluß der Abgaben an den Lastenausgleichsfonds betrug 
der Anteil 23,9 O/o. Eine erheblich höhere Belastung - in 
der Größenordnung des Anderthalbfachen der Steuer-
quote - ergibt sich bei Einbeziehung der Sozialversiche-
rungsbeiträge (gesamtwirtschaftliche Abgabequote). 

Die einzelnen Steuerarten 
Mit 80,6 Mrd. DM war die Lohnsteuer auch 1976 die mit 

Abstand ergiebigste Einzelsteuer, die auch die absolut 
höchsten Mehreinnahmen ( + 9,4 Mrd. DM oder 13,2 O/o) er-
brachte. Allerdings sind diese Mehreinnahmen nicht aus-
schließlich das Ergebnis der verbesserten Beschäftigungs-
und Einkommenssituation. Zum Teil erklären sie sich aus 
dem niedrigen Aufkommen im Vorjahr aufgrund geänder-
ter gesetzlicher Bestimmungen über die steuerliche Be-
rücksichtigung von Vorsorgeleistungen. Im Jahr 1975 kam 
es nach altem Recht noch zu hohen Erstattungen für den 
Lohnsteuerjahresausgleich 1974 (7 Mrd. DM), zugleich 
minderte die nach neuem Recht eingeführte Vorsorgepau-
schale das damalige Aufkommen. Infolge der neuen 
Rechtslage blieben die 1976 geleisteten Zahlungen für den 
Lohnsteuerjahresausgleich 1975 (5,5 Mrd. DM) erheblich 
unter dem vergleichbaren Vorjahresbetrag. Wie das Bun-
desministerium der Finanzen mitteilt, würde sich bei ent-
sprechender Bereinigung der Vergleichsbasis 1975 für das 
Berichtsjahr eine Aufkommenssteigerung der Lohnsteuer 
von nur 10,2 O/o ergeben. (Abweichend von den Zahlungen 
aufgrund des Lohnsteuerjahresausgleichs werden die Er-
stattungen, die im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagun-
gen nach § 46 EStG an Lohnsteuerpflichtige zu leisten 
sind, wie in den Vorjahren nicht aus dem Aufkommen an 
Lohnsteuer, sondern an veranlagter Einkommensteuer 
finanziert.) Nicht mehr in den kassenmäßigen Lohnsteuer-
einnahmen enthalten sind auch die von den Finanzämtern 
an Arbeitnehmer gezahlten Zulagen in Höhe von 4,75 Mrd. 
DM 2) (Vorjahr: 4,6 Mrd. DM), bei denen es sich vor allem 
um 

Arbeitnehmersparzulagen nach dem Dritten Vermö-
gensbildungsgesetz (2,9 Mrd. DM) und 
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlin-Förderungsge-
setz (1,75 Mrd. DM) 

handelt. 
An veranlagter Einkommensteuer kamen im Berichts-

jahr 30,9 Mrd. DM auf, das entspricht einem Zuwachs von 
2,9 Mrd. DM (10,2 °/o), wobei die vierteljährlichen Zu-
wachsraten im Jahresverlauf kontinuierlich gestiegen 
sind. Die erheblichen Mehreinnahmen beruhten vor allem 
auf hohen Abschlußzahlungen für vorausgegangene Ver-

~ ä  sowie auf zeitnahen Vorauszahlungs-
anpassungen, zu denen es wegen gestiegener Einkommen 
gekommen ist. Einnahmeerhöhend wirkte sich als Folge 
der Steuerreform (Vorsorgepauschale) ferner der Rück-
gang der an veranlagte Lohnsteuerpflichtige geleisteten 
Erstattungen aus, die nach Feststellungen des Bundesmi-
nisteriums der Finanzen gegenüber 1975 um 0,5 Mrd. DM 
auf 4,1 Mrd. DM gesunken sind. 

Führt man die zu hoch bzw. zu niedrig ausgewiesenen 
Einnahmen aus der Lohnsteuer und der veranlagten Ein-

2) Nach ersten Angaben des Bundesministeriums der Finanzen. 
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuerart 

Steuereinnahmen Zu- ( +) 
1----

1

-----1 bzw. Ab-
nahme(-) 

1975 1976 1976gegen 
1975 

Mill.DM U' /u 

Steueremnahmen insgesamt ...... 240 826,8 266 754,1 + 10,8 

Getneinschaftsteuern nach 
Art. 106 Abs. 3 GG ....... , .. . 
Lohnsteuer ................. . 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Kapitalertragsteuer . .. . 
Kcirperschaftsteuer ........... . 
Umsatzsteuer ............... . 
Emfuhrumsatzsteuer ......... . 

Bundessteuern 
(einschl. EG-Anteile) ........ . 
Gesellschaftsteuer .......... . 
Bbrsenumsatzsteuer ......... . 
Versicherungsteuer ......... . 
Wechselsteuer ............... . 
Zölle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .......... . 
Zolle (100%) ............. . 
Tabaksteuer .............. . 
Kaffeesteuer .............. . 
Zuckersteuer ............. . 
Branntweinmonopol ...... . 
Schaumweinsteuer . ........ . 
Mineraldlsteuer ........... . 
Sonstige Verbrauchsteuern .. 

Ergänzungsabgabe .......... . 
Sonstige Bundessteuern ...... . 

Landessteuern ................ . 
V ermOgensteuer ............ . 
Erbschaftsteuer ............. . 
Grunderwerbsteuer .......... . 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Rennwett- und Lotteriesteuer . 

darunter Lotteriesteuer ..... . 
Biersteuer .................. . 
Sonstige Landessteuern ....... . 

Gemeindesteuern .............. . 
Grundsteuer A .............. . 
Grundsteuer B . „ . „ ........ . 
Gewerbesteuer ~  Ertrag und 

Kapital . „ •.. „ „. „ .•.•.. 
Lohnsummensteuer .......... . 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer ................... . 
Sonstige Gemeindesteuern .... . 

165 573,1 
71190,7 
28 000,6 
2 245,8 

10 054,0 
35 721,4 
18 360,6 

36 788,2 
235,7 
124,5 

1145,9 
237,0 

34 348,3 
3 252,7 
8 885,5 
1 266,1 

134,6 
3 122,1 

350,9 
17 121,3 

214,9 
694,4 

2,3 

12 143,2 
3 338,8 

530,3 
668,6 

5 302,8 
839,1 
703,7 

1 274,7 
189,0 

26 322,4 
404,8 

3 745,1 

17 898,3 
2 998,4 

837,3 
438,4 

184 081,6 
80 609,4 
30 860,1 

2 313,1 
11 840,0 
36 559,2 
21 899,9 

39 267,4 
231,0 

1 121,6 
1 238,6 

258,7 

36 654,6 
3 720,9 
9 378,6 
1 293,4 

136,2 
3 367,3 

419,0 
18 120,8 

218,3 
762,1 

1,0 

13 788,7 
3 917,3 
1 059,0 

760,8 
5 629,8 

933,7 
795,2 

1 317,0 
171,2 

29 616,4 
430,1 

4 369,4 

20 110,9 
3 222,4 

1 016,6 
467,1 

+ 11,2 
+ 13,2 
+ 10,2 
+ 3,0 
+ 17,8 
+ 2,3 
+ 19,3 

+ 6,7 
- 2,0 
- 2,3 
+ 8,1 
+ 9,1 

+ 6,7 + 14,4 
+ 5,5 
+ 2,2 
+ 1,2 
+ 7,9 + 19,4 
+ 5,8 + 1,6 
+ 9,7 
-59,8 

+ 13,6 
+ 17,3 
+ 99,7 
+ 13,8 
+ 6,2 
+ 11,3 
+ 13,0 
+ 3,3 
- 9,4 

+ 12,5 
+ 6,2 
+ 16,7 

+ 12,4 
+ 7,5 

+ 21,4 
+ 6,5 

Anteil 
der 

Steuer-
arten 
1976 

100 

69,0 
30,2 
11,6 
0,9 
4,4 

13,7 
8,2 

14,7 
0,1 
0,1 
0,5 
0,1 

13,7 
1,4 
3,5 
0,5 
0,1 
1,3 
0,2 
6,8 
0,1 
0,3 
0,0 

5,2 
1,5 
0,4 
0,3 
2,1 
0,4 
0,3 
0,5 
0,1 

11,1 
0,2 
1,6 

7,5 
1,2 

0,4 
0,2 

kommensteuer zusammen und neutralisiert damit die ver-
fahrenstechnisch bedingten Aufkommensunterschiede, so 
errechnet sich ein Gesamtaufkommen, das mit 111,5 Mrd. 
DM das Vorjahresergebnis um 12,3 Mrd. DM oder 12,4 °/o 
überschreitet. 

Die Körperschaftsteuer verzeichnete 1976 - bei viertel-
jährlich kontinuierlich steigenden Zuwachsraten gegen-
über dem Vorjahr - mit 11,8 Mrd. DM (+ 1,8 Mrd. DM 
oder 17,8 °/o) ein bi;?sonders hohes Aufkommen. Zu diesem 
Ergebnis haben neben der besseren Ertragslage der Un-
ternehmen ebenfalls umfangreiche Abschlußzahlungen bei 
gleichzeitig angehobenen Vorauszahlungen beigetragen; 
sie waren 1975 stärker nach unten angepaßt worden als 
die der Einkommensteuer. 

Im Nachweis der kassenmäßigen Steuereinnahmen sind 
die Zahlungen nach dem Investitionszulagengesetz sowie 
nach § 19 Berlin-Förderungsgesetz bereits abgesetzt; sie 
schmälerten 1976 3) das Aufkommen an 

veranlagter Einkommensteuer um 2 588 (1975: 412) Mill. 
DM 
Körperschaftsteuer um 2 741 (1975: 797) Mill. DM. 

Hiervon entfielen die weitaus größten Beträge (2 239 
bzw. 1 965 Mill. DM) auf Investitionszulagen zur Konjunk-
turbelebung nach § 4b Investitionszulagengesetz 1975, de-
ren Inanspruchnahme im Vorjahr mit zusammen 101 Mill. 
DM erst angelaufen war. 

Nach einem Rückgang um fast 13 O/o im Jahr 1975 hat 
sich die Kapitalertragsteuer (einschl. der sonstigen nicht-
veranlagten Steuern vom Ertrag) 1976 wieder etwas er-
höht, und zwar um 3,0 °/o auf 2,3 Mrd. DM. Die ab Veranla-
gungsjahr 1975 nur noch auf der Bemessungsgrundlage 

') Nach ersten Angaben des Bundesministeriums der Finanzen 
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„Körperschaftsteuer" erhobene Ergänzungsabgabe er-
brachte im Berichtszeitraum mit 762 Mill. DM fast 10 °/o 
mehr als vor Jahresfrist. Die insbesondere im 2. und 3. Vj 
außergewöhnlich hohen Zuwachsraten sind den Ausfüh-
rungen des Bundesministeriums der Finanzen zufolge z. T. 
auf Restveranlagungen bei der Einkommensteuer für die 
Jahre 1973 und 1974 zurückzuführen. 

Das im Vorjahr mit zunehmend negativen Verände-
rungsraten gegenüber 1974 rückläufige Aufkommen aus 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital hat sich im 
vierteljährlichen Verlauf des Berichtsjahres wieder konti-
nuierlich erhöht (siehe Tabelle 3), und zwar um insgesamt 
2,2 Mrd. DM ( + 12,4 °/o) auf 20,1 Mrd. DM. Zu dieser Ent-
wicklung dürften in erster Linie die bereits bei der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer erwähnten Faktoren 
beigetragen haben; ferner ist zu berücksichtigen, daß im 
Vergleichsjahr 1975 die Veranlagung der kleinen durch die 
Tarifänderungen begünstigten Gewerbesteuerpflich tigen 
Vorrang hatte. Trotz der immer noch ungünstigen Be-
schäftigungslage verzeichnete das I.ohnsummensteuerauf-
kommen 1976 wieder einen kräftigen Zuwachs von 7,5 °/o 
(1975: 7,3 O/o) auf 3,2 Mrd. DM. Inwieweit die Zunahme der 
Gewerbesteuern durch Hebesatzerhöhungen oder durch 
Neueinführung der Lohnsummensteuer erreicht worden 
ist, läßt sich aus den derzeit verfügbaren Unterlagen nicht 
erkennen. 

Tabelle 3: Entwicklung ausgewählter Steuerarten 
in den einzelnen Vierteljahren 1976 

Steuerart 

Lohnsteuer ..... „ .. „ .. „ ••... 
Veranlagte Einkommensteuer .... 
Nicht veranlagte Steuer vom 

Ertrag „ .. „ ..... „ ........ . 
Körperschaftsteuer ............. . 
Umsatzsteuer ................. . 
Einfuhrumsatzsteuer ........... . 
Gesellschaftsteuer ............. . 
Börsenumsatzsteuer ........... . 
V ersicherungsteuer ............ . 
Wechselsteuer ................. . 
Zölle ........ „ .. „„„ .... „. 
Tabaksteuer .................. . 
Kaffeesteuer ... „ „ •. „ .... „ .. 
Branntweinmonopol ........... . 
Mineralolsteuer . „ „ .. „ .... „ . 
Ergänzungsabgabe ............ . 
Vermögensteuer .............. . 
Erbschaftsteuer ............... . 
Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Grunderwerbsteuer einschl. 

Zuschlag zttr Grunderwerb-
steuer ..................... . 

Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital .................... . 

Lohnsummensteuer ............ . 
Grundsteuer B „ „ . „ .... „ „ .• 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
dem Vorjahresvierteljahr in % 

1. 

+ 9,2 
+ 8,0 

+ 14,9 
- 8,3 
+ 7,9 
+ 15,0 
+ 32,9 
+ 15,2 + 12,6 
+ 2,5 
+ 13,3 

2,3 
+ 2,8 
+ 6,2 
+ 7,6 
-38,2 
+ 7,3 
+ 48,2 
+ 10,3 

+ 26,3 

+ 3,9 
+ 7,6 
+ 23,4 

2. 1 3. 
Vierteljahr 

+ 16,9 
+ 10,9 

+ 10,3 
1,7 

+ 6,0 + 22,9 
20,8 
7,2 

+ 2,9 
+ 8,1 
+ 17,3 
+ 6,3 + 1,0 

0,6 
+ 3,8 + 191,6 
+ lt,O 
+ 155,6 
+ 1,3 

+ 28,8 

+ 7,0 
+ 4,3 
+ 18,9 

+ 14,0 
+ 9,4 

11,4 
+ 27,4 

1,5 
+ 24,0 

9,6 
21,9 

+ 8,5 
+ 29,1 
+ 16,4 
+ 15,7 
+ 13,3 
+ 0,1 
+ 4,5 
+ 31,9 
+ 19,7 
+ 171,3 
+ 6,6 

+ 8,2 

+ 12,0 
+ 8,7 
+ 16,8 

4. 

+ 13,2 + 12,2 

+ 18,3 
+ 47,6 
- 2,9 
+ 15,6 

6,8 
+ 0,5 
+ 6,7 
+ 0,1 + 11,0 + 1,8 
- 7,2 
+ 25,2 
+ 7,5 + 2,5 
+ 30,1 
+ 31,5 
+ 7,0 

+ 12,9 

+ 25,9 
+ 9,3 
+ 10,1 

Bei steigendem privaten Verbrauch haben auch die auf-
grund des Umsatzsteuergesetzes (UStG 1967) erhobenen 
Steuern 1976 zugenommen, und zwar um 8,1 °/o auf 58,5 
Mrd. DM. Dabei verlief die Entwicklung im einzelnen un-
terschiedlich. Die Einfuhrumsatzsteuer hat sich um 
nahezu ein Fünftel auf 21,9 Mrd. DM erhöht, und zwar 
vom 1. bis 3. Vj 1976 mit ständig steigenden Zuwachsra-
ten. Dagegen lag das Mehrwertsteueraufkommen 1976 mit 
36,6 Mrd. DM nur unwesentlich über dem des Vorjahres 
( + 2,3 O/o), wobei sich die Abschwächung im Vierteljahres-
verlauf deutlich verstärkte. Die divergierende Entwick-
lung beider Umsatzsteuerkomponenten, die - weniger 
ausgeprägt und mit „umgekehrter Tendenz" - auch 1975 
zu konstatieren war (damals verzeichnete die Mehrwert-
steuer bei praktisch stagnierender Einfuhrumsatzsteuer 
einen Zuwachs von mehr als 6 O/o), ist z. T. systembedingt: 
Eine Belebung oder Abschwächung des Außenhandelsge-
schäftes hat automatische Rückwirkungen auf das Mehr-
wertsteueraufkommen. Diese bestehen darin, daß 

die auf Importe entrichtete Einfuhrumsatzsteuer in den 
folgenden Umsatzstufen als Vorsteuer von der Mehr-
wertsteuer abgezogen und 
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die in ausgeführten Gütern enthaltene (auf den Export 
selbst nicht erhobene) Mehrwertsteuer vom Unterneh-
mer als Vorsteuer geltend gemacht 

werden kann. Im Jahr 1976 haben sich die Einfuhren ge-
genüber dem Vorjahr um rd. 16 % erhöht, die Ausfuhren 
um rd. 14%. 

Unter den dem Bund zustehenden Verkehrsteuern wies 
die aufkommensstarke Versicherungsteuer (1,2 Mrd. DM) 
wieder einen kräftigen Zuwachs auf (+ 8,1 %), desgleichen 
die Wechselsteuer, während die hohen Steigerungsraten 
des Vorjahres bei der Gesellschaft- und Börsenumsatz-
steuer leicht zurückgegangen sind. 

Die zusammengefaßten Einnahmen von Ländern und 
Gemeinden aus den in der Regel am Wert der Gegenlei-
stung orientierten Steuern vom Grundbesitzwechsel sind 
auch 1976 wieder erheblich gestiegen (+ 18,1 Ofo); sie er-
reichten mit 1,8 Mrd. DM einen neuen Höchststand. Der in 
der ersten Jahreshälfte stärkere Zuwachs erklärt sich aus 
entsprechend niedrigeren Basiswerten 1975. 

Die Wett- und Spielfreudigkeit hat auch im Berichts-
jahr nicht nachgelassen. An Rennwett- und Lotterie-
steuern kamen 934 Mil!. DM auf, d. s. 95 Mi1!. DM oder 
11,3 % mehr als 1975. Zu dieser Entwicklung hat - noch 
stärker als im Vorjahr - das Lottogeschäft beigetragen; 
auf die Lotteriesteuer entfielen 85 Ofo der Einnahmen und 
97 Ofo des Mehraufkommens. 

An der bereits erwähnten Einnahmesteigerung aus Zöl-
len und Verbrauchsteuern (einseh!. Biersteuer) um 2,4 
Mrd. DM (+ 6,6 Ofo) auf 38,0 Mrd. DM waren die drei größ-
ten Einnahmeposten - Zölle, Tabaksteuer, Mineralö]-
steuer - mit zusammen rd. 2 Mrd. DM beteiligt. Hiervon 
entfiel 1 Mrd. DM (+ 5,8 Ofo) auf den Zuwachs des Mine-
ralölsteueraufkommens, das im Berichtsjahr 18,1 Mrd. DM 
erreichte; in diesem Betrag ist die Heizölsteuer mit 800 
Mill. DM (+ 78 Mi1!. DM oder 10,8 Ofo) enthalten. Die Zu-
nahme war sowohl bei der Heizöl- als auch bei der sonsti-
gen Mineralölsteuer verbrauchsbedingt. Tabaksteuer und 
Zölle, die im Jahresvergleich 1974/1975 Aufkommensrück-
gänge aufwiesen, verzeichneten im Berichtsjahr etw't 
gleich hohe absolute Mehreinnahmen von jeweils rd. einer 
halben Milliarde DM, bei allerdings unterschiedlichen Zu-
wachsraten. Wie das Bundesministerium der Finanzen 
mitteilt, resultiert die Aufkommenssteigerung bei der 
Tabaksteuer (+ 5,5 0/0) in erster Linie aus Vorratskäufen 
der Endverbraucher im Hinblick auf die Steuererhöhung 
zum 1. Januar 1977; entsprechendes gilt für die (1975 
ebenfalls rückläufigen) Einnahmen aus dem Branntwein-
monopol, die sich im Berichtszeitraum um 245 Mill. DM 
oder 7,9 °/0 erhöht haben. Die Zunahme der Zolleinnahmen 
(+ 14,4 %) spiegelt die gegenüber 1975 gestiegenen Einfuh-
ren wider. 

Im dritten auf den Hautveranlagungszeitpunkt zum 1. 
Januar 1974 folgenden Kalenderjahr erbrachte die Vermö-
gensteuer 3,9 Mrd. DM, d. s. 579 Mill. DM oder 17,3 % 
mehr als im Vorjahr, das gegenüber 1974 durch einen 
leichten Rückgang (- 2,1 %) gekennzeichnet war. Die 
Mehreinnahmen resultierten sowohl aus Nachzahlungen 
(bis zur Neuveranlagung werden Vorauszahlungen in der 
dem alten Veranlagungsergebnis entsprechenden Höhe ge-
zahlt) als auch aus laufenden, dem letzten Veranlagungs-
ergebnis angepaßten Vierteljahreszahlungen. Für die 
große finanzielle Bedeutung der Nachzahlungen spricht 
die Tatsache, daß der Aufkommenszuwachs in den Nicht-
vorauszahlungsmonaten mit über 50 % erheblich stärker 
war als im Durchschnitt aller Monate. Bemerkenswert ist 
schließlich die kontinuierliche Zunahme der vierteljähr-
lichen Steigerungsraten, die im 4. Vj 1976 mit 30,1% einen 
Höhepunkt erreichten. 

Die finanziellen Auswirkungen des Grundsteuerreform-
gesetzes hielten weiterhin an. Im Berichtsjahr beliefen 
sich die Einnahmen aus der Grundsteuer B auf 4,4 Mrd. 
DM, d. s. 624 Mill. DM mehr als im Jahr 1975, in dem ge-
genüber 1974 ein ähnlicher Steigerungsbetrag (635 Mil!. 
DM) zu verzeichnen war. Die prozentuale Zunahme war 
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im Berichtsjahr mit 16,7 Ofo wegen der veränderten Be-
zugsgröße naturgemäß geringer als im Vorjahr (+ 20,4 %). 
Dagegen ist die kontinuierliche Abschwächung der Steige-
rungsraten im Jahresverlauf 1976 nicht eindeutig zu inter-
pretieren; bei ihrer Beurteilung ist jedoch zu berücksich-
tigen, daß die beiden letzten Kalendervierteljahre zum 
drittenmal seit Inkrafttreten der Grundsteuerreform 
zweistellige Zuwachsraten gegenüber dem jeweils ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum verzeichneten. An dieser 
Stelle muß noch einmal darauf hingewiesen werden, daß 
sich aus den Kassenzahlen keine Rückschlüsse darauf zie-
hen lassen, ob die bei der Novellierung des Grundsteuer-
rechts erwarteten Mehreinnahmen aus der Reform in 
Höhe von 25 Ofo realisiert werden konnten. Die Einnahmen 
aus der Grundsteuer A haben sich um 6,2 °/0 auf 430 MiIl. 
DM erhöht. Wie bei der Gewerbesteuer steht auch bei den 
Grundsteuern im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
fest, in welchem Umfang gegenüber dem Vorjahr vorge-
nommene Hebesatzerhöhungen die Aufkommenssteige-
rungen mit verursacht haben. 

Die Kraftfahrzeugsteuer lag auch 1976 mit einem Auf-
kommen von 5,6 Mrd. DM an der Spitze der Landes-
steuern. Ihr Zuwachs um 327 Mill. DM oder 6,2 Ofo gegen-
über 1975 war merklich größer als die Mehreinnahmen 
der Jahre 1973 bis 1975. Der Aufkommensentwicklung ent-
spricht ein zwischen dem 1. Januar 1976 und dem 1. 
Januar 1977 stärker als in den unmittelbar vorausgegan-
genen Jahren gestiegener Kraftfahrzeugbestand. 

Aus der Erbschaftsteuer flossen den Ländern 1976 Ein-
nahmen in Höhe von 1,1 Mrd. DM zu, was einer Verdoppe-
lung des Vorjahresergebnisses entspricht. Diese Entwick-
lung ist vor allem eine Auswirkung des Bundesverfas-
sungsgerichtsbeschlusses vom 10. Februar 1976, der die 
Verfassungsmäßigkeit der Bewertungsvorschrift des § 23 
Abs. 1 Erbschaftsteuergesetz (1959) bejahte. Solange über 
das anhängige Verfahren nicht entschieden war, mußten 
die Finanzämter die Vollziehung der fraglichen Fälle aus-
setzen, so daß sich in den Vorjahren erhebliche Rück-
stände gebildet hatten. 

steuereinnahmen nach Art der Gebietskörperschaften 
Im Jahr 1976 wurden insgesamt 266,6 Mrd. DM an 

Steuereinnahmen 4) auf Bund, Länder, Gemeinden und 
Europäische Gemeinschaften verteilt. 

Zur Deckung des Gesamthaushalts der E u I' 0 P ä i -
sehen Gemeinschaften (EG) in Höhe von 31 Mrd. 
DM (Soll) trugen die von deutscher Seite abgeführten 
Steuern/Zölle 6,5 Mrd. DM bei; das entspricht - wie im 
Jahr zuvor - einem Anteil von 2,5 % am gesamten 
Steueraufkommen in der Bundesrepublik Deutschland. 
Die Zunahme der EG-Anteile gegenüber dem Vorjahr 
(+ 556 Mill. DM oder 9,4 %) war 1976 überwiegend auf den 
um 443 Mil!. DM (+ 13,9 %) auf 3,6 Mrd. DM gestiegenen 
Zoll anteil zurückzuführen. Die übrigen an die EG abge-
führten, aus den Umsatzsteuereinnahmen des Bundes ge-
leisteten Finanzierungsbeiträge 5) blieben dagegen mit 2,9 
Mrd. DM (+ 4,1 %) stark hinter dem ursprünglich erwar-
teten, im Bundeshaushalt mit 4 Mrd. DM veranschlagten 
Betrag zurück. 

Dem B und verblieben 1976 mit 131,8 Mrd. DM fast 
10 Ofo mehr an Steuern als im Vorjahr. über die Hälfte der 
absoluten Mehreinnahmen von 11,8 Mrd. DM entfiel allein 
auf die anteilige Lohn- und Einfuhrumsatzsteuer (+ 4,1 
bzw. 2,6 Mrd. DM); die übrige Einkommen- und Körper-
schaftsteuer war mit + 2,2 Mrd. DM, die Mehrwert'!teuer 
mit + 0,7 Mrd. DM an dem Einnahmezuwachs beteiligt. 

Die günstige Entwicklung der Steuereinnahmen des 
Bundes, die auch auf dem Hintergrund nahezu stagnieren-

4) Die Differenz gegenüber den Steuern vor der Steuerverteilung 
(-174 Mill. DM) erklärt sich aus zeitlichen überschneidungen im 
Rahmen des Steuerverbunds. - ') Der Haushalt der EG wird ab 
1. Januar 1975 vollständig aus eigenen Mitteln der Gemeinschaften 
finanziert, die im Prinzip auch Mehrwertsteuereinnahmen umfas-
sen. Im BeriChtSjahr führen die Mitgliedstaaten den EG die (außer 
Agrarabschöplungen und Zöllen) erforderlichen eigenen Mittel 
aufgrund emer übergangs regelung (Bruttosozialproduktsschlüssel) 
zu. 
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Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
nach der Steuerverteilung 

Jahr EG-
Anteile 

Art der an 
Steuereinnahmen Zollen') 

1971 ......... . 
1972 ......... . 
1973 .. „ ..... . 
1974 ......... . 
1975 .... „ „ „ 
1976 .. „. „ .. 

Lohn- und ver-
anlagte Ein-
kommensteuer 

Kap1talertrag-
und Korper-
schaftsteuer ... ' 

U1nsatzsteuer .. . 
Gewerbesteuern 

(netto) ..... 
Sonstige Steuern 

1 013,9 
1 540,7 
2 162,7 
2 761,0 
5 932,8 
6 488,3 

2 868,1 

3 620,2 

Mill.DM 

Steuereinnahmen 
Darun-
ter den 
Stadt-

Ins- staakn 

1 

gesamt verblei-

~~~  j ~ ~  ~~ ~~  ~~~~
92 059,6 56 606,5 21131,0 170811,01 6 816,0 

101 706,0 66 944,8 25 318,5 195 510,1 7 849,4 
114 957, 9 76 485,8 29 882,3 223 488,8 8 925, 7 
119 412,5 83 347,3 32 657,9 238178,8110 085,9 
120 012,5 81 560,4 33 591,3 241 097,0 10 044,0 
131 783,6 90 578,7 37 729,4 266 579,9 10 898,5 

47 931,9 47 931,9 15 450,7 111314,4 5 201,4 

7 076,5 7 076,5 
37 468, 7 18 122,3 

14 153,0 479,3 
58 459,1 1 242,7 

3 659,3 3 659,3 15 995,61 23 314,2 2 195,3 
35 647,2 13 788,7 6 283,1 59 339,2 1 779,7 

1) Ab 1975 einschl. EG-Anteil an Umsatzsteuer.-2) Emschl. staatlicher Bereich 
der Stadtstaaten. - 3) Einschl. gemeindlicher Bereich der Stadtstaaten. 

der Einnahmen im Vergleichsjahr 1975 gesehen werden 
muß, ist durch verteilungsrechtliche und zahlungstechni-
sche Besonderheiten mit beeinflußt. Ohne die ab 1. Januar 
1976 in Kraft getretene Heraufsetzung des Bundesanteil!; 
an den Umsatzsteuern um 0,75 Prozentpunkte auf 699/06) 

unJ bei Abführung des vollen, in den Haushaltsplan ein-
gestellten EG-Anteils an den Umsatzsteuern wären dem 
Bund insgesamt 1,6 Mrd. DM weniger verblieben; d. h. an-
stelle des tatsächlichen Einnahmezuwachses von 9,8 01„ 
hätte sich nur ein solcher von 8,5 °/o ergeben. 

Die Steuereinnahmen der Länder (einschl. staatlicher 
Bereich der Stadtstaaten) haben sich nach dem vorjähri-
gen leichten Rückgang (- 2,1 °/o) im Berichtszeitraum wie-
der um 11,1 °/o auf 90,6 Mrd. DM erhöht. Zu dem Einnah-
mezuwachs (9,0 Mrd. DM) trugen in relativ noch stärke-
rem Umfang als beim Bund die anteiligen Einkommen-
und Körperschaftsteuereinnahmen bei; sie lagen um ö,2 
Mrd. DM oder 12,7 °/o über dem Vorjahresergebnis. Dank 
dem gestiegenen Aufkommen vor der Steuerverteilung er-
höhten sich die Umsatzsteuereinnahmen der Länder ge-
genüber dem Vorjahr um rd. 1 Mrd. DM oder 5,5 O/o, ob-
wohl die Länder eine Einnahmeeinbuße in Höhe von 438 
Mill. DM aus der Herabsetzung der Umsatzsteuer-Beteili-
gungsquote zu verzeichnen hatten. Ohne Änderung des 
Beteiligungsverhältnisses hätte sich der gesamte Steuer-

') Viertes Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Finanz-
ausgleich zwischen Bund und Ländern vom 21. Januar 1976, BGB!. I s. 173. 

haushalt der Länder 1976 auf 91,0 Mrd. DM belaufen, was 
einer Zunahme um 11,6 °/o gegenüber dem Vorjahr ent-
sprechen würde. 

Den Gemeinden/Gemeindeverbänden (ein-
schließlich des kommunalen Bereichs der Stadtstaaten) stan-
den 1976 Steuereinnahmen in Höhe von 37,7 Mrd. DM zur 
Verfügung, d. s. 4,1 Mrd. DM oder 12.3 O/o (1975: + 2,9 O/o) 
mehr als vor Jahresfrist. Über vier Fünftel dieser Einnah-
men entfielen - zu annähernd gleichen Teilen von 15 
bzw. 16 Mrd. DM - auf den Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer und auf die Gewerbesteuern nach Abzug 
der Gewerbesteuerumlage. Auch im Berichtsjahr war die 
Zuwachsrate der Nettoeinnahmen aus Gewerbesteuern 
mit 13,7 O/o erheblich höher als die des Bruttoaufkommens 
(+ 11,7 O/o), was sich daraus erklärt, daß die an Bund und 
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage (7 ,3 Mrd. DM) 
gegenüber 1975 - insbesondere infolge abrechnungstech-
nischer Besonderheiten des 4. Quartals 7) - nur um 7,4 O/o 
gestiegen ist. In der unterschiedlichen Entwicklung kommt 
darüber hinaus zum Ausdruck, daß weder die Lohnsum-
mensteuer noch das Aufkommen an Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital, sofern es aus einer Hebesatzanspan-
nung oberhalb der 300 °/o-Grenze resultiert, in die Bemes-
sungsgrundlage für die Gewerbesteuerumlage einbezogen 
wird. Der Zuwachs des Gemeindeanteils an der Einkom-
mensteuer, der im Jahresvergleich 1974/1975 unter dem 
Einfluß der Einkommensteuerreform nur noch 2,9 °/o be-
tragen hatte, belief sich im Berichtsjahr auf 9,6 O/o. Bei 
Eliminierung der im Vorjahresergebnis enthaltenen ein-
maligen Zuflüsse aus dem aufgelösten Stabilitätszuschlag 
in Höhe von 308 Mill. DM ergibt sich sogar eine Steigerung 
um 12,0 O/o. Zu den Einnahmen (6,3 Mrd. DM) und Mehr-
einnahmen (857 Mill. DM) aus den übrigen Gemeinde-
steuern trug die Grundsteuer B rd. 70 bzw. 73 °/o bei. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die vom Bund an 
finanzschwache Länder geleisteten Ergänzungszuweisun-
gen in Höhe von 1,5 °/o des Umsatzsteueraufkommens, die 
sich im Berichtsjahr auf 877 Mill. DM beliefen, nicht ent-
halten. Ebenfalls unberücksichtigt blieb die Abführung 
von 25 O/o des Vermögensteueraufkommens der Länder an 
den Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise oder völlige 
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an die 
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. 

We. 
7) Im kassenmäßigen Nachweis eines Jahres sind an Gewerbe-

steuerumlage die auf der Grundlage des Gewerbesteueraufkom-
mens (Ertrag und Kapital) berechneten Abschlagszahlungen für 
des 1. bis 3. Vj enthalten sowie - in Höhe der dritten Viertel-
jahreszahlung - eine Vorauszahlung auf das 4. Quartal. Das Ge-
werbesteueraufkommen des 4. Vj (das 1976 gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahresquartal besonders hoch war) wirkt sich erst 
1977 umlageerhöhend aus. 

Preise 
Preise im April 1977 

Sowohl im intermediären Bereich (Industrie, Großhan-
del) als auch auf der Stufe des privaten Verbrauchs war 
die Preisentwicklung von März bis April 1977 geringfügig 
ungünstiger als in der Vorperiode (in Klammern die Verän-
derungen von Februar bis März 1977): Der Erzeugerpreis-
index industrieller Produkte stieg um 0,4 O/o ( + 0,3 O/o), der 
Index der Großhandelsverkaufspreise um 0,2 O/o (- 0,2 °/o) 
und der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte um 0,5 °1& (+ 0,3 O/o). Im Parallelzeitraum des 
Vorjahres, d. h. von März bis April 1976, war der Preis-
auftrieb - vor allem im intermediären Bereich - stärker 
gewesen. Daher haben sich bei den drei genannten Indizes 
die Jahresveränderungsraten (d. h. der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat) von März zu April 
1977 vermindert: Beim Industriepreisindex von + 3,7 auf 
+ 3,4 °/o, beim Großhandelsverkaufspreisindex von + 1,3 
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auf + 0,7 O/o und beim Lebenshaltungsindex von + 3,9 auf 
+ 3,80/o. 

Der innerhalb des I n d u s t r i e p r e i s i n d e x be-
rechnete Teilindex für die Erzeugnisse der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien blieb von März bis April 
1977 unverändert und lag auch etwa auf gleicher Höhe 
(- 0,1 O/o) wie im April 1976. Für die zugehörigen Güter-
gruppen ergaben sich allerdings mehr oder weniger große 
Veränderungen, die von - 3,6°/o (NE-Metalle und deren 
Halbzeug) bis + 0,9 % (Schnittholz, Sperrholz und sonsti-
ges bearbeitetes Holz) reichten. Investitionsgüter verteuer-
ten sich von März bis April 1977 um durchschnittlich 0,7 O/o; 
einen deutlichen Preisrückgang gab es hier lediglich bei 
der Gruppe „Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 
und -einrichtungen" (- 1,1 O/o). Kaum weniger als bei den 
Investitionsgütern stieg auf der Erzeugerstufe im Berichts-
zeitraum auch das Preisniveau der Verbrauchsgüter 
( + 0,6 °/o), deren Jahresveränderungsrate ( + 2,0 O/o) im 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 
Monat ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 lnvesti-1 Ver- kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise1) samt- Saison„ 

index güter2) index waren') 

1970 = 100 l 19f5o -1 1970 = 100 
-----

1972D ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 
1976D ....... 140,8 144,6 142,5 160,5 139,0 140,8 138,7 

1976 Febr. 138,4 142,0 140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 
März ... 138,9 142,6 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
April ... 140,0 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 
Mai .... 140,6 144.9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 
Juni .... 141,0 145,0 142,9 161,4 140,0 141,5 138,5 
Juli .... 141,7 145,4 143,4 161,4 138,9 140,9 138,7 
Aug. ... 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 
Sept. 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 
Okt ... „ 142,4 146,0 143,3 161,3 139,4 141,5 140,1 
Nov. ... 142,1 146,1 142,6 160,8 140,0 141,8 140,4 
Dez. ... 142,1 146,3 143,0 160,8 140,7 142,5 140,8 

1977 Jan. .... 143,3 147,6 144,0 161,7 142,0 143,8 141,8 
Febr. ... 143,7 148,7 144,5 161,8 142,9 144,7 142,3 
März ... 144,1 149,6 144,3 161,5 143,2 145,2 142,9 
April ... 144,7 150,7 145,1 161,8 143,9 145,9 143,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorn1onat in % 
1976 Febr. ... + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 

März ... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
April ... + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .... + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 
Juli ..... + 0,5 + 0,3 + 0,3 - - 0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug. ... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept. + 0,2 + 0,1 + 0,2 - 0,2 - 0,1 - + 0,3 
Okt ..... + 0,1 + 0,1 - 0,3 -0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov .... - 0,2 + 0,1 - 0,5 - 0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez. .„ - + 0,1 + 0,J - + 0,5 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan. . ... + 0,8 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 0,9 + 0,7 
Febr. ... + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
März + 0,3 + 0,6 - 0,1 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Apnl ... + 0,4 + 0,7 + 0,6 + 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,3 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitramn in % 
19720 ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,51 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
19740 ..•.... +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
19760 .. : .... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,8 + 4,5 + 4,1 

1976 Febr. + 2,8 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
März ... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
April ... + 3,5 + 4,2 + 4,5 + 6,0 + 4,4 + 5,2 + 4,4 
Mai .... + 3,8 + 4,3 + 4,5 + 6,3 + 4,2 + 5,0 + 4,4 
Juni + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 
Juli ..... + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 
Aug. ... + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,7 
Okt ..... + 4,6 + 4,5 + 2,1 + 5,6 + 3,3 + 3,8 + 3,6 
Nov •... + 4,5 + 4,6 + 1,8 + 5,0 + 3,4 + 3,7 + 3,5 
Dez. ... + 4,3 + 4,6 + 2,4 + 4,7 + 3,7 + 3,9 + 3,6 

1977 Jan ..... + 4,2 + 4,5 + 2,7 + 3,3 + 3,9 + 4,1 + 4,0 
Febr. ... + 3,8 + 4,7 + 2,6 + 2,3 + 3,7 + 4,0 + 3,9 
März ... + 3,7 + 4,9 + 2,2 + 1,3 + 3,7 + 3,9 + 4,0 
April ... + 3,4 + 4,5 + 2,0 + 0,7 + 3,6 + 3,8 + 3,9 

i) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeug111sse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriel-
len Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blmnen, Kohle und Heizöl. 

April 1977 allerdings weniger als halb so hoch wie die 
der Investitionsgüter ( + 4,5 °/o) war. Die Erzeugnisse der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien wurden von März 
bis April 1977 auf der Erzeugerstufe um durchschnittlich 
0,8 °/o teurer { + 8,3 °/o im Jahresvergleich), nicht zuletzt als 
Folge des weltmarktbedingten weiteren Anstiegs der 
Preise für Erzeugnisse der Ölmühlen (+ 8,5 bzw. + 51,6 O/o) 
und für Bohnenkaffee { + 4,3 bzw. + 39,6 °/o). 

Obwohl der Index der G roß h a n d e 1 s v er k a u f s -
p r e i s e , der sich von Februar bis März 1977 leicht ermä-
ßigt hatte {- 0,2 %), von März bis April 1977 um den 
gleichen Prozentsatz anzog, verringerte sich der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat bei diesem 
Index - wie bereits erwähnt - von + 1,3 O/o im März auf 
+ 0,7 -0/o im April 1977. Eine Jahresveränderungsrate von 
+ 0,7 O/o oder weniger war für die Großhandelsverkaufs-
preise zuletzt im März 1969 verzeichnet worden. Welche 
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Erzeugnisse sich im Großhandel vor allem verteuerten 
bzw. verbilligten. zeigt die Übersicht am Schluß dieses 
Beitrages. 

Die Veränderungsraten des Pr e i sind ex für die 
Leb e n s h a 1 tun g mit und ohne Saisonwaren von März 
bis April 1977 ( + 0,5 bzw. + 0,3 O/o) lassen bereits erken-
nen, daß sich die Saisonwaren von März bis April 1977 
überdurchschnittlich verteuert haben ( + 2,5 °/o). Dabei lag 
der Schwerpunkt bei den saisonabhängigen Nahrungsmit-
teln ( + 5,5 °/o}. Die Verbilligung bei einigen Waren (Eier, 
Kartoffeln) konnten die Verteuerungen bei Frischobst, 
Frischgemüse und Frischfisch nicht aufwiegen. Die Preis-
ermäßigungen bei Kohle (- 2,7 0/o}, die auch zu den Sai-
sonwaren gezählt wird, waren durch den Wegfall der 
Zuschläge für die Wintersaison 1976/77 bedingt. Der Teil-
index für die nicht saisonabhängigen, zumeist gewerblich 
hergestellten Nahrungsmittel blieb von März bis April 
1977 fast unverändert ( + 0,1 O/o). Langlebige hochwertige 
Gebrauchsgüter verteuerten sich dagegen von März bis 
April 1977 um 1,0 O/o, hauptsächlich infolge weiterer Preis-
erhöhungen bei Personenkraftwagen (+ 2,30/o). Der Teil-
index für die Preise von Dienstleistungen und Reparaturen 
nahm um 0,3 O/o zu (darunter örtliche Verkehrsmittel 
+ 0,9 °/o, Reparaturen am Hausrat + 1,5 °/o, Flugverkehr 
+ 2,6 O/o). Die Mieten für Wohnungen und Garagen blieben 
von März bis April 1977 fast stabil ( + 0,1 O/o). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von März bis April 1977 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen von April 1976 bis April 1977): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Grobsteinzeug 
Polyäthylen 
Bohnenkaffee 
Akkumulatoren und -batterien 
Elektrische Glühlampen 
Metallkurzwaren 
Eichenblock-Schnittholz 
Erdgas 
Leichtes Heizöl 
Dampfkessel 
Druckereimaschinen 
Dieselmotoren 
Margarine 
Mischfutter 
Texturierte Garne 
Betonstahl 
Kaltband 
Wellpappe 
EDV-Geräte und -einrichtungen 
Zellstoff 
Schweres Heizöl 
Synthetische Fäden 
Geschweißte Rohre 
Bitumen 
Farbfernsehgeräte 
Isolie'rte Drähte und Leitungen 
Elektrolytkupfer 

Großhandelsverkaufspreise 
Sojaschrot 
Frisches Gemüse 
Frisches Obst 
Röstkaffee 
Fischmehl 
Werkzeugmaschinen 
Fahrräder, deren Teile und Zubehör 
Flachglas 
Süßwaren 
Bier 
Fleisch und Fleischwaren 
Wolle 
Starkstromkabel 
NE-Metalle und deren Halbzeug 
Steinkohlenbriketts 
Eier 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise 
Frischobst 
Frischgemüse 
Bohnenkaffee 
Frische Eier 
Personenkraftwagen 
Dienstleistungen für die 

Gesundheitspflege 
Speisefette und -öle 
örtliche Verkehrsmittel 
Kraftstoffe 
Eier 
Kohle 
Kartoffeln 

Veränderungen 
•/o 

+ 8,5 <+ 51,6) 
+ 6,3 (+ 13,1) 
+ 4,3 (- 1,5) 
+ 4,3 (+ 39,6) 
+ 3,7 <+ 5,8) 
+ 3,5 (- 0,3) 
+ 3,1 (+ 7,4) 
+ 3,1 <+ 22,6) 
+ 3,0 <+ 8,7) 
+ 3,0 <+ 1,4) 
+ 2,8 <+ 8,5) 
+ 2,8 (+ 6,6) 
+ 2,7 <+ 6,8) 
+ 2,3 (+ 3,0) 
+ 2,1 <+ 9,8) 

1,2 (-17,8) 
1,f (-21,4) 
1,4 <+ 0,9) 
1,7 (- 2,6) 
2,0 (- 3,2) 
2,0 (- 7,7) 
2,1 (+ 6,1) 
2,1 (- 8,9) 
2,4 (-12,0) 
2,8 <+ 11,7) 
2,8 (- 4,7) 
4,5 (- 7,2) 
6,2 (-11,4) 

+ 21,1 (+ 73,3) 
+ 12,8 (+ 9,2) 
+ 6,6 (-11,6) 
+ 5,2 (+ 47,2) 
+ 4,7 (+ 46,8) 
+ 3,5 <+ 8,0) 
+ 2,2 <+ 5,3) 
+ 1,9 (+ 14,8) 
+ 1,6 <+ 10,2) 
+ 1,3 (+ 2,3) 
+ 1,1 (- 3,8) 

1,0 (+ 2,6) 
1,5 (- 2,0) 
2,4 (+ 0,6) 
3,1 (± 0 ) 
4,5 (-11,9) 

-17,9 (-48,7) 

+ 10,4 (+ 8,0) 
+ 9,6 (+ 15,8) 
+ 3,7 <+ 36,5) 
+ 3,5 <+ 9,8) 
+ 2,3 (+ 3,9) 

+ 1,1 (+ 4,9) 
+ 1,0 (- 1,3) 
+ 0,9 (+ 4,7) 

0,1 (- 2,9) 
2,0 (- 0,8) 
2,7 (+ 2,2) 
5,9 (-28,7) 

Gra. 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. April bis 16. Mai 1977 

entsprechend der Gliederung bis 1976: 

Bestell-Nr. Reihe 

200750-760304 7/V 

Titel 

Fachveröffentlichungen 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 

Geschlechtskrankheiten, 4. Vierteljahr 1976 .................................. . 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210310-769304 3/I Viehbestand, 3. Dezember 1976 ................................................• 

230111-760212 l/I 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
Dezember 1976 . „ .. „. „ .. „ „ .... „ •. „ „ .. „ „. „ „ „. „ „. „. „. „ ....• „ „. 

DM 

2,10 

1,10 

6,40 

Fachserie F: Groß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w erb e , R e i s e v er k ehr 
250710-760212 7 /I 
250810-769212 8/1 

260300-769304 3 

270200-760211 2 
270300-760212 3 
270520-760212 5/11 
270900-760303 9 

300200-760304 2 
300850-769304 8/V 

Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Dezember 1976 .... . 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Dezember und Jahr 1976 ..... . 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 

4. Vierteljahr und Jahr 1976 .............. „ „ „ .. „. „. „ „ •.•. „ .. „ .. „ „. 

Fachserie H: Verkehr 
Seeschiffahrt, November 1976 . „ .. „ .... „ .... „ .. „ .... „ ....•. „. „ ... „ „. „ 
Luftverkehr, Dezember 1976 .... „ .................... „ .... „ .... „ „ ... „. „. 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Dezember 1976 ......................... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1976 ...................... . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 4. Vierteljahr 1976 .. 
Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1976 ............................ . 

Fachserie M: Pr e i s , L ö h n e, W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310700-769304 7 Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1976 .......................... . 

Wirtschaftsrechn1,1ngen: 
311300-760212 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

Dezember und 4. Vierteljahr 1976 „. „ .... „ .. „ .... „ ... „. „. „. „ .. „. „ 

entsprechend der Neugliederung ab 1977: 

1010200-7711}4 
1010300-7705&-59 
1010600- 77104 

2010140- 76700 1.4 

2020200- 74700 2 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 4/1977 „. „ „ „ „ „ ...... .' ..... „ „ ...... „ „ .. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 1&-19 1977 ... „ „ „ „ .. „ ...... „ .. „ . „. „. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 

- Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 4/1977 ....................... . 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Gebiet und Bevölkerung: Ausländer 1976 .................. „. „. „ .. „ „ •. „. 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Abschlüsse der Kapitalgesellschaften, Geschäftsjahr 1974 .................. . 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
2030420- 77102 4.2 
2030431- 77102 4.3.1 
2030451- 77101 4.5.1 

2040210- 77102 2.1 

2040210- 77203 

2040220- 77102 2.2 

2040810- 77103 8.1 

2040810- 77204 
204-0820- 77102 8.2 

Milcherzeugung und -Verwendung, Februar 1977 ........................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Februar 1977 ....................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Januar 1977 ............. . 

Fachserie 4: Produzieren d es Gewerb e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Februar 1977 .......• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, 

März 1977 (Eilbericht) ........ „ ........ „ ...... „ ........ „. „. „ „ .. „ .. „ „. 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, 
Februar 1977 .......... „ .... „ .. „ ..•••..... „ .... „ .... „ •••• „ „. „ ..... „ ..• 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), März 1977 .... „ ........ „ .... „ ... „ .........• 

April 1977 (Vorbericht) „ „. „. „ „ „. „ „ „. 
Düngemittelversorgung, Februar 1977 .... „ .... „ .. „ „ .. „ „. „. „ .. „ .... „. 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

1,10 
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4,30 
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Bestell-Nr. 

2060110-- 77102 
2060110- 77203 
2060310- 77101 
2060400- 77201 
2060500- 77102 
20606()0- 77101 

2060600- 77102 
2060740- 77102 

2070100- 77102 
2070200-- 77101 
2070410-- 77101 
2070410- 77102 

20902()()- 77103 

2100100- 75700 

2110140- 75700 

2140921- 77102 
2140966--- 76700 

2170200-- 76700 

2170200-- 77103 
2170300-- 77101 
2170300- 77102 
2170400-- 77421 

2170600-- 76700 
2176000-- 77103 
2170700-- 77103 
2170800- 77102 
2171000-- 77102 

Veröffentlichungen 1) vom 19. April bis 16. Mai 1977 

Reihe 

1.1 

3.1 
4 
5 
6 

7.4 

1 
2 
4.1 

2 

1 

1.4 

9.2.1 
9.6.6 

2 

3 

4 

6 

7 
8 
10 

Titel DM 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Februar 1977 . . . . . . 2,10 
Umsatzentwicklung im Großhandel, März 1977 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,10 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Januar 1977 . . . . . . 2,10 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Januar 1977 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . 1,10 
Warenverkehr mit Berlin (West), Februar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,lQ 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Januar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,30 
Februar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 4,30 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,10 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Februar 1977 . . . • . . 5,40 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Januar 1977 • . . . . 18,20 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Januar 1977 . . . . . . . . . . . . 5,40 

Februar 1977 . . . . . . . . . . 5,40 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Aktienmärkte, März 1977 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
Ausgewählte Zahlen für die Rechtspflege 1975 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Studien- und Berufswünsche 1975 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 

2,10 

6,40 

9,60 

Absatz von Bier, Februar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1,10 
Zündwarensteuer 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1,10 

Fachserie 17: P r e i s e 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 7,50 
März 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,20 

Index der Grundstoffpreise, Januar 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2,10 
Februar 1977 ................................... ; 2,10 

Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 
Februar 1977 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,10 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • • • . • . . • • . . • . • 7,50 
März 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,20 

Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, März 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Februar 1977 . . . . . . . . . . 3,20 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1977 2,10 

Fachserie 18: V o 1 k s w i r t s c h a f tl i c h e G e s a m t r e c h n u n g e n 
21802()0- 70900 2 Input-Output-Tabellen 1970 ................................................... . 10,70 

3200330-- 75900 

5100000-- 77104 
5300000-- 77012 
5400500-- 77102 

3 Systematiken 
Gegenüberstellung des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

(WI) mit dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (W A), 
stand 1975 ....................................................................• 

5 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, April 1977 ..................................••.• 
Länderkurzbericht: Polen 1977 ............................................... . 
Preise und Preisindizes im Ausland, Februar 1977 .................. , ...••... 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 4211 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

16,10 

6,40 
3,20 
3,20 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1977, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft 5 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung Heft 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. 5 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... 5 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Wahlen 
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst-

und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 1976 ............................... . 
Erwerbstätigkeit 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt· 
schaftsunterabteilungen ....................................................... . 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der Woche vom 
2. bis 8. Mai 1976 geleisteten Arbeitsstunden und normalerweise je Woche ge-
leisteten Arbeitsstunden ........................................... ~ ......... . 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1976 .............. . 
Erwerbstätigkeit nach der Zahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden .. . 

Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1976 ........................ . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ............ ,. ......... . 
Streiks 1976 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .............................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1976 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1976 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ..................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) .. . 
Rindviehbestand im Dezember 1976 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1976 .............................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1976 ... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltssumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie ........................................... . 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1976 nach Industriegruppen ......... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .................... . 
Umsatz 1976 nach Industriegruppen ............................................ . 

Index des Auftragseingangs in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
Auftragsbestand in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

der Arbeitsproduktivität in der Industrie ............. , .................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................................... . 

Baugewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. . 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .............................................. . 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1976 nach Wirtschafts- und Gewerbe-
zweigen ...................................................................... . 
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Seite 
292* 
292* 

137* 

4* 

293* 
215* 

139* 
142* 
143* 

8* 
144* 
294* 
75* 

145* 
146* 
295* 

77* 

10* 
296* 
296* 
296* 

78* 
297* 
297* 
297* 
298* 

302* 
304* 

298* 
151* 
299* 
152* 
300* 
301* 
307* 
304* 

308* 
309* 
308* 

306* 

161* 

228* 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

" monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

" 
" monatlich 

" 

" 
" 

" 

" einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

vierteljährlich 

einmalig 

289*' 

, , 

,I' 

' .. 



" 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1976 ....................................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 
Reiseverkehr ...........•........................................................ 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählter Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1976 .. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik ................................. . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ............... , .... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................ " ................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäfte der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1976 ....... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1976 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .................................................. ·· ............ ··· ..... . 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1976 ......................... '\' ........... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Gesundheitswesen 
Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Unfallverletzte Personen nach Art der Unfallverletzung und Altersgruppen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1975 .............................................................. . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Angestellten ....................................... '" ... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1975 nach weiterem 

Einkommen, Einkommensarten und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils ...... . 
Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1975 nach Alter, Erwerbstätigkeit und 

Stellung im Beruf der Rehabilitanden sowie Ursache der Behinderung .......... . 
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Seite Periodizität 

310* monatlich 
309* 
310* 

166* einmalig 

311* monatlich 
312* 
313* " 314* 
314* 
313* 

315* 
316* 
316* " 

99* einmalig 

173* " 

317* monatlich 
240* viertelj ähr lich 
31S* monatlich 
176* halbjährlich 

31S* monatlich 
31S* 
319* 
319* " 319* 
320* " 320* 

320* monatlich 
321* " 244* einmalig 
321* monatlich 

37* einmalig 

321* monatlich 
38* einmalig 

~ monatlich 

181* einmalig 

107* " 

322* monatlich 
323* " 111* halbjährlich 
323* 
323* " 183* " 324* einmalig 

325* 

41* 

H!';lft 5/77 

:'". 



Finanzen und steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Wirtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................ . 

Löhne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1976 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1976 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 

1976 .......................................................................... . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und Arbeiter .......... . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61645 
1975 Aug. 61 773 

Sept 61 746 
Okt. 61 716 
Nov. 61 681 
Dez. 61 645 

1976 Jan 61 630 
Febr 61 608 
Marz 61 577 
April 61 548 
Mai 61 531 
Juni 61 513 
Juh 61 498 
Aug. 61 495 
Sept. 61 490 
Okt. 61 480 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkeru ng Geborenen (+) bzw J Zu-(+) bzw Bevolkerungszu- (+) 

1 mannllch 1 weiblich Gestorbenen (-l Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 / auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 387 -101,1 - 9,3 - 109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29464 32 310 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29446 32300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 
29425 32 291 - 13,5 - 17, 1 - 30,6 - 5,8 
29404 32 277 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29 382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 
29372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 
29358 32 249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29342 32 236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29 326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 
29316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 
29306 32 207 - 9.4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 
29 298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 
29 296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 
29 293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29 287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 

Bevdlkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,9 
101,8 
101,8 
101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101,5 
101,5 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 

11 Ausgangsbasi.:; VZ 1970 - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauflgem und endgulugem Ergebnis der Stat1st1k der naturllchen Bevolkerungsbewegung und einschl Bencht19ung von Gemeindeergebnissen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt n1chtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34594 58 435 3 534 546 60 939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32884 52969 3320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MO 31 439 52198 3 273 449 60 626 1103 677 - 8 428 
1975 MD 32 223 50 043 3065 391 62438 990 581 -12396 
19765lMD 30468 50 238 3188 370 61 095 875 497 - 10 857 
1976 51Jan. 17 696 48 688 3 011 388 59856 887 504 -11168 

Febr. 21 488 48 216 2981 345 59869 906 498 -11 653 
Marz 26 784 53 228 3178 417 71 304 951 534 -18076 
April 31 540 49340 2949 362 64 534 856 490 -15194 
Mai 38 646 50892 3093 384 60029 861 492 - 9137 
Juni 34807 50926 3 205 349 60356 937 543 - 9430 
Juli 38304 51 984 3 339 392 61 010 934 536 - 9026 
Aug. 34637 51 660 3 254 388 57150 830 461 - 5490 
Sept. 33 398 52 430 3433 374 55189 753 435 - 2 759 
Okt. 33 209 48100 3265 352 57 630 814 468 - 9530 
Nov. 23 250 47 663 3 201 346 61 080 800 440 -13 417 
Dez. 31 861 49 724 3 342 347 65133 975 564 - 15 409 

1971 SIJan. 17 242 47 326 321 62 067 ". ". -14 741 
Febr 19997 45 069 ... 303 55 706 ". - 10637 
Marz 27 641 51 821 .. 328 64 530 ... " . - 12 709 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Überschuß der N1chtehelich Totgeborenen 

Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene tm ersten 
1 

in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
197'!1 6,1 10,1 11,7 - 1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5) 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,9 7,3 
1976 SI Jan. 3,4 9,3 11,4 - 2,1 61,8 17,7 10,4 7,9 

Febr. 4,4 9,8 12,2 -2.4 61,8 19,6 10,3 7,1 
März 5,1 10,2 13,6 -3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 - 3.0 59,8 17,4 9,9 7,3 
Mai 7,4 9,7 11,5 - 1,7 60,8 16,7 9,7 7,5 
Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 
Juli 7,3 10,0 11,7 - 1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug. 6,6 9,9 10,9 -1,1 63,0 15,9 8,9 7,5 
Sept, 6,6 10,4 10,9 -0,5 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt. 6,4 9,2 11,0 -1,8 67,9 16,2 9,7 7,3 
Nov. 4,6 9,4 12,1 -2,7 67,2 16,7 9,2 7,2 
Dez. 6,1 9,5 12,5 -3,0 67,2 19,3 11,3 6,9 

1977 Jan. 3,3 9,1 11,9 - 2,8 ... ... " . 6,7 
Febr. 4,2 9,6 11,8 - 2,3 ". ". ". 6,7 
Marz 5,3 9,9 124 - 24 .. ". 6,3 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschheßungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1977 nach dem Reg1smerort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragl!ch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1chtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtsze1traums - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
techrnk, 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
Land- und Energie- lndustne und Optik, 

Forst- w1rtschaft (einschl. und Eisen- und Stahl-, Herstellung Jahr Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall-- Insgesamt w1rtschaft, und zusammen Kohlen- Gummi- und von Steinen Maschinen von 
Stichtag Tierhaltung Wasserver- wertstoff- erzeugung, und EBM-Waren, Asbest- und Erden, G 1eßere1 und und sorgung, 1ndustne) Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau, Musik-

F1schere1 Bergbau 3l und und formung EDV-Anlagen mstrumenten, 
M1neralol- Sportge-G ~ raten, Spiel-verarbe1tung und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1975 JD 20139,6 198,2 466,5 8 710,3 638,4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
1975 30. Junt 20 095,1 204,0 471,0 8678,1 638,5 318,8 400,8 796.4 2416,0 1 729,0 

30. Sept. 20191,4 208,3 447,1 8 672.7 634,0 315,7 396,5 784,6 2 434,8 1 712.B 
31. Dez. 19 843,4 190,1 496,3 8 449,3 621,8 310,6 362.4 771,7 2393,1 1 668,6 

1976 31. Marz 19 849,5 195,2 483,1 8 476,0 620.4 318,5 376,4 772,2 2 385,6 1 674,3 
30. Juni 19 939,3 196,3 499,2 8434,8 618,2 320,8 381,2 765,3 2 367,8 1 667,6 
Mannt. 12414,1 149,3 457,8 5985,9 452,7 212,6 308,2 664,9 2010,6 1 042,0 
We1bl 7 525,2 47,0 41.4 2 448,9 165,5 108,2 73,0 100.4 357,1 625,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2 060,5 19,8 34,7 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 
1975 30. Juni 2 070,7 21.4 35,0 1 250,8 67,2 62,1 61.4 148,6 324,2 281,8 

30. Sept. 2 038,8 21,0 33.4 1 218,6 64,9 60,7 59,2 142,3 320,5 271,4 
31. Dez. 1 932,6 16.4 38,6 1155,6 62,2 58,2 51,8 136,5 309.4 257,2 

1976 31. Marz 1 937,7 18,7 36.4 1162,3 61,4 59,9 53.4 137,0 308,7 260,1 
30. Juni 1937,1 18,8 38,8 1149,1 60,3 60,0 52,8 134,4 305,9 257,8 
Mannl. 1 328,8 16,4 38,1 791,2 44,8 40,1 44) 119,0 263,2 129,3 
We1bl. 608,3 2,4 0,7 357,9 15,5 19,9 8,1 15.4 42,6 128,5 

Auslanderquote 4) 9,7 9,6 7,8 13,6 9,8 18,7 13,9 17,6 12,9 15,5 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Verkehr Kredit· 
Jahr Holz-, 1 Leder-, .1 Nahrungs· 1 Ausbau- und (ohne 1nst1tute - Papier· Textil- und und Bauhaupt- Bauhilfs- Handef Deutsche und Ver-Stichtag zusammen zusammen Eisenbahnen Eisenbahnen und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- Bundespost und Deutsche sicherungs-

gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1975 JD 814,5 842,0 733,6 1 647.4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724.4 
1975 30. Juni 812.8 838,7 727,0 1 663,3 1 232,1 431,2 2 741,3 1 003,5 211,1 215,0 577,4 720,3 

30. Sept 813,5 835,6 745,1 1 703,0 1 254,8 448,3 2 772,0 994,2 208,4 208,4 577,4 721,9 
31. Dez. 791,0 805,0 725,3 1 588,3 1177,0 411,3 2 781,0 964,3 201,8 199,0 563,6 724,6 

1976 31.Marz 800,6 808,8 719,2 1 574,2 1164,2 410,0 2 771,4 963,3 196,4 196,7 570,2 722,7 
30. Juni 797,9 795,0 721,1 1 637,2 1 215,1 422,2 2 770.4 968,7 191,9 196,0 580,7 719,7 
Mannl 592,0 274,0 429,0 1 522,3 1149,3 373,0 1 304,8 736,1 171,7 90,9 473.4 354,9 
We1bl. 205,9 521.0 292,2 115,0 65,8 49,2 1 465,6 232,6 20,2 105,1 107,3 364,8 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,5 73,5 220,5 193,8 26,7 115,3 75,5 22,0 8,6 44,9 12,4 
1975 30. Juni 94,5 137,2 73.7 223,6 196,6 27,0 115,0 76,0 22,0 8,6 45,3 12.4 

30. Sept. 91,7 133,3 74,5 228,1 200,7 27.4 114,7 74,6 21,5 8.4 44,6 12,2 
31. Dez. 86,1 126,0 68,4 202,9 178,9 24,0 112.4 71,6 20,7 8,2 42,7 12,4 

1976 31. Marz 87,3 127,7 66,8 198,1 174,5 23,6 111,8 71,6 20.4 8,1 43,0 12,4 
30. Juni 85,8 125,0 67,1 205,6 181.4 24,2 111,2 71,8 19,9 8,0 43,9 12,3 
Mann\. 63,3 52,6 34,1 202,8 179,7 23,1 68,1 62,6 18.4 6,3 37,9 5,1 
Weibl. 22,5 72.4 33,0 2,8 1,7 1,1 43,1 9,2 1,5 1,7 6,0 7,2 

Auslanderquote 41 10,8 15,7 9,3 12,6 14,9 5,7 4,0 7,4 10,4 4,1 7,6 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Geb1etskorperschaften und Sozialversicherung 

darunter Organisationen 
Jahr Reinigung ohne 
-- (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharakter Gebiets- Sozial- Ohne Stichtag zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Pnvate zusammen kbrperschaften vers1cherung Angabe fegergewerbe) und Haushalte 31 

und Publiz1st1k Veter1mir""8sen 

Kbrperpflege 

Insgesamt 
1975 JD 2 961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1 322,6 1152,0 170,7 21,3 
1975 30. Juni 2 948,6 292,1 675,5 814,5 316,7 1326,0 1155,6 170.4 22,2 

30. Sept. 3001,3 301,3 682,9 829,3 320,8 1 323,3 1153,6 169,7 26,7 
31. Dez. 2 998,5 289,0 689,5 864,2 323,0 1 314,1 1149,0 165,0 14,0 

1976 31.März 3010,3 282,8 691,9 867,3 323,2 1 316,2 1151,5 164,6 14,0 
30. Juni 3 049,8 282,9 693,6 871,3 325,0 1 320,0 1156,6 163.4 18,1 
Milnni. 1 052,6 55,6 271,8 160,7 107,1 732,2 663,5 68,6 11,2 
We1bl. 1 997,1 227,3 421,8 710,6 217,9 587,8 493,1 94,7 6,9 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 269.4 33,0 36,5 70,5 11,9 49,4 45,3 4,0 1,6 
1975 30. Junt 273,6 33,3 36,3 70,1 11,9 49,5 45,5 4,0 1,7 

30. Sept. 273,2 33,9 36,1 69,9 11,8 49,2 45,2 4,0 2,0 
31. Dez. 261,0 31,9 36,6 72,1 12,0 48,7 45,2 3,5 1,0 

1976 31. Marz 264,3 31,5 36,9 71,8 11,9 49,2 45,7 3,5 1,0 
30. Juni 267.4 31,3 36,7 71,1 12,0 48,7 45,6 3,1 1,6 
Mannl. 108,5 7,6 17,5 14,5 3,9 31,2 29,8 1,4 1,1 
Weib. 158,9 23,7 19,2 56,6 8,1 17,5 15,8 1,7 0,5 

Ausländerquote 4) 8,8 11,1 5,3 8,2 3,7 3,7 3,9 1,9 8,8 

~  und Auszubtldende, die krankenvers1cherungspfllcht1g, rentenvers1cherungspfhcht1g oder be1tragspfllcht1g nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind ~  für die Beitragsteile zu den gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2} Systematik der W1rtschaftszwe1ge - Fassung fur die Berufszahlung 1970. - 3) Aus meldetechnischen Grundfn nicht ausreichend genaue Ergebmne. - 4) Anteil der 
Auslander an den Beschaft1gten insgesamt 1n Prozent. 

Quelle· Bundesanstalt fur Arbeit 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 D 11 
1975 D 
1976 D 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 0 1) 
1975 D 
1976 D 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

·=°} 1973 D 
1974 D 1) 
1975 D 
1976 0 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Siehe Fachserie 1, Reihe4,1. 

mannlich 

140618 
149 943 
324 685 
622 627 
566511 
697 784 
794 534 
810 602 
681 880 
593 022 
499 206 
472 692 
476 900 
465 315 
436 321 
450 889 
481 190 
573 377 
699 469 
676 282 
569 557 
522 797 p 

Textil· und 
Bekleidung&-

berufe 

9470 
12 564 
31 341 
37888 
31 750 
40008 
39 292 
36 927 
34 239 
33317 
30521 
29937 
28985 
28 835 
27543 
27 620 
28468 
30617 
31 622 
31 426 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arhe1tslose (Stand: Monatsende) 
darunter 1n ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser. 
weiblich insgesamt T1erzuchter. Bergleute, Baustoff· Metallerzeuger, Mechaniker und Fischereiberufe/ hersteller/ 

Forst- und Mineralgewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 439 2414 6 946 11 030 26 678 
451 590 1 074 217 13 259 3470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1060336 14881 3 341 9 047 23122 56487 
525 612 1223396 20869 5608 16419 31681 72923 
556 456 1350990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536121 1346723 37 353 6465 19109 30 495 78 648 
508 279 1190159 19187 4355 11 867 28 065 70 650 
500671 1093693 10941 2852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5633 21 141 49314 
467 709 944609 8 292 1982 5 221 19652 47933 
474 213 939 528 8 266 1 963 5089 18 521 46342 
462 380 898 701 7852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 8019 1 991 4 729 17690 42009 
503 509 984 699 10163 2 669 5 687 18174 44 535 
516 558 1089935 23 318 5 061 11 546 19 928 50873 
549 449 1248918 38819 5 897 15 476 20 920 56 959 
537 459 1213741 25 855 5575 13 598 21 061 58185 
514 672 1084229 „. .„ .„ . „ ... 
516 581 p 1039378 p „. „. „. „. ... 

-
Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewlihlten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker. 

Leder· und Ernährung&- Bauberufe ohne nahere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tat1gke1ts· Mathemat1 ker / angabe Techniker 

3220 6825 18 013 19 516 7172 14605 7 468 
3581 7 332 19 560 18162 9176 20 315 8 340 
6583 14629 53 899 32 263 16858 45 233 18 415 
8 701 24845 88 920 50111 31 716 79323 34695 
6445 26922 57 508 45 393 37 593 90 578 31 605 
8 013 31 364 84418 53 287 34880 88 826 42 433 
8060 33 291 119916 54871 38 503 100 557 49829 
7 639 32 720 124 350 53628 40 658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92 875 39034 
7 255 28877 57 035 46842 38 429 93119 32 331 
6651 24922 39903 41581 34630 84821 26597 
6394 23055 34053 40414 36169 82 810 24 463 
5 794 22 250 29 905 39664 41 949 89 824 23602 
5448 22124 28068 40038 40 796 89 307 23 473 
5031 21 860 26634 39823 36 225 85 529 22 455 
5201 24675 29 259 42065 36097 90 523 23 585 
5544 28189 38942 44985 34413 90 074 25 679 
6120 29 387 65 036 47 915 34425 90 780 34467 
6380 31657 110 728 50601 37 034 102 408 43 533 
6176 31 201 108 931 50055 37 976 100 162 41898 

Elektriker 

2 974 
2 931 
8660 

25979 
24 794 
27 590 
29207 
32 490 
30453 
28 515 
24 727 
23670 
24 264 
22 680 
19 799 
18 889 
18802 
20470 
24024 
25 289 

.„ 
„ . 

Organisation&-, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

27 872 
36306 
69 206 

134699 
168 212 
162 048 
178 380 
173167 
167 291 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 
170 552 
162 601 
173 536 
170 420 
168 887 
180 038 
173 454 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

76 263 54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 

292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
277 008 209 997 67011 234 997 139 340 95657 193 936 140 712 53 224 
748 468 538 319 210149 168 448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 
743 321 567 641 175 680 190 618 106 663 83955 156 345 111 412 44933 
493 278 376 378 116 900 208 539 115871 92668 161 724 111664 50060 
500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59895 
355 501 276 415 79086 252 134 145419 106 715 200 850 147 885 52 965 
250 235 186 806 63429 274 526 158 738 115 788 212110 153 890 58 220 
217 921 161 680 56 241 280 791 165100 115691 214 903 157 309 57 594 
82 774 58 687 24087 276 213 166 403 109810 206 252 152131 54121 
65 557 47 632 17 925 263 822 162 039 101 783 205 055 147 954 57101 
93 500 67 257 26 243 233119 146 366 86 753 206154 147 157 58 997 

139989 103 864 36125 221103 140333 80 770 202 805 147978 54827 
167 663 120 909 46 754 202 065 124 841 77 224 176 636 128 781 47855 
213 767 153 431 60336 185 879 113145 72 734 167 605 125 485 42120 
268 818 210 789 58 029 201 931 122 470 79461 158 450 114 524 43926 
281 211 222 927 58 284 224 464 135 292 89172 184107 132 979 51128 
257 790 244 094 147 235 96 859 
241 558 p 246 443 p 147 669 p 98 774p 

1) Arbeitslose und offene Stellen· D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember das Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Ouetle. Bundesanstalt flir Arbeit 
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Ins-Jahr gesamt zu- darunter 
Monat Hand-sammen werk 1) 

1972 MD 368 245 31 
1973 MO 440 315 39 
1974 MD 613 469 64 
1975 MD 745 559 79 
1976 MO 76B 556 71 

1975 Dez. 704 501 68 
1976 Jan. 773 528 68 

Febr. 781 575 78 
Marz 774 557 65 
April 836 593 85 
Mai 673 496 67 
Juni 700 490 71 
Juli 697 506 66 
Aug. 773 567 78 
Sept. 786 583 67 
Okt. 871 622 78 
Nov. 762 560 57 
Dez. 794 599 75 

1977 Jan. 832 615 69 
Febr. 825 632 112 

1972 MO 17 16 3 
1973 MD 25 24 5 
1974 MD 39 36 7 
1975 MD 30 28 10 
1976 MD 15 14 2 

1975 Dez. 19 19 8 
1976 Jan. 19 18 4 

Febr. 12 10 1 
Marz 17 14 4 
April 16 16 3 
Mai 16 16 4 
Juni 19 18 1 
Juli 6 6 -
Aug. 17 15 2 
Sept. 22 21 2 
Okt. 13 j 13 -
Nov. 17 17 1 
Dez. 7 7 2 

1977 Jan. 12 12 4 
Febr. 14 14 4 

1972 MD 381 258 33 
1973 MD 460 333 42 
1974 MD 644 498 39 
1975 MD 766 579 84 
1976 MD 780 567 73 

1975 Dez. 718 516 74 
1976 Jan. 789 543 72 

Febr. 788 580 77 
Marz 789 569 68 
April 850 607 87 
Mai 681 504 69 
Juni 716 505 72 
Juli 699 508 66 
Aug. 789 581 80 
Sept. 805 601 69 
Okt. 881 632 77 
Nov. 776 574 58 
Dez. 799 604 77 

1977 Jan. 842 625 72 
Febr. 838 645 116 

S•ehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

ProduZ1erendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
und und mstitute 

Forst- Verar- Nach- und zu- be1tendes zu-
Wirt- sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- richten- Versiehe-

schalt, (ohne gewerbe handel handel uber- rungs-
Fischerei Bau- mittlung gewerbe 

gewerbe) 
Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 98 56 42 78 32 43 12 1 
4 141 80 60 85 35 47 12 2 
4 231 121 110 118 52 62 15 2 
8 275 147 128 121 59 57 22 2 
9 256 137 119 126 61 62 22 3 

8 246 126 120 115 63 49 18 1 
8 247 115 132 130 64 64 19 2 
9 278 134 144 126 59 63 20 1 
4 281 158 123 10B 59 47 21 2 

11 283 157 126 112 52 55 28 2 
14 221 105 116 10B 47 56 16 1 
4 205 116 89 134 72 60 21 1 

15 219 132 87 129 61 65 19 1 
7 26B 150 118 130 77 52 27 4 
4 273 14B 124 114 46 65 26 5 
8 274 143 131 155 69 83 26 1 

11 254 135 119 136 66 6B 19 3 
9 275 148 127 137 65 70 27 5 

13 271 133 138 135 58 75 23 3 
8 287 14B 138 141 88 50 27 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
8 7 1 7 6 3 

14 10 4 7 3 3 
1 21 15 6 11 6 5 1 

17 11 6 7 1 3 
8 5 3 5 3 2 -

1 14 8 6 3 3 - - -
3 8 5 3 4 2 2 - 1 
- 5 2 3 3 2 1 - -- 11 7 4 3 3 - - -
- 10 7 3 5 4 1 - -- 12 11 1 4 1 3 - -
- 10 7 3 7 5 2 - -
- 2 2 - 3 2 1 - -- 10 8 2 3 2 1 - -
- 10 6 4 9 3 6 - -
- 5 4 1 6 3 3 - -- 7 5 2 9 6 3 - -- 3 1 2 4 1 3 - -
- 6 3 3 4 3 1 - 1 
- 9 8 1 2 1 1 2 -

1 nsolvenzen 21 insgesamt 
4 104 62 42 83 34 46 12 1 
4 152 88 64 91 38 50 12 ;! 
4 248 133 115 127 57 66 16 2 
8 288 155 132 126 62 59 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 

9 257 132 125 117 66 48 18 1 
10 254 120 134 134 66 66 19 3 
9 279 134 145 129 61 64 20 1 
4 291 164 127 110 62 46 21 2 

11 292 163 129 116 55 56 28 2 
14 227 111 116 111 48 59 16 1 
4 213 122 91 140 76 62 21 1 

15 217 130 87 132 63 66 19 1 
7 278 158 120 132 78 53 27 4 
4 280 153 126 123 49 71 26 5 
8 277 146 131 160 71 86 26 1 

11 260 139 121 144 72 70 20 2 
9 278 149 129 139 64 73 27 5 

13 276 135 141 138 60 76 23 4 
8 296 156 140 143 89 51 ~ 4 

1) In die Handwerk11rolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkursa. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Organi-
sationen 

ohne 
Erwerbs-

charakter, 
Dienst- Private 

lei- Haus-
stungen halte 

und 
Nach-
lasse 

54 122 
71 125 

100 144 
131 186 
140 212 

113 203 
122 245 
141 206 
141 217 
157 243 
136 177 
125 210 
123 191 
131 206 
161 203 
158 249 
137 202 
146 195 
170 217 
165 193 

1 1 
2 2 
3 2 
3 2 
1 1 

1 -
2 1 
2 2 
- 3 
1 -
- -
1 1 
1 -
2 2 
2 1 
2 -
1 -
- -
1 -
1 -

54 123 
72 126 

102 146 
133 187 
141 213 

114 202 
123 246 
142 208 
141 220 
158 243 
135 177 
126 211 
124 191 
133 208 
163 204 
160 249 
137 202 
146 195 
171 217 
165 193 

Wechsel-
proteste 

bei Landes-
zentra 1 banken 

und Kredit-
instituten 3) 

1 000 j Mill. DM 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X· 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

18 62 
21 B4 
22 103 
18 85 
16 77 

16 76 
15 71 
15 64 
17 93 
16 75 
16 80 
17 75 
16 79 
16 82 
16 73 
16 74 
15 71 
16 80 
„. ... ... ... 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kalber Jahr Insgesamt bis unter -
Land 1/2 Jahr 11 

1973 14 363,9 2167,3 
1974 14 430.0 2159,0 
1975 14 493,2 2159,0 
1976 14 496.4 2154,5 

Schleswig - Holstein 1 559,8 256,7 
Hamburg 15,1 2,6 
Niedersachsen 3 007,5 412,7 
Bremen 17,0 1,9 
Nordrhein - Westfalen 1 911,1 264,5 
Hessen 862.2 121,4 
Rheinland - Pfalz 654.0 94,8 
Baden· Wurttemberg 1 823,8 293,5 
Bayern 4 575,3 697,2 
Saarland 69,3 9,0 
Berlin (West) 21 1,2 0,1 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/1 
1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht - 2) Zahlung vom 3. 12, 1975 

Zum Aufsatz: „ Viehbestand" 
Rindviehbestand im Dezember 

1000 

1/2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 

1 
mannl1ch weiblich mannl1ch 

1 

2 477,3 3 266,6 161,2 
2 547,3 3 344,3 174,0 
2 610,8 3 352,9 169,4 
2 630,0 3 371,6 163,9 

nach Ländern ( 1976) 
288,2 406,9 22,2 

3,5 3,4 0,3 
542,3 819,9 34,8 

3,7 4,0 1,2 
381,8 475,8 36.4 
162,8 217.6 5,6 
123,9 160,3 5,4 
352,4 363,2 21,3 
757,9 903,7 35.9 

13,0 16,9 0,8 
0,4 o.o o.o 

Schweinebestand im Dezember 
1 000 

2 Jahre und altere Tiere 

we1bl1ch 

Farsen 
1 

Milchkuhe l Ammen-und 
Mutterkuhe 

652,4 5 486,5 72,7 
655,2 5 393,3 77,8 
666,0 5 394,9 71,4 
657,6 5 387,4 70,7 

61,8 513,3 5,3 
1,0 3,8 0,2 

137,8 1 029,5 21,7 
1,2 4,6 0,3 

69,2 654,7 20,4 
38,5 307,2 5,8 
27,9 232,8 5,6 
78,6 694,1 8,0 

238,8 1 921,1 2,6 
2.7 25,8 0,7 
0,0 0,5 0,0 

1 
Schlacht- und 

Mastkuhe 

80,0 
79,1 
68,7 
60,8 

5,4 
0,2 
8,7 
0,1 
8,4 
3,3 
3,3 

12,8 
18,2 

0,3 
o.o 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter --Land 

1973 .. 
1974 . . . . . . . ..... 
1975 .. 
1976 . . . . . . . . . . . 

Schleswig · Holstein ..... 
Hamburg .... 
Niedersachsen .. . . 
Bremen ......... 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen 
Rheinland. Pfalz .. 
B 
B 
s 
B 

aden · Wurttemberg .... 
ayern . . . ... 
aarland ........... 
erlin (West) 11 ....... 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/1. 
1) Zahlung vom 3. 12. 1975 

Insgesamt 20 kg bis unter 
50kg 

Lebendgew1cnt 

20451.6 5 746,6 5 585,5 
20 233.7 5618,2 5 431,4 
19805,1 5 478,3 5 230,6 
20 589,2 5 498,7 5 474,3 

1 695,6 479,2 441,2 
11,7 4,0 1,8 

6 066,9 1 508,9 1 607,2 
9,0 1,9 1,1 

4 587,3 1138,1 1 196,9 
1 384,5 361,3 384,7 

683,1 188,6 180,8 
2 i22,0 653,3 530,5 
3 970,8 1 151,0 1 114,7 

50,4 11,8 14,1 
7,8 0,5 1,2 

mit einem Lebendgewicht zum 

1 

zusammen von ... blS unter ... kg 1.Mal nicht trachtig 
50-80 / 80-110 /110u. mehr tracht1g trachtig 

6 906,8 4 087,3 2 473,5 346,0 289,5 184,9 1 096,8 
6 938,8 4 239,8 2 380,5 318,5 287,2 192,2 1117,7 
6 800,5 4128.0 2 393,5 279,0 311,1 194,3 1148,6 
7 208,4 4 403.3 2 519,3 285,8 330,5 217,5 1 214,1 

nach Ländern ( 1976) 
584,9 383.8 193,0 8,1 28,6 17,9 94,1 

3,9 2,1 1,6 0,3 0,4 0,5 0,9 
2 205,8 1 380.3 767,1 58,4 98,6 65,4 386,3 

5,0 3,2 1,5 0,3 0,2 0,1 0,5 
1 701,6 1 078.8 576,7 46,1 79,3 51,0 281,1 

505,4 262.B 191,1 51,6 19,2 11,9 68,3 
235,8 136.6 87,9 11,3 11,2 9,3 37,7 
678,4 397,9 230,2 50,2 36,5 21,1 119,0 

1 263,2 742,2 462,0 59,0 55,6 39,5 223,3 
18,6 12,9 5,3 0,4 0,9 0,8 2,8 
5,8 2,7 3,0 0,1 o.o 0,1 0,1 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 

Jahr dar. Ponys dar. zur Zucht dar. Lege-- benutzte Ziegen 11 hennen Ganse Enten Land insgesamt und insgesamt weibliche insgesamt 1/2 Jahr Kleinpferde Schafe und alter 

1973 319,7 84,4 1 015,5 622,6 38,0 96 689,5 56 499.4 336,9 1 262,2 
1974 325,2 87,2 1 040,3 651,7 89 398,0 53 466,0 320,3 1104,2 
1975 341,0 93,7 1 087,0 702,9 88 705,2 51 840,0 342,3 892,4 
1976 355,0 98,0 1 091,3 714.4 88 085,0 49 238,6 322,2 1 021,3 

nach Ländern ( 1976) 
Schleswig · Holstein 32,1 11,7 124,2 86,2 4450,1 2 310,4 28,3 61,2 
Hamburg 3,4 0,9 1,6 1,0 112,4 97,1 1,0 2,4 
Niedersachsen 81,7 20,7 147,4 93,9 34 307,5 16 301,9 68,3 405,4 
Bremen 1,5 0.4 0.4 0,3 44.4 39,3 0,4 2,3 
Nordrhein · Westfalen 86,0 25,0 161,9 106,5 16 507,3 9 538,7 76,3 121,1 
Hessen 30,8 9,4 125,0 87,9 5 040,8 3 582,7 8,6 28,4 
Rheinland· Pfalz 21,0 6,2 83,0 54,5 4312,5 2 930,5 7,2 17,9 
Baden · Wt.irttemberg 41,5 10,6 166,0 96,7 7 448,9 5 393,2 19,8 62,2 
Bayern 50,3 11.9 271,1 180,3 15 136,3 8516,5 111,0 317,6 
Saarland 4,2 0,9 9.6 7,0 591.7 397,7 1.1 2,1 
Berlin (West) 21 2,5 0,4 1,1 0,1 133,0 130,6 0,2 0,7 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/1. 
1) Ab 1973nur4-Jahrlrche Erhebungen. -2) Zahlungvom3 12 1975 
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1 
nicht 

tracht1g 

565,2 
563,4 
555,9 
555,5 

40,6 
0,2 

169,3 
0,1 

117,6 
28,1 
16,4 
73,2 

108,6 
1,1 
0,1 

Trut-
huhner 

854,7 
736,8 
886,0 

1 032,6 

86,4 
1,9 

447,5 
0,1 

156,2 
35,7 

4,0 
86,9 

210,8 
3,1 
0,0 

Eber 

76,4 
84,8 
85,8 
90,2 

9,0 
0,1 

25,3 
0,0 

21,6 
5,6 
3,2 

10,0 
15,0 

0,3 
0,0 

Bienen-
volker 11 

837,5 
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Milcherzeugung und -verwendung 

1Vi1lcherzeugung Milchverwendung Miich bei den Molkereien 1 l 

Durchschn1ttl 1cher 
Herstellung von 

Jahr Miichertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frtschkase 
Monat insgesamt Handler gel 1efert absatz Butter Kase 2) einschl 

monatlich 1 taglich Speisequark 
kg 1 OOOt 1 % 3) 1 OOOt t 

1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1561,1 88,1 243,5 42529 21 011 25 882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586.4 88,5 234,7 42 331 23 386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43 205 24013 27449 
1976 MD 342 11,2 1 847,1 1 661,6 89,9 245,0 45 137 26149 27 987 
1976 Jan. 331 10,7 1 790,6 1 600,6 89,4 236,4 44804 26363 27 427 

Febr. 329 11,3 l 779,8 1590,7 89,4 224,6 43 567 25190 26375 
Marz 382 12,3 2 062,0 1 854,2 89,9 253,4 r 54 708 27 447 31 574 
April 389 13,0 2100,9 1 902,2 90,5 241,5 54926 25 356 30868 
Mai 418 13,5 2 255,8 2053,4 91,0 248,5 59 755 25 049r 31 339 
Jum 388 12,9 2 095,8 1 905,5 90,9 254,2 52 977 24 256 31380 
Juli 352 11.4 1 902,6 1 718,1 90,3 281,3 44344 23 335 r 30 728 r 
Aug. 330 10,6 1 783,9 1 612,0 90,4 240,2 41 700 26622 26938 
Sept. 294 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 238,7 35329 27 712 25476 
Okt. 292 9,4 1574,3 1404,9 89,2 242,4 34 829 27652 24631 
Nov. 288 9,6 1 553,8 1 381,1 88,9 239,8 35165 27 405 25979 
Dez. 311 10,0 1 677,1 1 491,8 89,0 239,3 39540 27 404 23134 

1977 Jan. 333 10,7 1 791.4 1608,8 89,8 „. „. „. „. 
Febr. 321 11,5 1 728,6 1 555,5 90,0 „ „. „. „. 
Marz 386 12,5 2 078.4 1 886,6 90,8 „. „. „. .„ 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.2. 
1) Ohne Berhn, Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft ond Forsten. - 2> Emschl Sauermilch- u. Kochkase. - 3) % der Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inland1scher Herkunft T 1ere ausland1scher Herkunft 

j Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat ins· 
1 

Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht- Schlach· 
1 

ms· Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach-
1 

Schlacht-
gesamt 1 l fette 21 tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1 l tungen menge 1) tungen menge tl 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30 383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408.4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6752 
1976 MD 326 452 33 982 371,0 105819 2460,8 214 506 6 127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1976 Jan. 311 014 32 794 338,2 96 765 2 372.2 209 287 4962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 

~  287 056 29865 325,6 93350 2169,9 188 360 5346 5882 2,5 690 50,5 4 788 
Marz 324 576 33927 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6010 7 882 4,2 1 200 65,0 6108 
April 315 057 32834 345,0 100 576 2391,9 207 784 6697 6203 5,2 1 482 44,3 4284 
Mai 323 694 34234 336,8 97 950 2 526,7 219 455 6289 5900 2,1 630 52,6 4891 
Juni 320 373 33 593 351,0 101 183 2471,5 213 435 5 755 7 044 2,9 853 62,2 5 777 
Juli 314 830 32400 383,0 107 246 2 330,7 202 072 5512 6581 1,3 374 63,0 5822 
Aug. 346098 35 633 413,7 117 130 2 545,2 222 474 6494 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339 147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6 288 6989 2,5 714 59,4 5660 
Okt. 338 974 35050 402,5 112874 2 507,6 219 785 6315 6823 2,6 738 59,0 5433 
Nov. 364 004 37 729 430,5 120 338 2 693,5 237110 6 556 6818 3.4 981 55,6 5293 
Dez. 332 605 35039 357,2 101146 2 583,8 224 156 7303 5 285 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332 735 34963 363.1 104 445 2 553,9 222 521 5 769 4674 1.4 418 39,5 3862 
Febr. 295 133 31 029 317,2 91831 2306,5 197 767 5535 4544 1,2 335 40,4 3864 
März 348193 36 285 384,4 112130 2 683,2 229 332 6 731 5 349 1,6 479 47,5 4505 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4. 3 
1) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Ae1nfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, ben Schweinen 
einschl lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 1 l von 

1 1 
1 darunter 

Jahr Legehennen· j Schlacht- Legehennen· Schlacht- Enten· 

1 

1 
1 

Monat hUhner· huhner- 2) insgesamt Jungmast- Suppen-
kuken kuken huhner Enten 

1 000 t 

1972 MD 10 708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18654 4210 14675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1975 MD 9 737 20 922 3804 16581 192 18944 15 401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2 302 238 
1976 Jan. 9 017 21 902 3211 18131 76 19849 16403 2 523 132 

Febr 11 242 20430 3 547 16 312 111 18 758 15 759 2086 81 
Marz 13936 23403 5148 18 428 144 21 116 17868 1926 100 
April 13 279 23119 5331 19 286 320 20 229 16661 2404 211 
Mai 11 638 23518 4828 17854 403 20109 16338 2397 197 
Juni 9160 24472 4055 18 513 415 20164 15 952 2 513 214 
Juli 8 375 25 013 2 859 20021 368 19 576 15 715 2144 155 
Aug. 10147 25999 3 220 20837 318 21 023 17170 1 900 261 
Sept. 10446 24421 3878 19856 278 22053 18032 2104 230 
Okt. 8208 22158 3 689 19829 262 21 872 17689 2 230 216 
Nov. 8311 25 718 3 152 18 719 135 22 510 18286 2162 497 
Dez. 7949 26026 3291 20965 112 23803 17996 3 239 564 

1977 Jan. 9543 26535 3054 20551 116 22 206 18083 2634 226 
Febr. 11 866 23432 3 784 18606 249 20 596 16665 2343 209 
Marz 13743 25 761 5546 22 853 280 24390 19641 2867 234 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.4. 
1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 21 Einschl der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken - 3) In Geflugelschlachtere1en 
mit einer Schlachtkapaz1tat von mmdestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1975 Det. 39457 
1976 Jan. 16483 

Febr. 28 228 
Marz 42031 
April 44540 
Mai 29 350 
Juni 27 061 
Juli 47470 
Aug. 42979 
Sept. 32 513 
Okt. 39 234 
Nov. 42363 
Dez. 33599 

1977 Jan. 21118 
Febr. 15546 

Große 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Herings-

1 

1 Kieme 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Dorsch Schellfisch Kohler 

fischere1 

22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5 947 9597 1 102 7 527 
29098 439 11 545 4803 12 717 1 951 6521 
26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24 285 467 10 733 1896 8865 1 679 8 505 
29080 147 10 230 8307 6 772 1 086 5 950 

7 815 87 8 561 193 6 209 324 2852 
17 241 214 10 772 277 9683 660 8 781 
31 723 460 9848 832 20098 1 077 4011 
32 688 668 11184 1 459 18152 586 8 010 
17 602 498 11 249 1 715 8446 199 6 737 
17 425 634 9002 610 7562 699 9064 
38383 664 8423 100 12 706 8492 12 233 
30486 664 11829 234 7664 5375 9190 
16501 583 15429 2 266 2331 1 096 8 519 
26002 401 12831 10448 2 560 594 6 787 
29825 509 12029 3172 3 714 637 15 224 
25 734 223 7 642 1444 7 256 408 10653 
12684 192 8 241 193 6650 231 5940 
6835 228 8483 508 6137 241 2412 

Rotbarsch 

4996 
5109 
4369 
4502 
4558 
2814 
3073 
4154 
7 269 
6099 
3584 
3828 
4170 
5368 
4428 
4277 
5167 
3283 
3195 
3547 

~  RBlh•4.5.1. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher ~  rm Inland. 

Jahr 
Mon et 

""} 1973 D 
1974 bzw. 
1975 MO 41 
1976 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 
Inhaber und 

1 1 
1 Auslandsumsatz 3) insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 

1000 Mill.DM 

8340 2211 6129 49668 39 718 9950 
8368 2 251 6117 56 578 43642 11936 
8144 2 252 5892 62500 47403 15097 
7616 2185 5431 61155 46 746 14409 
7 428 2128 5301 68304 51 748 16557 
7 520 2164 5 356 68 441 52984 15457 
7 489 2161 6328 63855 48 585 15 270 
7 438 2154 5 283 66134 49385 16 749 
7 382 2138 5 244 60095 46098 13997 
7 384 2133 5252 61992 47110 14882 
7 399 2132 5 268 70 735 53 753 16 982 
7 394 2126 5 268 67025 50813 16 211 
7 399 2124 5 275 66802 50 724 16078 
7409 2121 5 288 69591 52823 16 768 
7 423 2115 5 308 63676 48635 14941 
7 462 2122 6340 63 221 48415 14806 
7 498 2134 5 363 74631 55955 18676 
7 483 2130 5353 71 919 54 710 17 210 
7 474 2131 5343 72 472 r 55185r 17 287 r 
7 433 2126 5307 77 425 56 716 20 709 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2146 3554 
2501 6183 
2 526 8194 
1900 7 031 
2255 7 727 
1154 13374 

288 3525 
319 4355 
757 7988 

1 924 8310 
2127 6 541 
2188 3109 
3089 8682 
4262 10885 
4617 9257 
4082 10485 
2859 11 588 

553 10003 
279 4630 
270 2430 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill.Std. 

934 
929 
870 
778 
783 
860 
787 
730 
751 
763 
830 
791 
781 
771 
727 
733 
819 
819 
822 
785 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

1 
Ortsgas und 

1 
Jahr lohn- gehalt- aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizbl Kokereigas Erdgas offentl ichen 
summe (einschl. Ferngas) Netz 
Mill.DM 1 000 t- SKE 51 1 OOOt Mi11.m3 61 Mill.kWh 

1972 MD 8021 4269 3693 2 711 1 569 1 223 8188 11816 
1973 MO 8995 4856 3 835 2 784 1567 1443 9034 12842 
1974 MD 9675 5 469 4140 2469 608 1524 9215 13140 
1975 MO 9459 6 774 3118 2218 602 1433 8652 12010 
1976 MD 10068 6 079 3147 2329 563 1 587 9409 13015 
1975 Okt. 9860 5460 3063 2 535 614 1467 9248 12896 

Nov. 10493 8886 3094 2681 580 1 551 8888 12539 
Dez. 10004 6 396 2 937 2672 577 1530 8 555 12138 

1976 Jan. 8 964 5 525 2994 2602 578 1644 8623 12337 
Febr. 8541 5459 3081 2598 562 1 627 8897 12495 
Marz 9525 5 719 3241 2671 699 1 759 9809 13 559 
April 9724 5875 3031 2337 573 1 604 9315 12 758 
Mai 9702 6027 3090 2152 564 1550 9673 13 208 
Juni 10161 6349 2973 1 945 547 1467 9463 12 823 
Juli 10565 6124 3 080 1 840 544 1 386 9398 12671 
Aug. 10288 5906 3 277 1873 660 1413 9206 12 933 
Sept. 10111 5822 3187 2028 550 1527 9659 13193 
Okt. 10386 5819 3187 2414 560 1646 9 779 13538 
Nov. 11806 7 405 3470r 2685 553 1 679 9684 13539 
Dez. 11 041 6928 3149 2801 564 1 748 9398 13125 

Stehe euch Fechnrie o. Reihe 1 II. 
1) Ohne Bauindustrie lowie ohne Elektriittits-, G..-. Fernwirme- und w ... rversorgung. - 2) Aus eigener Erzeugung. einschl. Verbrauchtteuem, ohne Umsatz- (Mehrwert·) tteuer. - 3) Oirektumlitze der lndustti• 
betriebe mit Abnehmern im Ausland und - sowen einwandfrei erkennbar - Umsitze mit deutschen Exporteuren. - 4) Be1ehift1gte: O, Umsatz und gele11tete Arbt•terstunden· MD . .,, 61 In Tonnen Steinkohle -
E1nhetgn; die Umrechnung Wurde nach folgenden ~  vorgenommen· Steinkohle und Steinkohlenbrtketts 1,0; Stetnkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27);Braunkohlen-
briketu und ·koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle O,ßo; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). - 6) Umgerechnet auf einen oberen Heiz..wrt'"' s 400 Kcal/m3, 
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l72 D 
l73 D 
l74 D 
l75 D 
l76 D 

Jahr 
Monat 

l75 Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

972 MD 
973 MD 
974 MD 
975 MD 
976 MD 

975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

972 MD 
973 MD 
974 MD 
975 MD 
976 MD 

975 Okt. 
Nov. 
Dez. 

976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gesamte 
lndustne 2) 

8 340,2 
8 368.4 
8 143,5 
7 615,9 
7 428,3 

7 520,2 
7 489,2 
7 437,5 
7 381,9 
7 384,5 
7 399,5 
7 393,9 
7 399,1 
7 408,8 
7 423,3 
7 461,5 
7 497,6 
7 482,9 
7 474,0 
7 432,9 

49 667,8 
55 577,8 
62 499,8 
61154,7 
68 304,2 

68 441,1 
63 855,2 
66134,1 
60 095,4 
61 992,2 
70 735,2 
67 024,7 
66 802,0 
69 590,6 
63 575,9 
63 220,7 
74 631,5 
71 919,3 
72 493,5 
77 425,2 

9950,1 
11 936,1 
15 097,0 
14 408,5 
16 556,7 

15 456,6 
15 270,0 
16 749,2 
13 997,1 
14881,8 
16 982,4 
16 211,2 
16 077,9 
16 767,8 
14 940,8 
14 806,9 
18 676,1 
17 209,8 
17 286,7 
20 709,1 

1ehe auch Fachserie D. Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 

Kohlen-
bergbau 

252,0 
232,2 
224.4 
225,9 
219,7 

226,2 
225.4 
224,2 
222,5 
222,5 
221,6 
219,9 
219,1 
218,3 
217,8 
217,8 
220,8 
219,4 
219,0 
218,0 

771,1 
845,2 

1 177,5 
1108,7 
2 696,9 

1119,1 
1 088,2 
1 295,3 
1 050,3 
1 062,5 
1161,8 
1155,1 
1186,6 
1195,5 
1 216,6 
1 205,5 
1 280,2 
1 232,4 
1 292,4 
1 417,3 

183,6 
205,5 
327,8 
314,5 
299,2 

267,9 
257,9 
431,5 
246,5 
223,5 
272,0 
278,5 
295,5 
320,5 
338,2 
305,1 
357,6 
297,8 
320,6 
334,1 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

241,5 
238,7 
219.4 
194,8 
185,4 

195,0 
192,8 
187,2 
175,6 
175,9 
181,3 
185,5 
186,9 
188,6 
189,7 
190,9 
190,4 
189,0 
187,8 
183,1 

1 676,8 
1 696,8 
1 663,0 
1 569,5 
1 662,6 

1 987,0 
1 631,3 
1 360,5 
1 014,6 
1 000,6 
1485,2 
1 746,0 
1 845,5 
1 876,9 
1 797,7 
1836,7 
2 023,0 
2 004,9 
1844,9 
1 504,7 

59,5 
71,5 
92,4 
94,7 

106,8 

100,2 
97,7 
87,9 
94,9 
90,0 
96,4 

104,9 
106,8 
114,2 
97,3 

107,6 
118,4 
122,1 
117,2 
112,2 

E1sen-
schattende NE - Metall-

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Maschinen- Straßen- Schiff-
fahrzeug-

Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

311,9 87,1 1 003,3 609,2 75,3 
315,7 90,6 1 006.4 625,8 72,0 
316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 
310,2 82,4 1 040,2 566,7 76,2 
301,5 80,2 1 002,3 587,5 72,6 

306,5 80,1 1 025,9 565,5 76,3 
305,0 79,7 1 023,0 567.4 75,8 
303,7 79,0 1 018,0 566,3 75,2 
302,7 79,3 1 010,5 569.4 75,0 
301,9 79,4 1 004,8 574,0 74,4 
301,9 79,5 1 002,5 577,1 74,1 
301,4 79,4 999,8 578,9 73.4 
301,0 80,0 999,1 582.5 73,0 
300,7 80,3 997,3 586,1 72,5 
301,1 80,7 996,0 589,8 71,7 
301.4 81,1 1 003,1 594,0 72,2 
303,2 81,0 1 007,1 597.4 71,9 
302,4 80,7 1 004,0 599,0 71,4 
301,0 80,8 1 003,3 601,5 71,2 
299,5 80.S 1 000,0 600,7 70,7 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

2 348,2 766,2 5 247,3 4 003,1 370,1 
2 956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 
3 922,9 1188,4 6366,1 4308,9 521,2 
3 331,7 918,7 6 636,6 4 951,8 585,0 
3 376,7 1138,5 7 426,1 6062,6 601,1 

3196,5 1 029,0 7 058.4 6010,9 700,5 
2 999,9 968,7 7 371,1 5 468,2 521, 1 
2 780,1 915,4 8 886,6 5 315,2 1 056,6 
3 000.1 986,1 6028,3 5304,6 367,8 
3 086,6 998,1 6 228,6 5 726,9 416,9 
3 371,1 1168,5 7 203,6 6 889,1 557,8 
3 384,4 1116,7 7104,7 6 227.4 553,3 
3 391,0 1156,3 6 990,0 6 380.4 513,4 
3473,1 1159,1 7 846,1 6 293,5 609,6 
3 472,4 1 120.S 6 679,2 5005,2 298,8 
3347,8 1126,0 6118,5 4 912,2 703,8 
3 772,6 1 235,9 7 582,9 6480,7 1 093,2 
3 580,6 1 213,0 7 235,9 6 558,8 538,3 
3 391,8 1 224.S 7 754,9 6 543,5 291,7 
3 149.4 1163,2 12 349,9 6454,3 1 269,4 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 
655,3 128,9 1 955,1 1 667,5 181,0 
850,6 192,4 2 267,7 1 936.S 255,3 

1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,8 
1131,6 198,1 2 902,3 2 054,9 354,2 

987,7 250,1 3 263,9 2 641,5 344,0 

1 067,7 208,8 3116,4 2 389,4 368,9 
976,9 195,0 3 249,9 2394,8 403,2 
888,7 192,7 4 096,0 2 368,3 391,5 
978,9 198,6 2 471,8 2352,9 203,1 
883,8 222,2 2671,9 2 382.4 279,1 
919,1 251,0 3105,0 2 943,0 207,9 
947,9 234,5 3 161,1 2542,9 388,5 
889,7 239,0 2931,2 2682,1 320,4 
895,5 241,7 3 311,2 2669,0 248,7 
949,3 257,0 2870,9 2206,1 169,4 
977,5 254,1 2 679,6 2 073,0 512,1 

1185,3 272,4 3 411,5 2 917,3 647,5 
1122,6 266,1 3 224,3 3 008,2 295,9 
1 044.4 275,7 3428,0 2 947,5 140,9 

958,0 289,5 5 900,5 2 974,9 715,0 

Elektro-
technische 

1 051,5 
1 089,3 
1 089,8 

999,2 
964,5 

975,9 
971,4 
965,8 
959,0 
957,7 
960,2 
959,2 
959,6 
961,9 
962,3 
968,7 
973,4 
972,0 
971,8 
968,7 

5024,9 
5 601,0 
6123,1 
6 036,8 
6 591,7 

6 407,0 
6 524,8 
7 652,6 
5360,1 
5 914,8 
6904,0 
6 060,6 
6 225,7 
6920,1 
5 872,7 
5 978,5 
7 579,8 
6 829,4 
7 319,6 
8135,6 

1 086,1 
1 281,2 
1 580,8 
1 629,9 
1 844,2 

1 570,4 
1 752,7 
2151,6 
1 383,2 
1 597,1 
1 886,2 
1 756,7 
1 847,2 
1 962,0 
1 675,6 
1691,8 
2161,5 
1 784,4 
2065,4 
2319,0 

Chem1Sche Textil- Bekleidungs-

Industrie 

580,3 458,1 372,2 
587,3 434,0 359,7 
600,5 393,8 310,2 
582,6 356,9 288,3 
571,4 341,7 276,6 

577,0 349,1 285,3 
574,9 348,1 282,8 
572,6 346,0 280,0 
569,2 344,1 278.4 
569,0 344,1 279,2 
569,9 344,0 279,0 
569,5 342,7 277;J 
570,0 342,6 275,8 
569,2 341,5 274,7 
572,4 339,9 272,9 
571,6 340,0 275,1 
576,4 341,1 278,6 
573,8 340,7 277,8 
573,6 340.S 276.4 
571,6 339,0 273,9 

4 728,2 2 206,3 1 413,0 
5 431,1 2 308,7 1398,9 
7 244,1 2 388,4 1 400,1 
6 545,1 2 245,5 1 420,6 
7 605,8 2 448,7 1 495,7 

7 276.4 2678,6 1 817,0 
6 695.4 2 410,8 1 333,7 
6 543,7 2167,2 1042,9 
7 361,6 2411,9 1 498,9 
7437,1 2 497,4 1600,1 
8179,5 2 710,5 1 801,1 
7 776,4 2 473,8 1 526,4 
7 677,9 2 347,0 1 259.4 
7813,3 2344,6 1 090,7 
7 397,3 2 143,4 1 267;J 
7 266,6 2054,3 1 S46,4 
7 888,2 2 674,7 2 020,5 
7 699,2 2 716,5 1 810,5 
7 585,4 2 655,3 1 406,9 
7135,7 2 356,1 1 068,6 

1 517,5 302,5 84,2 
1 839,7 366,8 94,2 
2 607,8 409,4 103,6 
2 167,7 352,8 115,6 
2 637,7 437,7 147,6 

2 377,8 411,5 157,2 
2 247,9 372,7 94,2 
2 407,6 378,3 65,6 
2496,1 400,0 143.4 
2 632,5 433,5 170,2 
2888,1 484,3 193,3 
2 718,8 442,3 148,6 
2 761,8 426,8 105,2 
2 748,3 441;J 90,9 
2 567,7 412,6 127,5 
2490,6 367,4 175,6 
2 642,4 471,4 230,6 
2 576,0 468,6 190.S 
2 512,5 457,9 110,9 
2 583,6 446,9 83,6 

) Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit 1hr1n Angaben derJltnigen tndustriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
,etriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Bauindustrie sowte ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - 3} Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohrw Umutz· 
~  - 4} Dhek.tumsätze der lndustnebetriebe mtt Abnehmern im Au1land und - soW8lt 9'nwandfre1 erkennbar - UmtBtn mit Deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 41 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

977 Jan. 
Febr. 
März 41 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 41 

Index des Auftragseingangs1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitendes Gewerbes 
1970 = 100 

Investitions- 1 ~ Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien Grundstoff- und und 1 NE - Metall-Verarbeitendes Produktions- guter guter Verarbeitung Stahl- und halbzeug- Stahl- und und 
Gewerbe 21 Warmwalz- Temper- Kaltwalz-gutergewerbe produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßerei werke und Erden werke 

135,9 135,2 139,9 127,4 113,2 135,0 115,1 119,7 114,9 
154,7 153,6 159,2 145,7 126.3 137,6 150,9 126,8 138,2 

140,3 149,6 140,2 125,5 84,0 154,9 149,2 120,6 133,8 
143,9 146,2 145,2 136,9 82,9 141,5 150,1 118,4 138,0 
170,0 172,0 165,2 177,8 120,5 165,6 180,4 124,7 152,2 
152,9 155,4 146,0 165,4 137,0 129,2 154,3 138,8 146,3 
150,0 162,1 140,8 152,1 139,8 145,2 159,4 139,9 145,6 
150,7 162,6 151,0 130,3 144,0 158,6 148,6 133,8 153,1 
167,6 150,7 202,3 113,3 141,9 127,0 151,4 115,9 145,1 
142,4 143,3 153,2 115,3 134,6 127,1 136,0 109,2 113,2 
162,1 152,4 168,6 162,7 146,6 116,7 146,8 145,0 126,4 
160,9 151,6 159,1 180,0 141,8 124,3 146,5 124,4 132,1 
156,9 149,8 160,8 159,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
168,7 147,9 178,0 130,4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 

143,8 142,1 151,4 128,6 75,5 127,8 136.S 121,7 121,8 
147,9 142,0 157,7 134,2 85,9 132,1 134,4 110,7 127,0 
172,4 161,5 183,0 164,9 111,3 158,8 148,7 129,8 140,0 

Zellstoff-, 

1 
Herstellung Stahl· 

Holzschliff-, Stahl und 1 Maschinen- Straßen· von Kraft- Elektro- Feinmechanfk, verformung, 
Papier- Leichtmetall- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik Optik3l Oberflächen-

und Pappe- veradlung, bau ·motoren erzeugung Härtung 

137,1 171,4 135,3 154,0 154,8 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 151,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5 144,9 

178,8 129,3 145,1 169,2 179,2 32,7 132,9 149,7 121,1 
187,3 132,4 126,9 192,1 206,0 50,6 146,4 162,2 161,7 
207,0 140,1 139,8 243,5 264,4 60,2 159,4 175,7 156,4 
174,4 138,9 136,2 154,4 185,5 62,0 161,0 167,4 147,3 
170,0 128,1 131,0 158,6 166,8 36,2 151,8 167,4 142,6 
161,5 145,5 155,0 157,3 164,9 59,8 160,8 155,1 144,8 
153,2 169,3 269,3 152,2 160,4 78,9 243,9 151,1 147,5 
143,8 155,1 157,1 164,2 173,9 49,5 167,0 159,4 123,6 
164,4 300,5 137,8 207,0 219,3 100,0 164,3 160,7 146,3 
170,3 187,2 138,0 204,0 217,9 41,4 160,1 170,1 154,3 
169,1 175,1 145,3 192,2 203,6 68,3 165,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 151,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199,4 153,8 

153,0 141,4 133,0 201,4 214,6 50,4 153,9 167,1 145,6 
158,1 129,4 135,3 232,8 252,2 42,7 151,6 160,9 146,0 
170 5 149 7 152 7 256 7 2775 1161 190 ,6 1 2 8 ,2 165,1 

Herstellung 
von Büro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung maschinen, Fein- und Ver- Leder- Herstellung Textil· 

AOV - Geräten keramik arbeitung von Holz- und Pappe- von Kunst- erzeugung von Schuhen gewerbe 
und von Glas möbeln verarbe1tung stoffwaren 

- Einrichtungen 

113,2 121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,1 
134,3 152,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116,8 125,2 

108,3 144,3 130,8 164,4 149,4 . 174,7 112,4 55,5 115,9 
111,8 161,6 132.3 161,6 152,0 190,4 109,4 74,2 125,7 
134,2 173,4 148,2 175,3 169,8 207,1 131,4 127,5 156,5 
154,7 152,3 142,7 154,3 158,1 191,0 97,2 182,3 144,1 
119,5 160,2 140,4 150,0 151,0 200,6 107,8 146,7 132,2 
127,7 142,7 138,6 155,6 149,3 193,4 108,4 71,2 114,6 
109,5 141,2 127,1 134,7 146,5 185,4 91,5 62,4 . 93,7 
135,2 123,0 128,4 151,0 141,8 178,5 104,6 70,5 86,6 
172,7 156,5 150,0 182,0 156,7 202,8 121,7 117,2 140,7 
125,8 167,3 145,4 187,3 158,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
145,2 156,6 158,6 190,6 162,8 205,9 114,2 148,7 131,5 
166,8 155,4 149,3 162,0 148,4 196,6 118,1 62,7 114,1 

111,9 167,4 139,3 171,0 152.6 190,3 125,7 58,3 104,9 
130,3 165,2 148,0 173,6 147,8 199,6 117,8 69,7 110,2 
160 2 192,4 156,7 188,7 165,6 2168 145,6 119,3 140,5 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
U Berechnet nach Auftragswerten in jewe1hgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs.. und Genußmittelgewerbe, - 3) Ohne Herstellung von Uhren. - 41 Vorlaufiges Ergebnis, 
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Chemische 
Industrie 

148,9 
174,1 

170,3 
168,3 
195,2 
175,9 
182,1 
176,7 
169,7 
163,0 
176,1 
172,9 
173,1 
166,1 

175,0 
169,6 
185,9 

Herstellung 
von Eisen·, 
Blech- und 

Metall-
waren 

118,9 
139,6 

132,5 
134,8 
146,9 
137,5 
137,7 
135,7 
133,5 
124,2 
146,1 
150,4 
150,2 
145,2 

137,6 
143,2 
153,2 

Bekleidungs-
gewerbe 

118,5 
137,1 

80,0 
105,4 
223,7 
201,9 
156,6 
93,2 
64,4 
85,3 

178,9 
217,6 
154,2 
84,6 

89,7 
100,0 
161,3 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehere1en. 
und Investitions- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jahr Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl- und Herstellung von Papier 
Monat Gewerbe guter- guter von Sternen Warmwalz- Temper- von Praz1sions- und Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßerei stahlrohren 

1972 92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 60,5 117,4 
1973 116,1 130,7 103,5 125,0 155,6 123,3 92,7 103,3 176,5 
1974 129,4 170,3 110,7 115,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 

1976 Jan. 124,4 111,6 136,1 114,8 127,9 96,2 106,0 71,8 209,5 
Febr. 122,3 115,9 134,4 102,5 127,7 102,0 103,8 77,4 224,6 
März 127,2 122,8 135,5 113,9 130,4 112,5 100,6 81,6 241,6 
April 133,2 123,5 135,5 136,9 128,7 112,0 102,6 85,2 250,1 
Mai 133,7 129,1 129,4 150,7 141,2 116,1 105,4 87,4 250,1 
Juni 131,9 129,4 126,4 148,7 136,6 120,2 105,6 88,5 244,7 
Juli 130,3 129,7 129,6 132,8 147,7 115,9 105,6 88,9 236,3 
Aug. 124,8 124,3 128,9 115,1 140,1 110,6 106,9 82,5 230,8 
Sept. 122,8 115,3 130,0 116,1 134,7 95,4 110,2 77,7 224,6 
Okt. 124,1 106,1 129,8 136,6 125,4 85,5 106,8 73,2 206,5 
Nov. 124,3 101,9 129,9 143,1 127,3 76,6 105,5 71,5 201.3 
Dez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 75,0 192,3 

1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 198,4 
Febr. 120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 223,9 
Marz 2) 1245 112 2 137 5 111 2 148,5 82,9 100,4 71 0 232,7 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl- von Liefer- von starkstrom-, für das für die und Last-und Leicht- Maschinen- kraftwagen, nach richten-

Jahr metallbau, Verbrauchs- Schiffbau und 
Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- informations-

fahrzeugbau guter- produzierende wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, technischen gewerbe Omnibussen, Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1972 118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 57,2 84,0 119,6 
1973 123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172.B 

1976 Jan. 163,3 116,5 95,6 104,0 123,0 262,7 199,1 116,5 162,6 
Febr. 170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 195,2 113,1 167,1 
Marz 164,0 114,3 81,4 107,1 137,4 248,8 187,6 111,8 166.3 
Apnl 159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 183,4 109,4 168,9 
Mai 168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 182,5 104,9 166,9 
Juni 154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184,4 165,1 102,3 165,9 
Juli 154,3 100,2 90,2 102,4 122,5 176,6 190,7 100,3 181,7 
Aug. 152,0 99,3 88,9 100,6 138.1 165,0 194,8 97,2 182,0 
Sept. 156,0 102,5 87,6 105,9 140,5 183,4 191,2 92,6 178,9 
Okt. 148,8 103,4 90,3 104,6 135,4 190,3 197,2 87,3 178,4 
Nov. 148,7 104,2 91,1 103,9 135,0 196,1 196,7 84,4 178,1 
Dez. 145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 188,6 81,9 176,6 

1977 Jan. 146,0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 
Febr. 150,4 113,2 85,5 99,4 163,3 243,3 194,1 74,5 180,8 
März 2) 1508 114,9 860 1006 178 5 231 5 194,6 71 2 181,4 

Herstellung von 

1 

Herren- 1 Damen-, 
Starkstrom- 1 nachr ichten· Textil- Bekleidungs- und Knaben- Mädchen-Jahr und rnformations- Feinmechanik Herstellung und Kinder-

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-
Erzeugnissen gewerbe 

1972 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 122,1 121,5 
1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,5 115,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 

1976 Jan. 186,2 135,3 151,3 103,1 113,8 119,3 96,1 133,4 
Febr. 188,5 142,5 149,9 79,5 105,7 102,5 94,1 107,6 
März 188,1 141,3 157,2 76,8 115,3 120,2 120,3 120,2 
April 189,5 145,2 157,4 133,3 119,9 166,9 131,7 188,3 
Mai 186,5 144,2 157,8 168,0 129,6 182,9 126,0 217,3 
Juni 186,4 142,3 156,0 162,5 130,1 177,4 118,2 213,2 
Juli 212,4 146,4 157,2 135,4 125,4 144,9 94,5 175,4 
Aug. 213,4 145,7 156,1 95,5 117,0 119,4 102,1 129,9 
Sept. 210,5 142,4 153,6 73,1 120,4 118,8 111,1 123,5 
Okt. 211,2 140,6 155,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 
Nov. 209,9 141,4 151,6 157,9 124,7 171,4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,8 118,3 125,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 151,0 162,5 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
März 21 2082 1505 176 93,3 114,0 110,6 114,2 108,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
1} Berechnet nach Auftragsbestandswerten in Jeweiligen Preisen (Wertindizes), - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 21 
Febr. 21 
Marz 31 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 21 
Febr. 21 
Marz 31 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 21 
Febr. 21 
März 31 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1977 Jan. 2) 
Febr. 21 
März 3) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbettendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-und ohne Elektri- Gas- zusammen Bergbau Produk- t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen z1tiits- zusammen guter guter 

gewerbe t1ons-
versorgung guter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
106,3 105,8 121,2 117,9 139,6 105,0 95,3 105,3 105,9 102,0 110,6 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,g 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
100,0 104,2 187,8 175,4 256,0 100,1 87,9 100,5 99,7 98,5 100,7 
104,0 108,4 180,5 168.4 247,1 104,9 87,7 105,? 103,9 105,2 107,5 
118,3 121,2 189,0 176,0 260,7 117,9 94,6 118,6 118,3 118,3 121,1 
112,0 113,3 160,0 151,5 206,9 111,0 82,0 111,9 114,8 108,5 113,4 
112,8 113,6 150,3 144,4 183.4 111,8 82,6 112.7 116,3 111,7 109,0 
113,5 114.4 140,8 138,2 164,9 113,1 80,0 114,2 116,0 114,9 107,5 
103,2 103,3 139.4 137,5 149,8 101,6 80,7 102,2 112,2 93,0 97,7 
102,2 102,7 139.4 136,7 154,5 100,9 81,5 101,5 109,2 92,9 97,4 
120,1 120,8 155.4 151,5 176,9 119,1 86,6 120,1 118,7 119,0 123,1 
120.4 121,6 165,7 159,8 198,5 119,5 89,5 120.4 117,8 118,7 123,5 
120,6 122,9 181,0 170,5 238,7 120,1 93,5 120,9 114,2 121,3 123,1 
115.4 119,7 201,3 187,6 277,0 115,7 94,6 116,3 105,9 122.4 114.4 
107,0 112,0 203,7 190,5 276.3 107,6 94,6 108,0 105.S 107,2 112,2 
107,5 111,8 172,8 161,2 236,6 108,8 85,3 109,5 106,9 110,5 113,3 
121,8 125,0 181,7 170,9 241.4 122,2 94,3 123,1 120,3 125,7 125,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,2 105,7 121,0 117,7 139,2 104,9 96,7 105,2 105,7 101,9 110,6 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115.4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
100,2 '04.4 185,7 173,8 251,2 100,4 87,3 100,8 98,8 99.4 101.S 
108,5 113,1 188,9 176,2 259,2 109,5 92,4 110,0 108,7 109,5 111,9 
108,6 111.4 180,7 167,1 255,8 108,0 89,6 108,6 111,2 107,1 109,9 
116,2 117,5 163,7 155.4 209,8 115,2 84,7 116,2 118,2 113,0 117,9 
116,5 117,2 150,4 145,0 179,9 115,5 84,2 116,5 118,2 116,3 113,3 
117,8 118,7 144,0 141,7 157,1 117,4 82,7 118,5 119,5 119,6 111.S 
98,3 98,4 135,1 133,0 147,0 96,7 78,2 97,2 107,8 88,0 92,5 
97,4 97;9 135,2 132,2 151,6 96,1 79,1 96,6 105,3 87,9 92,3 

114,9 115,7 153,9 149,3 179.4 113,9 85,1 114,8 115,9 112,6 116,7 
119,0 120,1 163,2 157,5 194.S 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122.4 
122,9 125,2 184,1 173,6 242,0 122.4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 
109,9 114,0 195,3 181,4 271,8 110,1 91,9 110,6 102,5 115,9 108,4 
107.4 112,4 201.4 188,8 271,1 108,1 94,1 108,5 105,3 108,2 113,4 
112,7 117,3 185,1 172.1 257,0 114,0 91,3 114,7 113,4 115,1 118,1 
111,8 114,8 173,6 162,2 ' 236,9 111,9 89,2 112,7 113,0 113,8 114,2 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE-
und Metall- Eisen·, 

1 . 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineral<il- Vererbei- Eisen· erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz· Metallerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdol, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießera1 
Salinen Erden werke 

kalendermonatl ich 
91,1 90,4 98,3 95,9 125,8 104,4 110.4 97,0 103,6 82,8 92,5 
87,8 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,5 112,1 117.4 90,1 101.4 
86.4 82.3 92,1 102,9 135.4 101.S 99.4 120,3 118,5 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 116.0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
80,6 50,0 94,6 92.4 146,9 87,2 59,3 91,6 105.4 76,4 85,7 
81,7 46,3 94,6 85,6 140,2 92,1 59,6 95,2 117,7 85,1 94,5 
87,7 53,2 100,8 97,2 145,7 92,7 91,6 105,6 133,2 92,9 106.4 
78,5 45,0 89,6 64,9 117,0 97,5 101,5 96,2 123.4 84,2 94,3 
79,7 42,6 92,9 79,5 108,7 92,2 109,9 102.4 123,5 84,6 96,1 
79,3 41,9 86,7 75,2 94,6 104,9 107,1 99,9 125,4 82,3 96,4 
81,7 37,5 69,6 65,7 92,5 108,2 103.2 103,1 116.4 72,8 69,9 
79,0 41,6 95,8 92,1 97,2 107,6 104,4 94,8 117,6 69,6 78,1 
84,0 42,4 97,9 96,0 104,3 104,8 115,3 103,8 134,3 89,8 102,1 
84,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 95,8 132,5 89,3 101.S 
86,2 42,9 94,2 95,5 152,8 104,7 105,8 91,7 133,0 86,9 101,8 
85,7 37,6 87,5 95,5 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,5 90.4 
83,8 44,5 88,3 108.4 176,2 111,0 62,6 85,8 126,4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,8 95,3 139,2 100,7 70,8 85,7 127,2 81,0 100,2 
85,2 50,9 101,3 109,6 153,6 106,3 97,2 104,2 142,1 93,9 

von Kalend8'unregelmäßigkeiten bereinigt 
91,7 90,7 98.S 95,6 125,5 104,1 110,2 96,9 103,5 82.S 92.4 
88,5 94,5 97,5 99.4 132.S 110,5 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78.8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100,4 95,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
80.4 49.4 93,8 91,7 144,2 85,6 59,2 89,8 106,5 76,5 86,7 
86,2 50.4 102,5 89,6 147,0 96,6 62,2 99,7 124,3 88,7 98,3 
82,3 50,3 95,4 92,9 142,9 91,0 85,1 98,6 124,0 84,1 96,4 
81,6 44,5 88,8 66,6 118,7 98,9 104,9 99.4 129.4 87,8 98,1 
81,9 44,1 96,3 80,0 106,7 90,4 112,5 105,1 128,7 88,1 100,1 
82,4 41,4 85,4 77,1 96,0 106.4 110,7 103,3 131,6 85,7 100,3 
79,1 37,1 68,8 63,3 90,8 106,2 98,8 97,5 112,3 68,9 66,2 
76,6 41,1 94,6 89,2 95.4 105,6 99,9 91,6 113,3 65,9 74,0 
82,1 41,9 96,7 93,9 105,7 106,3 111,3 100,8 130,0 85,0 96,7 
83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,5 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,3 42,4 92,9 97,2 154,9 106,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 
83,1 35,6 82,5 92,4 167,I 106,6 71,7 83,2 123,3 74,3 85,5 
83,6 46,1 92,1 107,8 172,9 108,9 62,4 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 96,7 101,8 151,2 109.4 74,7 90,3 133,7 84.4 104,3 
79,8 48,1 96,3 104,6 150,8 104,4 90,1 97,4 130,9 85,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorlaufiges, z. T. berichtigtes Ergebnis. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

107,0 110,3 
110,4 111.4 
111,5 103.4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
108,4 67,0 
107,0 68,7 
116,4 95,7 
114,3 101,8 
113.S 106,6 
117.S 106,5 
116,6 102,2 
118,1 98,5 
122.4 114,5 
127,6 111,0 
131,5 102,9 
123,0 81,6 
109.3 67,7 
106,7 73,9 
116,8 97,0 

106,9 110,3 
110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 95,2 
108,7 67,6 
111,6 71,6 
105.S 86,7 
119,2 106,0 
118,7 111,0 
122,8 111,0 
110.4 96,8 
112,1 93,3 
116,3 108,5 
124,2 110,1 
131,0 105,0 
115,3 77,3 
109,8 68,3 
111,3 77,0 
106,1 87,9 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n. g. 

104,6 112,7 
111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
91,8 125.4 
96,9 128,2 

110.4 142,9 
100,9 138.4 
102,1 137,0 
104,1 134.S 
96,2 130,8 
87,6 126,7 

109,1 132,7 
104,9 135,2 
97,7 131,1 
85,8 124,1 
92,1 128,2 
92,0 130,7 

103.4 140,6 

104.6 112,5 
111,5 126,9 
102,5 130,5 
84,9 114,5 
97.S 131.3 
91,6 124,2 

101,0 134,1 
99,9 135,6 

105,1 141,9 
106,3 137,9 
108,4 138,2 
91,0 126,4 
82,9 122.4 

103,3 130,5 
104,1 133.3 
101,3 133,6 
81,2 119.S 
91,8 127,2 
95,9 139,4 
93,6 133,2 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 1 nvest1tionsguter produzierendes Gewerbe Verbrauchs-
Herstellung guter 

Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- Stahl- Herstellung von Buro- produ-
stellung, fahrzeug- Elektro· Fem- zierendes Holz- und maschmen, Verarbe1- bau, techrnk, mechanik, ver von Gewerbe Jahr Holz- schliff-, Gummi- Leicht· formung; Eisen-, Oatenver-

Monat tung bearbe1- Papier- verarbe1- metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff- Reparatur Optik, Ober· Blech· arbeitungs-und bau von bau von Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Haushalts- flachen· und geraten 

Pappe· fahrzeug- von Veredlung, Metall- und Fein-
von zeugen geraten Uhren keram1k 

Flachglas erzeugung bau Hartung waren -emnch-usw. tungen 

kalendermonatlich 
1972 109,1 107,3 105,5 98,4 107,0 97,2 103,4 99,4 108,2 89,7 87,2 102,9 120,1 99,6 
1973 124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100,4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 109,1 121,1 102,3 
1974 106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 102,5 126,8 105,9 
1975 116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 90,8 106,4 93,4 
1976 143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
1976 Jan. 129,3 100,2 110,8 87,9 94,7 86,8 106,6 126,0 108,9 82,4 99,8 91,4 92,4 90,0 

Febr. 124,1 108,2 115,6 102,7 84,2 89,4 116,5 126,0 118,7 91,7 102,6 100,8 117,8 97,4 
Marz 142,8 129,4 127,2 119,6 102,2 101,7 129,5 138,3 134,5 100,2 112,5 112,5 125,0 107,8 
April 140,5 124,9 111,7 106,1 100,5 96,0 119,1 124,7 118,5 92,7 105,2 103,6 108,9 103,5 
Mai 140,9 132,6 124,9 103,5 98,0 99,7 121,0 123,1 125,2 90,6 108,9 104,3 114,4 102,3 
Juni 146,4 122,5 115,5 104,5 119,9 107,4 118,3 112,9 128,6 93,6 107,4 106,2 106,9 101,3 
Juli 130,0 111,0 112,3 85,9 96,5 89,8 88,0 91,7 102,8 80,8 100,3 93,5 82,8 92,0 
Aug. 134,1 107,1 110,0 87,4 91,8 83,5 96,0 114,9 104,8 79,3 90,4 86,4 96,7 93,3 
Sept. 151,9 126,9 122,3 116,8 110,6 100,1 127,7 126,7 139,3 107,1 111,4 111,6 124,6 102,7 
Okt. 157,4 126,8 120,8 108,1 108,6 96,8 127,4 125,6 140,3 106,6 120,6 113,3 127,0 104,0 
Nov. 166,7 122,9 119,1 109,3 111,1 104,1 125,0 125,7 144,2 109,3 110,8 114,4 144,7 105,6 
Dez. 159,5 108,0 105,6 114,1 129,4 122,5 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 106,8 151,1 107,4 

1977 Jan. 21 156,8 112,5 118,1 99,0 91,7 86,6 121,7 121,7 96,2 107,1 107,1 96,2 101,7 
Febr. 21 146,4 121,5 117,1 109,1 84,9 89,6 122,9 128,8 99,2 108,8 108,2 130,8 98,7 
Marz 3) 162,0 139,0 130,0 116,1 91,7 102,9 143,1 144,9 111,6 120,0 124,3 131,4 107,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89,7 87,2 102,9 120,0 99,7 
1973 124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 109,4 121,3 ~  
1974 107,1 114,2 119,5 100,4 103,3 101,5 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 103,2 127,4 1 ,8 
1975 117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 91,2 106,9 94,0 
1976 142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 102,5 114,6 99,4 
1976 Jan. 128.4 101,0 110,1 88,2 94,9 87,8 107,5 125,5 110,2 84,2 99,6 91,7 93,4 90,8 

Febr. 129,7 112,7 120,9 107,1 87,8 93,0 121,3 131,7 123,6 95,3 106,9 105,0 122,5 101,5 
Marz 134,8 117,6 117,8 108.4 92,6 92,0 117,2 126,7 121,8 90,6 101,9 101,8 113,2 97,6 
April 144,3 130,2 116,4 110,6 104,7 99,9 124,0 130,4 123,4 96.4 109,6 107,9 113,4 107,8 
Mai 142,5 138,1 129,9 107,8 102,1 103,7 126,0 128,7 130,4 94,1 113,4 108,6 119,1 106,5 
Juni 150,5 127,7 120,4 108,9 124,9 111,8 123,2 118,0 133,9 97,3 111,9 110,6 111,2 105,6 
Juli 125,3 104,8 105,5 81,4 91,4 84,9 83,2 87,2 97,3 76,4 95,0 88,5 78,4 87,1 
Aug. 129,2 101,6 105,7 82,8 86,9 79,0 90,8 109,2 99,2 75,0 85,5 81,8 91,5 88.4 
Sept. 148,8 120,5 117,8 110,7 104,7 94,7 120,9 120,4 131,9 101,2 105,5 105,6 117,9 97,2 
Okt. 155,3 125,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 125,1 139,2 105,5 119,6 112,4 125,9 103,2 
Nov. 170,6 125,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 125,4 147,0 111,8 114,7 117,9 147,7 108,2 
Dez. 153,7 102,6 101,5 108,1 122,5 115,9 108,4 115,6 132,5 96,3 96,3 101,1 143,0 101,7 

1977 Jan. 21 155,5 114,1 120,1 99,3 91,7 87,6 122,8 123,2 98.4· 107,1 107,6 97,3 102,8 
Febr. 21 155,9 126,6 122,8 113,7 88,4 93,3 127,9 134,1 103,1 113,2 112,6 136,2 102,8 
Marz 3) 153,0 126,2 120,5 105,3 83,1 93,2 129,6 131,2 100,9 108,6 112,6 118,9 97.4 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 

Herstellung, 1 Herstellung Papier- Leder-

J 

Genußmittelgewerbe 

Jahr Verarbe1· H 1 von und Druckerei, Herstellung verarbei· Herstellung Beklei· tung und · 0 z . . von Leder· tung (ohne Textil· Tabak· Monat Veredlung 1 verarbe1· Musik- Pappe- Vervief· von dungs- Ernahrungs· 
von tung 1nstrumen· verarbe1- fält1gung Kunststoff. erzeugung Herstellung Schuhen gewerbe verarbei-

ten 11 waren von gewerbe tung 
Hohlglas tung Schuhenl 

kalendermonatlich 
1972 111,8 121,9 101,9 106.4 104,2 125,9 100,3 98,2 91,8 108,3 107,4 107,3 105,9 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 107,6 144,4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72,6 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
1976 Jan. 112,1 107,5 74,5 104.4 91,5 135,2 74,6 72,6 70,1 104,1 89,5 108,6 107,3 

Febr. 119,1 116,6 81,4 106,8 96.4 142,8 82,0 86,4 73,8 109,3 98,7 107,6 104,2 
Marz 122,3 132.1 94,8 119,7 108,7 161,7 89,7 97,9 79,6 123,9 111,9 116,8 114,7 
April 112,7 127,6 94,9 110,6 101,2 152,8 79.4 91,5 70,4 115,5 99,3 115,0 111,2 
Mai 118,5 124,0 91,8 106,8 92,4 153,0 78,8 85,6 66,7 112,5 89,6 114,3 111,8 
Juni 116,7 123,7 95,9 106,2 101,5 153,7 79,8 81,9 48,0 109,1 78,3 119,0 112,9 
Juli 120,9 105,1 86,1 102,7 97,3 142,1 68.4 75,5 60,3 87,9 82,5 115,5 120,9 
Aug. 119,4 106,6 93,6 103,6 99,5 140,7 61,2 75,6 65,3 ' 81,2 83,9 117,5 120,4 
Sept. 125,8 141,5 123,3 118,5 113,8 164,4 77,8 96,6 77,6 115,8 112,0 119,5 134,2 
Okt. 130,5 142,9 128,0 119,4 113,5 165,2 82,8 98,1 74,0 118,6 105,6 127,4 128,3 
Nov. 133,9 146,5 129,9 121,0 114,4 166.4 80,8 103,2 73,6 117,7 93,8 133,0 125,0 
Dei. 122,9 140,5 112,6 109,5 120,8 149,8 76,8 82,4 62,6 107,8 75,5 128,0 102,5 

1977 Jan. 2) 125,7 77,5 68,3 112,4 88,7 111,2 101,2 
Febr 21 122,8 75,3 71,7 108,2 90,6 108,7 98,6 
Marz 31 137,1 84,3 82,1 120,6 104,2 117,3 114,'7 

von Kalenderunregelmißigkeiten bereinigt 
1972 111,5 121,9 102,0 106,3 104,1 125,8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 105,6 
1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110.1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1976 Jan. 110,2 108,6 76,4 105,3 92,3 136,5 75,7 73,3 70,6 105,6 90,7 109,0 107,6 

Febr. 124,7 121,4 84,6 111,2 100,4 148,7 85,3 89,9 76,9 113,8 102,8 112,3 108,9 
Marz 118,9 119,6 85,7 108.4 98.4 146,4 81,2 88,6 72,1 112,1 101,3 106,2 104,1 
April 114,6 132,8 98,7 115,2 105,4 159,1 82,5 95,2 73,3 120,2 103,4 119,9 116,1 
Mai 117,1 129,1 95.4 111,2 96,2 159,3 81,9 89,0 69,4 117,1 93,3 119,2 116,7 
Juni 118,7 128,8 99,7 110,6 105,7 160,0 83,0 85,2 50,0 113,5 81,5 124,0 117,9 
Juli 118,1 99,5 81,4 97,2 92,1 134,5 64,8 71,4 57,1 83,1 78,1 109,4 114,8 
Aug. 116,7 100,9 88,5 98,1 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 76,8 79,4 111,6 114,3 
Sept. 126,6 133,9 116,5 112,2 107,8 155,6 73,6 91,4 73,5 109,6 106,1 113,6 127,4 
Okt. 128,2 141,7 126,7 118.4 112,6 163,8 81,7 97,2 73,3 117,5 104,8 123,4 121;6 
Nov. 135,9 150,3 133,2 123,7 116,5 170,1 83,2 104,8 75,8 120,8 96,0 132,3 125,6 
Dez. 120,1 133,0 106,4 103,7 114,4 141,8 72,6 78,0 59,3 101,9 71,5 119,7 97,3 

1977 Jan. 2) 123,7 78,6 68,9 113,9 89,8 111,8 101,6 
Febr. 21 132,8 78,3 74,6 112,6 94,2 113,4 103,0 
Marz 3) 133,1 76,2 74,3 109,1 94,4 106,6 104,1 

~  Schmuck, Fullhaltern; Verarbeitung von naturtlchen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges, z T. berichtigtes Ergebnis. - 3) Vorhiufiges Ergebnis. 
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1. 

Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1972 104,7 
1973 108,7 
1974 107,3 
1975 103,5 
1976 105,8 
1976 Jan. 96,2 

Feb. 103,3 
Marz 100,9 
April 109,4 
Mar 111,9 
Juni 117,5 
Juli 88,2 
Aug. 86,5 
Sept. 107,0 
Okt. 109,1 
Nov. 118,5 
Oez. 123,0 

1977 Jan. 41 99,2 
Febr. 41 104,9 
Marz 5l 104,4 

Jahr 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch 1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 
ohne Textil- soweit 1 nvest\t1onsgut 

Personen- Stahl- und Nah- Sonstige und Metall- Landwirt- Nahrungs- Liefer-
Kombi- bau- zu- bear- schalt- mittel- masch1nen, Maschr- Personen- und erzeug- bertungs- liehe maschmen Schuh- u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft-nat1ons- rnsse sammen Leder- er zeug- sammen wagen kraft- maschmen Maschinen 11 mdustne- nisse 21 wagen 
wagen maschinen 31 

104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 
108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,9 101,9 112,3 93,8 135,2 
97,2 96,1 89,3 72,1 111,1 87,5 79,3 92,0 104,3 85,9 127,0 

104,2 91,4 93,7 66,0 128,3 92,7 87,3 96,8 116,4 94,2 144,0 
101,8 90,4 92,6 77,8 128,9 99,0 81,2 92,3 110,6 92,8 132,6 
110,2 100,9 101,6 79,6 140,1 96,9 91,3 103,7 121,5 102,2 145,5 
112,8 97,6 106,0 82,6 132,8 104,7 87,4 110,5 123,7 103.4 148,8 
119,1 117,1 115,1 107,9 132,9 117.7 94,2 116,9 120,2 101,0 143,9 
90.4 89,8 86,1 68,0 105,7 93,8 76,0 88,3 84.4 65,8 107.4 
87.4 86,5 79,7 61,6 95,6 83,8 70,1 82,6 91,8 77.4 109,5 

107,0 103,7 96,2 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 121,3 107,0 139,0 
109,6 107,4 96,0 73,3 125,6 96,8 89,7 98,4 124,1 104,4 148,5 
119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 125,1 106,1 148,6 
126,5 140,2 122,1 122,2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,:( 89,0 131,8 

99,4 96,3 87,6 63,9 119,0 77,9 80,9 91,1 115,3 96,5 138,4 
105.4 93,4 93,3 70,2 137,3 90,3 75,1 95,8 117,7 99,9 139,7 
104.4 84,4 94,0 77,3 132,7 89,6 79,8 95,4 122,0 104,8 143,4 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemrsche 

Buroma-
Elektro- schinen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
nische verar- erfaßte 
lnvest1- beitungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. t1ons-
güter -emrich- guter 

tungen 

108,3 122,8 110,6 
115,3 117,0 115,1 
115,9 124,4 116,6 
110,0 101,2 110.B 
110,0 109,0 116,5 
99,3 86,4 109,2 

106,0 113,1 122.0 
104,5 106,5 119,2 
113,5 104,6 123,5 
115,0 112,8 123,6 
121,4 100,4 122,7 

94,4 72,8 96,1 
93,7 77,1 96,1 

112,7 115,5 115,8 
113,9 123,3 123,6 
121,6 150,1 129,1 
125,8 147,6 120,0 
101,0 90,4 121.B 
106,9 130,9 126,0 
108,2 115,6 123.B 

Schuhe, Sonstige 
im Index Monat ins- u. Kombr- Personen· Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt nations· zusammen kraft- zusammen und technische und 

kraft- wagen 21 Fahrrader Phono- Verbrauchs· guter Bekleidung Verbrauchs· 
wagen gerate güter gUter 

1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145.4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1976 Jan. 103,3 102.4 107,5 107,3 113,0 133,2 147,4 118,9 123,5 121,7 93,9 85,6 

Febr. 115,2 114,2 120,4 119,8 138,1 154,0 168,8 139,0 130,0 137,9 104,2 94,7 
Marz 111,9 110,7 118,9 118,0 146,9 153,2 173,0 133,2 119,3 132,5 102,2 90,2 
April 115,9 114,7 122,6 121,4 162,3 142,6 141,3 143,8 132,8 146,1 106.4 95,2 
Mai 113,8 112,0 124,0 122,9 160,3 160,8 174.4 147,1 126,3 137,3 98,7 91,3 
Juni 110,7 109,3 119,1 117,2 179,5 161,1 176,3 145,7 117,7 137.B 88,1 97,4 
Juli 83,2 87,5 64,5 63,1 112,6 95.4 98,0 92,8 108,9 97,5 77,6 85,7 
Aug. 89,4 90,5 85,2 84,2 115,9 104,8 121,8 87,6 110,8 103,5 79,2 87,0 
Sept. 118,9 119,2 118,8 117,9 149,6 171,3 188,5 153,9 124,6 145,5 103,3 102.B 
Okt. 124,8 124,8 125,5 124,7 153,5 184,7 209,7 159,4 139,3 145,3 106,5 107,0 
Nov. 126,8 127,4 125,1 123,7 171,3 195,9 224,9 166,5 135,8 152,6 103,4 112.4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136,3 108.4 127,8 81,2 99,6 

1977 Jan. 41 117,0 114,5 129,9 129,2 155,4 161,3 179,1 143,3 137,1 132,3 96,6 100,7 
Febr. 41 121,1 118,7 134,0 132,7 176,9 177,2 197,7 156,5 132,8 142,4 98,2 102,7 
Marz 51 118,6 114,8 137,9 136,9 172,7 170,0 187,9 152,0 125,7 136,0 97,5 98,0 

~  4, Reihe 2.1. 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebtete der Nahrungsmtttelher1tetlung. - 2) Und Komb\nat1onskraftwagen, - ~ -Einschl. Kommur.alfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge, - 4) Vorl8uf1ges, z, T. berich-
tigtes Ergebnis. - 5) Vorlaufiges Ergebnis, 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Sternkohlen- Braunkohle, Kalk Sternkohle koks roh 21 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 3) Erdgas (ohne in Stücken, Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2l (Förderung) bnketts 2) förderung (ber. auf Zement- gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K201 Klinker) und gelOscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 527 130, 218 516 1644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1 487 2 793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1976 Jan. 7179 2112 11 714 355 79 191 475 1858 1505 638 

Fabr. 7 437 1 991 10955 339 73 168 448 1 777 1 522 616 
März 8028 2059 11 814 331 84 212 482 1 832 2 743 863 
April 7 062 f 974 10 749 330 71 110 460 1 408 3 294 844 
Mai 7185 2 007 10913 314 68 155 474 1 268 3663 877 
Juni 7158 1 915 10614 351 66 139 449 1 072 3131 838 
Juli 7 504 1 965 10368 234 60 105 464 1 026 3222 863 

.Aug. 7 047 1 975 10 774 403 66 193 457 1105 3144 948 
Sept. 7 538 1 912 11151 483 67 199 446 1 224 r 3435 951 
Okt. 7 559 1 966 11 297 478 68 188 459 1638 3 403 940 
Nov. 7830 1 907 11 888 426 68 190 449 1 972 2922 811 
Dez. 7 743 1 932 12 299 385 60 184 463 2 230 2112 680 

1977 Jan. 7 595 1 920 11 944 371 71 186 466 2320 1425 581 r 
Febr. 7 229 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1837 639 
Marz 41 8012 1 780 10374 287 81 231 473 1964 2845 854 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 und mehr, ab 1977 von lndusmebetrieben mit 20 und mehr Beschtiftigten. - 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. -
3) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. - 4) Vorlauf1ges Erg&bn1s, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen·, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblcicke Stahl- aluminium Zinn und Hutten- (Pnmar-

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- ·legierungen blei 1l2l produk· 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 

kupfer 1) tlonJ 
1 000 m3 1 OOOt t 

1972 MD 1145 2667 3 596 2 599 343 37057 25049 892 22 787 169333 
1973 MD 1 078 3 069 4077 3059 374 44396 25 055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4384 3301 372 57406 26 096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56 465 26 576 900 21681 191329r 
1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234056 

1976 Jan. 515 2434 3192 2396 310 56616 25 299 767 19113 222149 
Febr. 486 2 530 3 322 2 541 348 53136 25 983 798 21 493 226879 
Marz 804 2 753 3 706 2832 382 57397 27 824 832 23053 243186 
April 1 006 2638 3414 2 549 347 56 260 27 225 707 22326 241 700 
Mai 1110 2870 3 766 2682 349 58 679 28466 848 24417 244 833 
Juni 1108 2 763 3 576 2652 341 57 739 28163 611 23674 231 700 
Juli 1133 2983 3935 2689 300 59882 28515 838 17 625 237 354 
Aug. 1134 2908 3820 2 451 289 59513 28177 822 20 869 ' 232 647 
Sept. 1160 2 724 3592 2825 373 57 741 28134 635 27 327 224 535 
Okt. 1123 2547 3378 2509 375 59849 28804 698 27 784 235 050 
Nov. 1 059 2456 3 254 2 408 364 58201 28380 919 25 374 228 092 
Dez. 933 2 241 2791 2141 328 62044 29166 933 25 250 237 784 

1977 Jan. 461 r 2402 3068 2 209 341 62692 28 547 900 25842 234 694 r 
Febr. 537 2218 2943 2 285 335 56948 26514 914 25 258 227 623 
März 111 715 2641 3 555 2832 390 62812 29258 1 037 28 733 234958 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 41 fasern ol Test- Rohöl Monat auf so3 31 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 

1 OOOt t 1 OOOt 

1972 MD 322 161 242 '116453 53333 114845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MO 345 209 384 118529 50 324 r 121 594 82141 536 322 81486 1194 5591 
1974 MD 349 234 908 121 373 53 669 r 130299 82141 r 522 602 78 302 r 1107 5042 
1975 MD 283 r 207 420 r 104 073 r 40 458 r 121 022 63 135 r 420530 r 62 084 r 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103955 58129 537 251 76 212 1180 4 729 

1976 Jan. 289 238 346 104 699 39 280 120248 52305 516 732 80179 992 4 732 
Febr. 287 259158 108190 39032 105558 54113 525 960 78640 1100 4598 
März 340 269 712 107 921 36004 96367 52 283 589 021 88270 1056 4460 
April 331 277 066 104 377 37 753 84424 43902 569330 84801 1163 4121 
Mai 321 268 245 110 653 39595 77563 48861 590 403 85600 1 068 4195 
Juni 328 257 973 113 704 43 719 84906 54947 559093 83 745 1 219 4572 
Juli 333 251163 119252 48047 101349 64429 531 383 76 734 1 301 4768 
Aug. 334 251 974 121 590 47919 113013 64323 512 086 64 721 1 253 4933 
Sept. 302 248 641 116238 46180 118371 74026 523 534 73069 1 237 5008 
Okt. 329 250 178 118583 46437 114321 69358 533 339 68670 1 227 5173 
Nov. 316 256142 116 364 45517 117910 63845 502 615 64 390 1 267 5081 
Dez. 312 260 410 125123 41540 113435 55154 489 767 63637 1 280 5108 

1977 Jan. 316 255 238 r 111148 42 938 109309 56 075 495 784 r 71 798 r 1371 5597 
Febr. 300 248 856 109957 42805 100647 49830 534 441 68 243 1174 4929 
Marz 111 333 254 909 111 275 45106 117197 61645 541 324 74479 1 267 4803 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 6) Papier arbeitungs- und Pni- brannungs- für die Land- Acker- Textil-

Jahr reifungen (unveredelt) zisions. Bauwirt- maschinen schlapper 91 maschinen 101 
Monat maschinen 7) werk zeuge motoren 7)81 schaft 61 

t 1 OOOm3 t St t 

1972 MO 42644 731 398 329 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10753 13 729 
1973 MD 43323 778 434093 29686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31660 24 508 13417 12543 
1976 MO 42 431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 26 465 15306 12 762 

1976 Jan. 36 778 577 419 798 28 503r 6419 14679 30 757 23448 14938 11 513 
Febr. 43285 630 440 919 22930 7457 13054 33 738 28916 14564 12477 
März 48 452 748 487 051 32276 7877 13 751 38129 33644 19131 13 271 

April 43 255 837 422 560 29567 6 702 15107 36698 29869 r 17837 12917 
Mai 42108 847 480 271 30 297 7103 13893 35 661 27591 17106 12137 
Juni 40966 851 437 612 38 510 7379 15185 40905 25 402 17483 13235 
Juli 35607 813 430189 27 729 6588 r 14 741 31 732 22 516 15544 11901 
Aug. 31 550 785 417 579 24 595 6407 13596 30175 22003 10868 12104 
Sept. 47 954 863 466 322 28 801 7134 14060 40001 23810 13554 13332 
Okt. 45517 851 459 369 25 275 r 7 716r 14584 35 735 25 008 r 15374 13559 
Nov, 45986 422 455 577 30 724 r 8055 r 14618 33039 23160 r 13329 12456r 
Dez. 47 719 748 405166 40 734 8 368 16288 36587 20 210 13944 14 244 r 

1977 Jan. 39 217 r 729r 448630r 21 002 6 773 13114 32 882 24036 15424 10836 
Febr. 45507 832 448 285 r 26807 7072 13398 36145 29676 16549 10901 
Marz 111 46234 1 008 494067 32 534 7936 16173 45084 35165 19727 12328 

~  fur gewert>hche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffineritn der Akkumulatorenwerke. - 3) Eintehl. Oleum. - 4) Zellulosedenvate, Kondensation ... u_nd Polymerisa-
tionsprodukte, - 5) Zellulosische und Synthetische fasern und Faden (ohne Abfalle), - 6) Sägewerke mit einem Jahreannschnett ab 1 000 m3 Rundholz. - 7) EintchJ. Zubehor, Einzel- und Ersatzte1„. - 8) Ohne 
solche fur Straßenfahrzeuge. - 9) Einschl. einachsige Motorgerit•. - 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 11) Vorl8ufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 l Kombi- j Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 4) l Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nat1ons- Last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrräder). genera- Wirtschafts- kuhl· und Norma- empfangsgerate Spezial-

zweiradrig toren 3l gerate 3l mobel 31 loen 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1972 MD 263856 28 943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 255 18529 
1973 MD 279 963 23670 22942 215 920 30277 29427 16355 2 157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29639 18 683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17893 20555 203 612 26 731 24616 16 205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19 935 24 289 241 433 28 502 29047 16 766 1 931 390 331 24 290 
1976 Jan. 260 090 21335 22083 189 320 28 158 25 277 13 592 2 260 326 288 26849 

Febr. 281 607 20753 24310 220 022 26531 30 283 17 610 2333 325 308 32564 
März 318 519 23829 26187 266 770 30244 32571 19459 2645 441 362 26433 
April 287 706 23376 25996 264 093 26658 28 538 17 943 1 772 424 371 21 917 
Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 748 31 674 18 392 1649 401 319 24676 
Juni 280 203 22 224 25581 261361 30650 30 204 -17 570 1 963 376 322 21 498 
Juli 170 324 8 615 13851 207141 23676 20681 10 522 1 470 224 166 18 752 
Aug. 226 466 17160 23407 232 522 26995 18885 9884 1 479 303 278 15643 
Sept. 319184 20 567 27 579 282402 29082 33346 19855 1 911 423 396 26882 
Okt. 313 071 19403 26495 235 954 28883 33073 20111 1803 421 396 26340 
Nov. 302 606 21 410 26 581 265 942 28 914 33526 19384 1810 570 403 26368 
Dez. 256 309 18 215 22 678 220 735 32488 30503 16874 r 2 078 r 448 365 23 563 

1977 Jan. 309 715 20 705 25 744 255717r 26 010r 28 568 r 17 398 r 1 754 r 436 r 307 r 22169 
Febr. 306 435 19519 23 703 258091 26965 30638 19586 1 716 433 371 23 529 
Marz 81 361 428 20803 27 216 288 695 29521 34 262 22061 2160 436 395 21 908 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- j Wollgarn 71 j Bastfaser· AnziJge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 6) garn 7) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1972 MD 682 2 779 226 239 7406 31040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 1 32393 11 067 5525 640 37887 11597 
1974 MD 694 2 726 254128 5 532 32 057 9800 5 006 603 39 778 11941 
1975 MD 675 1824 235 711 5 070 26615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259008 5189 30170 11 020 2 602 588 45 046 12 534 
1976 Jan. 628 1 663 240 756 5484 28611 10200 2 422 648 43 328 11 515 

Febr. 657 1 863 246 520 5692 30495 10 728 2 749 668 42048 11159 
Marz 756 2 090 260 509 6107 34 272 12933 3 946 808 44 412 12 284 
April 677 1 987 233 077 5352 32 389 11 346 3175 693 42698 11 967 
Mai 696 2054 248 565 4943 31605 11 694 3131 612 42035 12052 
Juni 672 2 017 242 508 3195 30630 11 250 3142 471 43165,r 12173 
Julo 437 1 450 266663 4563 23599 8878 1 916 509 41395 13244 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20138 8 002 1197 364 47 257 13073 
Sept. 689 2586 276 231 5934 34270 12042 2466 637 49888 14 518 
Okt. 789 2624 287 804 5561 33835 12 018 2 545 588 46 776 13864 
Nov. 713 2 625 286 797 5 531 32810 12164 2297 579 50078 13493 
Dez. 594 2 212 248 471 4625 29390 10981 2 232 481 47 489 r 11 064 

1977 Jan. 510 r 2 018 r 267 793 5166r 32109r 11177 r 2 297 r 564 r 43 215r 10 797 
Febr. 542 2158 262 932 5156 30578 11 461 2 544 627 41191 10468 
Marz 81 692 2 509 279 542 5925 22 246 12930 2 984 742 44 348 12141 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehor, Einzel· und Ersatit11le. - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze für Aundfunkempfangsgerate u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mschgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern - 81 Vorl8uf1ges Ergebn11. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27804 
1975 Dez. 29 719 
1976 Jan. 30 462 

Febr. 29363 
März 30630 
April 26602 
Mai 25 574 
Juni 24 509 
Juli 24401 
Aug. 24642 
Sept. 26682 
Okt. 28 241 
Nov. 30195 
Dez. 32351 

1977 Jan. „. 
Febr. ... 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver· Inlands-
Strom- bahn- ver· Kraft· erzeugungs- kraft- brauch 2l sorgung 3) insgesamt 

werke 1l anlagen werke 
Mill.kWh 

16 376 6115 407 1 257 22629 3682 
18190 6301 425 1 330 24444 3933 
19324 6 213 434 1 373 25090 3978 
19912 4831 407 1 355 24448 3537 
22329 5044 431 1 520 28369 3626 
24 289 5001 429 1 528 27978 3972 
24838 5187 437 1 540 28 767 3959 
23 797 5150 416 1480 27 898 3841 
24873 5 318 439 1 526 29078 4002 
21 420 4 778 404 1 392 25 273 3458 
20392 4 774 408 1390 24561 3391 
19528 4590 391 1391 23167 3147 
19382 4592 427 1 434 23034 3160 
19278 5000 365 1450 23 229 3251 
21 401 4 799 482 1 622 25 220 3259 
22542 5 250 449 1 628 27 011 3662 
23948 5 794 453 1671 28623 3936 
26 559 5 294 498 1 715 30564 4446 
26518 . .. 455 1 709 . .. 4422 r 
22 758 ... 428 1451 .„ 3 680 

Gaserzeugung und -versorgung 

G'serzeugung 

Kokerei· Eigenver- Inlands-
NM· 1 sonstige ver· und Gase 5l Gase6l brauch 71 sorgung Sl Ortsgas 4l 

Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal/m3 ) 

736 2 253 693 936" 3493 
721 2448 764 981 4128 
736 2458 784 987 4 770 
729 2 213 594 906 4 731 
670 2367 589 946 4960 
714 2 758 500 892 5 773 
735 2649 575 927 5867 
695 2565 582 919 5664 
717 2 659 626 944 6015 
667 2 1119 592 904 4894 
676 2086 629 968 4464 
639 1904 605 958 3 949 
646 1861 653 998 3860 
655 1 969 626 952 3 978 
636 2035 588 891 4367 
659 2439 564 902 4 769 
646 2 758 532 911 5 476 
667 3 285 494 1 077 6 219 
668r 3229 625 950 6 245 r 
594 2582 504 942 5 368 

1) Einschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der dffentllchen Kraftwerke. - 3) Unt" Berucklichtigung der Verluste, tlet Ein- und Ausfuhr IOWie dir Bezuge und L1eft-
rungen •ut der bzw. an die DDR und Berlin (On). - 4) Einschl. Generatpr- und Wa„rga. - 5) Erd- und Erdolges, Fhilsigga und Raffin1riega1 Ktwle Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengu, ~ und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einaacz zur Erzeugung von Normg11 und von Flüssiggas in besonderen Anlegen. - 8) Unter Berüc:klichtigung der Verfuste, der 
Sestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus dfr bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 

1976 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 

1976 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 

1976 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1975 

1976 

Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff· Nahrungs-Jahr Gesamte und lnvest1t1ons· Verbrauchs-
Monat Industrie 1) Bergbau Produktions- guter- guter- und 

zusammen guter- Genußmittel-

industnen 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119.4 
115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 
127,3 104,8 128,2 126,9 121,8 138,3 135,8 

Okt. 121,9 103,3 122,6 118.4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131,6 150,4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133,4 
Jan. 116,9 104,6 117,2 113,8 111,6 129,2 126,2 
Febr. 127,3 111,0 127,9 125,3 122,9 141,1 129.4 
Marz 125,5 107,5 126,1 127,6 119,8 138.4 123,0 
April 133,5 101,9 134,7 135,1 126,5 148.4 140,2 
Mai 134,0 101,4 135,2 134,6 130,1 142,7 139,6 
Juni 136,0 99,9 137.4 135,8 134,0 140,9 144,6 
Juli 112.4 95,1 113,1 122,8 98,9 117,2 129,9 
Aug. 110,5 96,0 111,2 119,6 97,9 116,2 127,3 
Sept. 130,2 102,1 131,3 130,7 124,6 144,9 131,6 
Okt, 136,3 108,2 136.4 131,0 130,2 151,9 144,2 
Nov. 140.4 117,2 141,2 131,6 137,9 156,6 152,2 
Dez. 127,7 112,5 128,2 116,8 130,6 135,5 134,8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
127,1 108,5 128,0 126,4 124,5 133.4 132,1 
137.4 112,5 138.4 139,2 133,6 144,7 142,3 

Okt. 132,6 107.4 133,4 131,5 128,7 142,5 142,0 
Nov. 133,2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116.4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 
Jan. 128,4 111,5 129,0 129,7 124,2 135,3 131,2 
Febr. 132,5 114,5 133,2 134,0 129,4 141,1 132,9 
Mart 136,9 115,0 137,7 139,5 133,7 146,3 135,8 
April 135,4 110,4 136,3 141.4 128,7 144,1 139.4 
Mai 138,2 109,5 139,3 143,1 133,9 142,8 141,1 
Juni 141,8 108,9 142,9 144,6 139,8 143,7 145,8 
Juli 136,1 106,7 137,1 143,8 125.4 140,0 143,5 
Aug. 133,3 109,8 134,1 141,4 122,3 138,6 141,1 
Sept, 140,7 108,8 141,8 142,4 137.4 151,4 141,6 
Okt, 141,3 113,6 142,5 140,9 136,8 152,4 151,1 
Nov. 141,5 119,9 142,3 136,2 139,2 151,7 154,2 
Dez. 143,0 122,2 143,B 131,8 148,6 148,7 145,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,6 
118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
122,2 105,9 122,7 118,3 118,2 130,8 131,6 
134,2 107,8 135,1 134,3 129,0 143,7 140,1 

Okt, 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 
Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 
Jan. 123,7 107,6 124,3 121,1 118,8 135,0 130,9 
Febr. 134,6 114,2 135,3 133,3 130,5 147,0 134,3 
März 132,6 110,7 133,4 135.4 127,4 144,0 127,6 
April 140,9 104,8 142,3 143,0 134,2 154,4 145,7 
Mai 141,2 104,3 142,6 142,2 138,0 148,5 145,0 
Juni 143,3 102,9 144,8 143,3 141,9 146,5 149,6 
Juli 118,2 97,8 119,0 129,4 104,6 121,6 133,2 
Aug. 116,1 98,8 116,8 125,9 103,5 120.4 130,4 
Sept. 137,0 105,0 138,1 137,9 131,6 150.4 134,8 
Okt. 142,2 111,3 143.4 138,4 137,5 157,6 147,7 
Nov. 147,8 120,7 148,6 139,0 145,6 162,5 156,4 
Dez. 134.4 116,1 134,9 123,7 138,1 140,6 139,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
134,0 111,1 134,9 133,6 131,9 139,2 136,7 
144,7 115,8 145,8 147,4 141,5 150,3 146,6 

Okt. 139,9 109,7 140,9 139,6 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146,4 138,7 151,8 145,1 140,8 
Jan. 135,7 114,5 136,5 138,6 132,2 141,1 136,3 
Febr, 140,2 117,5 141,0 143,0 137,6 146,9 138,2 
März 144,6 118,0 145,5 148,6 142,1 151,9 141,0 
April 142,9 113,2 144,0 150,3 136,6 149,9 144,8 
Mai 145,8 112,3 147,1 151,9 142,1 148.4 146.4 
Juni 149,3 112,0 150,8 153,2 148,3 149,0 150,9 
Juli 143,0 109,6 144,2 152,0 132,7 145,2 147,4 
Aug. 140,0 112,8 141,0 149,3 129,3 143,5 144,7 
Sept. 147,8 111,6 149,0 160,8 145,1 156,8 145,2 
Okt. 148,5 116,5 149,8 149,5 144,6 157,8 154,8 
Nov. 148,7 123,2 149,7 144,3 147,2 157,1 158,8 
Dez. 150,6 125,7 151,5 140,1 157,1 154,1 150,5 

~  sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarm• und Wasserversorgung. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 
Jahr Klempnerei, Maler- und 

Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) Gas- und Elektro- Glaser- Lackierer-
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- installat1on gewerbe gewerbe, 

1nstallat1on Tapeten· 
kleberei 

kalendermonatlich 
1972 110,1 111,6 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 104,1 
1973 111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,5 109,6 105,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 90,7 
1976 1. VJ 77,5 79,5 70,7 77,2 80,1 70,7 78,3 76,6 95,2 66,7 67,4 

2. Vj 101,2 99,3 107,1 105,0 104,0 107,1 90,2 88,0 102,0 78,2 84,1 
3. Vj 103,2 101,3 109,5 105,1 103,1 109,5 97,8 94,8 108,5 84,0 93,7 
4. Vj 198,2 110,8 99,3 98,5 98,1 99,3 135,7 135,6 161,0 116,4 117,7 

1977 1. Vi 41 70,0 79,6 83,9 70,0 

von Kalendarunragelrnißigkeiten bereinigt 
1972 110,1 111,6 105,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 104,0 
1973 111,5 113,0 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 105,2 
1974 104,3 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 95,8 
1975 93,8 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 86,2 90,5 
1976 96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 85,3 89,6 
1976 1. VJ 76,0 78,0 69,4 75,7 78,6 69,4 76,8 75,2 93,5 65,6 66,1 

2. VJ 105,3 103,4 111,6 109,3 108,3 111,6 93,9 91,6 106,2 81,4 87,6 
3. Vj 97,7 95,9 103,7 99,5 97,6 103,7 92,6 89,8 102,7 79,5 88,7 
4. v, 106,6 109,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133,7 133,6 158,7 114,7 116,0 

1977 1. VJ 4) 68,7 78,1 82,4 68,7 

Bauhauptgewerbe 

Monat zu1Bmmen 
1 

Ho<:hbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

T1elblu 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 110,3 112,6 105,2 110,3 112,6 105,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 108,9 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1976 Jan. 67,0 69,5 61,6 67,6 70,1 62,1 

Febr. 68,7 72,5 60,4 71,6 75,5 62,9 
Marz 95,7 98,2 90,2 86,7 88,9 81,7 
April 101,8 101,2 103,1 108,0 105,4 107,4 
Mat 108,6 105,8 108,3 111,0 110,2 112,8 
Juni 108,5 10fl,O 109,9 111,0 109,4 114,5 
Juli 102,2 100,5 106,0 96,8 95,2 100,4 
Aug. 98,5 96,3 103,3 93,3 91,2 97,8 
Sept. 114,5 112,4 119,3 108,5 106,4 113,0 
Okt. 111,0 109,0 115,3 110,1 108,1 114,4 
Nov. 102,9 101,7 105,4 105,0 103,8 107,5 
Dez. 81,6 83,6 77,2 77,3 79,2 73,1 

1977 Jan. 3) 67,7 71,7 59,0 68,3 72,3 59.5 
Feb. 31 73,9 78.8 63,0 77,0 82,1 65,6 
Marz 41 97,0 101,1 88,0 87,9 91,6 79,7 

Stehe auch Fachserie 4, R111he 2. 1. 
t) Hochblu 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dem Tiefbau tm Bluhauptgewerbe .. - 31 Vorläufiges, z. T. berichtigtes Ergebn1L - 4) Vorliuf1ge1 Ergebn11, 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger T 1efbau 
fur Gebiets· fur Gebiets· 

Gewerblicher körper- Gewerblicher körper· 
und schatten, und schatten, 

industr1eHer Org1n1sa- industrieller Org1nl11· 
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- t1onenohne ß ~ Bau fur für Bundes- tionen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und Er-bs-
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charlkter 

landwirt· sowie landwirt· sowie 
schaftlicher sonstige .::haftl1,:her sonstige 

Bau offentliche Bau offentliche 
Auftraggeber Auftr-""' 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99.9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 106,6 121,4 104,7 75,7 r 84,1 99,8 
1975 96,2 90,9 105,1 78,5 93,6 83,5 114,3 107,8 87,7 66,9 111,8 
1976 90,3 87,4 95,2 83,2 88.9 63.8 95,4 106.2 76,5 75,6 95,3 
1975 Okt. 98,7 95,7 103,7 90,9 95,0 87,4 108,0 116,2 77.8 66,8 107,7 

Nov. 85,3 80,6 93,1 75,8 69,5 68,1 112,0 87,2 67,6 78,9 110,0 
Dez 95,4 91.0 102,6 77,4 79,9 107,8 139,5 83,2 80,2 79,0 132,0 

1976 Jan. 68,3 67,8 69,1 59,7 66,1 68,8 87,2 52.2 64,9 65,6 88,4 
Febr. 67,9 71.3 62,1 72,9 71,8 48,4 68,8 50.S 61,1 65,7 72.3 
Milrz 103.7 109,2 94,5 119.7 95,9 61,4 113,0 89,5 79,0 101,0 103,6 
April 90,2 89,6r 91,2 86.6 97,9 36.2 85.4 98,7 88,1 ~  88,1 
Mai 93,9 90,8 99,0 88,1 97,4 74,6 86,1 117,7 79.2 94,5 
Juni 112,8 109.3 118,7 101,7 117,4 102.1 112,0 142,0 84,3 99,1 113,4 
Juli 91,9 83,8 105,4 80,0 84,9 100,7 88,9 122,3 72,9 77,1 108,5 
Aug. 94,0 81,6 114,7 82,1 79,3 47,0 87,3 152,3 75,7 82,1 100,3 
Sept. 102,7 93,7 117,6 89.1 93,8 68,6 105,8 152.5 80,9 68,5 107,4 
Okt. 91,1 83.3 104,2 74,6 88,9 46,8 94,6 131,4 87,4 65,2 92,2 
Nov. 77,9 74.0 84,3 67,2 74,4 47,3 90,3 91.1 72,7 78,4 83.3 
Dez. 89,1 93,5 81,9 76,4 98,6 45,7 125,6 74,3 71,6 62,5 95,7 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102.8 80,9 93,8 98.8 83,2, 132,5 88.1 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,8 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85,4 88.8 107.2 119,2 66,5 109,0 96,7 
1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 82.8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51,4 89.5 101.0 n,9 75,8 105,8 
1975 Juni 93,1 86,2 106,5 66,8 98,1 74,0 109,6 119,6 85,7 95.5 103,2 

Sept. 89,0 84,3 98,1 66,8 98,6 57,8 103,0 111,7 74,1 70,3 97,3 
. Dez. 87,0 82,7 95,2 68,6 89.5 65.0 102,9 97.6 65,4 71,2 104,1 

1976 Marz 94,2 88,2 106,0 74.7 98.3 66,1 103,6 100,8 89,4 77,0 117,9 
Juni 94,7 89,6 104,6 84,7 100,4 57,1 88.9 105,5 98.0 79,1 108,7 
Sept. 88,6 83,5 98,5 76,2 95,6 41,1 88,7 104,6 75,7 78,4 102.2 
Dez. 80,3 75,7 89,2 68.2 87,6 41,1 78,9 92,9 68;6 68.S 94,3 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 
1) Wenindex 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1 1 (auch 
selbstandige 
Handwerker) 

1972 D 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 MD 1 352,3 66,6 
1975 4} 1 210,8 63,8 
1976 1191,9 62,0 
1975 Nov. 1 211,6 62,9 

Dez. 1184,4 62,7 
1976 Jan. 1130,8 62,2 

Febr. 1110.1 61,9 
Marz 1 166,6 63,0 
April 1193,8 62,6 
Mai 1 205,8 62,4 
Juni 1 214,3 62,4 
Juli 1 217,6 62,0 
Aug. 1 229,8 61,9 
Sept. 1 227,7 61,5 
Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,3 

1977 Jan. 51 1 091,4 64,1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

Kaufm8nn1sche Ubrige Beschaftigte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einseht Aus- Poliere Werk er 
zub1ldender und Meister 

1 000 

151,9 1312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
135,9 967,7 696,4 236,9 
135,8 995,4 712,9 248,5 
135,9 1 007,4 719,8 253,6 
135,8 1 016,0 728,3 253,9 
135,7 1 019,9 726,5 259,8 
136,6 1 031,3 729,2 262,7 
136,6 1 029,6 726,0 261,3 
136,0 1 023,1 723,7 256,8 
135,6 1 009,2 717,0 249,9 
135,0 983,0 703,3 237,7 
131,4 895,9 629,6 224,8 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe21 

zu bildende 

Mill.DM 

27.4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2 159,8 337,8 6 445 
33,6 2070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6 021 
37,2 2 001,4 351,4 6 257 
35,1 2106,6 378,4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9838 
34,1 1 391,0 330,7 4 875 
33,8 1 258,9 322,7 3 918 
34,5 1 786,5 326,6 4 788 
34,0 2 066,2 328,5 4 945 
34,0 2 168,4 342,3 5616 
33,8 2 225,3 356,3 6 012 
33,6 2106,3 353,9 5916 
39,4 2152,2 354,3 6099 
42,3 2 314,3 348,4 6 730 
42,6 2 339,6 345,3 7 206 
42,3 2 344,6 405,0 8012 
42,0 1 863,4 402,5 10 972 
41,5 1 321,8 334,0 4 517 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt-

1 1 1 
1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau \ Straßenbau 

1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 
-

1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10394 70 702 17 088 25502 28111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44 267 34 717 9 550 65553 15271 23218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1904 37 537 28697 8840 64686 16 265 22280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33002 24 850 8153 59 200 15216 19906 24 078 
1976 MD 148 607 59189 2047 33472 25498 7 974 53899 14 081 17 926 21 892 
1975 Nov. 156 852 60321 1 982 34 209 26088 8121 60340 15293 20514 24 533 

Dez. 122 979 47 177 1 542 28325 21 802 6 523 45935 12081 14838 19 016 
1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26002 20002 6000 34970 10150 9949 14 871 

Febr. 97 688 37 820 870 25879 20 275 5604 33119 10 152 8604 14 363 
Mcirz 142 739 54 841 1 711 33849 26 007 7 842 52338 14 528 15692 22 118 
April 160 364 64034 2115 34 840 26 496 8344 59375 15624 19560 24191 
Mai 164 311 65758 2615 35093 26 596 8497 60845 15 718 20 563 24 564 
Juni 166 554 66 973 2491 36 641 27109 9 532 60449 15460 21 237 23 752 
Juli 153 856 60415 2 285 33 946 25 718 8 228 57 210 14 863 19471 22876 
Aug. 157 310 61845 2 586 34 503 26 042 8461 58376 14 733 20 259 23 384 
Sept. 176 118 71 047 2657 37 504 28734 8770 64 910 16 289 22734 25887 
Okt. 173 076 70 220 2 570 37 318 28677 8641 62 968 15456 22340 25172 
Nov. 165 464 67 724 2128 36153 27 641 8 512 59459 14 929 20667 23 863 
Dez. 124 042 49822 1 513 29938 22681 7 257 42 769 11 065 14041 \7 663 

1977 Jan. 51 97 956 39448 960 27620 20995 6 625 29928 9199 8078 12651 

Siehe auch Fachsene E, R.the 1 und Reihe 2/L 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehorige. - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau - Umlege. - 3) Ohne Umutz-
(Mehrwert-lsteuer. - 41 Beschäftigte: 0 errechnet aus 12 Monatswerten; t.ohne und Gehalter MD. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebäude Neu- und mitzigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Ge bau de Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnraume 31 1 OOOm3 errichtet 21 

1972 44080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15,4 28,5 43,0 2842407 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 367 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589991 
1975 36998 175861 175146 425 455 404866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 5) 39254 173 208 184142 381 997 361 357 51369 391 846 11,3 14,0 21,0 53,7 1818522 
'1976 Jan. u. Febr. 2 043 9158 10417 27 205 26 079 5334 27 890 15,2 15,7 22,7 46.4 120 763 
1977 Jan. u. Febr. 1 852 9369 10427 22342 21 217 3 915 22999 12,6 15,3 21,5 50,6 102856 

~  5, Re1„e 1. 
11 Oie Monatsergebnisse sind unvollst8nd1g, da ein Tell der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgew1ean werden kann. - 2) Einschl. lindlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen -
ohne Kleinwohnriume unter 6 m2 - mnerhalb von Wohnungen. - 41 Einschl. der E1nzelz1mrner - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorlaufign Ergebms. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 213) 
der Wohnflache der insgesamt je E 1 nwoh ner 

Jahr 1 N 1chtwohn-
Wohngebaude 1 ~ ~ der Wohn- N1chtwohn-

Monat Wohngebaude gebaude bauten 21 bauten 21 Wohnbauten 1 N ~ ~ Wohnbauten ) ~ge au e au en au en 
Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1972 261 427 44182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 316 217135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38872 35 316 41 964 30 253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38 435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26519 753 431 
1975 Dez. 12 652 3 329 14 608 18 536 2 732 3 522 3143 3 208 51 52 
1976 Jan. 13105 2 848 14 245 12 012 2 639 2 472 3134 1 970 51 32 

Febr. 14 946 2 982 16 240 13619 3 004 2820 3 548 2 579 57 42 
.Marz 19 046 3 525 19632 15193 3554 3100 4 278 2 493 69 40 
April· 19 240 3 467 19 539 13112 3 540 2 687 4 286 1 980 69 32 
Mai 20 453 3 664 20 453 13 793 3 699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19 342 3 415 19 732 14 561 3 603 2908 4360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20324 15 708 3629 3 289 4498 2 859 73 46 
Aug. 17 184 3 322 17 359 13686 3159 2 756 3848 2024 62 33 
Sept. 16 553 3 242 16963 12 921 3057 2 698 3 741 1 974 61 32 
Okt. 16039 3068 15 934 13 765 2884 2691 3567 2206 58 36 
Nov. 14981 2 901 15 028 11 584 2 728 2355 3 294 1 868 53 30 
Dez. 13 775 2 708 14 283 12458 2619 2 452 3180 2050 51 33 

1977 Jan. 11 789 2145 11 606 9 040 2119 1 897 2622 1631 43 27 
Febr. 13 585 2 245 1 1 1 3 3 8165 2 359 1 79 1 2 953 1 34 4 48 22 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und '" gememn. gememn. 

Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66300 64 600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72 600 85000 129 700 
1976 380 362 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 
1975 Dez. 29 741 28830 23,6 10,0 56,1 74 700 88 700 128 400 
1976 Jan. 28 041 27 273 17,0 10,0 63,:'I 75100 97 300 129 500 

Febr. 31184 30457 18,5 10,2 62,8 74 700 88600 134300 
März 34877 33 816 8,0 9,8 70,7 80 400 95 300 139100 
April 34882 34127 9,5 11,2 71,2 79 700 90 600 138 300 
Mai 36037 35 251 7,6 9,8 74,0 83 200 100400 139 500 
Juni 36086 35 345 10.4 11,0 68,2 81 600 94900 138 400 
Juli 34 986 34 257 10,6 11,2 70.4 93 700 103 200 141 200 
Aug. 30808 29949 9,0 11,6 70,0 90 600 95400 141800 
Sept. 29746 28 967 7,5 12,2 70.4 88 900 101 200 140200 
Okt. 28 386 27 662 9,7 13,3 67.4 91 800 104 700 141400 
Nov. 27182 26 545 8,3 15,6 65,8 93 600 96 200 137900 
Dez. 27 016 26452 11,2 17,9 60,1 90 200 101 600 135 300 

1977 Jan. 20658 20162 8,0 16,7 65,6 100000 102 900 143 900 
Febr. 22 605 22173 11,1 14,2 68,1 93 400 113 100 144 600 

~  5, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einseht Umsatz·fMehrwert-) steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflliche 

je Wohnung 

. m3 r m2 

472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
600 100,I 
531 92,1 
553 94,2 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101,7 
692 99.0 
630 102,7 
616 102,3 
622 102,5 
611 101,9 
597 100,4 
569 96.8 
616 102,9 
631 104,0 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige Insgesamt Straßen- wirtschaftl. Sonstige Gerneinde-Monat Straßen brucken wasser- Tief- Ttefbauten Bund Länder Gerne inden 41 verbände offentl. 
straßen 2) bauten 31 Bauherren 

1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6 049,1 1418,0 422,1 2 831.2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 736,8 
1974 15 502,B 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5 629.2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 1 234.8 
1976 15 420,7 6 713.9 1 582,2 685,6 3 561,2 2 877,9 5 764.4 2 201.4 5 447,1 1 068,2 939,5 
1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381,4 229,9 288,0 138,1 509,8 34,3 69,4 

Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75,5 
März 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6 
April 1 099,3 511,3 114,0 17,6 236,4 220,1 479,2 127,1 333,7 85,5 73,7 
Mai 1148,7 531,5 93,0 45,9 246,8 231.5 431,8 150,3 438,3 69,6 58.8 
Juni 1 364,3 677.7 165,7 33,9 268,7 218.2 555,3 155,8 505.4 90,9 56,9 
Juli 1 726,0 763,2 206.5 64,8 411,1 280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640.4 227,8 404,5 . 95,2 79,2 
Sept. 1 525,6 725,2 169,0 120,6 318,2 192,6 535,6 275.4 505,2 104,9 104,4 
Okt. 1 633,8 720,8 135,5 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 182,5 106,3 
Nov. 1 356,3 644,6 137,8 23,0 323,1 227.7 492,3 180.8 498,7 114,0 70.4 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78,3 267,7 295.3 495,4 235,5 407,1 86,2 69,8 

1977 Jan. 836.1 317,8 87,0 39,6 236,5 155,1 316,7 100,9 291,5 44,6 82,4 
Febr. 720.4 231,8 92,4 15,3 190.4 190.5 253.4 99,6 259,7 39,4 68,3 
März 1 011,8 382,3 93,5 94,5 252,5 189,0 396,8 119,6 361,9 56,8 76,7 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1. 
1) Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer - 2) E1nschf Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 112,2 
1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 158,6 

1976 Jan. 135,1 
Febr. 141,3 r 
Marz 168,1 r 
April 155,3 
Mai 154,2 
Juni 157,2 
Juli 153,B 
Aug. 157,7 
Sept. 170,3 
Okt, 163,4 
Nov. 172,3 
Dez. 170,6 

1977 Jan. 142,9 
Febr. 146,4 r 
Marz 172,4 

Waren 
versch1e-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen 

darunter mtt Rohstoffen technischen 
und Chem 1kal 1en, zusammen Getreide, 

1 1 

dener Art 2) Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 
mitteln mitteln Vieh Hauten 

111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 

138,6 145,8 154,4 152,2 141,1 140,8 170,6 
157,2 141,9 142,2 100,9 130,9 137,4 194,0 r 
197,4 r 186,6 r 185,2 r 133,7 r 152,3 r 154,6 r 223,7 r 
152,9 166,9 173,3 90,2. 146,6 150,8 182,4 
163,0 154,9 159,1 95,4 133,4 148,9 183,6 
165,0 146,1 156,0 132,4 135,0 151,5 190,0 
154,6 164,5 166,2 169,1 120,5 130,9 170,3 
162,7 189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 
187,6 191,2 191,7 179,2 156,6 165,5 191,7 
172,2 175,1 192,B 134,5 143,7 157,2 187,5 
178,1 196,9 210,7 168,5 143,1 147,5 204,3 
193,5 188,2 202,1 142,9 133,2 159,1 195,0 
151,2 152,4 169,4 135,5 131,2 171,4 185,9 
164,0r 157,3 r 170,7r 95,0r 125,7 r 152,6 r 182,9r 
190,7 195,7 204,0 133,4 159,4 165,7 211,5 

Großhandel mit 

Kohle, M1neralolerzeugnissen 

darunter m 1t 

festen 

1 

M1neralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen n1ssen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
223,4 96,1 254,2 

206,5 93,5 233,0 
215,2 87,5 245,6 
240,8r 94,4 r 276,7 r 
219,7 102,l 250,2 
213,7 96,3 244,8 
214,2 103,8 243,5 
223,5 111,8 253,1 
232,7 106,4 266,0 
231,3 117,9 261,1 
222,4 107,9 252,4 
224,8 95,1 255,4 
236,9 108,1 267,1 
209,0 87,0 238,0 
202,5 r 72,4r 232,7r 
216,6 77,3 249,0 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· Stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewtirzen mssen, waren waren 

·halbzeug Fettwaren 

1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 139,7 138,6 138,3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 

1976 Jan. 116,6 115,5 117,2 96,4 78,6 82,6 127,9 116,6 122,5 150,5 128,3 
Febr. 121,3 121,1 112,0 103,0 83,4 100,3 131,4 118,9 120,3 147,0 123,8 
Marz 144,4 r 144,2 r 139,0 r l39,7 r 131,2 r 121,9r 150,8 r 138,0r 151,2 r 172,2 r 142,7r 
April 134,3 133,4 135,0 143,0 142,7 116,3 152,0 139,8 166,4 160,4 141,1 
Mai 138,3 137,1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 137,4 156,3 153,1 157,1 117,1 159,2 173,8 155,5 159.4 147,6 
Juli 138,1 133,9 150,9 146,9 149,2 108,7 151,6 173,0 126,7 151,7 142,6 
Aug. 133,8 131,1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147,1 117,1 170,8 139,5 
Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148,4 125,2 118,1 168,2 142,1 
Okt. 139,9 138,6 136,6 164,3 162,1 102,4 147,8 123,4 114,4 163,1 138,6 
Nov. 154,1 157,7 131,3 160,3 155,2 90,2 161,2 140,7 126,5 174,9 155,0 
Dez. 125,8 122,3 142,6 137,5 129,7 83,8 171,0 131,7 131,B 172,9 147,3 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2 102,3 80,5 80,0 134,1 122,7 129,5 146,7 118,3 
Febr. 119,8 r 115,9 r 129,2 r 116,5 r 100,5 r 91,3 r 138,5 r 122,8 r 121,6 r 146,0 r 128,3 r 
März 135,1 130,6 148,7 155,4 147,9 100,3 164,0 140 9 1545 169 7 1524 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmueut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· waren, keramik- Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· Schuhell Kraft· erzeug-

und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen. fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 
ferti9: und Phono- Kraft· Erzeug-

waren 31 geraten radern teilen nissen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,B 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 145,0 155,B 156,3 182,9 140,0 171,B 136,8 154,8 166,2 189,4 161,3 

1976 Jan. 135,2 128,7 132,9 177,6 110,3 145,7 112,0 133,3 163,2 181,5 152,4 
Febr. 139,4 r 142,3 140,6 168,5 r 129,1 r 177,6 122,3 r 137,7 158,1 r 177,9 r 157,8 
März 169,7 r 167,5 r 155,6 r 170,4 r 160,9r 213,1 r 145,7 r 175,0 r 181,5 r 204,5 r 162,0 r 
April 141,4 151,9 131,0 148,7 134,7 166,1 130,8 157,1 165,6 188,0 150,4 
Mai 126,6 151,2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152,1 137,0 143,5 152,3 174,B 143,8 157,2 164,4 188,9 142,9 
Juli 118,5 147,4 134,0 145,1 126,3 133,7 135,0 139,2 162,2 191,2 151,8 
Aug. 132,2 140,5 138,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183,4 163,3 
Sept, 177,5 174,1 180,5 200,8 .148,5 180,6 143,0 158,6 165,2 183,7 177,2 
Okt. 164,3 174,B 186,1 236,1 146,2 166,8 144,9 164,5 166,5 189,1 175,7 
Nov. 161,9 180,0 199,3 252,8 147,3 175,3 151,6 167,1 175,4 199,7 179,7 
Dez. 137,4 178,B 211,5 266,9 158,3 168,4 158,2 158,1 186,9 208,0 191,2 

1977 Jan. 142,B 145,6 143,9 171,7 129,5 173,9 117,3 143,3 173,5 196,5 155,6 
Febr. 143,3 r 157,6r 141,8 r 172,3 r 145,3 r 200,7 r 128,3 r 150,8 r 159,1 r 177,9 r 157,6 r 
Marz 178 4 1895 161 B 185 7 177,4 238,7 163,4 183,3 177,4 203,8 174,9 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1.1. 
1} Umsatzwerte in 1eweihgen Preisen. ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1972 121,0 126.4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 5161 159,6 172,9 
1975 Nov. 164,6 210,0 

Dez. 202,0 244,1 
1976 Jan. ~ 140,0 154,1 

Febr. 135,3 138,8 
Marz 158,1 163,0 
April 162,8 167,6 
Mai 153,1 157,4 
Juni > 61 151,0 148,6 
Juli 156,0 164,6 
Aug. 141,0 146,8 
Sept. 155.4 165,0 
Okt. 165,1 184,7 
Nov. 179,7 224,2 
Dez. 219,3 259.4 

1977 Jan. 144,0 152,7 
Febr. 140,6 r ... 
März..,., 173,8 . „ 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Mbbeln 

1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,9 153,2 
1976 5161 157,5 161,9 
1975 Nov. 173,1 176,2 

Dez. 232,9 216,6 
1976 Jan.' 123,7 122,9 

Febr. 130,9 138,0 
März 153,1 163.4 
April 150,3 158,0 
Mai 145,1 147,3 
Juni > 61 

141,1 143,0 
Juli 145,1 14&,6 
Aug. 136,3 137,8 
Sept. 159,8 169,1 
Okt. 169,3 181,2 
Nov. 191.4 198,0 
Dez. 243,7 235,3 

1977 Jan. ~ 134,6 140,2 

Jahr Kohle, MineralOlerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit z:usammen Brennstoffen 

1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 165.4 169,1 
1976 5161 191,2 196,6 
1975 Nov. 165,7 169,3 

Dez. 205,5 217,9 
1976 Jan. 201,9 218,0 

Febr. 200,0 214,6 
März 223,5 235,3 
April 174,7 177,1 
Mai 174,5 176,1 
Juni > 6) 173,1 173,2 
Juh 199,6 203,2 
Aug. 196,7 197,7 
Sept. 185,1 186,1 
Okt. 168,3 166,6 
Nov. 184.2 187.4 
Dez. 212,3 223,8 

1977 Jan. ,.. 179,9 189,6 

~  6, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 21 Obst Eiern 

120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113.4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
158,9 165,9 131,5 98,7 136,6 
146,7 152,8 106,7 95,0 124,7 
179,3 184,8 128.4 106,5 154,7 
141,9 148,3 104,8 92,0 125,8 
139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 
154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 
164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 
152,0 158,3 155,5 105.4 128,2 
159,7 167,3 167,9 107.4 130,0 
167.4 176,7 158,9 102,3 134,9 
152,1 159,6 129,6 92,5 127,6 
152.4 157,7 113,2 95,6 143,2 
160,0 167.4 121.4 98,8 135,5 
163,5 169,5 121,1 93,0 148,5 
200,1 206,8 141,9 104,5 181,2 
144,2 151,6 113,4 82,2 123,0 

„ . „. „. „. „. 
. „ „ . „ . „. „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Buchern, 
Schmuck- Schul· und Fachzeit-

waren Büroartikeln schnften 

126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0 136,8 141.4 130,8 148,5 
156,3 144,5 154,5 137.4 168,7 
163,0 149,7 162,3 141,5 178,6 
191,9 166,8 171,6 149,7 194,9 
344,6 406,3 253,2 234,2 292.4 
133,5 108,7 145,1 129,2 154,9 
128,1 103,7 141,9 121,0 152,2 
137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 
138,1 126,1 147,6 124,3 158.4 
132,8 120,6 131,6 113,2 139,2 
131,7 110,7 126,3 109,1 130,7 
148,1 128.4 142.4 121,1 154,7 
145,2 127,3 170,3 152.4 189,1 
147,1 124,9 170,2 157,7 181,8 
156,5 126,3 170,2 141,3 194,8 
206.4 180.4 185,8 158,1 214,1 
351,9 421,2 270,0 243,6 319,2 
138,7 109,8 155,1 131,5 171.4 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen T extllwaren 2l Schuhen, 
Schuhwaren 

122,7 118,0 115,1 
127,4 ~  118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,2 142,4 141,7 
178,5 162,3 170,0 
206,0 206,1 168,7 
136,5 136,1 116,9 
105,9 106,8 82,7 
136,8 127,1 117,2 
156.4 140,7 170,0 
145,1 138,3 155,2 
130,7 130,7 126,3 
136.4 138,1 134,2 
111,8 110,6 102,6 
150,1 137,3 149.S 
172,0 162,4 175,8 
186,2 171,9 172,8 
222,5 218,8 196.S 
137,4 135.4 115,9 
„. „. „. 
„. „. .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

119,6 122.S 111p 
130,2 135,9 115,2 
142,3 151,3 119,0 
154.4 163,8 126,5 
162,8 171,3 134,5 
153,7 165,1 117,1 
191,1 180,6 195,1 
151,4 165,0 113,9 
148,8 166,4 105,1 

~  179,0 118,1 
167,3 179,4 134,4 
160,7 168,7 134,3 
160,8 168,0 139,5 
165,2 171,6 147,7 
155,1 162,9 130,2 
153,5 163,9 123,0 
160,8 170,6 126,2 
164,0 172,3 131,5 
203,1 188.4 210,1 
159.4 172,8 118.4 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 

Buroe1nrichtungen Versand- Konsum- mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels-
1 

Waren unternehmen genossen- 1 -4 -6.<1. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4l 
Kraftradern Verkaufsstellen 

110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195.S r 
148,5 148,9 159,7 159,7 167,5 153,4 146,1 214,8 r 
126,6 124,5 153,1 188,2 240,0 136,8 143,9 219,6 
130,7 121,9 166,8 243,9 193,9 163,2 182,7 261,5 
114,9 115,9 119,7 156,6 107,9 137,2 127,5 188,1 
136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,6 221,5 
164,8 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
164,5 165,5 144,8 138.4 127,9 151,1 141.S 202.S 
136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 
115,1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
148,0 147,3 163,9 146.4 190,1 147,3 142,8 206,0 
145,9 146,0 170,8 159,2 226,5 156,7 148,3 224.3 
146,9 145,5 174,5 195,7 274,2 154,0 157,5 241.4 
155,3 145,6 181,7 256,6 211,3 187,0 195,1 300,5 
132,9 136,1 129,5 151,9 120,1 140,7 130,7 199,9 

1) Umsatzwerte in J9Mthgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgepragten SchMrpunkt, - 3) Anderwe1t1g nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 51 Der Jahres-
durchschnitt 1976 entspricht dem tetsten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtraghche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabe/ltert werden. - 6) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Eis- Trink-u. 

Monat ins- zu- Hotels heime u. u. Ferien- zu- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß-
gesamt sammen hofe Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale dielen hallen 

1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 2)3) 138,0 r 145,1 148,3 138,0 148,1 216,8 134,6 138,3 112,6 141,5 99,7 130,4 152,0 141,7 
1975 Nov. 119,0 108,6 112,2 106,8 88,4 121,5 123,9 129,0 103,5 124,2 91,8 131,8 43,7 132,1 

Dez. 124,6 114,7 112,9 121,7 88,3 108,9 129,4 134,3 109,9 134,4 103,3 128,3 38,8 137,8 
1976 Jan. 116,3r 108,0r 110,7r 109,8r 79,5 r 90,2r 120,3 r 124,7 r 104,3 r 116,4 r 98,1 r 126,8r 36,7r 127,6r 

Febr. 117,7 112,2 116,5 111,8 80,0 117,6 120,3 124,7 96,8 119,6 94,9 129,8 48,5 126,9 
März 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127,8 131,1 104,8 134,0 93,4 135,2 122,6 135,9 
April 134,4 137,1 138,1 133,9 134,3 208,6 133,1 135,8 109,9 143,2 94,9 130,5 200,7 137,2 
Mai 151,9 163,7 170,8 152,8 160,5 227,7 146,3 149,7 115,7 151,5 109,2 135,6 253,6 147,0 
Juni 147,9 166,7 166,4 155,9 214,3 306,5 13)l,9 140,6 117,8 149,7 96,0 127,8 293,6 142,3 
Juli 3) 155,3 182,9 173,5 178,6 234,4 422,2 142,0 142,5 132,1 160,9 103,8 117,4 311,2 149,4 
Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 
Sept. 149,7 173,0 185,9 147,9 207,1 251,0 138,5 143,5 112,5 144,7 100,1 127,5 154,0 144,6 
Okt. 146,0 155,5 169,5 136,7 147,0 214,5 141,4 147,8 115,8 143,2 107,9 135,5 67,1 150,0 
Nov. 124,3 113,4 120,3 108,7 84,9 128,9 129,5 134,8 106,0 129,8 92,5 139,3 45,7 144,7 
Dez. 129,5r 119,4r 120,8r 123,1 r 88,5r 107,8r 134,4r 138,5r 112,0r 142,9r 107,5r 140,7r 42,?r 146,1 r 

1977 Jan. 119,3 112,7 117,5 110,7 90,6 94,2 122,4 126,8 106,8 121,4 97,7 126,4 38,5 134,0 

~  6, Reihe 4. 
1) Um11tzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mahrwert·hteuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand def' Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monstswerte ent 
nach 12 Monaten tabellien werden können. - 3) Vorlilufiges Ergebnis. 

' · . 

Reiseverkehr 1) 
. ! 
-., 

1000 
\. 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, nach Betriebs-Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- Privat- arten nicht· garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1974 Shi 152 787,0 28 738,8 8522,3 13 517,5 21 373,1 9917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 Whj 67 031,8 18331,9 5 283,6 5680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 169 200,8 29609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10048,2 16965,8 4 774,B 34250,7 19 674,1 
1975 Whj 65 470,8 1B 617,9 5 257,1 5614,9 7 223,5 5124,7 13283,1 1633,3 6127,0 25B9,3 
1976 Shj 161 467,8 30 901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,B 9810,9 16 975,0 5 960,5 33 342,7 21 661,6 
1975 Nov. 8868,2 2 672,4 772,7 678,4 762,0 718,7 2 406,3 63,2 449,0 345,3 

Dez. 9385,6 2 572,4 670,6 999,4 1 000,4 615,8 1 560,2 351,5 1 274,6 340,7 
1976 Jan. 9335,9 2 689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268,1 954,7 283,5 

Febr. 9869,4 2843,6 810,1 784,6 1102,0 786,7 2 233,0 238,4 782,9 288,2 
März 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455,4 271,6 973,1 458,0 
April 15188,1 3834,3 1 085,1 1366,6 1 791,5 1 312,6 2490,9 597,6 1 598,0 1111,3 
Mai 18 699,6 4 767,4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703,4 462,6 2 512,4 1331,3 
Juni 26 424,2 5 071,3 1459,0 2321,6 3661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5171,6 3646,9. 
Juli 37 952,6 5661,8 1 598,6 3 259,4 4643,8 2010,6 2 713,7 1 712,2 9388,1 6 964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 4 718,4 1 944,2 2 743,3 1480,8 9387,1 6 379,1 
Sept. 25 997,6 5811,1 1685,6 2 287,5 3 605,2 1 545,4 2 702,5 756,4 5 285,4 2318,7 
Okt. 16 477,7 4844,2 1300,1 1 387,8 1 779,4 1 244,8 2 587,8 597,8- 1 793,4 942,6 
Nov. 8 758,8 2821,3 825,9 687,9 640,5 681,2 2 183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 956,0 2586,1 679,0 960,3 889,9 580,8 1462,3 328,3 1142,0 327,2 

1977 Jan. 9 612,3r 2 849,6 789,1 . 877.5 976,4 734,9 1 756,9 341,4 1 005,1 281,4 
,. 

'J{· 
Übernachtungen von Auslandsgisten nach ausgewählten Herkunftsländern 2l 

Jahr Großbritannien .,\ Monat insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dilnernark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten I; 

' 
1974 Shi 10503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1 449,3 l 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 

" 1976 Shj 11155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1316,3 ' 1975 Whj 6137,4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 ' 1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 ~ 

1975 Nov. 752,2 32,2 58,4 46,0 62,0 30,0 61,0 38,5 44,2 102,1 
Dez. 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79,4 

1976 Jan. 720,8 32,3 51,2 49,0 96,6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 1 
Febr. 813,7 37,9 67,9 46,8 111,0 33,7 69,9 38,0 45,2 97,8 ,': 
März 841,3 38,2 70,9 47,5 92,1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 ··/! 
April 1104,2 64,3 74,3 40,5 170.0 74,4 106,4 49,5 72,1 141,1 ) Mai 1 606,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,B 107,0 41,1 556,2 92,8 134,4 55,5 88,1 260,5 

·~ 

Juli 3 265,4 328,0 164,1 44,5 1 280,7 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 > . :~ Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64,4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 ,, 
Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96,4 159,6 73,9 96,5 353,3 ,411 

Okt. 1 397,4 55,4 86,9 52.1 201,3 91,8 116,1 61,2 91,4 265,1 '11' 

Nov. B54,2 32,6 62,8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 ,I 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 ,,, ,, 

1977 Jan. 734,4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 40,9 102,1 ., 
'; ~ 

Siehe euch FachMrie 6. Reihe 7.1. 
11 Ab April 1973 rd. 2 700 Berichtogemoinden; ab April 1974 rd. 2 600 Bericht1g9ma1nden; ab April 1975 rd. 2 400 BerichtllQlmainden. - 2) Grundüttlich ist das Wohn11tzland, nicht die Stoat•ngehörigkelt 
(Nationalit8t) maßgebend. , ~ 

'1l 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
1 der Land- 1 des Bergbaus 

1 l 
w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der 

Investitions- Verbrauchs- insgesamt 
Nahrungs- u. und 

Produktions-

Lieferungen nach Berlin {West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der 

1 nvest1t1ons- Verbrauchs· Nahrungs- u und 
Genußmittel- Produktions-Genußmittel- 1 

mdustnen guter1ndustr1en industrien guter1ndustr1en 

1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 327 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 
1976 Jan. 1 699 695 245 550 209 1 512 459 359 270 

Febr. 1822 682 253 653 234 1627 460 400 301 
Marz 2125 814 320 744 248 1 871 547 442 367 
April 1 825 710 261 658 196 1 618 462 382 309 
Mai 1 918 731 253 718 216 1 707 484 410 324 
Juni 1 794 703 229 645 218 1649 470 371 338 
Juli 1 693 683 263 554 193 1 463 421 330 265 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 257 
Sept. 2109 859 286 721 244 1809 538 383 346 
Okt. 1 986 772 283 694 238 1 845 560 385 333 
Nov. 2017 837 278 679 222 1876 566 392 334 
Dez. 1934 792 250 687 206 1 770 547 413 304 

1977 Jan. 1 797 742 245 592 217 1683 545 365 287 
Febr. 1 812 712 259 637 205 1658 534 355 291 
Marz 2 213 886 309 758 260 1 922 605 414 330 

Siehe auch Fachsene·a, Reihe 5 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschnebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post·, Kleinstsendungen und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

1972 MD 
1973 MO 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

-Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

Siehe auch FachserHt 6, Reihe 6 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbauhche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- lnvestit10ns- Verbrauchs-

und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,5 
323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
311,4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27,4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100,2 
313,8 46,7 25,8 6,4 113,3 31,4 88,9 
325,4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 
314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 
298,4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,6 
300,2 20,1 12,5 8,4 13008 28,9 97,7 
329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 
328,0 24,2 22,I 12,9 133,8 40,5 93,0 
365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 
367,9 22,2 20,4 11,4 157,1 50,8 103,2 
284,3 25,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 
288,6 34,5 12,7 5,7 122,2 26,7 84,3 
323,8 45,4 21,0 7,5 130,1 28,3 89,7 

Lieferungen des Bundesgebietes 
244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66.9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143.4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29,0 158,5 83,5 32,2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 
346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 
368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 
299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 
334,4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 
394,6 2,8 30,8 38,7 160.2 121,6 35,2 
412,6 5,6 28,0 64,4 149,4 127,1 32,2 
555,8 2,3 33,4 106.8 130,4 235,8 36,3 
263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,5 26,2 
334,6 2,5 28,7 14,1 152,0 87,6 46,3 
364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 

348 
366 
405 
433 
492 
423 
467 
516 
465 
490 
470 
448 
424 
542 
567 
584 
505 
485 
478 
572 

Sonstige Waren 
{insbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.l 

1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
1,7 
2,0 
1,9 
1.1 
2,2 
1,6 
2,4 
1,8 
0,9 
1,4 
1,9 
2,9 
1,7 
2,5 
1,8 

2,9 
2.1 
2,8 
4,2 
4,4 
4.0 
3.0 
2,9 
3,6 
3,7 
3,7 
4,3 
2,9 
2.9 
5,3 
5,9 

10.8 
4,0 
3,4 
4,1 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere, Oie Bezüge und Lieferungen werden ohne RUck· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2446 
1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18 514 3 003 
1976 Jan. 16000 2562 

Febr. 16 976 2 521 
Marz 18 987 3 092 
Apnl 18 633 3020 
Mai 18 082 2913 
Juni 18 606 3 033 
Juli 18 786 2887 
Aug. 18075 3117 
Sept. 18 421 2 773 
Okt. 19325 2 976 
Nov. 19 237 3437 
Dez. 21 044 3 708 

1977 Jan. 17 807 2826 
Febt, 18 253 2983 
Mart 21 626 3 663 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1976 Jan. 132,7 1199 

Febr. 139,3 119,6 
Marz 159,2 144,6 
April 155,9 138,0 
Mai 149,6 132,7 
Juni 153,1 139,8 
Juh 151,5 136,5 
Aug. 144,0 141,4 
Sept. 149,6 125,9 
Okt. 161,7 135,0 
Nov. 159,3 150,2 
Dez. 172,0 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
Marz 176,9 148,1 

1972 MO 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MO 18466 866 
1976 MO 21 387 951 
1976 Jan. 18 475 988 

Febr. 19160 942 
Marz 22952 1 002 
April 20 942 861 
Mai 21 354 848 
Juni 20626 829 
Juli 21 366 967 
Aug. 19273 834 
Sept. 23 097 1 041 
Okt. 22 891 1 028 
Nov. 22 209 990 
Dez. 24 296 1 083 

1977 Jan. 19792 987 
Febr. 20983 1 083 
Marz 25823 1 266 

1972 MO 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MO 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1976 Jan. 132,9 214,3 

Febr. 139,7 210,2 
Marz 166,0 225,0 
April 151,2 195,2 
Mai 153,1 195,7 
Juni 148,7 194,9 
Juli 151,2 224,5 
Aug. 135,2 187,1 
Sept. 162,3 229,8 
Okt. 162,1 226,0 
Nov. 158,3 220,8 
Dez. 170.2 245,6 

1977 Jan. 138,8 219,1 
Febr. 146,9 240,4 
Marz 182,1 282,7 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende t1en· 

1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8514 
48 593 1 409 286 9642 
42 579 1 579 245 12358 
50 608 1644 292 12562 
47 716 1 817 424 15 273 
40 604 1 571 346 13 262 
42 598 1480 401 14268 
60 709 1 958 365 15 641 
51 748 1 846 375 15 341 
47 691 1 870 305 14898 
49 715 1 795 474 15 328 
43 718 1 684 442 15652 
51 747 1933 385 14 768 
48 713 1 612 400 15434 
47 736 1 705 487 16084 
47 758 2105 527 15 558 
39 852 2 241 576 17041 
29 592 1 661 544 14 787 
41 629 1 739 581 15 081 
45 717 2 280 622 17 664 

Index des Volumen• 1970 = 100 
136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
102,7 118,0 118,6 130,7 135,9 
108,2 117,4 114,4 147,8 144,2 
153,0 139,9 148,5 134,2 162,3 
130,5 142,1 137,5 134,4 159,5 
126,6 132,2 139,0 106,1 152,9 
130,8 137.4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,9 141,8 154,7 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133,4 137,1 122,7 120,8 155,2 
133,6 140,4 130,5 146,4 167,6 
130,5 142,4 153,3 151,8 161,3 
107,5 160,0 159,5 166,4 174,3 
80,0 114,4 1t6,1 148,5 150,7 

113,4 118,6 120,1 144,7 154,8 
122,3 134,5 154,6 144,4 183,2 

Ausfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20315 
66 378 421 122 17 389 
47 343 428 125 18111 
52 357 452 141 21 812 
47 291 402 122 19964 
36 277 413 122 20394 
32 265 395 137 19687 
40 304 486 138 20 283 
56 307 350 122 18 329 
61 367 480 133 21 936' 
44 364 483 138 21 731 
49 373 430 139 21 083 
43 401 470 169 23057 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19 781 
42 496 528 200 24360 

Index des Volumens 1970 = 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,!i 182,7 179,3 148,5 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

130,0 
137,2 
163.S 
149,6 
151,6 
147,1 
148,5 
133,3 
159,9 
159,7 
155,9 
167,3 
136,0 
143,5 
'178,1 

Roh-
stoffe 

1 321 
1 563 
2888 
2512 
3008 
2 564 
2 729 
2816 
2888 
2893 
2899 
3169 
3324 
3190 
3176 
3112 
3338 
3 066 
2912 
3150 

102,0 
108,7 
105,1 
95,1 

104,8 
91,5 
94,2 
96,9 

104,2 
101.4 
102,1 
105,0 
114,5 
107,8 
116,5 
108,9 
114,9 
101,6 
97,5 

113,1 

282 
339 
460 
442 
474 
42Q 
409 
502 
477 
473 
486 
469 
444 
525 
513 
467 
507 
388 
432 
517 

102,8 
120,6 
132,9 
119,5 
125,9 
112,9 
114,3 
138,1 
134,5 
127,4 
132,7 
120,2 
113,3 
131,5 
131,1 
123,0 
132,0 
102,3 
116,2 
138,7 

t) Ruckwaren und Ersatzheferungen SJnd nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ·ausfuhr enthalten, 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 
Vor· End-waren 

erzeugn1sse 

1 370 5822 1 727 4095 
1 798 6281 1 906 4 375 
2 534 6 937 2142 4 795 
2304 7 746 2100 5646 
2891 9374 2619 6 755 
2654 8045 2190 5854 
2 807 8 732 2 329 6402 
2941 9884 2 718 7166 
2855 9599 2 702 6897 
2929 9076 2 607 6469 
2 947 9482 2 776 6 706 
2980 9 503 2 723 6 780 
3 046 8 398 2423 5 975 
2806 9438 2682 6 756 
2831 10077 2 835 7 243 
2 799 9647 2 775 6 872 
3095 10607 2663 7 944 
2746 8 974 2565 6409 
2576 9593 2 788 6805 
2959 11556 3237 8319 

111,4 130,9 131,2 130,7 
118,0 141,0 138,6 142,1 
115,8 140,5 129,3 145,5 
108,0 149,4 130,6 157,8 
126,7 178,8 159,9 187,3 
115,8 154,3 138,4 161,5 
121,7 165,0 147,1 173,0 
135,1 188,8 169,7 197,4 
127,9 184,6 168,0 192,1 
126,6 175,3 161,3 181,6 
127,3 179,7 169,5 184,3 
123,6 178,2 162,5 185,3 
127,3 158,6 144,1 165,1 
120,0 179,4 160,8 187.B 
129,2 193,7 170,6 204,2 
129,5 185,6 166,2 194.4 
136,9 202,4 160,7 221,1 
121,8 173,3 171,3 174,2 
118,9 181,9 182,3 181,7 
132,7 218,4 209,9 222,2 

870 10696 2155 8541 
1104 12673 2 778 9895 
1 716 16106 4 261 11845 
1 344 15696 3361 12335 
1557 18 283 3803 14480 
1357 15 611 3353 12 258 
1 394 16309 3422 12886 
1606 19704 3984 15 721 
1 549 17 938 3 786 14151 
1 733 18 188 3 922 14 266 
1574 17 627 3 748 13879 
1 610 18 204 3878 14 326 
1494 16391 3 512 12879 
1 711 19 700 4054 15646 
1 592 19626 4002 15624 
1 518 19098 3 958 15140 
1 549 21 000 4019 16981 
1 254 17 060 3 524 13536 
1408 17 941 3 659 14 282 
1 697 22147 4468 17 679 

118,1 114,6 120,5 112,9 
139,3 131,8 148,9 127,2 
152,0 148,7 175,9 141,3 
123,4 133,2 138,4 131,8 
146,4 151,4 163,0 148,2 
130,0 130,5 145,1 126,5 
134,6 138,1 148,9 135,1 
153,7 165,4 174,5 163,0 
149,7 150,1 163,3 146,4 
160,8 151,5 169,4 146,6 
147,4 147,5 160,7 143,8 
142,4 149,9 164,8 145,8 
137,3 133,5 147,7 129,7 
155,2 161,2 172,1 158,2 
150,0 161,5 170,6 159,0 

\ 147,2 157,7 168,4 154,7 
148,6 170,1 170,8 169,9 
123,3 138,1 149,7 134,9 
136,3 145,0 157,2 141,6 
165,1 180,4 192,4 177,2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- !'\11eder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sow1et- Verem1gte Iran Monat reich Luxemburg lande bntanmen reich un1on Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1 158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1 164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 303 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1483 415 
1976 Jan. 1 869 1 352 2 390 1 294 619 213 303 453 318 333 1351 310 

Febr. 2009 1 453 2461 1349 634 248 327 564 377 337 1 552 387 
Marz 2 265 1 735 2 741 1638 725 274 419 592 461 351 1 537 399 
Aprtl 2364 1 695 2 725 1 545 684 276 422 588 425 395 1410 317 
Mai 2 232 1 596 2581 1610 720 247 400 590 429 409 1 324 411 
Jum 2199 1 751 2 508 1 651 677 274 371 616 428 334 1445 322 
Juli 2 203 1 482 2489 1 813 735 247 372 582 431 356 1375 442 
Aug. 1 904 1 453 2384 1 588 654 241 379 499 389 450 1 299 532 
Sept. 1 989 1 739 2482 1 569 751 319 405 583 473 377 1 225 361 
Okt. 2 250 1 652 2 504 1 700 761 350 444 637 475 307 1228 470 
Nov. 2192 1 591 2560 1 499 780 302 440 634 475 306 1437 481 
Dei. 2355 1 604 2 761 1646 799 329 423 626 470 402 2 373 571 

1977 Jan. 2058 1 442 2 429 1 326 688 244 361 510 389 303 1379 434 
Febr. 2080 1 531 2393 1 711 690 282 377 588 458 250 1 266 423 
März 2 777 1 931 2821 1 786 928 300 478 668 538 340 1 660 332 

i 
Ausfuhr na<:h Verbrauchsländern 

1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 ' 244 
1975 MD 2164 1 406 1849 1349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1976 MD 2 805 1 689 2070 1 583 1 015 554 752 966 1 045 563 1 201 480 
1976 Jan. 2 319 1 448 1 696 1 403 965 572 598 712 810 621 1 098 415 

Febr. 2 688 1 573 1 962 1 609 929 467 659 918 920 382 1122 436 
März 3128 1 963 2 292 1 774 1066 611 781 951 1 043 831 1 214 396 
April 2 831 1 700 2023 1 599 979 562 797 928 980 508 1147 457 
Mai 2972 1 761 2 018 1 635 964 480 739 1 065 1 006 545 1126 456 

., Juni 2879 1 695 1 932 1 532 975 561 689 946 960 495 1 249 467 
Juli 2 856 1 464 1 910 1 611 1 065 432 621 972 1040 697 1 230 570 
Aug. 2 267 1 539 1 964 1151 835 617 640 913 1 013 535 988 434 
Sept. 2941 1886 2283 1 668 1 102 572 818 1 049 1197 550 1324 491 
Okt. 2889 1 819 2321 1 686 1 063 593 900 1 065 1191 466 1 354 508 
Nov. 2908 1 653 2 231 1623 1 060 562 898 1 023 1164 578 1 317 446 
Dei. 2986 1 766 2 214 1 708 1 180 619 888 1 035 1 219 648 1 245 682 

1977 Jan. 2666 1 644 1 978 1445 1 006 427 665 925 955 514 1193 421 
Febr. 2 733 1 688 2170 1 656 1 088 482 737 1 000 1 077 498 1159 441 
März 3424 2130 2651 1882 1 428 593 1 016 1138 1 266 553 1 393 595 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe l. 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1976 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrial1sierte westliche Lander Entw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG· 2l 

~  
Staaten Ubrige ZU• Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Lander und Lander sammen 3) sammen 4) Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 10729 8639 5 762 1 414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9562 6295 1 617 1152 498 1995 656 501 808 552 515 
1974 MD 14978 10914 7179 1852 1331 552 3349 1 192 581 1 546 701 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3070 1 015 558 1462 722 665 
1976 MD 18 514 13 791 8923 2427 1 656 784 3 787 1 226 688 1838 915 848 
1976 Jan. 16000 11 902 7 786 1986 1496 634 3319 1171 498 1597 768 701 

Febr. 16 976 12662 8213 2138 1 673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 
März 18987 14401 9444 2 535 1 670 752 3 650 1193 621 1822 916 839 
April 18 633 14059 9 350 2354 1 555 800 3 622 1 247 661 1646 925 875 
Mai 18082 f3 711 9053 2374 1 526 757 3433 1 175 577 1674 914 856 
Juni 18606 14037 9164 2461 1 670 741 3 697 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18 786 13888 9037 2 457 1 592 801 3938 1 201 757 1949 936 866 
Aug. 18075 12870 8 269 2 239 1509 853 4205 1 318 874 1967 961 899 
Sept. 18421 13 658 8910 2 482 1 433 832 3 790 1 203 674 1905 948 887 
Okt. 19325 14 366 9 285 2 702 1490 889 3 989 1 250 746 1967 949 882 
Nov. 19237 14190 8996 2 705 1633 855 4112 1 283 753 2010 916 841 
Dez. 21 044 15 748 9 572 2689 2629 859 4176 1392 743 2008 1 098 1 027 

1977 Jan. 17807 12 817 8 238 2 299 1 555 726 4186 1448 698 2 007 789 723 
Febf. 18 253 13460 8 748 2555 1 409 747 4039 1 208 732 2050 741 693 
Marz 21 626 16304 10624 2 898 1 826 956 4337 1 507 833 1971 969 904 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 406 1402 331 502 577 641 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3 288 1 387 544 1690 437 531 737 903 824 
1974 MD 19 215 15155 8 626 4158 1 603 768 2646 637 850 1182 1325 1 214 
1975 MD 18466 13 919 8045 3998 1 255 621 2 997 757 744 1 530 1452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9 776 4571 1 369 667 3486 926 731 1824 1 453 1 310 
1976 Jan. 18 475 13974 8450 3613 1 250 660 3 026 774 608 1 640 1 421 1 218 

Febr. 19160 15114 9 280 4001 1 270 563 2843 745 593 1500 1146 994 
Marz 22952 17 759 10911 4 750 1 379 718 3 294 890 759 1 641 1847 1689 
April 20942 16121 9 748 4400 1 334 638 3317 939 721 1652 1 439 1 246 
Mai 21 354 16491 9886 4696 1 272 637 3332 899 700 1 729 1485 1283 
Juni 20626 15983 9631 4 272 1 451 629 3 281 860 681 1 735 1 303 1132 
Juli 21 366 15945 9389 4 389 1 392 776 3 792 1 037 798 1 953 1 565 1 452 
Aug. 19 273 14434 8428 4 285 1133 588 3347 866 760 1 716 1415 1 264 
Sept. 23097 17703 10516 4978 1 496 713 3 915 947 775 2187 1 389 1 276 
Okt. 22891 17 645 10431 5043 1 517 655 3919 1162 860 1 893 1 254 1141 
Nov. 22 209 17198 10094 4941 1506 657 3515 901 714 1894 1 424 1328 
Dez. 24296 18 231 10548 5484 1 428 770 4252 1 095 805 2 347 1 745 1 692 

1977 Jan. 19792 15 368 9 223 4137 1 347 662 3164 943 629 1 587 1194 1123 
Febr. 21)983 16259 9880 4529 1 295 555 3323 1 021 570 1 729 1339 1 267 
Marz 25823 20067 12188 5 509 1 581 789 4137 1 297 741 2 094 1 538 1 414 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
H Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Laoder, - 2) Europa1iche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - L'-!xemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Danemark). - 3) Einschl Ozean1en - 4) Einschl as1at1sche Ostblocklander. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte 1 Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen krlometer Personen kdometer Personen k1iometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kdometer 

100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 
100 100 106 115 102 103 154 139 125 134 137 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 107 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 
98 98 102 104 101 101 120 115 93 105 136 135 

103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 
93 113 102 133 r 98 97 154 149 187 225 163 160 
88 111 85 111 82 81 109 109 152 196 172 164 
92 107 86 107 86 86 95 84 148 180 170 165 

111 106 112 138 107 109 165 143 173 215 173 171 
101 98 108 122 104 106 162 147 139 154 148 148 
107 93 115 114 111 113 186 162 101 88 113 114 
100 98 113 107 r 110 111 165 r 147 r 88 r 71 r 105 106 
103 93 107 101 104 107 155 136 79 61 „. .„ 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzi.Jberschreitender Verkehr Beförderte Tanf-tkm 41 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 7) 1 Werkverkehr BI ausland ischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 51 
Beförderte Guter I Tarif-tkm 91 I Beförderte Güter 1 Tanf-tkm 101 Beförderte Güter I Tarif-tkm 111 

93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 ' 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
87 83 84 119 125 221 215 242 289 
BB 79 82 115 120 195 188 224 267 
BO 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 
B4 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287 
86 84 85 121 125 243 233 258 305 
86 83 85 117 120 232 221 221 265 
85 82 82 109 113 221 215 220 262 
93 92 93 128 133 258 249 263 314 
92 8B 91 129 136 226 221 257 306 
99 94 93 128 135 256 254 264 317 
86 80 B2 114 121 201 199 227 273 
78 75 73 110 118 186 1B5 225 274 

Guterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effekt1v-tkm Beförderte Guter 16) 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei 1m Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Güter tkm 
republik rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 

95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
96 94 91 105 „. ... .„ 93 153 159 99 96 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160 96 92 

102 101 97 107 108 119 108 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 107 156 106 92 147 154 90 87 
91 87 85 94 111 170 109 93 142 149 100 93 

101 102 100 112 122 226 120 100 133 140 102 97 
100 96 95 112 117 186 115 95 154 158 108 104 
97 98 94 110 114 196 112 98 157 161 ~~ 106 
94 90 89 98 131 186 130 103 171 180 104 
95 96 91 103 121 169 120 95 177 184 108 107 
„. ... „. ... „. „ . .„ 90 ... „. 100 97 
„. ... . .. . „ „ . ... ... 92 „ . .„ 103 95 
„. „. „. „. „. „. .„ 78 „. „. 91 94 

~  - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schulerverkehr. - 3) Beforderte Personen 1m In· und Austandsverkehr; Effaktiv·Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflicht1ger Verkehr. -
5) Beladene Gutenwgen 1n allen Zugen. - 6) Mit Standort im Bundagetnet. - 71 Einschl Transporte der bundetbahne1genen und der 1m Auftrag der OeutscM.n Bunde5bahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstand1g erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschatzte Untererfassung - 9) W1rkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wftt) und 
dem ubngen Bundesgebiet - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (aib Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) W1rkf1ches G9w1cht mal Kre1sm1ttelpunktantfernung im 
Bundesgebiet - 12) Einschl gesamter Binnen·See-Verkehr. - 13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr, Effekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes ErdOJ. - 15) Guter- Ein und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tregersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen Bußerhalb das 
Bundesgebietes - !7) Beforderte Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

BetnebsJe1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2J Leistungen 1m Gutarverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter T ar1ttonnenk1 lometer 
Jahr tonnen- Guter- Be· Expreß-

Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 
darunter Guterwagen wagen- k1lometer verkehr JI fracht- fracht· 1nggesamt Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt pfhcht1ger insgesamt pflichtiger 

Zugen Verkehr Verkehr 
Miii. 1 000 Mill 1 OOOt Mill 

1972 MO 2 067 777 6536 1 556 90777 3255 82 65 30532 29402 5587 5416 
1973 MO 2110 784 6850 1 607 90612 3355 84 62 32166 30933 5 785 5605 
1974MO 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 52 33689 32421 5949 5 764 
1975 MO 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27434 26197 4 769 4588 
1976 MO 1895 731 6003 1435 87895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4 933 
1975 Nov. 1 776 658 5806 1472 91337 2750 141 50 28579 27304 4815 4630 

Dez. 1 731 705 5214 1 370 85 741 3042 157 58 26565 25666 4508 4380 
1976 Jan. 1 734 721 5130 1 297 91 574 2853 120 45 26001 25218 4409 4293 

Febr 1 710 672 5 244 1309 87040 2812 160 42 25490 24658 4511 4392 
Marz 1 912 726 6034 1 497 89334 2 961 177 47 28865 27 444 5 242 5033 
Apnl 1 837 724 5691 1379 84 729 3073 219 47 27 300 25 925 4891 4694 
Mai 1894 742 5 912 1421 92136 3507 197 44 28192 26 742 6006 4 790 
Juni 1 912 755 5 990 1396 80343 3524 282 44 27 901 26579 5129 4946 
Juli 2 015 817 6 238 1 430 78394 3586 415 42 28 737 27424 5207 5027 
Aug. 1 958 800 5 976 1417 82 702 3456 296 39 28573 27229 5155 4950 
Sept. 2013 752 6582 1 520 95851 3 308 233 44 30 245 28 783 5612 5397 
Okt. 1 976 7t2 6655 1 559 90551 3186 225 44 30811 29 :145 5524 5306 
Nov. 1 901 648 6607 1 564 92698 2917 200 46 32010 30612 5 729 5522 
Dez. 1876 703 5978 1432 89389 3166 196 52 28 582 27 556 5000 4853 

1977 Jan. 1 742 698 5316 1 281 92260 3003 189 42 25827 25058 4636 4535 

~  8, ReiM 2. 
11 Schienenverkehr der dem offent11ch&n Verkehr dienenden Eisenbahnen - 2) Ohne M1ht8rverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl LKW 1m Fahrverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obu$sen und Kraftomnibuhen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr l Personen· 31 1 Last· 41 Monat insgesamt Kraft· 

Beforderte 1 Personen· 8eforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte j Personen- rader kraftwagen Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen ki1ometer 
1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535391 5197 487156 3190 41 704 836 6 531 1171 197 718 2233 178 580 10 772 
1973 MD 549086 5368 495887 3 232 46469 914 6 731 1222 188344 3011 169260 9837 
1974 MO 556 500 5502 500 753 3 254 48662 929 7 086 1318 157 356 2764 141084 7483 
1975 MO 572 412 5 744 514 537 3338 50157 952 7 718 1454 193 544 3606 175 504 7 550 
1976 MO 544 764 r 5611 r 486 933 r 3181 r 50079r 947 7 752 r 1482r 214310 4830 192 672 9691 

Febr. 572699 5038 509468 3317 57 621 1 056 5610 664 213 580 3118 194 710 8816 
Marz 590 065 5338 522 125 3 406 62 241 1145 5700 787 303150 13051 271310 12353 
Apnl 516401 4977 472 400 3062 38332 768 5669 1 147 286 444 10686 255652 11363 
Mai 567 458 6439 499923 3 293 57572 1 094 9964 2052 255383 8630 227 581 11364 
Juni 518 720 6391 458341 2 944 48983 999 11 395 2448 238232 7 567 210 394 12 537 
Juli 444 313 5 507 398 803 2 552 35900 751 9610 2 204 185510 6 845 162672 9 280 
Aug. 451 279 5303 410 671 2696 31286 578 9323 2030 139712 4446 121828 7680 
Sept. 565 819 6 607 502670 3311 52618 956 10 531 2339 210 297 2 787 191610 9462 
Okt. 565 590 6067 503 327 3 322 53506 1 015 8758 1 730 202 553 1 867 184462 9516 
Nov. 585 222 5477 519 782 3439 59307 1080 6133 958 192 930 1203 177124 8464 
Dez. 593 924 r 5306 r 534 073 r 3493 54322 r 1 017r 5 529 r 795 r 168 782 1 096 154 405 7695 

1977 Jan. 562 076 5004 506 125 3372 51 004 941 4948 691 195902 1305 181483 7 530 
Febr. „. „. „. „. „. „. „. „. 227319 3487 208641 8130 
Marz „. „. „. „. „. „. • „ „ . 344 806 11751 309143 12154 
Apnl „. „. „. „. „. „. „. „. 289 720 11142 261325 9929 
~ Fachstne 8, Reihe 3.2 
1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr. - 2) Quelle Kraftfahrt. Bundesamt, Flenlburg. - 3) Einschl. Kombinat1on1kraftwagen - 4t Mit Normal· und Spatefeofbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet l Grenzubersthreitender 

1 
Gewerbf 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 

Monat GUterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenoe - Tonnenkilometer rm Bundesgebfet 

1 OOOt j Mill. tkm JI j 1 OOOt j Mi/l.tkm3l i 1 000 t i Mill. tkm 4) 1 1 OOOt j Mill. tkm 1 1 OOOt J Mill.tkm51 J 1 OOOt J M11l.tkm 

1972 MO 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 ::~ 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16078,6 4096,4 
1973 MO 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18057,5 4655,2 
1974 MO 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016,7 15551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18717,5 4 877,4 
1975 MO 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MO 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1327,1 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21847,4 5 716,9 
1975 Nov. 9 790,8 2 786,4 79,6 29,8 6592,8 1145,4 16 463,2 3961,6 3 489,6 1275,8 19952,8 5 237,4 

Dez. 8 684,7 2 479,9 78,3 28,0 5662,8 973,4 14 425,8 3481,3 3184,9 1147,4 17610,7 4 628,7 
1976 Jan. 9160,5 2648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15170,6 3 720,9 3 460,3 1263,7 18 630,9 4 984,6 

Febr. 9432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15536,1 3855,3 3 529,7 1 305,1 19 065,8 5160,4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035,7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4164,3 1520,2 22166,8 5 905,3 
Apnl 10381,1 2 967,9 80,2 28,9 7 786,8 1 338,2 18248,1 4 335,0 3876,9 1400,5 22125,0 5 735,5 
Mai 10530,9 3006,3 77,8 27,5 7 931,7 1361,9 18540,4 4395,6 3 887.0 1418,3 22 427,4 5 811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1419,5 18642,1 4365,1 4020,5 1457,4 22 662,5 5 822,5 
Juh 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1389,1 18 504,0 4314,7 3 566,3 1308,4 22 070,3 5 623,2 
Aug. 9671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1352,1 17460,9 4110,6 3 549,6 1294,0 21010,6 5 404,6 
Sep. 10940,9 3117,9 68,2 23,6 8 708,7 1 515,4 19 717,8 4 656,9 4096,9 1498,8 23 814,7 6155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 510,2 23 539,3 6 208,3 
Nov. 10966,0 3160,0 78,1 28,4 8666,1 1542,1 19 710,3 4 730,4 4109,9 1512,0 23820,2 6242,5 
Dez. 10 073,2 2919,0 90,3 33,0 7021,9 1 250,3 17185,3 4 202,3 3649,8 1346,5 20 835,1 5 548,8 

1977 Jan. 9 724,8 2847,1 76,1 25,8 6489,0 1165,9 16 290,0 4 038,8 3 626,7 1 353,4 19916,6 5 392,2 

~  Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Un\IOllStandtg erfaßt, d• hier IUtglWtelel'Ntft Ergebn111t lnthalten aber die 
geschaute Untererfauung. - 31 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bund81geb1et, ggf. tt1nschl. der Entfernung zw.schen Berfln (WestJ und dem ubr1gen SunctHgebtet. - 41 W1rkfict'l11 GWrltcht mal Kre11-
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundetgeb1et - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttttlpunktentfernung 1m Bunder.gebtet. 

Quellen Bundeunstelt fur dtn Guterfetnverkehr/Knmflhrt ·Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdol 1n 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenztiber- Interna- dar auf dar von 

Monat Bmnen- mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 

Durch- insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- Rohöl k1lometer gangs- republlk republik 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt M1ll.tkm 

1972 MO 8118 71 213 3669 6 282 688 19042 10764 3664 2093 7 201 1395 
1973 MO 8 085 107 183 4059 7 211 824 20470 11 310 4030 2272 7580 1403 
1974 MO 7678 156 186 4570 7400 1 018 21 009 11387 4248 2385 6867 1 263 
1975 MD 6567 146 158 4098 6977 998 1B944 10201 3963 2205 5 986 1 090 
1976 MO 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 
1975 Dez. 6246 170 171 3880 6886 822 18 176 9 739 3685 2067 6462 1260 
1976 Jan. 6 298 132 92 3603 6 779 799 16 702 8 732 3359 1837 6423 1135 

Febr. 5379 56 28 3 277 6801 711 16251 8618 3278 1786 6095r 1 083 r 
März 7095 172 133 4131 7 335 792 19658 10698 3833 2177 6106 1 095 
April 6898 202 178 4119 6914 694 19005 10111 3498 1 956 6377 1138 
Mai 7 793 192 188 4351 7356 912 20 793 11132 4172 2300 6389 1 208 
Juni 7179 145 184 4307 8183 1 059 21 057 11142 4362 2368 5959 1 076 
Juli 7 238 136 160 2858 7 375 724 18482 10403 3588 2 026 6841 1192 
Aug. 7187 124 162 4072 8134 905 20585 11184 4218 2 370 7014 1 248 
Sept. 7 259 141 185 4209 7 176 846 19 817 10898 3844 2187 7167 1 291 
Okt. 7113 148 139 4321 7 232 885 19838 10591 4052 2233 7409 1359 
Nov. 7 260 130 185 3396 6 765 736 18 472 10 088 3 612 2046 6952 1289 
Dez. 6838 160 185 3849 7414 928 19374 10 237 3989 2171 7424 1380 

1977 Jan. ... ... ... . .. ... ... . .. . .. ... . .. 6883 1251 
Febr. ... ... . .. ... ... . .. . .. . .. ... . .. 6380 1102 
Marz ... ... . .. ... . .. . ... . .. . .. ... . .. 6240 1 211 

~  H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwnur1traßen dn Bundlsgtbtttft geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb d8' Bundesgebfet8' 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europEiische 1 außereuropaische Nord· 

Monat des Bundesgebietes Ostaee· insgesamt gebiet es Hafen Ost...,. 
Kanal 41 unter- Kanal 41 

Ankunft \ Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang -1 Versand 1 Empfang 
1 000 NAT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8 700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7214 4118 12898 343 1593 3 720 1369 5874 5210 
1975 MO 1101 1 057 10137 7556 3545 10952 305 1 389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12075 412 1450 3575 969 5669 4536 
1976 Jan. 656 626 9212 6516 3 705 9920 260 1 257 2 708 694 5022 4327 

Febr. 655 544 9172 6558 3465 10270 330 1214 3187 768 4 772 4262 
Marz 723 646 9 709 7391 3619 10615 327 1473 3854 838 4122 4345 
April 1 027 991 9992 7339 3558 11132 401 1452 3 308 953 5018 4185 
Ma• 1342 1 235 11 037 7 602. 3 717 12101 310 1457 3 774 869 5692 4534 
Jum 1 787 1642 11401 8319 3884 11601 394 1 351 3530 941 5384 4390 
Juli 2165 2010 12238 8958 3928 12386 443 1493 3596 1 011 5844 4603 
Aug. 2118 2072 12 235 8 734 3 778 13686 589 1514 4024 1 061 6477 4 770 
Sept. 1394 1 308 11651 8522 3614 12653 468 1516 4005 1 237 5427 4558 
Okt. 964 882 11 351 8289 3892 12771 609 1590 3497 1 094 6080 4821 
Nov. 723 731 11 712 7 739 3 782 14 221 469 1549 3 781 1 020 7403 4927 
pez. 782 721 11411 7469 3 754 13568 439 1538 3633 1146 6812 4 706 

1977 Jan. ... . .. ... ... 3480 ... . .. . . .. . .. . .. 4428 
Febr. ... .. ... ... 3329 . .. .. . .. ... . .. . .. 4097 
Marz ... ... . . ... 3502 ... . .. ... .. . .. 4409 

Siehe auch Fechleri• H, Rethe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrz•'498 da Reile! und Guterv•kehrs, der Container, Trailer und Tr8ger1Chifftle1chter 1ow1e ohne S""'rkehr der Btnnenhafen mit H*'8n außerhalb des Bunct.gebiete. - 2) Nur 
HandelllctMff•. die 1n den l<.llftenhlifen mit Ladung zum L.Otchtn engekommen oder nach Beladung 9bgegangen 11nd - 3) Schiffe, die euf der gletchen Reise mehrere Häfen del Bundelgebi ... angllaufen 
haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt - 4J Ourchgtngt- und Yedstreck.,,verk..,r von Handelssctnffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 l l Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 
Flug· Personen- Fracht· Post-

insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Eu>- Aus· Ein- Aus· km tkm 
Verkehr 21 ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1972 MD 180015 143 007 1501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 "251 675 836 11571 1915 
1973 MO 173 966 139163 1406,1 1412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974 MO 172416 137 339 1466,1 . 1473,3 24229 24426 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1976MO 181 071 147175 1510,9 1519,0 22053 23257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976MD 169895 136 454 1597,3 1611,0 27080 28624 5367 5 200 10330 746012 15499 2039 
19750kt. 163860 122 887 1569,8 1 707,7 24312 25 246 5270 5246 10471 754 701 13715 2101 

Nov. 122935 98056 1218,0 1 226,4 25428 27196 4918 4852 8622 548806 14659 2042 
Dez. 85525 59228 1 276,0 1130,6 24582 26497 6345 6275 8664 554 134 14112 2602 

1976Jan. 70643 45809 1216,8 1 365,0 22438 25613 4962 4913 9 260 606 437 13365 1 925 
Febr. 103011 78672 1189,9 1211,8 25 774 28102 4955 4807 8600 551 517 14 758 1890 
Marz 175 406 146 390 1 361,6 1347,4 28240 30826 5 532 5414 9454 611563 16344 2080 
April 217310 182192 1591,6 1 576,1 25995 28 760 4974 4863 10396 725 408 15430 1907 
Mai 250048 211 519 1803,9 1 749,7 27516 29121 5015 4 784 11413 817 731 15810 1916 
Juni 242 470 201 465 1886,B 1811,7 26101 26810 5 227 4 753 11306 859 980 14805 1920 
Juli 241 737 198 043 1987,6 1 873,7 27800 26688 6321 4980 11960 913 845 14 761 1981 
Aug. 246b28 203876 1835,8 1972,6 25466 24365 5024 4 790 11 758 916 934 13925 1857 
Sept. 183007 143701 1908,8 1978,7 27686 27 708 5392 5 210 11322 922 747 15173 1976 
Okt. 148481 116380 1713,6 1830.8 29289 29520 5078 5016 10637 825 245 16014 1995 
Nov. 89582 63684 1 ;i48,0 1 364,2 28099 32462 5603 5558 8988 612061 17 331 2202 
Dez. 71 022 45821 1324,5 1250,3 30553 33518 7317 7 317 8869 588 680 18 271 2 822 

~  H, Reihe 3. 
1) Emschl umgnt1egene Fluggäste bzw. umgeledene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mrt Motorflugzeueen auf Segelfluggelanden. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 

Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebuhrenpflicht1ge 

1 

Paket- gramme, gen auf l Jahr gewdhn- einge- sendungen, aufge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Hcirtunk- 1 Fernseh-
Monat liehe schrie- gewohnl. gebene stellen 1121 Fern- u. Postan- auf den schnhen te1lnehmer 2) bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5458 52 326 52 181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16 050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6 457 64 164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19 603 404 19 913 6 982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70 593 20244 18481 
1976 Jan. 888 11 18 648 19703 403 20 176 7 450 70 759 71680 

Febr. 898 11 20 640 19809 400 19330 7 129 63 784 63 540 
Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20 905 7 096 70459 70646 19 782 18054 
April 915 10 22 773 20013 437 20 710 7 178 69 321 69 296 
Mai 820 10 19 795 20121 448 20 717 7 365 67 182 66 725 
Juni 797 10 17 784 20 247 443 21 615 7 532 71468 70 964 19974 18 262 
Juli 767 10 17 832 20391 429 21 917 7 650 73 993 74680 
Aug. 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7 428 69198 69 982 
SepL 996 11 22 780 20683 467 20 822 7 284 66 806 66 717 20 110 18359 
Okt. 980 10 23 742 20844 465 20802 7 455 69494 69806 
Nov. 1 055 11 31 685 21 000 464 22 955 7 752 72 739 71414 
Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24 059 8 282 81686 82670 20244 18481 

1977 Jan. 948 11 18 626 21 346 ... 22 200 7 725 71 201 71189 
Febr. 891 10 19 607 21510 ... 20 737 7 590 67 017 66920 
Marz 1 049 12 25 725 ... ... 22 727 7 500 74618 74 744 20372 18634 

~  NebenanschlUsse und ottonthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Ouetle: Posttechnisches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 j Leicht-

1 
1 Personen- / Last- 4) 

1 1 Fahrrader 1 Fußganger 1 Monat Kraft· Mopeds, Sonstjge51 Unflille Getotete 1 l verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas 

1972 MD 31 565 1568 13815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12501 28186 56632 2622 36 995 3 893 2 283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25 602 52859 2 710 33841 3317 2 527 3534 5 916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53 216 2 904 33992 3 067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29 975 1 234 12145 27 905 56906 3422 35 992 3 267 3329 4130 5 587 1179 

1975 Dez. 27135 1 294 11 048r 25447 51149 1529 35173 2914 2112 2151 6201 1 069 
1976 Jan. 26 448 r 1185 10557 24 531 50293 1382 34 280 2944 1 883 2075 6 710 1 019 

Febr. 22 852 r 1 001 9086 21 058 43098 1 453 29355 2666 1 587 1 718 5326 993 
Mcirz 24 743 r 993 9681 22 706 46 757 2487 30 444 2807 2 197 2488 5 238 1 096 
April 27 378 r 1 065 11110 25 673 51812 3 720 32926 2 704 2877 3563 4914 1108 
Mai 34 000 r 1 288 13600 31 732 63950 4877 39022 3326 4124 5 594 5697 1 310 
Juni 33139r 1288 13376 31 047 62537 5291 36 784 3 273 4421 6 228 5 295 1 245 
Juli 32 703 r 1 336 31 592 31 081 61150 4878 36 783 3628 4343 5860 4442 1 216 
Aug. 31 569 r 1 256 13072 29602 59328 4 919 35 201 3 296 4 315 5 791 4628 1178 
Sept. 32 213 r 1 213 12 785 29469 61470 4312 37088 3641 4338 5448 5342 1 301 
Okt. 32 247 r 1358 13423 29509 61609 3 739 38605 3 579 4109 4673 5 653 1 251 
Nov. 31419 r 1361 12488 28507 60472 2465 39 274 3 784 3382 3546 6809 1 222 
Dez. 30983 r 1312 12675 28 929 58309 1 402 40994 3455 2 246 2311 6 749 1152 

1977 Jan. 25341 1 015 33648 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Febr. 25221 977 33325 ... .. . . ... .. ... . .. 

~  8, Reihe 3.3 
1 I Einschl. der innerhalb 30 Tage an dtn Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onirer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl Kraftrotler. - 4) Emschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1975 Sonderkraftfahneuge zur Lastenbefon:ferung - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lllstenbeforderi.mg. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und QuaSJgeldbestande (M2) Einlagen und 

Wahrungs- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an inland1sche Nichtbanken inländischer Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1 l Auslands· 

1 Unter- ! Offent· 
insgesamt 1 

Monatsende akt1va der darunter 
1 Bargeld-

1 

Sicht- 1 darunter Deutschen insgesamt ~:~  liehe Spar-zusammen bis unter zusammen umlauf 2) einlagen 3 Monate Bundesbank ~~ ~  3) Haushalte einlage„ 

1972 232 330 139 298 45 767 93631 93032 43 915 77 388 672190 569 329 102861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 279 318 179898 56480 123418 99420 58 597 86417 883 599 703190 180409 774 543 375 637 
1976 298180 186852 60571 126281 111 328 59840 88 503 979 979 769168 210811 840 977 410 207 
1976 Jan. 261581 165 721 54655 111 066 95860 57 459 86426 882 999 700 799 182 200 763139 378 875 

Febr. 263 051 165434 54402 111 032 97 617 53405 88360 888 203 703 656 184 547 770 530 382 195 
Marz 260 571 166800 54 411 112389 93 771 46 767 96374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
April 265 648 169675 56286 113389 95 973 48 232 95459 900 673 711 853 188 820 771 769 383152 
Mai 270 650 115490 55 986 119504 95160 47 557 93624 907 488 715 876 191 612 780 160 385 079 
Juni 274 580 180171 56956 123 215 94409 47 121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386486 
Jull 273 320 179 269 59184 120 085 94051 49321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug. 278 004 178 548 58 063 120 485 99456 53 798 95145 937 196 734 801 202 395 793101 389 033 
Sept. 276 006 176915 58040 118875 99091 50051 96 770 945 733 742 688 203 045 793 390 389472 
Okt. 284 356 178 208 58594 119614 106148 52 372 98807 952 794 750 194 202 600 804993 391 747 
Nov. 295 667 191 047 60355 130 692 104 620 53319 95 903 966 296 757 064 209 232 818 404 393 282 
Dez. 298180 186 852 60571 126 281 111 328 59840 88503 979 979 769 168 210811 840 977 410 207 

1977 Jan. 283 245 178 050 58546 119504 105195 59 759 87 768 975 972 764 218 211 754 832411 410341 
Febr. 285 409 179394 58369 121 025 106015 58165 87 950 980 903 r 767 356 r 213 547 839 593 412 535 
März 41 283 089 179 738 59349 120 389 103351 53 713 88197 969 723 773 619 216104 837 787 412 055 

~  - 2) Ohne Kau&nboStande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl. der 1m Ausland befmdhchen DM · Noten und ·Munzen. - 3) Emschl Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorlauf1ges Ergebrus. 
Oue11e· Deutsche Bundesbank. 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Oarlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- darunter Sehiffs-ins- Kommunal- ins- 1 gewerb- i landwirt- 1 sonsti e theken- obliga- Wohn· hche schafthche g ZU· Reine hypo-gesamt pfand- gesamt sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Gruodstucke dartehen 

147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11471 991 77105 61459 5176 
160 098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5 299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22 837 12 515 1 454 106918 86686 5690 
215 990 83 835 120 889 281 498 86676 26345 12 476 1 508 130 822 107801 6557 
248 037 89186 146825 316013 91 572 28609 12445 1 482 155 937 r 129 208 7 220 
215 990 83835 12<l 889 281 498 86676 26345 12476 1 508 130 822 107801 6 557 
221 524 84656 125 585 284 995 86897 26530 12500 1510 133692 110540 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87098 26601 12497 1 499 137015 113603 6 771 
229222 85 710 132314 293 832 87425 26 720 12488 1491 141 218 117 467 6860 
230 816 85930 133491 296008 87 861 26850 12479 1479 142618 118555 6925 
232141 86 068 134662 298 039 88120 27121 12460 1 505 143 890 119528 7 027 
233 779 86336 135 925 299 759 88 515 27650 12089 1 512 144 393 120 177 7100 
236133 86950 137 433 302 531 88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89839 27 752 12502 1513 148936 124 427 7107 
242 045 88099 141942 308 046 90136 27 813 12 517 1494 150 279 125 555 7060 
243 757 88543 143 344 309975 90862 28050 12563 1485 150 970 125823 7078 
246 260 88 919 145 554 313 362 90892 28208 12504 1466 154 084 128382 7170 
248 037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12445 1 482 155 937 129 208 7220 
252 230 89 783 150488 319 382 91 909 28674 12462 1436 158 844 131399 7 209 
253169 89931 151293 321158 92043 28964 12468 1 441 159 937 132482 7468 

Siehe auch Fachsarie 9, R•ihe i 
11 Nur Neugeschaft, - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins- zu· Monat gesamt sammen 

1972 D 101.6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 0 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102,4 
1976 Febr. 106,5 107,3 

März 109,3 110,3 
April 107,4 108,3 
Mai 102,4 103,4 
Juni 102.6 104,0 
Juh 101,1 102,4 
Aug. 99,5 100,4 
Sept, 99,4 100.0 
Okt. 94,5 95.0 
Nov. 94,9 95,4 
Dez. 96.0 96.8 

1977 Jan. 97.9 98.8 
Febr. 97,0 98.0 
MSrz 96,2 97,2 
April 101.2 102.2 

Stehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produiierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft. Montanindustrie 21 1 ndustrte (ohne Montan· und Beuindustrttl 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

zu- Wirt· Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
schalt, kohlen- Stahl- Farben- schinen- fahrzeug- Elel<tro-sammen sammen werte 31 technik Wasserver· bergbau tndustrte bau sorgung usw. 

105,2 107,4 107,9 104,1 100.5 103,8 101,5 107.8 92,4 
99,4 97,9 96,1 100.8 95,6 89,8 94.3 94,9 100,8 
89,2 79.3 87.2 95,5 80.0 81,3 76,8 70,0 86.5 

100,8 80,4 104.6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148.9 95,6 104,9 106.6 106,8 89,0 
118,1 86,2 109,9 149,4 102,7 111,9 115,9 113,2 99,4 
125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115,1 98,6 
125,5 88,8 111,8 162,6 100.9 111,8 111,2 110,8 94,2 
119,5 86,6 108,1 152,3 96,4 106,4 107,0 105,6 90,1 
120,5 88,5 106,1 153,4 96.8 107,8 107,0 104,8 91,5 
119,4 87,8 105,0 151,8 95,0 103.4 105,2 104,9 90,4 
117.5 86,5 102,1 149,9 92.B 99,6 104,4 103,8 86,8 
116.0 87.4 103,8 145,8 93,1 102,1 103,5 105,1 84,9 
110.5 85,7 101,0 135,6 88,2 96,5 97,8 101,2 79.0 
112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96.8 103,4 76,9 
114,3 90.8 100,4 140,2 89,1 102,0 97,5 102.5 76,5 
117.1 94,3 103,1 142.6 90,9 103,4 99,9 106,1 77,4 
116.3 94.2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 
114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103,4 96,8 104.9 74,2 
120.3 96.8 107,6 146,0 94,3 110,1 1031 1091 75,6 

Textil- Bau· 
und industrle 

Beklei-
dungs-

industrie 

78.0 88,1 
105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
85,7 77,1 
84,2 80,5 
81,6 80.5 
79,3 77,3 
81,1 75,9 
80,9 75,7 
80,6 75,6 
79,6 74.4 
77,6 71,8 
76.9 68.4 
76,5 69,2 
76.8 70,4 
76,9r 69,7 
76,2 71,9 
77.6 74,3 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3 256 13858 
3412 15336 
3266 13858 
3267 13969 
3 262 14237 
3261 14369 
3279 14481 
3 293 14624 
3298 15 201 
3205 15403 
3292 15441 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15 601 
3412 15336 
3437 15411 
3416 15421 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter zu- Krjldit· „mmen banken 

100,1 102,0 
88,7 87,5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 

102,5 101,8 
103.2 102,1 
101,8 100,3 
96.6 94,3 
94,7 92,2 
93,5 91,4 
94,7 93,3 
95,7 93,9 
92,1 90,7 
92,1 92,3 
91,6 94,4 
92.3 93,4 
91,2 91,6 
90,6 90,7 
95,5 95,2 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angeben fur dla Monate sind eus den Kur1notierungen alltr Börsentagt etnes Monats errechnet, die Angaben fur die hhre eu1 den MonatlZllhlen. - 21 Monte"lndustrie „ 
Eisen· und Stahllndustne, Bergbeu. - 3l Nachfolgar der 'G-Farbenindustna 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 3) 
1974 
1974 4) 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Siehe auch Fechserte 9, Reihe 2. 

Aktien-
gesel11Chaften 

Anzahl 

505 
496 
479 
419 
471 
469 
471 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 
468 
468 
467 

insgesamt 

32 755 
34303 
35429 
36729 
39177 
40551 
39 317 
39536 
39844 
40075 
40322 
40373 
40444 
40423 
40466 
40495 
40551 
40734 
40781 
40866 
40867 

Grundkapital 

1 

darunter 
börsennotiertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29 771 

32249 
34 553 
35 724 
34874 
34873 
35169 
35 272 
35 762 
35776 
35888 
36890 
35890 
35965 
35 724 
35891 
35894 
35960 
35852 

Kurswert 

139315 
119614 
109 967 
101583 
134405 
125 959 
135 711 
137 984 
132 622 
131162 
133 032 
130389 
128 906 
129836 
121 084 
125845 
125 959 
126 944 
124431 
127 212 
134 362 

Kurs 

425,32 
348.70 
310,36 
314,99 
388,98 
362,59 
389.14 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364,45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353,69 
346,68 
353,76 
374,77 

OurchschnittsweJ1e 11 

1 Dividende 21 

DM 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12.77 
12,78 
12,83 
12,85 
13,26 

Rendite 2) 

3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,48 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
3.61 
3,70 
3,63 
3,54 

1) Ft.ir 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) FUr dt8 Berechnung ist die 1ewed1 zuletzt bekanntgegebene 01v1dende herangezogen worden. - 31 Ohne Vorzugskapital. - „, Ab Dezember 1974 wird eufgr'und methodischer 
Änderung für dlt Berechnung vo" den bör11nnotierten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen W.rtpapierborsen Jeweils zugel•ene Stammkapital beruck11Chttgt. 
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Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentl1chen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90,4 92,9 101,6 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 98,9 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 94,9 97,5 102,5 106,6 
1976 73,7 87,8 99,4 104,0 108,0 75,7 90,1 99,9 103,8 107,9 95,0 97,7 100,5 1CJll,7 108,8 
1976 Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 

Marz 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88,4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 109,6 
Mai 73,2 87,6 99,4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86,4 98,2 103,3 107,8 74,4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87,4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104,4 108,2 
Okt, 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76,4 90,7 100.3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91,4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109,4 
Dez. 80,5 93,8 102,7 106,8 109,4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99,4 103,2 107,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103.4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108.S 110,8 
Febr. 81,4 95,2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110,8 
März 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,8 104,0 108,0 111,3 98,6 100,6 105,3 109,9 111,3 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,8 109,5 112,8 100,0 102,7 107,5 112,2 112,6 

~  aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ult1mofc.urse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle. Deutsche Bundesbank 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, ArbeitslosenhlHe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannfich weiblich insgesamt mannJich weiblich 

"'1} 
156 878 90845 66033 20 080 16131 3949 93 263 74451 18 812 

1973 153 646 82 529 71117 22 780 18055 4 725 95 300 75 658 19642 
1974 D 31 351 649 190147 161502 40127 31174 8 953 105 558 81 315 24243 
1975 706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24035 117 634 86457 31177 
1976 615351 313 998 301 353 164 476 126 206 38 270 85 454 62 390 23064 
1975 Dez. 723 435 389 388 334 047 147 231 114627 32604 111 429 81871 29 558 
1976 Jan. 864882 506 255 358 627 165911 129 676 36235 113 503 82 534 30969 

Febr. 888119 536 543 351 576 178 786 140358 38 428 108 306 78505 29801 
Marz 772 761 447 862 324 899 189150 149 326 39824 104134 75 588 28546 
April 648941 341 893 307 048 183 662 144 385 39277 92 699 68624 24075 
Mai 572 997 280 900 292 097 170 490 132 212 38 278 93407 68 675 24 732 
Juni 521 902 246 872 275 030 162 854 124 985 37869 90995 66 784 24 211 
Juli 508 804 234 742 274 062 156-552 118 256 37 296 76 363 55556 20807 
Aug. 503 839 228 712 275 127 151516 114 647 36869 68358 49 209 19149 
Sept. 504 369 223 891 280 478 152 790 114831 37 959 72140 52306 19834 
Okt. 491 787 210 703 281 084 149057 111 398 37 659 66 339 48805 17 534 
Nov. 523 432 228 807 294 625 153 646 114 582 39064 69 778 51148 18630 
Dez. 582 386 280 799 301 587 160 297 119821 40476 69423 50947 18476 

1977 Jan. 730 472 406 566 323 906 171558 128462 43096 67 536 49334 18 202 
Febr, 730835 412 789 318 046 176 800 132 482 44318 64505 46426 18079 

~ einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5. AFG an Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß emer Maßnahme lUr beruflichen Fortbrldung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) Fur die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der beruflichen Bildung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

annahmen und Ausgab8n 1) 
Miii. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat insgesamt 

1 

Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
1 Winter- 1 

Kurz-
1 

Arbeits-

1 

Anschluß· 
Beitrage bau- halts- 21 wetter· arbeitet· losen· Arbeits-

umlage geld losenhilfe 

1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 96,7 52,1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622.4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 17,6 862,7 128,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18.5 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 MD 1 420,9 1 041,4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42.S 82,5 575,5 108,3 

1975 Dez. 1 713,4 750,5 75,6 1 706,5 220,4 21,4 0,3 167,5 713,5· 98,4 
1976 Jan. 1 435,6 706,3 66,8 1 671,3 173,4 66,4 20,0 138,1 753,2 99,8 

Febr. 1 711,3 804.S 65,6 1 723.4 157,2 135,7 78,3 152,2 781,9 104,6 
Marz 1 945.4 1 101.4 50,1 1 967,3 161,5 227,9 158,4 167,9 799,2 125,3 
April 1 687,2 1 006,7 44.4 1 579,3 139,1 123,5 122,7 116,1 645,9 123,2 
Mai 1 444,9 1 044,8 56,0 1354,8 130,8 59,9 73,1 106,0 563,1 116,9 
Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1160,8 121,4 22,9 29,3 81,7 491,6 106,8 
Juli 1 303,2 1114,7 63,7 1125,8 109,5 14,9 18,3 69,8 469,1 104,6 
Aug. 1 269,1 1125,0 72,6 1 028,4 94.S 6,2 7,5 43,1 477,0 103,2 
Sept. 1173,9 1 072,4 69,8 1 001,4 91,5 2,9 3,0 31,9 467,2 101,6 
Okt. 1166,0 1 055,2 72,9 1 010.3 87,8 1,2 1,7 22,7 459,1 100,a 
Nov. 1193,7 1 089,0 71,1 1145,8 86,1 0,5 0,9 26,6 454,1 99,2 
Dez. 1 447,9 1 319,3 71,6 1 261,2 94,4 15,6 1,0 33.4 544,1 113,0 

1977 Jan. 1185,6 1 067,3 77,5 1 324,2 78,4 71,4 90,6 30,9 611,0 109,9 
Febr. 1101,4 997,1 71,8 1498,1 73,8 150,3 120,9 48,7 661,4 111,2 

~  fUr Arbeit. - 21 Fur Teilnahme an Maßnahmftn zur beruflichen Umschulung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. 
Quelle Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen \ mannhch \ we1bhch 

""} 32181 18 622 13559 
1973 D 21 33 216 19173 14043 
1974 33 494 19156 14 338 
1975 33493 19006 14488 
1976 33575 18 976 14 599 
1975 Nov. 33639 19040 14599 

Dez, 33626 19 032 14 594 
1976 Jan. 33543 18 981 14562 

Febr. 33 518 18 969 14549 
Marz 33 539 18 981 14 558 
April 33 520 18 963 14557 
Mai 33 496 18 946 14551 
Juni 33479 18930 14549 
Juli 33 478 18 930 14548 
Aug. 33435 18907 14528 
Sept. 33609 18 993 14617 
Okt. 33 742 19055 14 686 
Nov. 33 736 r 19 041 r 14696 r 
Dez. 33 733 10 927 14 706 

1977 Jan. 33652 18 968 14685. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

M1t9ileder 
Pfllchtm1tglleder fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

pfl1chtvers1cherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen \ mannlich zusammen \ mannlich zusammen i mannlich 
1 000 

18 784 11 438 4 836 3862 8 561 3322 
19560 11 910 4 602 3693 9 054 3571 
19 392 11 676 4 753 3 790 9349 3 690 
19137 11 450 4 724 3 747 9632 3809 
19 297 11 549 4 431 3 526 9 848 3 901 
19308 11538 4628 3666 9 703 3836 
19306 11 532 4 598 3656 9 723 3844 
19 258 11 514 4 548 3616 9 737 3851 
19268 11 535 4487 3 570 9 763 3864 
19 294 11 555 4456 3 549 9 789 3 877 
19 268 11 536 4 446 3 542 9 805 3885 
19 243 11 525 4426 3 526 9828 3895 
19225 11 513 4414 3 516 9840 3901 
19199 11 502 4 421 3 521 9858 3906 
19145 11 478 4 423 3520 9868 3909 
19 299 11 555 4421 3518 9889 3 920 
19439 11633 4 408 3502 9895 3921 
19386 11 588 4 396 3 494 9895 3920 
19425 11 607 4389 3491 9920 3 930 
19359 11 560 4363 3 473 9931 3 935 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

1 nsgesamt .1 mannlich 1 we1bl1ch 

% 

5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,7 5,9 5.4 
5,3 5,5 5,0 
4,4 4,6 4,1 
5,6 5,8 5,3 
5,8 6,0 5,6 
6,6 6,8 6,4 
5,3 5,5 5,1 
5,1 5,3 4,9 
5,2 5,5 4,7 
4,6 4,9 4,3 
4,9 5,3 4,5 
5,5 5,9 5,1 
5,5 5,7 5,1 
5,8 6,1 5,4 
4,9 5,2 4,5 

~  kranke Pfhchtm1tgl1eder in% der Pfllchtm1tglieder. - 2) O errechnet aus 13 nechtragllch berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versieh er-

tenreoten 

1000 

1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5 330 
1975 1. Hj 7 867 5129 

2. Hj BI 7 958 5197 
1976 1. Hj 8050 5 269 

2. Hj 8137 5 330 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-ins- ms-
Beitrage aus Erstat- gezahlte gesamt otfent\1chen tungen 21 gesamt 

Renten 31 Mitteln 
Mill.DM 

40752 31 804 7980 144 40861 29893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35058 
53154 40132 9873 2 330 54288 40551 
63130 41 049 11 007 10 245 61 915 45842 ... ... . .. ... . .. 
29 213 19 506 5 500 3893 28 923 21 717 
33917 21 543 5 507 6 352 32 992 24124 
33 684 20486 6071 6 836 32 973 24 521 ... ... ... ... ... ... 

Quelle Bundesmm1sterium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- he1tsmaß· waltungs-tungen 4\ rung der nahmen 51 kosten 6) Rentner 

2070 5 997 1 958 901 
2414 6165 2 245 1 050 
2341 7 433 2388 1 245 
2463 9485 2 607 1 344 

. .. ... . .. ... 
1 197 4372 987 598 
1 266 5114 1 620 746 
1 376 5 232 1 061 635 

... ... ... ... 
1) Ende des Ber1chtsze1traumes. - 21 Erstattungen der Knappschaft liehen Rentenverstcherung fur Wandervers1chertenrenten, 1974 einschl. 2 150 Mill DM, 1975 einschl. 10 045 Mill. DM Einnahmen aus dem Finenz-
ausgle1ch nach§ 1383 a Abs. 2 RVO - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen e1nschl Witwenabfindungen, Nachzahlungen sowie unmittelbare Rentenzah-
lungen. - 4) An die Knappschaftliche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten. - 5) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personltche und sachhche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1tragsemzUUs-
und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten, - 7) Darunter 715,5 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenverncherung der Rentner - 8} Vorlaufige-.. Ergebnis (außer Rentenbes'tand). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1976 3150 1 962 
1976 3 351 2120 
1975 1. Hj 3 036 1 877 

2. Hj 81 3150 1 962 
1976 1 Hj 3 254 2045 

2. Hj 3 351 2120 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 
Zahlungen Aus-insgesamt Beitrage aus Erstat- insgesamt gezahlte offentlichen tungen 21 Renten 3\ Mitteln 

Miii.DM 

27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31 460 27 940 632 777 24313 20 192 
37 547 31965 2363 787 30 965 23 703 
42606 36 223 2612 801 43 248 27 211 

•. „ ... .. ... ... 
20 468 17122 1302 390 19346 12 760 
22137 19101 1 309 411 23902 14451 
21 606 18 628 1456 396 24697 14 715 ... ... ... ... ... 

Quelle Bundesmm1stertum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 
Kranken- Gesund· Ver-Erstat· versiehe- heitsmaß- waltungs· tungen 41 rung der nahmen 5\ kosten 6\ Rentner 

360 2152 7) 844 438 
420 2130 1 017 539 

2566 2 586 1 307 733 
10496 3310 1398 809 ... ... . .. „ . 

4018 1 584 595 379 
6478 1 726 802 430 
6969 2000 528 388 

... ... ... „ . 

1) Ende des Benchts2e1traumes - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Haindwerkerrenten, von der Knappschaftl!chen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten sowie verschiedener Stellen fur 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, W1t""8n (einschl. Witvwmabfmdungen) und Wa11en. - 41 An die Knapp-
schafthche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderunguusgle1ch sowie fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenvecsteherung det Rentnet; 1974 e1nichl. 2 150 M1U. DM, 1976 
einschl. 10 045 Mill. DM. 1976 einschl. 6 734 Mill. DM Aufwendungen fur den F1nanzausgle1ch nach § 11 O a Abs. 2 AVG - 5J Einschl atlgeme1ner MaiBnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Persönliche und 
sachliche Ver'N81tungskosten, Vergutungen an Beitragseinzugs· und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten - 7) Darunter 417,3 Mill DM RUckzahlung der Be1tn1ge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -
8) Vorlauf1ges Ergebms (aoßer Rentenbestandl 

Quelle Bundesm1mstenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: „Sozialhilfeempfänger" 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 

Hilfeart 

Sozialhilfe ............................. . 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ................ . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage . 

Ausbildungshilfe .•..•.................... 

Vorbeugende Gesundhe1tsh1lfe ................ . 

Krankenhilfe .......................... . 

Hilfe fur werdende Mütter und Wochnerinnen •......• 
Ei'ngliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 

Berufsausbildung ..•...•.....•...•.•..• .' . 
Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte ......... . 

Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung ...•. 

~  Tuberkulosehilfe ................... . 

Blindenhilfe ............•.........•..... 

Hilfe zur Pflege ........•................. 
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts ............ . 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten. 
Altenhilfe ............•...........•..•. 

Sonstige Hilfe ...•.........•......•...... 

Sozialhilfe . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............•. 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ................ . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage . 

Ausbildungshilfe .......•.....•........... 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ...............•. 

Krankenhilfe .•.•........•............•. 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen ......•. 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul- und 

Berufsausbildung ................•....... 
Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte ...•...••. 

Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung ....• 
Sonstige Tuberkulosehilfe ..•...............•. 

Blindenhilfe .............•....•.•.....•. 

Hilfe zur Pflege .••....................... 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ......•...•.. 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten. 

Altenhilfe ....•...•.••..••.....•.•....• 

Sonstige Hilfe •.•..•......•..•..........• 

Sozialhilfe ............................. . 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...........•.. 
Hilfe in besonderen Lebenslagen ..•.............. 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage . 

Ausbildungshilfe ••....•.............•.... 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ................ . 

Krankenhilfe .......................... . 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen ...•.... 

Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul- und 
Berufsausbildung ....................... . 

Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte .........• 

Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung .••.. 

Sonstige Tuberkulosehilfe ................... . 

Blindenhilfe ........••...•..........•... 
Hilfe zur Pflege . . • . . . . . . . . . . • . . . • • . . . • . • . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ..........•.• 

Hilfe zur ÜberwiRdung besonderer sozialer Schwierigkeiten. 

Altenhilfe ...••.....•...•........•.•... 

Sonstige Hilfe ........... , •.. , , ........ , . 
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Insgesamt 

2 049 228 
1 190 200 

1 147 387 
421 

43351 

100 124 

432 606 

3838 

55831 

71 710 

449 

46454 

8425 
402089 

14603 

9360 
38463 

12 073 

780843 
444 335 
424129 

218 
19 290 
36 156 

128 640 

33 727 

41189 

259 

24463 
3 509 

141 046 

5 536 

7692 

7 006 

4 553 

1268385 
745 865 
723 258 

203 
24 061 
63968 

303 966 
3 838 

22104 
30 521 

190 
21 991 

4916 
261 043 

9067 

1668 

31 457 

7 520 

unter 7 

172 962 
135405 
56 594 

50 

10618 

22983 

4611 

7 614 

15 

2882 

104 
7 963 

1158 

68 

903 

88494 
67 989 

30116 

24 
5 545 

11 719 

2 718 
4511 

9 
1 458 

62 

4323 

598 

33 

449 

84468 
67416 
26478 

26 
5073 

11 264 

1 893 
3 103 

6 
1424 

42 
3640 

560 

35 

454 

7 -14 

Insgesamt 

315 331 
213 950 
128 862 

3 729 

38 940 

28204 

24135 

13 072 

68 

6358 
204 

15321 

2201 

78 

2068 

Männlich 

166079 
108 504 
71 724 

1 763 
20 705 
14680 

14B25 
8360 

32 
3 296 

117 

8850 

1169 

3B 

1 096 

Weiblich 

149 252 
105 446 
57138 

1976 
18235 

13 524 

9310 

4 712 

36 

3 062 

87 
6 471 
1 032 

40 

972 

Davon 1m Alter von ... bis unter ..• Jahren 

14-18 

141 781 
81 238 
70 506 

24 970 

5459 

9 628 

146 

13676 

6418 

89 

3 282 
101 

7 800 
737 

53 

779 

70 814 
40666 

35 086 

9 699 
2 900 
4 789 

8 216 
3926 

51 

1631 
56 

4384 

421 

21 

391 

70 967 
40 572 
35420 

15 271 
2 559 

4839 

146 

5460 

2 492 

38 

1 651 
45 

3416 
316 

32 

388 

18-21 

52171 
23 933 

32 927 
19 

7 358 

260 

6 397 

780 

6025 

6 239 

81 

1 002 
112 

5 553 

130 

741 

222 

25118 
10014 

16 798 
9 

3 455 
89 

2 445 

3 575 
3 734 

44 

509 
70 

3 079 

75 

508 

131 

27053 
13 919 
16 129 

10 

3 903 

171 

3 952 

780 

2 450 
2 505 

37 

493 

42 
2 474 

55 

233 

91 

21 -25 

65614 
39130 

34 353 
34 

3 430 

513 

10 877 

1 060 

3 713 
7 025 

44 

1124 

96 
7 608 

104 

846 

263 

29726 
14 758 
17 458 

18 
1 851 

58 
4349 

2 260 
4338 

25 

547 

56 
4 223 

42 

655 

146 

35888 
24372 
16 895 

16 

1 579 
455 

6 528 

1 060 

1 463 
2 687 

19 

577 

40 
3385 

62 

191 

117 

25 - 50 

399 238 
265 328 

195 332 
222 

3 744 

11 952 

82486 

1 849 

3429 
19 221 

125 

14549 

1 OBO 
59 550 

3430 

5671 

8 
2490 

170 268 
98261 

92456 
137 

2467 
1 103 

33 573 

2019 
11619 

82 

8135 

648 
31 757 

1 651 

4 920 

1174 

228970 
167 067 
102 876 

85 
1 277 

10849 

48 913 
1 849 

1410 
7 602 

43 
6414 

432 
27 793 

1 779 

751 

8 
1 316 

50 -60 

139182 
77 798 
87 359 

63 
70 

4 577 

42 043 

3 

159 
3 875 

15 

5675 

671 
34 354 

878 

1 073 
598 

772 

47706 
24163 
31 052 

32 
41 

474 
12150 

84 

189B 

11 

2 810 

309 
14505 

271 

854 
88 

231 

91476 

53 635 
56 307 

31 

29 
4103 

29 893 

3 

75 

1977 
4 

2 865 

362 
19 849 

607 

219 

510 
541 

60 -65 

116 844 
61 292 

77 732 

29 

5488 

41 857 

15 

1778 

3 
3308 

529 
27 219 

670 

352 
2607 

743 

33256 
15609 
22980 

10 

695 
9 718 

6 
739 

2 
1 755 

251 

10B98 

165 

286 

451 

167 

83689 
45683 
54 752 

19 

4793 
32139 

9 
1 039 

1 553 

278 
16 321 

505 

66 
2156 

576 

65 
und mehr 

646105 
292126 

463 722 
54 

22317 

188131 

68 
6 468 

9 
8274 
5 528 

236 721 

5295 

478 

35 250 

3833 

149 383 
64371 

106459 
12 

4 587 
35217 

24 

2064 

3 
4 322 

1 940 

59027 

1144 

377 
6467 

768 

496 722 
227 756 
357 263 

42 

17 730 

152 914 

44 
4404 

6 
3 952 

3588 

177 694 
4151 

101 

28 783 
3065 
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Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1975 nach weiterem Einkommen, 
Einkommensarten und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 

Bundes- 1 
gebiet Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein ·Westfalen und Rheinland ·Pfalz) 

und zwar 
Le1stun- Renten 
gen aus aus 

Typ des Haushalts Em- der Le1stun- Arbeits· Privat- Private ohne mit kunfte Kranken- gesetz- versiehe-bzw. versiehe- liehen gen LAG- losen- Unter- Sonstige 
Haushaltsteils 11 insgesamt Einkommen aus nach geld rungen halts- Ein-Erwerbs- rungs- Unfall- dem Bezuge bzw. und leistun- künfte tat1g- bezlige und BVG ·hilfe betrieb!. gen ke1t Renten- Alters· 

versiehe- siehe· 
rung 21 rung 

1 000 % 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

Einzelpersonen zusammen ..... 400 2SS 33,S 66,5 3,0 0,4 64,5 0,3 1,4 5,2 1,1 9,1 40,0 
Haushaltsvorstande zusammen ..... 322 213 33,3 66,7 3,0 0,4 72,0 0,3 1,5 5,5 1,3 8,0 35,4 

männlich . . . . . 84 63 60,2 39,8 4,9 1,1 49,6 0,8 0,6 20,1 0,9 3,1 34,8 
weiblich ...... 238 150 21,9 78,1 2,5 0,3 76,8 0,2 1,7 2,3 1,4 9,0 35,8 

Sonstige Hilfeempfänger zusammen ..... 79 42 34,8 65,2 3,5 0,3 25,1 0,2 0,5 3,6 0,5 15,1 64,2 
mannllch ..... 32 17 37,3 62,7 4,1 0,3 11,9 0,2 0,4 5,5 0,3 14,0 75,8 
weiblich . . . . . . 47 24 33,1 66,9 3,1 0,2 33,8 0,2 0,6 2,3 0,6 15,8 56,7 

Ehepaare ohne Kinder ................ 52 30 16,9 83,1 6,4 0,6 80,0 0,7 0,7 6,7 1,4 5,1 32,3 
mit Kindern ............... 48 28 2,9 97,1 17,1 1,5 15,4 0,2 0,2 34,7 0,3 3,4 92,4 

Elternteile mit Kindern ............... 106 59 4,0 96,0 14,0 0,3 7,1 0,1 0,1 3,9 0,2 27,4 94,6 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ........... 27 13 5,6 94,4 4,8 0,2 10,8 0,1 0,3 4,1 0,2 13,6 90,6 

ln-mt 633 386 24,5 75,5 6,9 0,5 47,7 0,3 0,9 7,7 0,9 12,0 57,1 
dagegen 1974 568 346 26,0 74,0 7,4 0,7 53,4 0,4 1,2 4,7 0,9 12,3 50,8 

1973 ... 505 300 27,5 72,5 7,1 0,8 59,1 0,4 1,8 1,7 0,8 11,1 45,1 

Hilfe in Anstalten 

Haushaltsteila bzw. Hilfeempfänger ......... , 58 40 14,2 85,8 0,8 2,2 85,7 1,9 11,8 0,6 2,7 5,7 33,1 
dagegen 1974 ... 59 41 17,3 82,7 0,7 2,1 81,5 2,2 12,1 0,5 2,3 5,4 31,4 

1973 ... 59 40 17,7 82,3 0,7 2,0 80,5 2,4 13,3 0,2 2,4 5,4 29,5 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 31 

Haushalte bzw. Haushaltsteile und 
Hilfeempfänger in Anstalten • ~ ·1iri4. : : : 1 425 23,5 76,5 6,2 0,7 51,7 0,4 2,0 7,0 1,0 11,4 54,4 

386 25,1 74,9 6,6 0,8 56,7 0,6 2,4 4,2 1,0 11,5 48,5 
1973 . . . - 339 26,3 73,7 6,2 0,8 61,9 0,7 3,1 1,5 1,0 10,4 43,0 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Einschl. Leistungen, der Handwerkervers1cherung und der Altershilfe flir Landwirte. - 3) Haushalte bzw. Hau1haltste1fe 11>wle HilfHmpfinger die 
Hilfe außerhalb und in Anstalten erhielten, wurden nur einmal gezählt. 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1975 nach Ursache der Hiifegewährung 

Typ des Haushalts 
bzw. 

Haushaltsteils 11 

Einzelpersonen zusammen ..... 
Haushaltsvorstände i:usammen ..... 

männlich ..... 
weiblich . . . . . . 

Sonstige Hilfeempfänger zusammen ..... 
milnnl1ch ..... 
weiblich ...... 

Ehepaare ohne Kinder ................ 
mit Kindern ............... 

Elternteile mit Kindern ............... 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ........... 

Insgesamt 
da-n 1974 

1973 ... 

Haushaltsteile bzw. Hilfeempfänger ...••.... , 
dagegen 1974 ... 

1973 ... 

Haushalte bzw. Haushaltsteile und 
Hilfeempfänger in Anstalten ..•... , .•... , 

dagegen 1974 .. . 
1973 .. . 

und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 
Bundesgebiet 1 Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein - Westfalen und Rheinland· Pfalz) 

davon nach der Ursache der Hilfegewährung 

Unzu· 1 
1 

Tod insgesamt reichendes Krankheit des 
Einkommen Ernährers 

1 000 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

400 255 48,8 14,3 1,8 
322 213 51,7 12,9 1,9 

84 63 30,3 15,2 0,1 
238 150 60,7 12,0 2,7 

79 42 34,2 21,3 1,1 
32 17 27,7 21,8 0,8 
47 24 38,9 20,9 1,4 
52 30 66,6 12,5 0,1 
48 28 59,6 12,8 0,1 

106 59 42,2 2,1 3,7 
27 13 40,5 3,5 1,4 

633 386 49,7 11,8 1,8 
568 346 48,2 13,3 2,5 
505 300 48.2 15,1 2,5 

Hilfe in Anstalten 

58 40 56,5 27,0 0,4 
59 41 52,3 26,7 0,9 
59 40 48,5 31,1 0,4 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 21 

425 
386 
339 

50,6 
48,7 
48,1 

13,5 
14,7 
17,0 

1,7 
2,3 
2,3 

1 
% 

Ausfall 
des 

Ernahrers 

4,0 
2,1 
0,2 
2,9 

13,2 
15,0 
12,0 
0,3 
1,8 

28,2 
28,8 
8,1 
8,8 
8,9 

0,8 
0,5 
0,8 

7,4 
7,7 
7,9 

1 

Unwirt· 
schaftl ich es 
Verhalten 

1,5 
1,6 
4,3 
0,4 
1,0 
1,8 
0,4 
0,7 
2,4 
0,6 
0,8 
1.3 
1,0 
1.2 

0,5 
0,6 
1,0 

1,2 
1,0 
1,1 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie Hilfeempfanger, die Hilfe außerhalb und 1n Anstalten erhielten, wurden nur einmal gezlhlt. 

1 
Sonstige 
Anlasse 

29,7 
29,8 
50,0 
21,2 
29,1 
33,0 
28,4 
19,9 
23,4 
23,1 
25,0 
27,3 
26,4 
24,1 

14,7 
19,0 
20,3 

25,6 
25,6 
23,7 

'' ., 

"' 

" '•' 

: :f 
'„ 

'1.: 
~ 

' 't'• 

' ,_ 

:; 

1 ~' 

' . l ,,„, 
":t 

\ ',,,., 
'~ ,. 

" " ·~ 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

161 

1975 4. Vj 

1976 1. Vj 

2. Vi 
3. VJ 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1975 4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976161 

1975 4. VJ 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1-1nanzen una ~  

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 
Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Ausgaben der offentl1chen Haushalte 11 Einnahmen der offentlichen Haushalte 11 

Lasten- ERP- Gemem-
den/Gv 

3141 

ins-
gesamt 

3141 

darunter Lasten- ER P - Geme1n--
den/Gv 

3141 
Bund 21 ausgle1chs- Sonder- Lancier 3) Personal- Baumaß- Bund 21 ausgle1chs- Sonder- Lancier 3141 

110 519 
121 757 
134 000 
158 966 r 
165 234 

44 402 

41 978 
37 958 
38 799 
46 499 

fonds vermogen 

3175 
3 016 
2 921 
3118 
3169 

726 

943 
841 
766 
620 

1 579 
1 329 
1 746 
2062 
2 218 

725 

465 
516 
543 
694 

99 250 
114 669 
132 500 95 687 
144620 102012 
152 582 105 783 

43 866 

33 936 
35 687 
36176 
46 716 

29601 

24499 
24 937 
25 202 
31145 

Nettokreditaufnahme 6171 

ausgaben 41 nahmen 51 

195 475 
218 503 

60624 
69 356 

314 093 107 238 
354 009 r 116 364 
368 613 122 848 

101 215 

89 536 

85 566 
86 763 

106 592 

31 712 

30 999 
29 215 
29049 
33 585 

24 080 
25 500 
35 897 
36 210 
34 893 

12483 

5 882 
7 721 
8 759 

12 530 

106 240 
118 986 
123 537 
123 959 
136 668 

37 282 

30 588 
31 394 
33416 
41 270 

Lasten--
Bund 21 ausgle1chs-

fonds 

ERP-
Sonder-

vermbgen 
Lancier Gemeinden/ 

Gv. 51101 insgesamt Bund 21 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

+ 3516 -243 
+ 5177 -546 
+ 9 475 - 381 
+ 29 925 r - 203 
+ 25 782 

+ 4 092 

+ 16 992 
160 

+ 9 741 
791 

- 368 

-100 

+ 128 
-441 
+ 42 

97 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

397,8 2 606;6 
401,9 2 807.4 
410,3 3110,6 
404,8 3 745,1 
430,1 4 369,4 

103,8 980,8 

96,2 939,6 
111,8 1 042,0 
117,0 1 308.4 
105,1 1 079,4 

+ 110 
- 274 
- 45 
+ 140 
+ 454 

+ 207 

+ 34 
+ 143 
- 52 
+ 329 

Gewerbe-
steuer 

(E.u. K.I 
100% 

14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 898,3 
20 110,9 

4 606,8 

4 472,5 
4819,9 
5 019,9 
5 798,5 

+ 3463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15448r 

+ 4 539 

+ 3 511 
+ 3 850 
+ 4500 
+ 3596 

Lohn-
summen· 

steuer 

2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 998,4 
3 222,4 

748,1 

833,5 
738,9 
832,1 
818,0 

+ 6360 
+ 5 682 
+ 5394 
+ 6802 
+5577 

+ 2 352 

+ 1 258 
+ 1 307 
+ 1 374 
+ 1 639 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 155 
+ 53 626 

54 464,8 
57113,8 
69 420,4 

107 093,8 
+ 46 894 r 125 344,0 

+ 11 089 107 093,8 

+ 21 923 114 736,5 
+ 4 699 115 344,7 
+ 15 605 124 654,5 
+ 4 676 125 344,0 

6292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 

5176,1 

5 442,4 
4863,7 
4904,8 
4 808,2 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Geme111de-

Gewerbe- Gewerbe- anteil 
steuer- steuern an der 

umlage 111 netto Einkommen-
steuer 12) 

5 847,2 11 175,4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 
6 829,5 14 067,2 14 098,4 
7 337,7 15 995,6 15 450,7 

3 253,5 2 101,4 6 693,0 

202,3 5103,8 1123,2 
1 694,0 3 864,8 3 463,5 
1 802,7 4 049,3 3 343,2 
3 638,6 2 977,8 7 520,8 

fonds vermogen 

3 463 
3 476 
3 480 
3384 
3621 

1 330 
1 557 
1 667 
2017 
1 694 

97 807 
112 801 
123 634 86 095 
124 914 91102 
137 280 101 913 

851 

849 
876 
858 

1 039 

592 

284 
312 

668 
430 

38476 

30003 
31145 
34322 
41 734 

27284 

22 794 
23840 
24640 
30976 

Fundierte Schulden 6)8191 
ERP-

Sonder-
vermögen 

1 474,4 
1 150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 

1 297,0 

1331,0 
1 475,0 
1 423,0 
1 753,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb-
steuer 

725,4 
807,6 
814,7 
837,3 

1016,6 

223,0 

241,3 
251,0 
252,8 
271,6 

Länder 

36879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 

66 332,9 

69 603,6 
73 449,5 
78 253,5 
81 758,1 

Sonstige 
Gemeinde· 
steuern 13) 

323,4 
314,9 
413,5 
438,4 
467,1 

66,4 

130,3 
125,6 
111,5 

99,7 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

55 075,9 
61846,4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 

67 790,6 

69 005,6 
70 288,2 
71 728,7 
73 261,7 

insgesamt 14 l 

25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 
37 729,4 

10168,4 

7 634,3 
8 858,6 
9182,1 

12 054,4 

ins-
gesamt 

3141 

189 793 
214 551 
285 651 
288607 
320 803 

86 381 

72 232 

73194 
79181 
96367 

insgesamt 

154 187,0 
165311.S 
183 778.4 
247 690,4 
286 925,0 

247 690,4 

260119,1 
265 421,1 
280 964,5 
286 925,0 

darunter 
Stadt-

Staaten 15) 

2361,9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 

772,4 

922,3 
805,5 
929,7 
867 7 

~  an Angehonge des offenthchen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstutzungen u. a. nachgewiesen Sonstige Erlauterungen zu den AUlgabe-/Einnahm•mn liehe Fachurie 
L, Reihe 1 /111, V1ertel1ahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 21 Einschl der Deutschen Gesellschaft fur 6ffent11che Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen 
V111rd. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gememden/Gv b1$1973 ruchterhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur ITllt 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbande. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und innerer Darlehen - 7') Nettokrechtaufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme I+) und Tilgung 1-) von Krec:t1tmarktmitteln. - 8) Am Ende des ,awetligen Ber1cht1-
ze1traums. - 9) Abweichungen der Ergebmsse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentltchungen infolge methodischer Angltuchung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. -10) Ab 1. Vj 1974 OhfW Schulden (Auf-
nahme ) der E1genbetr1ebe. - 11) An Bund/Lander abgefuhrt - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen, - 13) Ab 1974 einschl. steuerahnlicher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gemetnd· 
llcher Bereich. - 16) Vortaufrges Ergebnis. 

326* Heft 5/77 



Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14182,6 
1973 MD 16 133,9 11 
1974 MD 17126,711 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1976 Jan. 16 406,1 

Febr. 15129,1 
Marz 19 491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589,4 
Juni 22 278,8 
Juh 17 282,8 
Aug. 16670,0 
Sept. 23 109,4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 18 225,9 
Febr. 16949,3 
Marz4) 22 624,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1976 Jan. 1 591,6 

Febr. 3 022,0 
Marz 3153,2 
April 3159,8 
Mai 3 081,4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept, 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 5 581,0 

1977 Jan. 2144,3 
Febr. 3 228,9 
März 4) 3 518 7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1976 Jan. 955,5 

Febr. 1 388,1 
März 923,8 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jan. 996,9 
Febr. 1 641,2 
März 4) 1 066,8 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz- Einfuhr· des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes Land er an Zollen und insgesamt (100 %1 steuer Steuern schaft· steuer umsatz-

Umsatzsteuer 1100%) vom Ertrag steuer (100%) steuer 

8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 2) 1 213,6 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 2) 1 526,4 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976.8 1 530,1 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 1825,0 

9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526,1 4 082,3 1 595,1 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5 414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 1 678,5 

11 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 1 780,4 
8 877,7 5 349,2 485,4 10 153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2 795,1 1895,9 
8 400,6 5 666,2 522,5 10215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 1 820,4 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 1 871,1 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 1841,9 
9 352,3 6615,2 702,4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 1772,0 

12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 1848,3 
10183,2 6 588,0 596,4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 1 900,2 
9820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711,4 638,6 63,0 257,2 3 276,8 1912,9 

20 002,9 13,992,4 644,4 29 084,8 12 076,9 7 755,8 122,5 3857,1 3 289,3 1 983,3 
9910,7 7 569,7 745,5 16 702,5 8 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4 264,0 1 894,6 
9 859,2 6 592,4 497,8 12 874,0 6142,8 718,0 258,0 26,4 3 824,4 1 904,4 

12 712,0 9 265,2 647,5 19 712,7 5 628,4 6 709,4 1470 2 905 9 2 457,2 1 864 .8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

Ergänzungs-! darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralol· abgabe 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 154,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 180,0 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426.8 57,9 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1510,1 63,5 
152,5 83,1 1 392,8 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 46,2 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423.8 28,1 
167,5 115,7 2885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1306,6 100,5 
149,8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1 353,6 38,0 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 1 523,8 39,0 
125,3 82,5 3 022,7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 111,6 
134.4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232,1 1 487,4 42,3 
160,5 108,0 3 082,2 301,3 821,5 119,7 212,0 1 566,5 34,7 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106,4 233,2 1 556,0 117,2 
135,5 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 38,9 
145,8 98,4 3 074,9 331,4 739,3 108,2 249,5 1 581,2 36,7 
135.4 80,2 5 316,5 329,2 1 384,4 106,4 496,0 2916,0 129.0 
142,1 92,1 1 555,7 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 45,2 
272,3 220,5 2 936,7 258,6 562,0 105,9 436,9 1530,1 19,8 
1 5 2 1371 3 47 1 4 1 71 8 ' 3 04,1 3 ,7 94 ,0 129,6 484, 32 • 29,3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an Nactmchtlich und der Lohnsteuer( 
Grund- Kraft· Rennwett- Land er veranlagter lasten-

Vermögen- Erbschaft- erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleiohs· 
steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 3) abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

umlage 

249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 l04,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 108,3 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 103,4 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 1 300,5 110,0 

52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202.S 20,7 
700,7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9 235,1 
105,6 58.3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1474,8 22,9 

50,5 106,0 65,1 515,8 77,4 101,3 1 219,5 749,2 13,0 
773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 246,1 

96,4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 18,1 
69,3 95,8 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6 23,3 

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 235,6 
133,7 82,9 56,4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 20,7 
87,5 70,4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,8 1 076,5 27,2 

917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,5 1 029,0 293,1 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,7 2 776,6 164,4 
122,5 90.8 69,5 520,4 77,9 99,8 128,6 1345,3 122,7 
892,6 56,9 61,7 430,4 76,9 85,4 165,7 960,5 223,6 
154,7 .„ .„ 567,0 „. 97,7 53,6 1 727,3 .„ 

1) Ohne 1t1llgelegte lnvettit1on1steuer. - 2) Ernschl. lnvestntonssteuer - 3) 14% des Aufkommens. - 4) Vorliiuf1ges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der F,nanzen. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Elektn- Ubrtge Verkehr, Korper- Person- Aus-

Jahr Nah- Beklei- Woh- zitat, Guter Nach- und Bildung liehe Sonstige gaben Genuß- Gas, für die und Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, nungs· Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- stattung; gesamt gaben 61 ms-
mittel 2) Schuhe mieten 3) stoffe halts- über- heits- haltung sonstige gesamt 61 

u a. fuhrung 41 mittlung pflege Guter SI 

Haushaltstyp 1 (2- Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922,63 

1975 Nov. 255,09 49,42 63,94 184,70 57,60 75,03 37,97 30,83 38,84 9,73 803,15 25,63 828,78 
Dez. 279,10 69,50 61,83 .186,35 75,38 99,26 40,29 36,54 81,33 15,60 945,18 111,33 1 056,51 

1976 Jan. 249,90 50,51 69,10 195,00 59,59 81,35 36,58 29,76 53,51 7,45 832,75 49,38 882,13 
Febr. 245,14 48,33 57,03 195,65 84,00 70,90 44,88 26,05 31,26 12,61 815,86 25,40 841,25 
Marz 262,55 50,90 44,66 195,79 61,67 68,49 39,57 32,05 23,87 6,59 786,13 27,23 813,36 
April 288,13 53,14 56,25 194,75 75,32 69,96 41,10 28,28 41,10 34,37 882,38 40,37 922,75 
Mai 273,45 50,83 46,97 197,79 74,59 72,67 58,26 29,67 38,26 21,45 863,96 35,59 899,55 
Juni 285,16 54,24 39,37 197,94 64,94 74,08 41,81 28,73 26,98 29,93 843,19 71,84 915,03 
Juli 319,33 58,43 56,22 196,58 51,84 72,03 48,42 31,42 37,29 18,95 890,52 36,26 926,78 
Aug. 292,20 58,43 45,44 199,67 56,69 71,19 52,12 34,74 61,91 32,79 905,18 27,33 932,50 
Sept. 284,33 53,01 53,51 199,17 75,11 76,12 77,62 32,29 32,08 39,25 922,48 31,59 954,08 
Okt. 317,79 56,00 60,36 202,05 44,54 74,38 51,65 31,74 48,35 12,36 899,22 35,95 935,16 
Nov. 274,29 59,07 60,36 199,86 85,43 74,71 39,45 31,47 45,07 10,05 879,75 46,45 926,20 
Dez. 309,77 84,74 81,12 204,10 81,25 84,62 45,73 36,49 57,01 18,66 1 003,49 111,17 1114,66 

1977 Jan. 252,05 49,01 61,50 207,66 95,86 54,60 39,14 32,78 41,22 11,68 845,50 39,51 885,01 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 

1975 Nov. 444,47 76,46 231,95 282,44 80,36 236.47 217,96 53,42 197,64 23,89 1 845,06 805,71 2 650,77 
Dez. 496,89 108,65 251,80 287,74 84,07 224,40 300,53 69,95 337,12 67,85 2 229,00 818,42 3 047,42 

1976 Jan. 440,65 72,65 174,31 298,02 89,59 161,74 270,64 50,23 173,81 30,86 1 762,49 736,66 2 499,15 
Febr. 440,31 71,64 126,61 300,81 119,63 142,35 196,52 58,53 131,59 20,83 1 608,83 706,55 2 315,38 
Marz 471,89 78,46 166,25 304,79 142,18 181,14 297,55 59,23 130,96 34,34 1 866,79 716,58 2 583,37 

April 517,08 86,15 195,31 302,74 85,56 156,41 389,98 62,76 169,57 54,75 2 020,31 763,12 2 783.43 
Mai 500,03 80,01 181,42 305,39 104,71 182,56 320,25 58,57 157,15 47,17 1 937,25 781,88 2 719,12 
Juni 501,02 73,53 161,44 307,39 91,47 126,03 303,82 62,18 127,27 139,38 1 893,53 790,41 2 683,95 
Juli 553,10 81,43 159,89 306,53 106.62 184,46 304,18 55,08 180,32 253,94 2 185,56 801,22 2 986,78 
Aug. 524,94 77,06 111,79 310,83 93,87 166,40 219,78 50,09 147,18 247,78 1 949,71 773,17 2 722,88 
Sept. 483,01 76,56 165,61 310,92 89,92 164,07 317,57 55,17 159,38 47,46 1 869,66 770,22 2 639,88 
Okt. 526,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 55,81 149,22 35,43 1 881,12 763,44 2 644,56 
Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,58 244,29 182,65 56,21 350,57 31,10 2 071,88 962,12 3 034,00 
Dez. 544,55 131,93 265,61 311,83 98.29 328,22 316,64 76,15 348,53 60,36 2 482,11 947,17 3 429,28 

1977 Jan. 448,71 68,57 179,43 319,01 118,0B 190,17 259,15 70,36 168,37 38,89 1 860,74 809,90 2 670,64 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75.14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 

1975 Nov. 545,67 91,92 345,55 427,62 100,09 320,27 542,68 191,53 309,30 66,14 2 940,77 1 329,57 4 270,34 
Dez. 613,68 126,32 385,02 425,38 107,26 495,89 487,40 232,51 497,98 148,41 3 519,85 1 625,57 5 145,42 

1976 Jan. 555,21 79,60 301,42 456,01 116,87 296,77 471,42 182,73 277,58 125,96 2 863,57 1 138,40 4001,97 
Febr. 553,99 85,45 194,46 455,23 162,81 277,24 521,85 179,31 247,92 72,16 2 750,42 1126,44 3 876,86 
März 586,97 85,02 278,85 456,54 143,02 374,16 648,52 183,79 235,67 128,94 3121,46 1175,66 4 297,12 
April 609,79 92,30 328,53 455,86 134,62 288,77 798,16 186,00 281,09 191,51 3366,63 1214,66 4581,29 
Mai 615,58 88,74 303,08 454,05 127.24 242,01 739,54 195,72 230,28 95,87 3 092,12 1 214,79 4 306,90 
Juni 625,76 86,16 259,73 457,99 158,36 290,29 700,18 152,23 225,75 201,22 3 157,66 1 314,55 4 472,21 
Juh 689,78 90,76 271,48 453,44 136.82 200,63 457,62 170,04 281,20 414,03 3 165,79 1· 286,47 4 452,26 
AuQ. 623,05 85,53 174,84 455,52 139.49 234,80 437,60 169,72 271,19 288,31 2980,05 1210,32 4190,38 
Sept. 598,06 85,65 294,58 457,68 131,44 271,52 439,03 202,46 315,15 101,40 2 896,97 1153,51 4 050,48 
Okt. 631,56 99,65 391,44 455,68 128,55 311,10 544,33 166,27 277,26 134,88 3 140,71 1170,14 4 310,85 
Nov. 595,27 104,94 381,22 461,07 163.40 315,78 562,46 201,42 365,51 67,73 3 218,79 1 604,59 4 823,38 
Dez. 673,22 151,07 412,31 461,21 139,98 462,56 401,85 228,57 576,09 140,13 3646,99 1 914,56 5 561,55 

1977 Jan. 568,55 78,67 299,85 475,39 139,04 309,34 426,17 190,01 308,53 110,35 2 905,89 1 256,56 4162,45 

~  der laufenden 'Wirtschaftsrechnungen; 11ehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Einschl. fenige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. - 3) Einschl, Mietwert fUr Eigentümerwohnungen, 
Untermieten u. a. - 4} Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 51 Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, aonstige Waren und Oienstfei-
stungen (Gebuhren u a.). - 6) Emschl. Ernkommen- und Vermogensteuern sowie Pflichtbehrage zur :SoztaJverstcherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1tnickzahlung. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Jahr Z1ga-
1 1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins-
1 

Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- Z1ga- 1 Zigarren 
1 

J Pfeifen-Monat Zigarren Fem-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM je kg 

1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72.90 
1976 MD 10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1975 Jan. 8 918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 

Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
April 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
Juni 10656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 
Juli 11 592 147 538 107 1448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
Aug. 11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
Sept. 13513 238 655 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,76 
Okt. 10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 
Nov. 11 029 220 681 111 1 491 1381 68 34 9 12,52 30,73 49,65 82,30 
Dez. 8590 161 455 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 53,49 89,86 

1977 Jan. 9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
Febr. 8 730. 227 958 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 53,55 88,43 
Marz 10649 218 1 327 187 1 623 1 474 61 71 17 1384 27 93 5354 9217 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 21 (Diesel- Schweröl und Fhissiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 51 EL und L 41 MS und ES 51, 

1 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7644 64185 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18 011 
1975 MD 7 788 7 700 62 211 21 728 21677 7 750 369 511 37126 16 255 
1976 MD 7 973 p 7 879 p 68165 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 

1976 Jan. 6603 6 539 74 514 19 857 19800 6 075 298 522 49942 17449 
Febr. 6696 6630 69056 19 279 19 222 6365 344 558 45477 16133 
März 7 521 7 409 79 847 22642 22 582 8 610 393 637 50869 18981 
April 8 218 8109 57 618 23 353 23 300 8196 342 452 32139 15986 
Mai 8354 8 257 59082 22906 22855 8158 378 351 35 546 14460 
Juni 9369 9 278 56803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 219 14933 
Juli 9493 9382 70944 23817 23 769 8879 399 381 44 622 16 631 
Aug. 8 510 8 447 67 722 23 371 23 318 8 985 394 378 41 021 16 759 
Sept. 7 948 7 897 64550 23 207 23149 9 381 405 561 36646 17 285 
Okt. 7 421 7 347 62 326 23 244 23190 9381 378 707 32 808 18 799 
Nov. 7 527 7 398 75 041 22 908 22 852 9493 385 691 42 749 21503 
Dez. 8015 7 857 80474 23 425 23 373 8 997 342 652 48480 21 717 

1977 Jan. 6614 6 553 69010 20 262 20 210 6596 315 643 42 590 18 586 
Febr. 7 029 6 963 64 745 20 275 20 225 6899 376 617 39686 16944 
Marz 8189 8 062 69 713 p 24 564 p 24 495 p 9810 p 472 p 750 p 41 898 p 16 449p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwem 71 ähnlichen Verbrauchs- und Rilben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getranken zucker SI -sirup zuckerablaufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 101 1 OOOdt 

1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53471 3 520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 
1976 VjD 732 p 735 p 298 p 69 212 3139 5072 490 218 

1976 1. Vj 884 832 382 60610 2659 4359 499 283 
2. Vj 689 712 273 50173 3994 5668 504 318 
3. Vj 649 p 631 p 206 p 62856 2960 5 375 512 132 
4. Vj 704 765 331 103 265 3004 4884 447 139 

1977 1. Vj 882 785 328 ... . .. „ . ... ... 
Siehe auch Fachserie L. Reihe 8. 
1, Berechnet nach dln abgesetzten Steuerwen:ze1chen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinbStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne ab 1. 4.1973 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu wwsteuerne Betriebsstoffe. - 4) Guole und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schwerole und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Emschl. erzeugter Menge an ablieferungtfre1em Branntwein. - 7) Einschl. der m anderen Behaltnissen als Flaschen versteuenen Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwert; dabei wurde dar Rohzucker 1m Varhaltn1510: 9umgarechnet. -9) Und andere Rubenzuctcerlosungan. - 10) Eine ganze Flasche"' 0,751. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels· 

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib· insgesamt dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 f30,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1976 Febr. 144,6 144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 167,5 197,5 

Marz 146,8 147,1 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 166,6 196,2 
April 147,7 147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 168,2 197,6 
Mai 148,2 148,3 162,4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 167,9 198,0 
Juni 148,9 149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 168,4 198,8 
Juli 149,0 149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 
Aug. 148,9 148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149,4 149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198,7 
Okt. 149,3 149.1 152,3 142,2 132.5 156,2 130,9 143,7 168,7 198,8 
Nov. 149,0 148,4 152,7 139,7 .132,5 158,9 131,3 143,7 167,6 196,8 
Dez. 149,3 148,8 153,5 140,4 133,2 158,9 130,7 143,7 167,9 196,2 

1977 Jan. 150,4 150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 '168,2 196,2 
Febr. 151,8 151,6 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 168,5 196,0 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,8 145,2 121,5 168,2 195,7 
April 154,5 154,9 159,5 149,4 137,1 175,2 141,8 121,5 168,2 194,9 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 '147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1976 Febr. 144,8 144,5 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 166,3 188,8 

Marz 146,7 147,0 165,6 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 165,3 187,6 
April 147,8 148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 166,9 188,9 
Mai 148,3 148,5 162,4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 166,7 189,2 
Juni 149,0 149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 '167,1 189,9 
Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 167,2 190,3 
Aug. 149,0 148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 
Sept. 149,5 149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167,4 189,9 
Okt. 149,4 149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 167,4 189,9 
Nov. 149,1 148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 166,3 188,2 
Dez. 149,4 148,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 168,6 187,5 

1977 Jan. 150,5 150,2 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 166,9 187,6 
Febr. 151,9 151,7 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 
Marz 153,3 153,4 r 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 166,9 187,2 
April 154,5 154,9 159,5 149,4 137,1 175,1 141,8 121,5 166,9 186,5 

Waren und Dienstle1Stungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung l ) Technische landw. 

1 
) 

Land-Wirtschafts- zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Reparaturen Hilts-. Betriebs· zusammen schlepper masch1nen 

Gebliude mater1al1en gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1976 Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,1 154,3 

Marz 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,8 136,6 155,4 
Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 148,0 145,1 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,B 
Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 l40,7 156,5 
Okt. 142,8 144,4 .165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 
Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8' 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 l43,6 158,8 
Febr. 144.4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 148,5 171,8 179,4 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 '135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,4 138,6 155,9 
1976 Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,2 154,3 

Marz 140,8 140,1 162,7 169,2 141,2 145,9 141,0 147,4 135,2 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 143,3 163,8 170,2 141,7 147,9 145,0 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 
Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140;7 156,4 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 ~  168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 

S1eheauch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produl<..te Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 
Jahr 1) 

Sonder- und l darunter Monat insgesamt 1 Sonder- insgesamt kultur- Hulsen- Saatgut 
Milch kultur- erzeugnisse 2) fruchte zusammen 

1 
Speise-

erzeugnisse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
1976 Febr. 152,7 154,7 150,5 180,2 188,7 127,4 120,7 285,9 438,6 

Marz 155,5 158,4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Juni 145,2 145,4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Juli 144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 
Aug. 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 149,4 149,2 177,1 195,4 132,5 156,3 285,6 431,4 
Okt. 148,3 146,9 147,0 173,8 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 147,7 145,6 145,8 168,2 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 
Dez. 148,4 146,0 145,6 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 298,9 

1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 175,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 165,1 210,9 282,4 
Marz 148,2 p 147,5 143,4 p 169,6 157,1 135,2 165,1 182,8 226,6 
April 145,9 p 144,5 140,5 p 165,4 148,2 135,6 162,2 160,5 182,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1976 Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 

Marz 156,1 159,2 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
April 155,5 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Me1 149,5 151,0 147,1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Juni 145,8 146,0 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 
Juli 145,1 144,6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 
Okt. . 149,0 147,6 147,7 174,6 186,6 133,0 160,4 261,4 382,5 
Nov. 148,3 146,4 146,3 169,0 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

1977 Jan. 148,5 147,7 144,7 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 
Febr 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4 
Mart 148,2 p 147,6 143,2 p 169,7 157, 1 135,2 165,2 182,8 226,6 
April 145,8 p 144,6 140,4 p 165,6 148,2 135.7 162,2 160,5 182,2 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemuse Baumschul-
1 darunter 

pflanzen erzeugmsse zusammen 

1 

zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114.4 
1976 D 167,7 82,8 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1976 Febr. 169,2 73,5 222,9 238,0 140,5 134.4 162,0 185,5 149,0 

Marz 173,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164,4 138,1 
April 176,4 73,5 233,6 280,8 140,5 129,4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167,4 73,5 199,7 277,0 140,5 124,4 128,2 108,5 124,8 
Jum 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Jult 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 153,5 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 158,3 83,4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 162,6 72,4 200,5 174,5 144,6 118,2 126,2 125,8 122,8 
Dez. 169,7 72,7 207,0 185,3 144,6 131,7 153,0 170,1 154,9 

1977 Jan. 177,8 72,1 215,0 222,6 144,6 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,6 71,7 220,9 227,4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 
Marz 185,8 69,0 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,7 65,7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,S 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 83,1 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1976 Febr. 169,8 73,8 224,0 239,1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 

Marz 173,9 73,B 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132,0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109,0 125,4 
Juni 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85,1 
Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 
Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept, 154,1 87,7 200,5 201,0 141,9 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt. 159,1 83,8 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 
Nov. 163,5 72,7 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126,4 123,3 
Dez. 170,6 73,0 207,9 186,2 145,3 132,4 153,7 170,9 155,6 

1977 Jan. 178,1 72,1 214,9 222,7 144,7 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,9 71,7 220,9 227,4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 
Marz 186,0 69,0 243,9 240,9 144,7 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,9 65,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
126,0 145,9 
126,0 146,4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198,4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 
134,2 228,2 
134,6 240,9 
134,9 224,1 
135,2 194,6 
135,2 183,3 

100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 
126,6 

146,6 
148,2 

126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224,7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 
134,8 229,3 
134,5 240,9 
134,9 224,0 
135,2 194,5 
135,2 183,3 

Topfpflanzen 

1 darunter 

zusammen 1 
Cyclamen 

103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 115,3 
106,7 112,9 
112,4 115,4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 
111,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110,2 116,6 
110,4 117,1 
110,9 
111,4 

114,6 
115,5 

119,6 115,9 
126,8 134,4 

103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
107,3 113,4 
113,0 115,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113,6 108,6 
112,3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 115,6 
119,7 115,9 
126,8 134,4 

1) Die Jahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertellahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsau:en (bei Schnittblumeri und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschmttsmtßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse smd Genußmrttel, Obst, Gemuse, Wernmost, Saumschuler-
2eugn1sse,Schn1ttblumen und Topfpflanzen, 
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Jahr 1) 
Monat insgesamt 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1976 Febr. 142,9 

Marz 145,6 
April 142,9 
Mai 135,7 
Juni 133,7 
Juli 129,5 
Aug. 140,1 
Sept. 140,0 
Okt. 139,3 
Nov. 140,4 
Dez. 140,6 

1977 Jan. 138,6 
Febr. 140,1 
Marz 140,6p 
April 139,0p 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1976 Febr. 143,4 

Marz 146,1 
April 143,4 
Mai 136,2 
Jum 134,2 
Juli 130,0 
Aug. 140,6 
Sept. 140,5 
Okt. 139,8 
Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan. 138,4 
Febr. 139,9 
Marz 140,5 p 
Apnl 138,8p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T 1er1sche Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz· 

zusammen 

1 
1 darunter 1 

Schlacht· und Milch 21 
geflugel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,I 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118.2 108.4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
138.4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 145,3 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147,4 144,2 
127,2 127,5 138,5 120.2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116.4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
133.0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 154,7 
126,2 126,4 139,6 117,3 120.4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 151.7 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 151,I 
129,7 130,0 143.4 120,8 122,5 145,3 150,6p 
128,4 128,7 143,1 118,3 122.4 141,5 150,6 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120.5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132.0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
139,0 139,8 141,8 138,9 116,1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 129,5 140,7 122.0 121,5 148,1 144,5 
127,8 128,1 139,1 120,7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133,7 134,1 138,0 132,2 121.1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,8 125,8 121,1 131,6 163,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 155,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 156,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121, l 135,2 151,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,6 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,7 145,3 150,1 p 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,5 141,5 150,1 p 

Eier Wolle 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
157,6 155,7 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139,4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 182,7 
173,8 182,7 
164,8 176,9 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
158,3 156,6 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164)1 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 

11 Dte Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnmsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (bei Schrttttblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzenl 1m Kalendeqahr 1970. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesm1mster1ums fur Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forstwirtschaftsjahr Stammholz 1 

1 1 (Okt. blS Sept.) 21 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruben- Faser- Brenn-
insgesamt Fichte/ Monat zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tanne 8 Kiefer B holz 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1972 D 99,0 98,3· 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 116,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140.S 
1976 Jan. 119,3 118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100.4 122,7 137,4 

Febr. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141.S 
Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7. 120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100.9 116,6 142,0 
Mai 125.4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 
Jum 125,5 126,3 226,4 124,5 121.S 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 
Julo 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 119,4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept. 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102.2 114,8 144,2 
Okt. 126,2 127,4 1sg.8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov. 130,6 132,5 1 .2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114,4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2 138,9 136,3 118,4 115,I 114,4 147,9 

1977 Jan. 143,1 146,3 222,2 147,5 142,6 140,7 130,1 119,0 117,8 151,7 
Febr. 153,3 158,3 334,1 146;9 143,5 142,9 135,3 113,3 126,4 153,9 
März 150,7 155,2 308,9 145,8 142,2 141,7 135,6 111,1 127,3 151,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100.5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129.0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107.3 122,2 146,4 
1976 Jan. 124,1 123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104.4 127,6 142,9 

Febr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
März 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
April 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104.9 121,3 147,7 
Mai 130,4 130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 119,7 151.4 
Juni 130,5 131,4 235,6 129,5 126,7 122.S 111,9 108.S 119,9 147,8 
Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132.5 198,4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135,8 137,8 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145.7 
Dez. 142,7 145,5 214,2 147,9 144,5 141,8 123,I 119,7 119,0 153.S 

1977 Jan. 148,8 152,2 231,1 153,4 148,3 146,3 135,3 123,8 122,5 157,8 
Febr. 159,4 164,6 347,5 152,8 149,2 148,6 140,7 117,8 131,5 160,1 
März 156,7 161,4 321,3 151,6 147,9 147,4 141,0 115,5 132,4 157.S 

Siehe auch Fachffrre 17, Rethe 1 
11 Nur Staatsforsten. - 2) Die ForttV'lmtschafts1ahresdur,chschmtte wurden berechnet durch Wctgung der V1ertel1ahresdurchsc::hmttsmeßzahlen der ftinzelnen Gute- bzw. Starkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
1ahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 0 
1975 D 
1976 D 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
$ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

Grundstoffe 

.______ 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe mdustneller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 ~  

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt / 1nland 1 ausland. zusammen / 1nland. 1 aus land zusammen / in land. / ausland. 1nlandisch und auslandisch inland. 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 

142,5 139,4 151,5 133,5 136,7 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 249,2 121,9 153,3 
143,8 141,0 151,8 134,9 138,3 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,8 142,0 152,8 136,5 139,8 129,9 147,4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,8 142,9 154,3 136,1 138,0 132,3 148,8 144,2 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146,2 142,6 156,8 135,3 133,9 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154,7 
147,2 143,0 159,6 136,5 132,8 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,7 130,3 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145,1 159,9 140,0 137,3 145,4 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 145,0 158,8 141,9 138,1 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 144,6 159,2 142,5 137,9 151,6 150,1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 150,2 145,8 164,7 210,2 249,6 120,8 156,4 
150,0 144,6 165,7 147,2 139,0 163,5 150,9 146,1 166,7 211,7 251,7 122,6 156,4 
151,6 145,4 169,6 151,6 140,6 173,5 151,6 146,7 167,8 211,7 251,5 123,6 156,4 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff. Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl,· Erzeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 
zusammen und ~ - Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge· 

Erden u. -Metall- und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inlandisch und auslandisch 

100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 13(),0 150,4 140,0 128,1 

126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131,4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,2 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133,4 136,2 127,8 137,1 132,7 132,7 128,6 145,9 130,3 150,7 137,1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129,5 146,4 129,3 152,3 140,7 125,8 
136,5 137,4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131,4 156,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155,4 145,4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141,4 134,2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123,4 138,5 136,8 142,9 134,5 146,3 131,4 157,7 144,4 130,4 
1348 141 6 1244 139 2 1388 144 5 1348 1453 131 8 1591 144 2 132 7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
insgesamt Lebende zur Genuß- insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere mtttelher· Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. u. aus\and. zusammen 1 mland. 1 ausland. inland. inland. u. aus18nd. 

107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
132,8 136,7 122,6 137,1 112,1 145,9 140,2 163,0 153,3 198,8 134,2 
133,5 137,7 122.7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,2 138,4 123,4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 
133,2 136,2 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
131,9 132,4 130,4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,4 131,7 134,3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 141,4 
131,1 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 135,6 134,9 133,4 130,7 153,7 148,3 169,8 154,8 203;9 143,0 
136,6 136,4 137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137,4 136,5 139,9 131,5 139,9 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9 136,2 142,4 130,7 142,5 152,0 147,4 165,8 155,8 200,7 141,4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 152,9 128,7 156,4 152,4 147,3 167,8 156,4 205,2 140,9 
141,3 135,8 155,6 130,6 158,1 153,1 147,6 169,7 156,4 207,6 141,4 
1451 1368 166,6 1315 1805 153,9 148 3 1708 156,4 2094 1420 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
1) Vorlauf1g noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet - 2) Mineralolerzeugmsse - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustneerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 
insgesamt 

Grundstoff- u. 
Erzeugnisse der 

1 1 l Nahrungs- I nvest1t1ons- Verbrauchs-einschl. ohne zusammen Produktions- 1 nvestit1ons- 1 Verbrauchs- und Genuß- guter 3) guter 3) guter- guter-
elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-

mdustnen 

107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,6 117,0 116,7 
129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136.4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
138.4 137,2 135,6 139,2 135,7 134,3 130,5 142,0 140,9 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 138,8 137,3 141,5 137,6 135,4 131,2 144,2 142,3 
140,6 139,4 137,9 142,4 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 
141,0 139,9 138,4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 1?7,5 133,0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139,4 144,1 138,8 137,9 133,B 145,6 143,4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138.4 134,6 145,8 143,7 
142,4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139,4 142,2 139,3 138,7 134,B 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141.7 140,2 140,0 148,7 144,5 
144,1 143,1 141,6 141,4 142,6 140,4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141.4 143,5 140,8 142,1 150,7 1451 

Bergbau!. Elektrischer Strom, M ineralb lerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, -Metall· 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

11B,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107,4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,9 157,2 149,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 
205,9 157,6 149,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244,4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 
204,5 158,3 151,2 194,4 :!43,9 130,8 141,3 141,4 97,9 
204,5 158,4 151,3 194.S 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158,4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158,4 151,3 195,8 251,7 131,7 143,4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191,7 249,1 132,5 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160,4 151,3 196,0 259,1 133,2 128,B 128,6 97,5 
205,9 160.4 151,3 193,7 251,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,5 161,1 151,4 194,3 252,9 134,9 127 1 1268 968 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehere1en 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche Eisen-, Ziehereien 

Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
210,9 
209,4 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 
212,9 
213,0 
211 .s 

Gießerei-
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145,3 
142,1 
143.S 
145,2 
145,4 
145,9 
146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
148,9 
150,4 
1 50, 9 

1 Land-
konstruk-Temperguß walzwerke tionen ' darunter 

maschinen zusammen F brderm ittel 

110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152.S 161,7 

156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,B 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135.7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161,4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154,4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138,4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152,3 155,4 149,5 154,4 164,9 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 157,9 150,7 155,3 165,8 
161,8 141,4 136,8 147,2 132,1 155,8 159,2 152,4 158.4 165,9 
163,3 141,3 135,8 147,5 132.6 157,0 160,3 152,9 158,4 166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 158,1 161,5 154,5 161,3 166.S 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1972 D 111,8 
1973 D 117.4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 

1976 Febr. 140,9 
Marz 141,5 
April 144,5 
Mai 144,8 
Juni 144,8 
Juli 145,0 
Aug. 145,1 
Sept. 145.4 
Okt. 145,5 
Nov. 145,6 
Dez. 146,0 

1977 Jan. 147,1 
Febr. 148,3 
Marz 149,3 
A ril p 1511 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 138,5 
1976 D 145,7 

1976 Febr. 144,5 
Marz 144,7 
April 145,0 
Mai 145,9 
Juni 14,5,9 
Juli 146,2 
Aug. 146,4 
Sept 146,2 
Okt. 146,2 
Nov. 146,4 
Dez. 146,4 

1977 Jan. 149,6 
Feb<. 150,9 
Marz 152,3 
April 152,5 

Jahr 
Monat Leder 

1972 D 118,9 
1973 D 136.2 
1974 D 125,5 
1975 D 124,3 
1976 D 145,2 

1976 Febr. 137,1 
Marz 140,0 
April 142,5 
Mai 145,5 
Juni 147,0 
Juli 148,2 
Aug. 147,8 
Sept 149,0 
Okt. 149,9 
Nov. 150,5 
Dez. 149.4 

1977 Jan. 149,9 
Febr. 150,9 
Marz 151,6 
A ril p 151,6 

S11he auch Fachsene 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, 1nstrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile fur technische darunter Metall- Turn- und Erzeugnisse Kraftwagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse zusammen fein- waren Sportgerate, und mechanische 
Kraftrader und Kraftlahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 

zeugmotoren 

112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 112.4 100,2 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 

141,6 141,2 121,6 137,7 144,4 137,1 154,9 133,1 
142,0 141,6 122,3 138,2 145,1 138,0 155,0 133,2 
146,5 142,0 123.1 138,4 145,3 139,1 155,2 133,6 
146,9 142,3 123,3 138,8 145,7 139,8 155,2 134,0 
146,9 142,3 123,6 139,2 146,7 140,1 154,9 133,5 
146,9 142,7 124,1 139,3 146,8 140,2 154,9 134,0 
146,9 143,0 123,9 139.4 146,8 140,7 154,5 133,9 
147.4 143,0 123,7 139.4 146,9 141,1 154,6 134,2 
147,4 143,4 123,4 139.4 146,9 142,0 154,6 133,7 
147,4 143,5 123,5 139,5 146,9 141,9 155,2 133,5 
147.4 143,5 123,4 139,5 146,9 141,9 155,6 132,8 
147,8 145,8 124,0 140,3 147,1 142,8 156,8 133,4 
149,1 147,2 124,6 142,3 151,3 143,0 158,2 133,7 
150,2 147,9 125.4 142,8 151,4 143,9 159,6 133,8 
152 7 1485 1260 1435 151 9 1448 161,0 134,1 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff· Glas Sperrholz 

1 

Zellstoff, Papier· Druckerei-
und und sonstiges darunter Papier und· und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Mo bei Pappe Pappewaren erzeugnisse 
Holz 

109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 

131,0 120,1 132,0 134,8 134,8 146,3 146,6 127,2 
131,0 121,7 132,5 135,4 134,5 146,1 146,7 127,7 
131,2 124,1 133,4 136,1 135,8 145,8 147,1 129,3 
131,6 125.7 133,9 136,6 136,1 146.0 148,4 129,5 
131.3 127,2 134,9 137,4 137,3 146,1 149,6 129,9 
132,0 128,2 135,7 137,8 138,0 146,1 150,5 130,2 
132,5 129.4 136,2 137,6 137,7 146,3 150,9 130,5 
133,1 130,6 136,8 138,5 138,2 146,1 152,3 130.S 
133,0 131,6 137,3 138,7 138,4 146,7 151,6 130,8 
133,5 132,2 137,8 139,0 137,4 146,1 151,6 130,5 
133,4 132,6 137,9 139,1 136,9 146,0 151,6 131,0 
134,2 134,2 139,4 141,0 138,1 147,1 152,8 131,5 
134,3 136,1 140,4 142,1 138,1 147,0 153,1 131,4 
134,2 137,8 140,9 142,6 137,1 146,7 153,1 132,1 
134,1 139,1 141,6 143,2 136,5 145,9 155,0 132,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schalmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikase erzeugnisse 

114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115.3 115,3 105,2 116,9 122.2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 

144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,1 143,5 128,2 129.8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 143,7 129,4 130,1 131,6 122,9 142,0 139,4 
146,3 144,9 130,1 130.4 131,6 123,1 141,9 138,5 
147,1 145,8 131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
148,0 146,7 133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
148,2 147,0 133,5 131,7 134,7 125,4 142,1 139,3 
149,1 148,2 134,1 132.0 135,7 126,9 144,3 139,1 
149,4 148,8 134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
150,2 149,8 134,7 132,3 135,6 127,8 145,4 138,3 
150,0 149,6 134,4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
153,3 152,8 134,6 133,9 137,4 126,8 145,2 137,3 
154,2 163,1 134,5 134,7 138,1 126,4 145,2 137,6 
154,7 153,7 134,4 135,0 139,3 125,7 145,2 138,0 
155 0 1541 134 2 1355 1406 1251 1451 137 ,8 

Bi.&ro-
maschmen; 

Daten· 
verarbeitungs-

gerate und 
-eimichtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
99,8 
99,6 
99,7 
99,6 
99;6 
99,0 
99,0 
99.0 
99,3 
99,3 
98,2 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

100,5 
106,3 
134,3 
146,7 
152,0 

147,9 
148,5 
150,0 
150,7 
153,6 
154,2 
154,2 
154,4 
154,5 
154,5 
154,5 
153,4 
154,1 
152.6 
152,0 

Tabakwaren 

108,0 
124,1 
124,1 
127,0 
129,2 

129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
147.4 
150,3 
150,3 
150,3 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 21 lndustneerz.eugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fert1gerzeugniS11 nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warenghederung des tndex der ~  Bruttoproduktion fur \nvestitions- und Verbrauchsguter. 
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Jahr 
Monat 

Insgesamt 

1972 D 117,0 
1973 D 125,2 
1974 D 134,1 
1975 D 137,3 
1976 D 141,9 

1975 Febr. 135,8 
Mai 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. 138,6 
Mai 141,8 
Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

1977 Febr. 145,1 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebaude (nach Kostengruppen) 

Bau- Außen- Bau eben- Buro-le1stungen Gerat anlagen leistungen gebaude am Bauwerk 

117,8 120,0 114,9 111,8 117,2 
126.4 123,8 122,7 116,6 125,5 
135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 

137,3 138,9 137,3 121,7 135,4 
139,3 139,7 139,1 123,2 137,2 
139,4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139,4 140,5 139,0 123,1 137,2 
140,2 141,4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
145,7 146,6 146,3 127,8 143,5 
146,9 147,b 146,7 128,5 144,5 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brucken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- 1m Staumauer wegebau RQ 28,5 

1 
RQ 11,5 Straßenbau 

1 

1972 D 109,3 109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 

1975 Febr. 125,2 125,9 124,6 126,8 126,5 121.4 
Mai 127,3 127,8 126,8 ·129,6 127,8 122,9 
Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 
Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 

1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 131,4 126,5 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Eu-.schl. Umsatz-(Mehrwen-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Vierteljahr 
Anzahl / 1 000m2 / OM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 

1971 135 073 193 409 27,02 98105 108476 33,56 29 550 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110 803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22577 
1974 94236 112648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 
1975 96744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 

1975 1. Vj 18861 22 455 30,08 14 338 13145 39,56 3044 
2. VJ 23053 25 512 34,94 17 867 16468 43,04 3 385 
3. Vj 21 824 22 794 35,17 17073 15 275 43,17 3 226 
4. Vj 24838 27 888 37,11 19 374 17123 46,97 3 679 

1976 1. Vj 22 548 23073 37,73 17 612 15 212 45,38 3306 
2. Vj 24 804 26 070 38,79 19679 17 816 46,93 3427 
3. Vj 22955 24135 40,24 18 243 16334 48,59 3 241 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmefdungen. - 2> lndusme/and, Land für Verkehrszwecke und FreifJschen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- nums-

schaftliche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebaude Industrie 

118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138.3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 

136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 152,4 

Instandhaltung von Wohngeblioden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schönheits-
tarn il ie ngebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
SchOnheitsreparaturen Wohnung 

117,7 117,7 116,4 120,8 
126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
150,5 150,2 149,0 153,4 

142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151,7 151,5 150,1 155,1 
152,5 152,3 151,1 155,4 
153,9 153,6 152,7 155,7 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2l 
Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert 

1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 j DM/m2 

62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
66 676 22,54 7 637 25303 16,15 
43 742 23,75 6360 18 201 18,12 
30851 22,20 6998 16 325 14,91 
23 081 21,71 6999 16384 16,39 

5 329 19,01 1 479 3981 13,61 
5149 23,12 1 801 3895 16,35 
4854 21,05 1 525 2664 15,01 
5 811 23,12 1 785 4955 19,45 
5 516 23,67 1 630 2345 21,19 
5 009 26,00 1 698 3245 13,82 
5044 26,26 1 471 2 757 16,31 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1976 D 160,5 
1976 Febr. 158,2 

Marz 159,4 
April 160,7 
Mai 161,4 
Juni 161,4 
Juli 161,4 
Aug. 161,9 
Sept. 161,5 
Okt. 161,3 
Nov. 160,8 
Dez. 160,8 

1977 Jan. 161,7 
Febr. 161,8 
Marz 161,5 
A rtl p 161 8 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1976 D 185,0 
1976 Febr. 181,5 

Marz 181,8 
April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 
Juli 185,5 
Aug. 186,4 
Sept. 188,0 
Okt. 188,4 
Nov. 188,6 
Dez. 188,7 

1977 Jan. 190,3 
Febf. 190,6 
März 191,0 
April 192,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1976 D 144,1 
1976 Febr. 134,6 

Marz 137,0 
April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 
Juli 149,8 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 148,3 
Dez. 148,3 

1977 Jan. 139,5 
Febr. 135,9 
Marz 134,9 
April 134 6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 
1) Ohne ~ (Mehrwert·) steuer. 
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Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dtlngem 1t-
teln sowie 
leb. Tieren 

97,0 
109,0 
112,3 
119,7 
136,3 
133,8 
135,5 
136,4 
139,5 
139,9 
135,2 
139,7 
138,3 
136,9 
134,8 
134,8 
136,9 
138,3 
136,3 
136 3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralöl· Halbzeug 1 nstal lations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 

93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 153,7 

112,4 164,3 208,7 144,7 163,7 
105,7 161,6 208,2 135,7 160,0 
114,8 163,2 208,9 138,4 161,0 
114,8 165,3 208,6 144,1 162,1 
112,6 164,7 209,2 144,9 162,4 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
114,3 164,7 209,5 150,6 164.4 
117,4 164,6 209,1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
113,6 166.0 209,5 148,2 166,6 
109,4 165,8 208,9 147,5 166,9 
111,7 164,9 208,0 147,3 167,3 
119,0 166,0 208,3 140,2 169,2 
121,5 164,2 208,3 137,6 170,1 
123,2 164,9 208,4 137,1 171,6 
123 3 1641 207 5 136 6 172,8 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, Erzeugnissen, Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental·, La· Papierwaren Futter· und 

Schmuck-, Le· Spezialmasch. darf versch. bor-. Kran· und Düngemittel, 
der-, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege· u. Druck· lebende 

· u. Spielw. so· u. Genußm1t· zweige erzeugnissen Tiere 
wie Musik· telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
152,8 154,6 164,3 180,1 166,4 128,7 
150,8 151,4 161,3 178,2 163,5 127,6 
151,2 152,3 162,7 178,4 162,9 129,2 
152,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129.4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164.4 180,0 164,4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
153,1 156,2 166,2 182,0 168,6 129,8 
153,1 156,3 166,2 182,2 168,7 130,0 
154,4 157,2 167,0 183,6 168,6 131,9 
154,6 158,1 167,9 184,6 168,9 134,5 
154,6 159,0 168,6 184,6 168,8 133.4 
155,1 162,3 169,0 185,0 168,7 134,6 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, feinmech. Nahrungs-Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 
nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 

lnstalla- Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 
tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a. 

124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
162,7 124,7 139,7 156,6 163,9 178,6 
159,4 127,1 139,4 154,6 161,5 176,2 
160,2 134,1 140,6 155,0 161,4 176,7 
161,1 132.4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161.4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128,4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127,4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 
165,5 120,7 137,0 159,1 166.4 179,9 
165,7 115,0 136,3 159,3 166,6 179,9 
166,1 111,1 137,1 159,4 166,5 179,9 
167,9 108,7 142,1 161,7 167,9 181,6 
168,8 108,1 142,3 163.0 167,5 181,8 
170,3 106,2 140,9 163,0 167,9 181,8 
171,5 105 4 140.9 163,1 168,4 1821 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 .128,6 

173,2 119,9 142,7 
123, 1 128,9 152,5 
120,0 135,6 157,1 
121,5 136,4 155,2 
127,8 138,2 155,5 
126,5 139,2 155,7 
124,7 138,8 156,1 
124,1 136,7 156,3 
123,6 135,3 156,5 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 158.4 
116,9 132,8 159,6 
111,7 133,5 159,7 
108,1 134,4 159,8 
105,8 139,7 162,1 
105,1 140,8 163,4 
103,4 140,1 163.4 
102,7 141,5 163,5 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe sonstige technische und ChemikaUan, feste 

Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 
Haute, Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 

98,4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5 

126,8 153,1 210,2 
119,5 150,7 209,7 
130,3 150,8 210,4 
129,7 154,4 210,1 
127,8 153,7 210,6 
128,3 153,7 210.4 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137,5 153,8 210,5 
127,4 154,0 211,0 
120,5 154,0 210,4 
123,6 154,2 209,5 „' 
132,9 154,2 209.lt 
136,7 151,2 209,9 
139,9 151,2 210,1 
140,5 151,2 209,1 

„ 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er-
(ohne Spezial- zeugnisse, Den- Papierwaren, 

Druck· maschinen des tal·, Labor· erzeugnisse, Nahrungs- und ~ Schul-und ptlegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs· Büroartikel gewerbes) artikel 

'k' 

119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
152,7 164.8 164,3 
149,4 163,4 161,9 
150,2 163,8 161,1 
152,6 164.8 161,0 
153,2 164,7 161.3 
153,7 164,7 162,4 
153,8 164,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
153,9 165,4 165,9 
154,0 165,6 166.4 
154,2 166,2 166,4 
154,4 166,2 166,4 
155,2 167,1 166,1 
156,0 167,8 166,3 
157,0 167,9 166,2 
160,2 168 166,1 '. 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1976 D 139,0 137,8 
1976 Febr. 137,8 136,5 

März 138,1 137,1 
April 138,9 138,4 
Mai 139,4 139,6 
Juni 140,0 141,0 
Juli 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept. 139,1 136,9 
Okt. 139,4 136,7 
Nov. 140,0 137,6 
Dez. 140,7 139,2 

1977 Jan. 142,0 141,7 
Febr. 142,9 143,0 
Marz 143,2 143,0 
April 143,9 1443 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gem1Schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, M1lcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch· Stißwaren Tee und 

und mit Sudfrüchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123.2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113.4 
137,7 164,8 138,0 161,1 125,3 122,2 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172.4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137,l 157,8 124,3 119.4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
138,7 152,6 140,6 170,3 127,8 130.4 
140,8 158,3 141,2 173,8 129,2 132,8 
142,0 164,4 141,5 172,3 130,4 135,7 
142,2 160,8 141,8 . 168,5 131,6 139,0 
1434 166 5 141 9 174 .o 1 2 7 3 • 1 42,0 

Getranken Tabakwaren 

108„3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
120,8 127.4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121;6 127,6 
121.S 127,6 
122,3 127,6 
123;i 127,6 
124, 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127,7 
125,1 136,0 
128,0 144,6 
129,4 144,7 
130,7 144,8 
131,6 144,9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 mit Eisen-. Haushalts- Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wasche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen. 

zusammen waren Ober- Wirk· und und . zusammen Kunststoff. und Möbeln zusammen !a. n. g.), 
versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 
Art 3) waren la. n. g.l ~ und 

Phonogeraten 

1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0' 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2' 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105.4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129.4 112.S 
1976 D 140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150.4. 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
1976 Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,l 113,0 

März 139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148,4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131.4 113,3 
Mai 139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3' 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 ,131,6 113,3 
Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139.B 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 ,131,7 113.4 
Aug. 140.4 138,4 138,5 138,5 140,0 150.4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113.4 
Sept. 141,3 139,2 139,3 139,4 140,7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
Okt. 142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153,3' 138,8 140,6 142,5 137,5 131,6 113,4 
Nov. 142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
Dez. 143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139,4 141,1 143,0 138,1 ;131,7 113,3 

1977 Jan. 143,8 141,4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 '132,0 113,4 
Febr. 144,4 141,9 142,1 142,2 143,2 156,5 140,9 142,5 144,9 139,7 132,4 113.4 
März 145,2 142,7 142,8 143,0 143,8 157,5 141,6 143,0 145,6 140,4 132,7 113,4 
April 145,6 143,1 143,2 143,4 144,3 158,2 142,0 143,4 146,2 140.B 133,0 113,4 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen uod Mineralolerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2) mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralol· 

erzeugnissen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien zusammen deren Teilen stoffen !Tankstellen· 

Absatz) und Zubehör 

1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110.3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125.4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123.S 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130.9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1976 D 141,8 131,6 131,6 132,4 178,1 179.4 166,3 137,8 136,5 139.2 
1976 Febr. 139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 

März 140,2 131,3 131,5 131,7 178.4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 
April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 
Mai 141,1 131.4 131,5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
Juni 141,8 131,5 131,6 132,1 175,8 176,7 168,3 138,4 13714 139,9 
Juli 142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,6 135,3 
Aug. 142,2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137,4 
Okt. 143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 139,1 137:9 137,9 
Nov. 144,1 132,0 131,7 133.2 181,0 182,8 165,4 139,3 138,0 137,9 
Dez. 144,6 132,1 131,7 133,4 181,5 183,4 164,5 139,3 138,0 139,4 

1977 Jan. 145,5 133.4 133,8 133,8 182,1 184,2 163,1 139.5 13811 '143,1 
Febr. 146,4 134,8 136,0 134,2 182,3 184,5 162,8 139,9 138,4 144,0 
März 146,6 135,0 136,0 134,6 181,9 184,1 162,2 140,3 138,8 144,0 
April 147,1 136,1 136,1 134,7 178,6 180,5 161,7 142,2 141:1 143,1 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Nach der Umsatzstruktur das Jahres 1962. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pretastand von Monattmitte. - Oie Jahresindizes sind einfactle Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 31 Ohne 
autgepragt•n Schwltrpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 5/77 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 == 100 

Hauptgruppe 71 

Elektn- Ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 
ohne Nahrungs· z1tat und Dienst- Verkehrs· die Bildungs-

insgesamt sa1son- und Kleidung. ~~~~~~ Gas, le1stungen zwecke, Korper- und 
abhang1ge Schuhe fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 8) Genußmittel Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs· stoffe ruhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 

111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,B 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 135,5 150,1 148,1 135,8 
139,2 137,0 135,0 139,2 137,7 177,2 134,8 147,7 145,9 134,2 
139,7 137,4 135,8 139,7 138,7 175,2 135,2 147,9 146,4 134,9 

140,6 138,0 137,2 140,0 139,4 176,0 135,5 149,9 147,3 135,3 
141,1 138,4 138,2 140,4 139,8 175,0 135,4 150,7 147,7 135,5 
141,5 138,5 139,0 140,5 140,1 175,9 135,3 150,9 148,2 135,7 

140,9 138,7 137,1 140,5 140,5 175,6 134,4 151,5 148,5 135,9 
141,4 139,3 137,5 140,8 140,7 176,5 135,1 151,6 148,8 136,0 
141,4 139,7 136,!1 141,8 140,9 177,3 135,7 151,5 149,3 136,7 
141,5 140,1 136,2 142,6 141,2 177,9 136,1 1'51,3 149,6 137,0 
141,8 140.4 136,9 143,3 141,6 176,3 136,6 151,0 150,1 137,3 
142,5 140,8 138,4 143.4 141,9 177,5 137,0 150,8 150,4 137.4 
143,8 141,8 140,8 144,2 142,6 178,9 138,3 150,9 151,2 137,9 
144,7 142,3 142,1 144,8 143,1 179,6 139,0 151,3 152,2 138,3 
145,2 142,9 142,6 145,7 143,6 178,7 139,4 151,4 . 152,5 138,6 
145,9 143,4 144,0 146,2 143,8 177,8 139,6 152,8 153,3 138,8 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 
' 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 

118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 

139,1 137,5 135,2 139,3 139,7 171,3 132,8 146,0 150,0 133,8 
139,5 138,0 135,7 139,7 ·140,7 169,3 133,2 146,1 150,6 134,5 
140,4 138,6 136,9 140,0 141.4 170,9 133,3 148,0 151,8 134,9 
140,8 139,0 137,6 140,4 141,9 170,0 133,2 148,8 162,2 135,2 
141,1 139,2 138,1 140,5 142,2 170,8 133,0 148,9 152,7 135,6 
140,7 139,4 136,7 140,5 142,5 170.4 131,8 149,3 153,0 135,8 
141,3 139,9 137,2 140,9 142,8 171,2 132,6 149,4 153,3 135,9 
141,3 140,4 136,1 141,8 143,0 171,8 133,2 149,4 153,8 136,7 
141,5 140,7 136,0 142,7 143,2 172,0 133,8 149,3 154,1 137,1 
141,8 141,0 136,8 143,4 143,6 170,2 134,0 149,1 154,5 137,5 
142,4 141,3 138,2 143,5 143,9 171,3 134,5 148,9 154,9 137,7 
143,5 142,2 140,4 144,3 144,5 172,8 136,0 148,9 155,6 138,2 
144,2 142,7 141,6 144,9 145,1 173,5 136,7 149,3 156,7 138,7 
144,7 143,2 142,0 145,8 145,5 172,7 137,1 149,5 157,0 139,0 

145,3 143,7 143,0 146,2 145,8 172,3 137,2 150,8 158,0 139,2 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 l 

110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 1'12,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
138,7 136,8 135,4 139,3 140,8 164,3 131,1 145,7 137,6 135,4 
139,1 137,2 135,9 139,8 141,9 163,2 131,5 145,8 138,1 136,1 
140,0 137,9 137,1 140,0 142,6 164,0 131,7 148,2 138,7 136,4 
140,5 138,2 137,9 140,4 143,1 163,4 131,6 148,9 138,9 136,6 
140,9 138,3 138,5 140,6 143,4 164,0 131,4 149,0 139,4 137,0 

140,2 138,5 136,6 140,6 143,7 163,8 130,4 149,4 139,6 137,1 
140,7 139,0 137,2 140,9 144,0 164,4 131,0 149,5 139,9 137,2 
140,6 139,4 136,1 141,9 144,2 165,0 131,6 149,5 140,2 137,8 

140,7 139,8 136,0 142,8 144,5 165,6 132,0 149,4 140,5 138,1 
141,1 140,0 136,8 143,4 144,8 164,6 132,2 149,2 140,9 138,4 
141,8 140,5 138,3 143,6 145,1 165,3 132,7 1,49,0 141,1 138,6 

143,1 141,6 140,5 144,4 145,7 166,4 134,0 149,0 141,8 139,1 
143,9 142,1 141,6 145,0 146,3 166,9 134,7 149,4 142,8 139,5 
144,3 142,6 141,9 145,9 146,8 166,3 135,0 149,4 143,1 139,9 

144,9 143,1 142,8 164,3 .147,1 165,6 135,2 151,0 143,7 140,1 

personl1che 
Ausstattung; 

sonst1ge 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124,4 
129,4 
133,6 

132,3 
132,4 

132,4 
132,5 
132,6 

132,6 
135,2 
135,3 

135,3 
135,4 
135,4 

136,5 • • ...Q.,, 

137.4 
139,0 

139,1 

' 
110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131,4 

·130,1 
130,2 

130,2 
130,3 .. . ' 130,3 ~ I' ' ''. 

130,4 
133,1 
133,2 

133,3 
133,3 
133,4 

"'134,3 
135,2 
136,4 I• 
136,5 

. „ , . 
115,8 
122,3 
128,8 
133,2 
137,7 .„ 
136,3 
136,3 ., 
136.4 
136,4 
136,5 

136,6 
139,5 
139,6 

139,7 
139,7 
139,8 

141,2 
142,0 
144,7 

144,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt sa1son-

abhangige 
Waren 81 

1972 D 110,6 110,4 
1973 D 11B,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138;8 

1976 Febr, 140,4 137,0 
Marz 141,0 137,7 

April 141,9 138,2 
Mai 142,5 138,4 
Juni 143,2 138,6 

Juli 142,1 138,8 
Aug. 142,6 139,3 
Sept. 142,0 139,7 

Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 
Dez. 143,2 140,8 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 145,7 142,5 
März 145,9 143,0 

April 146,4 143,3 

1972D 111,8 
1973D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976D 149,4 

1976 Febr. 148,9 
März 149,4 

April 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 

Juli 149,3 
Aug. 150,6. 
Sept. 148,1 

Okt. 147,4 
Nov. 148,5 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153,4 
März 152,6 

April 153,2 
~  17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubroge Waren 
Zitat, und Dienst-

Kleidung, ~ Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 Brenn- fur die 

stoffe Haushalts-
fuhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Kdrper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2- Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121.6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 

136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 
137,2 142,0 141,4 164,9 134,9 153,1 139,7 141,7 

138,6 142.4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142,4 
141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144.3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 

137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151,4 142,0 143,5 
137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 
139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3 

141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143,4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 
142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 152,3 144,8 145,5 

143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 152,7 145,3 145,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 

111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 

152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143,4 149,0 
153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0 149,8 
157,9 143,2 141,1 175,1 135,5 172,4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174,4 145,7 152,2 

146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 153,1 

153,6 147,4 143,9 180,7 138,4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 155,0 
154,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 

155,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 ~  156,0 

personltche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

108,5 
114,6 
121,6 
)27,1 
131,5 

130,1 
130,1 

130,2 
130,3 
130,4 

130,5 
133,2 
133,3 

133,4 
133,4 
133,5 

134,1 
135,0 
136,0 

136,2 

1) Lebenlhaltungsaulg&ben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverh81tniuen von 1970. - 2) Leben1haltung1au1g1ben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbreuchlvarhiltnillen von 1970. -
3) Lebenlhaltungaau1gaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltniuen von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von n:t. 532 DM monatlich nach den \ferbrauchlverhiltnillen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1966 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bi• 18. Lebensjahr. -6) Die Monatsindizn bez1eheo sich jewe111 auf den Pret11tand von Monatsmitte. - Die Jahr•indiz• sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem GUterverzeichnis ft.ir den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffetn. Gemüse, Obst, Südfnlchte, Eier, Frtschf11Ch. Blumen, 
Kohle. Hetzol. - 9) Bel dem Preis..ndex fur d'e einfache Lebensha\tung eines Ktndes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. -10) Ohne Pre11raihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 6) Fleisch 

1972 D 108.4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1976 Febr. 136,1 

Marz 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug. 136,3 
Sept. 137,1 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 137,3 
Febr. 137,3 
März 137,1 
April 137,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toffeln 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 

zeugmsse 

119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 158,5 127,7 
165,7 133,1 137,3 143.4 134,6 247,4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176.4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130.4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
159,0 127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164.4 133.4 138.4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
167,4 137,4 140,1 146,4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223,4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148,4 147,9 128,3 
179,5 145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
177,5 145,5 141,4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
172,8 147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186,4 165,0 129,7 
178,9 144,3 141,6 149,4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke statten 

108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
123,6 121,3 139,4 
123.4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141.4 
123,6 122,4 141.S 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144,9 
124,8 134,4 146,7 
124,9 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und 

Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Fllissige texttlien, Kochgerate, Ober- Repara- Elektri- trische nichtelektr. Monat 61 bekle1dung sonstige turen und 
miete 101 

Zitat Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch-
Unter- Zubehor stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung wasche körper und -gerate 

1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1976 Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 

Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 151,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140,1 136,4 152,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141,B 
Juli 140,0 136.4 152,3 139,4 158,5 148,6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137,4 130,5 124,5 119,B 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148,8 182,4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,B 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225,4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,B 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140,4 132,9 125,0 119,9 145,4 
Marz 145,0 140,4 160,5 142,5 158,5 150,9 184,8 234,9 141,2 133,4 125,2 120,0 146,1 
A nl p 145,5 140 7 1613 142,7 1585 151 6 1795 235 7 1416 133 1253 1201 146 7 

Waren und Dienstleistungen fur Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Kcirperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Pers<in- leistungen 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren 
Verkehrs· brauchs- Friseur- brauchs-- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe über- leistungen Aus- Belier-
Fahrrader leistungen m1ttlung gUter guter Dienst- ger8te anstal- Dienst- stattung bergungs-leistun- und tungen leistungen 

gen Zubehor gewerbes 

1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1976 Febr. 137,2 156,8 160,3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 

Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,B 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148,4 139,2 142,5 145,0 
Juli 142,0 162,9 163,4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,B 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142,4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142,4 157,1 162,7 165,2 123,2 163,6 129,7 177,4 101,5 155,1 140,6 143,3 151,9 

1977 Jan. 142,5 155,4 163,7 165,2 123,4 164,7 131,0 178,1 101,4 155,7 141,1 143,B 152,1 
Febr. 142,6 155,6 164,6 165,2 123,5 165,9 132,7 179,4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 
Marz 143,1 154,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 154,1 
A ril p 146,3 1546 1658 165,2 123,5 167 7 1328 181 9 101 0 156 9 142 2 1456 1542 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 ·D 142,3 
1976 D 151,8 

1976 Febr. 149,6 
März 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Sept. 153,4 
Okt. 151,5 
Nov. 151,6 
Dez. 152,2 

1977 Jan. 154,9 
Febr. 157,0 
Marz 158,6 
April 1s's,6 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1972 D 99,5 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 

1976 Febr. 153.4 
Marz 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juni 157.4 
Juh 158.4 
Aug. 157,5 
Sept. 157,0 
Okt. 155,0 
Nov. 154,4 
Dez. 154,2 

1977 Jan. 156,2 
Febr. 157.4 
Marz 157.7 
April 157.4 

„. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsguter tierischen Ursprungs ErnBhrungsgLiter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel Landern insgesamt 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 1 

101.7 97,9 101,t 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142.7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,l 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 

138,1 161,3 134,5 132,8 155,5 131 2 135,0 137,1 125,7 
138,1 162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134.7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
138,6 165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138,4 134,7 154,5 
139, l 169,6 137,7 130,8 144.4 129,9 139,9 136,4 155,7 
139,4 167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139,2 135,9 154,0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 145.4 134,0 138.3 132,9 162,1 
137,8 165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,5 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
139,6 170,5 149,7 136,1 144,6 135,5 154,2 146,1 190,3 
141,1 173,1 155,5 136,3 148,8 135.4 161,9 154,3 195,3 
141,3 176,1 162,4 135,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
140,3 177,1 163,2 136,4 149,7 135,5 172,0 155,4 245,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 
1 

Fertigwaren 
insgesamt L d 'rt halt verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 fur die 1 für das 

an w1 sc Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 lOl,6 97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 

196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127, 1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200,4 248,8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,7 145.4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142.4 172.4 
200,9 249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 
196,4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243,4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,5 

199,2 250,5 156,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 253,7 158.4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,5 175,3 
202,9 253,8 159,9 128,9 138,4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 253,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 158,0 178,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör. GUter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und Guter fur die Guter ftir die 
Monat 1 nvestit1ons- Verbrauchs· und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

guter guter 31 Genußmittel Hilfs- und ~ das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs· schalt 51 Gewerbe und 

mittel 41 saisonabhangige Guter 61 Gebrauchsgüter 

1972' D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,1! 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 

1976 Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133,4 146,0 146,1 
Marz 124.4 147.5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mai 125,3 149,8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146,8 
Juni 125.4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 146,2 
Juh 125,7 150,7 131,8 116,2 145,5 158,8 142,4 135-,9 132,6 147,5 
Aug. 126,7 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 
Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 155,6 142,7 135,4 135,5 146,4 
Dez. 125,6 150,0 135,8 117,9 140,1 155,5 144,7 ' 135.7 137.4 148,5 

1977 Jan. 125,6 151,9 137,9 118,8 145,4 158,3 146,8 136,6 139,3 150,7 
Febr. 125,9 152,6 146,5 118,9 147,8 159,9 150,3 136,8 148,5 151,2 
Marz 125,5 152,7 151,3 116,9 149,5 161,8 151,0 137,2 153,4 149,8 
April 125,5 153,2 144,8 117,6 157,5 161,8 149,3 137,8 1460 1509 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
11 Einschl. Blumen, Zier-, Hetl- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2J Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs. und Genuf1mittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst emschl Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
A rl PI 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 1 ndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schaftliche schaftl1che Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralol- Steine und 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erze und b1tummose erzeugn 1sse Erden 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1l k1es 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 104,4 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 106,4 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 120,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 135,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 142,0 
141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 140,0 
142, 1 141,6 153,8 143,4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 139,2 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189.7 128,2 392,9 319,8 139,7 
144,5 143,7 159,8 148,0 153,2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 140,5 
145.7 144,9 162.9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326,1 142,8 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 143,6 
146.4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 143,9 
147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 2!)5,4 188,2 124,0 393,3 324,1 144,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186,4 120,7 384,4 315,4 143,5 
149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 285,9 185,7 120,5 380,1 305,6 143,9 
155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378.4 308,7 143,5 
161,0 160,7 170,4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 144,9 
168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300,1 184,2 121,3 403,5 323.7 145,3 
177,7 178,4 172,4 158,3 155,4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 146,2 
176 8 177,3 173 2 161 6 155 5 299,9 187 1 119 2 404,0 319,7 146,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Straßen- Musik· BiJro-der Maschinen- fahr zeuge Fein- instrum .• maschinen, Ziehere1en bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt· Stahlbau· ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische Datenverar-erzeugn1sse schlepper technische beitungs-erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. optische Metall· Sportgerste, Erzeugnisse und Erzeugnisse gerate und und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa- -einrich-Stahl- schlepper fahrzeuge Uhren ren, bearb. tungen verformung Edelst. 2) 

107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 78,7 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 71,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 72,0 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 70,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 73,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 73,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152.7 137,2 73,2 
129,1 125,3 129,1 132,1 134,7 106,8 120,0 128,4 153,4 138,1 72,9 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,B 130,3 152,7 138,5 73,3 
130,5 127,5 128,5 132,B 133,7 107,6 121,1 130,4 153,3 139,2 73,6 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151.7 139,4 73,6 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130.7 151,3 138,7 73,0 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 73,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 72,8 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106,4 121,7 129,9 150,7 136,9 72,3 
123,9 129,B 130,3 133,B 133,0 106,4 121,7 129,B 151,1 135,8 72,1 
127,6 130,3 130,0 134,4 133,0 106,4 120,7 131,4 150,7 135,5 72,1 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,B 120,8 132,8 154,2 135,6 72,4 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132,4 159,6 135,1 72,2 
128 7 132 2 1289 134 6 1333 106 9 121 0 133 1 164 3 1 71 35,5 ,1 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, !einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugn1sse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff. und Leder und Textilien Bekleidung sonstiges natUrlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waren 
Holz Form- Pappe Waren 31 

stoffen) 

99, 1 108,5 94.7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 109,4 
132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 117,4 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 128,0 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139,4 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 122,1 120,5 151,4 133,3 127,6 138,0 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155,1 131,5 128,1 138,4 
143,0 154,9 155,4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 138,2 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120,4 159,6 131,9 130,2 139,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120.4 161,4 133,0 130,9 140,1 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132,4 139,6 
148,7 158,1 156,0 138,1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 133,4 139,9 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124.4 122,0 164,1 140,0 133,3 140,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 140,1 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 140,7 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 '121,1 164,5 138,4 135,1 141,8 
152,6 166,7 163,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166.4 140,2 136,9 142,2 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123,4 121,2 167,2 139,9 137,0 142,6 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124,4 121,4 168,6 139,9 136,9 142,6 
543 1 • 1674 150 ,8 13 7,4 44 ,0 124 7 121 5 169,3 140 2 13 6,6 142 ,7 

~  fur bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren, 
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Eisen und 
Stahl 

96,0 
107,6 
131,9 
126,6 
132,8 
126,2 
127,8 
131,1 
133,4 
133,4 
137,1 
137,3 
137,5 
136,7 
135,8 
133,4 
130,0 
128,2 
127,3 
126,6 

Fein-
keramische 
Erzeugntsse 

103,7 
107,1 
116,6 
123,1 
124,7 
124,0 
124,0 
125,3 
125,5 
125,5 
125,3 
124,7 
125,2 
125,0 
124,1 
124,0 
123,5 
123,1 
123,3 
1246 

Erzeugnisse 
der 

Er näh-
rungs-

industrie 

103,9 
125,9 
139,0 
125,8 
131,2 ' 
127,7 
127,3 
126,9 
128,2 
130,7 
133,3 
133,8 
134,6 
134,1 
134,6 
135,0 
138,5 
138,7 
140,3 
1441 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

78,8 
93,6 

121,7 
96,9 

103,0 
96,2 

100,3 
104,9 
106,8 
109,2 
111,9 
107,0 
104,5 
98,9 

100,4 
100,1 
103,4 
106,0 
109,9 
107,2 

Glas und 
Glaswaren 

106,1 
110,7 
115,0 
121,8 
128,4 
126,9 
126,9 
126,8 
127,9 
129,0 
129,5 
129,8 
129,8 
129,4 
129,6 
129,3 
130,0 
131,6 
131,6 
131 5 

Tabakwaren 

103,0 
103,0 
103,0 
106,9 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
112,9 
112,9 
112,9 
1129 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 

1976 Febr, 140,1 
Marz 140,7 
April 141,2 
Mai 142,0 
Juni 142,4 
Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142,8 
Okt. 142,2 
Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan, 142,6 
Febr, 143,3 
Marz 143,9 
April 144,2 

Jahr 
Monat 1 insgesamt 

1 

1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 

1976 Febr. 140,3 
Marz 140,9 
April 141,4 
Mai 142,3 
Juni 142,6 
Juli 143,1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 
Marz 143,8 
April 144,1 

Jahr 1 nvestit1ons-Monat guter 

1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127, 1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 

1976 Febr. 144,0 
Marz 144,5 
April 145,4 
Mai 145,8 
Juni 146,0 
Juli 146,2 
Aug. 146,4 
Sept. 146,4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 150,1 
Marz 150,7 
April 151,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter fur Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsguter t1er1schen Ursprungs Ernahrungsguter pflanz! 1chen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsm/ttel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 l 

106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 1-11,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 

139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141,1 134,9 142,4 143,8 142,0 129,6 139,0 100,4 
142,0 142,0 135,4 140,5 137,7 141,4 131,9 141,3 102,6 
142,3 142,5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125,9 141,1 137,4 147,B' 105,0 
143,0 142,8 137,4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137,4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,5 135,2 142,1 113,8 
142,1 141,5 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 135,5 138,8 124,5 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 145,7 141,2 147,4 121,9 
144,4 143,4 144,2 145,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126,2 
144,7 143,7 145,B 146,8 131 2 151,7 1450 149 6 130 8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1Stik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 
Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fur die 1 fur das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 
insgesamt L d . t h ft verarbe 1tende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wir sc a Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,B 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 

162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165,4' 168,9 164,3 139,4 136,2 140,4 141,8 152,7 141,4 
165,8 169,1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0· 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139,1 
162,2 170,5 159,6 139,4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 

162,0 170,7 159,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 153,5 137,5 
162,2 170,2 159,7 141,6 131,5 144,4 138,2 153,9 137,6 
162,0 171,0 159,2 141,9 131,0 145,0 137,9 155,9 137,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Guter fUr den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Guter für die Guter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustne und Andere 

guter 31 und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-
Genußmittel Verpackungs- schaft 5) Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 41 Gebrauchsguter 

108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 

141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142, 1 134,7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135,1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142,4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143;5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 155,0 140,9 143,5 148,1 143,0 

145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145,0 
145,9 149,0 140,4 156,1 142,4 146,4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 158,5 143,1 148,0 158,9 146,6 

1) Emschl Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 0 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswtrtschaftl tchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugn1Sse 
Erzeugnisse Sonstige 

Landwirt- Forstwirt- des Kali- berg-
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralol-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugmsse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salmen 

117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217,4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 158,8 142,0 215,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217,4 227,6 155,1 148,5 334,1 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2' 217,4 227,7 155,0 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148,4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
136,3 135,3 134,8 177,1 142,7 215,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,5 152,1 148,9 330,5 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,5 183,4 144,2 213,4 223,4 150,0 149,7 329,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Z1ehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugn1sse walzwerke erzeugnisse Loko· und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der mot1ven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- Elektro- Uhren ren bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge Edelst 1) 

106.8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
132,6 123,5 145,2 148,3 146,4 124,7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139,5 143,0 151,1 130,8 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125,4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125,4 149,8 151,4 148,0 126,9 139,3 143,1 150,4 130,2 
136,6 125,4 149,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143,4 150,4 129,9 
137,0 126,0 150,8 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 125,9 151,6 155,7 151,0 128,7 142.6 144,6 155,8 129,4 
138,0 126,3 154,0 156,5 152,2 128,9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 157,1 153,1 129,5 143,5 145,6 158,1 129,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren 
und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien 

sonstiges naturlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe 2) waren verwandte waren 
Holz Form- waren 3) 

stoffen) 

102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
175,1 128,4 145,0 139,9 154,0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176,1 128,3 144,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 
179, 1 130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127,8 155,8 136,4 120,7 
179,7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136,4 120,5 
180,9 131,4 145,9 139,4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
161,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 137,4 121,9 
163,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
164,1 132,7 145,5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122,7 
164,2 133,2 145,0 139,0 157,6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
166,1 137,0 144,5 138,4 159,5 131,6 130,6 165,0 142,6 122,6 
167,3 138,0 144,5 136,4 159,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,5 143,9 136,4 159,4 132,5 131,1 167,1 142,5 122,5 
189,6 138,9 143,6 136,5 158,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 21 Ohne Pre1sreprasentanten fur Hotzschltff. - 31 Ohne Pre1ueprasentanten fur Ltchtpaus- und "rwandte Waren. 
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Steine und Eisen und 
Erden Stahl 

110,1 92,5 
118,1 112,2 
130,9 149,7 
143,0 128,6 
148,1 136,3 
147,6 129,6 
148,0 131,8 
148,2 136,6 
148,0 141,2 
147,9 142,5 
148,0 143,8 
148,0 142,5 
148,4 140,6 
148,8 136,6 
148,6 132,4 
146,5 130,4 
149,3 124,1 
149,3 123,1 
150,3 121,8 
151,6 121,4 

Buro-
maschinen, 
Oatenverar- Fein-

be1tungs- keramische 
gerate und Erzeugnisse 
-einnch-
tungen 

100,2 109,6 
101,5 118,5 
105,4 137,6 
105,1 148,8 
104,3 157,2 
104,2 153,2 
104,0 155,8 
104,2 156,5 
104,4 156,5 
104,6 157,4 
104,6 158,2 
104,3 158,8 
104,0 159,4 
104,1 159,4 
103,9 159,0 
105,2 159,0 
105,3 161,8 
103,9 162,6 
103,9 164,0 
103,8 165,8 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er nah· 
rungs· 

industrie 

108,7 105,6 
116,7 118,5 
125,5 132,2 
130,8 132,4 
136,3 138,5 
134,0 134,4 
134,5 134,6 
135,2 134,9 
135,9 136,2 
135,4 138,2 
136,3 139,6 
137,4 139,7 
137,5 142,2 
138,7 142,7 
138,6 142,5 
138,4 142,2 
141,5 145,3 
141,6 148,1 
141,6 152,3 
141,8 155,4 

NE - Metalle 
und 

-metall· 
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

80,4 
94,0 

123,6 
98,0 

104,7 
98,1 

101,4 
106,7 
108,8 
111,3 
113,7 
108,9 
106,5 
101,4 
100,9 
100,9 
104,0 
106,1 
109,0 
106,5 

Glas und 
Glaswaren 

110,0 
115,4 
124,0 
125,1 
130,1 
129,1 
129,3 
129,5 
129,5 
129,4 
129,4 
130,1 
130,5 
131,0 
132,0 
132,2 
133,4 
133,9 
134,3 
134,4 

Tabakwaren 

97,4 
93,5 
87,3 
95,3 
89,1 
91,7 
89,1 
87,0 
87,8 
89,5 
89,3 
88,7 
87,7 
89,4 
88,7 
88,1 
88,9 
88,8 
88,4 
88,1 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in WiSta 4/1977 

Verfügbares Einkommen und Vermögensbildung nach inländischen Sektoren1) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Verfügbares Einkommen ......................•........... 

Unternehmen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Unverte1lte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtsperscinhchke1t ... . 

~~ :  Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts· 
personhchke1t ................................... . 

Staat ....................................... · · . · . · 
Private Haushalte 3141 * ................................. . 

Nettolohn- u. -gehaltsumme ............................. . 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen (ohne nichtentnommene 

Gewinne) nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden • ........ . 
nachrichtlich: vor Abzug der Zinsen auf ~  • ........ . 
Saldo der laufenden Übertragungen . . . . . . . . . . ............... . 

- Letzter VerJ>rauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

= Ersparnis ........•.................................• 

Unternehmen * . . . . .................................. . 
Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ... . 

~~ ~ ~ :  Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts· 
personhchke1t .................•.................. 

Staat ............................................ . 
Private Hau•halte 3141 • ....................•............. 

+ Saldo der Vermögensübertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

= Vermögensbildung . . • . . . . • . . • • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 

Unternehmen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Netto1n\festitionen • • . . . . . . . . • • • • . • . . . • . . . . . . . . . . . . • . . • 
Finanzierungssaldo • .......•.......................•.• 

Staat ........................•.......•............ 
Nettoinvestitionen ................................... . 
Finanzierungssaldo .................................. . 

Private Haushalte 3) 

Finanzierungssaldo • 

Gegenstand der Nachweisung 

Verfügbares Einkommen . . . . . . . . . . • • . . • . • • • . . • • . . . . • . . . • . . 

Unternehmen 5) • ......... , .......................... . 
Staat ............................................ . 
Private Haushalte 3141 • ...........................•...... 

Nettolohn· u. -gehaltsumme ............................. . 
Entnommene Gewinne und Vermogenseinkommen (ohne nichtentnommene 

Gewinne) nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden * ........ . 
nachrichtlich: vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden • ........ . 
Saldo der laufenden Übertragungen . . . . . . . . . ................ . 

- Leuter Verbrauch ..................................... . 

= Ersparnis •...•........•............................. 

Unternehmen 51 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Staat ....................................... · . · . · . 
Private Haushalte 3) 41 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

+ Saklo der Vermögensübertragungen ..•......................... 

= Vermögensbilduna . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unternehmen * ...................................... . 
Nettoinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Finanzierungssaldo * ...................•.............. 

Staat ........................................ · . · . • . 
N'etto1.nvestitionen ...•..••.•.............. ~ .••.......• 
Finanzierungssaldo .................................. . 

Private Haushalte 3) 
Finanzierungssaldo* ................................. . 

1960 

276190 

26 200 
6 780 

19420 
62120 

187 870 
104 680 

46860 
47 730 
36 330 

212 590 

63600 

26200 
6 780 

19420 
21 370 
16030 

780 

62820 

28 720 
50250 

- 21 530 
18 080 
8600 
9 480 

16020 

1970 

600 260 

25 380 
4 660 

20 720 
147 870 
427 010 
236 570 

112340 
116 010 
78100 

475 660 

124 600 

25 380 
4660 

20 720 
39 760 
59460 

640 

123 960 

39170 
93130 

- 53 960 
29800 
27610 
2190 

54990 

1973 
1. Hi 2. Hi 

380540 

4830 
103380 
272 330 
150 330 

69100 
72170 
52900 

311 120 

69420 

4830 
27 230 
37 360 

400 

69020 

14400 
51 070 

- 36670 
20 760 
13500 

7 260 

33860 

426850 

6480 
119410 
300 960 
160340 

83920 
87580 
56 700 

347 260 

79590 

6480 
28860 
44250 

210 

79380 

18550 
55320 

- 36 770 
20680 
17 010 
3 670 

40150 

1971 

665 000 

22110 
2 790 

19320 
170 570 
472 320 
261 560 

124 120 
128 390 

86 640 

537 070 

127 930 

22110 
2 790 

19320 
41330 
64490 

640 

127 290 

38110 
95140 

- 57030 
28660 
29 810 

- 1150 

60 520 

1972 

725 940 

17 070 
14300 

2 770 
183040 
525 830 
285 340 

142 470 
147 250 
98 020 

591 780 

134160 

17070 
14300 

2 770 
39010 
78080 

590 

133 570 

36380 
100 960 

-64 580 
25 630 
29650 

- 4020 

71 560 

1974 2) 
1. Hi 2. Hj 

407 280 

5 920 
109020 
292340 
164 140 

66230 
70000 
61970 

338 010 

69 270 

5 920 
21 310 
42040 

340 

68930 

16 470 
40280 

- 23810 
14180 
15 770 

- 1590 

38 280 

454 910 

960 
124 450 
329500 
170 620 

93460 
97 330 
65420 

383 560 

71350 

960 
18140 
52 250 

340 

71 010 

14810 
38800 

- 23 990 
7 960 

19 780 
- 11 820 

48240 

1973 

807 390 

11 310 
16380 

- 5070 
222 790 
573 290 
310 670 

153020 
159 750 
109600 

658 380 

149 010 

11310 
16380 

- 5070 
56090 
81610 

610 

148 400 

32 950 
106390 

- 73440 
41440 
30510 
10930 

74 010 

1974 2) 

862190 

6880 
16 580 

- 9700 
233 470 
621 840 
334 760 

159690 
167 330 
127 390 

721 570 

140 620 

6880 
16580 

- 9700 
39450 
94 290 

680 

139 940 
31 280 
79080 

-47800 
22140 
35 550 

-13410 

86 520 

1975 2) 
1. Hi 2. Hj 

418 500 

870 
93170 

326 200 
171 440 

75920 
79670 
78840 

370260 

48240 

870 
5100 

54 210 

370 

47870 

9830 
25 470 

-15640 
-12540 

15500 
-28040 

50 580 

476340 

5990 
115150 
355 200 
175410 

97170 
100 940 
82620 

418 950 

57390 

5990 
1240 

52640 

430 

56960 

20 100 
34320 

-14220 
-11730 

19620 
-31350 

48590 

1975 2) 

894 840 

5120 
18940 

- 13 820 
208320 
681 400 
346 850 

173 090 
180610 
161460 

789 210 

105 630 

5120 
18940 

-13820 
- 6340 
106850 

800 

104 830 

29930 
59790 

-29860 
- 24 270 

35 120 
-59 390 

99170 

1976 2) 

979 300 

10 43( 

242 180 
726 69C 
359 500 

193 930 
202 070 
173 180 

849 880 

129 420 

10430 

14240 
104 750 

- 1320 

128100 

41 730 
87 830 

-45900 
- 7660 

33660 
- 41 320 

94030 

1976 2) 
1. Hi 2. Hj 

459 6511 
7080 

107 340 
345 230 
176 360 

83310 
87 220 
85560 

402 500 

57150 

7 080 
1360 

48 710 

' 810 

56340 

21 790 
38000 

-16210 
- 8770 

14580 
-23 350 

43320 

619 680 

3350 
134840 
381460 
!83 220 

110 620 
114850 
87620 

4'\7 380 

72270 

3 350 
12 880 
56040 

610 

71760 

19940 
49630 

-29690 
1110 

19080 
- 17 970 

50 710 

~  faßt die in WiSta 4/77 auf den Seiten 280 * wnd 281 *sowie 284 • bis 287 * dargestellten Ergebn11Se uber die Aufgliederung des verfugbaren Einkommens und der Vermogensbddung nach Sektorer 
zusammen, sie enthalt fur die mit einem Stern(*) versehenen Pos1t1onen berichtigte Angaben gegenuber den in W1Sta 4/77 veroffentllchten Zahlen. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Einschl. privater Organisationer 
ohne Erwerbscharakter. - 4J Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechttpersonhchke1t. - 5) Einschl. mchtentnommener Gewinne der Unternenmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

346* Heft 5/7i 
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